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Zum Parteitag in Zena .
Der heute in Jena , in Thüringens bergumkränzter , freund

licher Universitätsstadt , zusammentretende Parteitag der

deutschen Sozialdemokratie steht unter dem Zeichen der im

Januar nächsten Jahres stattfindenden Reichstagswahlen ; denn

in seiner geschichtlichen Bedeutung für des deutschen Volkes

Geschick wird der aus diesen Wahlen hervorgehende Reichstag
alle seit der Gründung des neuen Deutschen Reiches erfolgte
Tagungen des Reichsparlaments weit übertreffen . Der durch
die Hurrawahlen des Jahres 1907 geschaffene , Bülows

Gcisteszüge tragende freisinnig - nationalliberal - konservative
Block ist bei der Reichsfinanzreform im Jahre 1909 völlig
zersplittert ; die damals an der Spitze der imperialistischen
Bewegung stehenden Regicrungspolitiker , darunter auch

Herr Dernburg als Vertreter der bankfinanziellen
Interessen , sind von der politischen Bildfläche hinweg -
gefegt , und wieder herrscht in Deutschland die un -

verhüllte Reaktion , getragen von einer alle freiheitlichen
Volksideale verlachenden Jnteressenkoalition zwischen dem

preußischen Junkertum und dem Zentrum . Schärfer als

jemals klaffen die Gegensätze zwischen rechts und links

und drängen zur Entscheidung der Frage , ob Deutschland
allein der politischen Herrschast einer überlebten , zum großen
Teil auf Volkskosten künstlich konservierten Kaste ausgeliefert
bleiben soll , während überall in den anderen europäischen
Ländern die Demokratisierung der Völker und ihrer Staats -

Verfassungen , nicht zum wenigsten in dem als Hort konservativen
Geistes geltenden England , mit Riesenschritten fortschreitet .

Aus diesem Grunde wird der herannahende Wahlkampf

zu einem gewaltigen , rücksichtslosen Ringen werden , wie wir es

in Deutschland noch nicht erlebt haben . Die reaktionären

Parteien sind nicht gewillt , sich in das ihnen drohende Schick -
sal zu ergeben . Sie suchen im Vertrauen auf die unent -

schiedene schwache Haltung des durch innerliche Cliquen -
bildungen und persönliche Rivalitätssteingkeiten zerniürbten
Liberalismus ihre Machtstellung aufrecht zu erhalten , und sie
sind bereit , zu diesem Zwecke den ihnen zur Verfügung
stehenden staatlich - bureaukratischen und vor allem den kirch -

lichen Apparat , soweit irgend möglich , gegen ihre Gegner
auszunutzen , vornehmlich gegen die Sozialdemokratie , die

Partei der politisch aufgeklärten und ihre historische Mission be -

greifenden Arbeiterklasse . Mit welchen perfiden , niederträchtigen
Mitteln die schwarz - blau » Koalition den Wahlkampf gegen
die Sozialdemokratie zu führen gedenkt , zeigt deutlich das

innerlich verlogene , demagogische Treiben der Zentrumsführer
im Düsseldorfer Wahlkreis , in dem am 19 . d, M. eine Reichs -
tagsersatzwahl stattfindet .

Doch trotz allen Widerstandes bietet sich der sozialdemo -
kratischen Partei die Aussicht , für die bei den letzten all -

gemeinen Wahlen im Jahre 1907 erlittenen Mandatsverluste
Revanche nehmen zu können und eine noch größere Anzahl
von Abgeordneten in den Reichstag zu senden , als 1903 unter

dem Eindruck des mit frivolem Rechtsbruch zustande ge -

kommenen neuen Zolltarifs . Die im Jahre 1909 durch -

geführte Steuerreform , die die durch die Finanzmißwirt -

schast der herrschenden Parteien nötig gewordene Steuer -

verniehrung im Betrage von niehr als 400 Millionen

Mark fast ausschließlich der bretten Volksmasse aufbürdete , den

großen Besitz aber sorgfältig schonte , hat selbst in den Kreisen
des begüterten Mittelstandes heftige Opposition gegen das

jetzige fcudal - konservativ - klerikale Regiment hervorgerufen ,

Dazu kommt , daß infolge der anhaltenden Dürre im Juli

dieses Jahres eine weitere beträchtliche Steigerung für Fleisch ,

Gemüse und Kartoffeln droht : eine Teuerung , deren

Linderung durch die Aufhebung der hohen Zölle auf

verschiedene Gemüse und Futtermittel sich die Konservativen

und die Zentrumspartei im Interesse des ländlichen Groß -

grundbcsitzcs hartnäckig widersetzen .

Aber wichtiger noch als diese Gunst der Umstände ist für

den Sieg an der Wahlurne die Erstarkung der sozialdemokra -

tischen Partei und der Ausbau ihrer Organisation . Der Aus -

fall der Wahl im Jahre 1907 hatte der Partei gezeigt , wie

ungenügend noch vielfach ihre Organisation war . Seitdem

hat sie in harter Arbeit Glied an Glied gefügt , um eine pro -

Idarische Massenorganisation zu schaffen , wie sie kein anderes

Land der Welt besitzt . Der Rechenschaftsbericht des Partei -

vorjtandes liefert desÄ den . Beweis . Als vor der Reichskägswahl

im Jahre 1907 , im Herbst 1906 , die sozialdemokrastsche Partei

ihren Parteitag in Essen abhielt , betrug die Zahl der orga -

nisierten Mitglieder 384 372 , jetzt beträgt sie 836 562 . Und in

ungefähr gleichem Verhältnis ist die Verbreitung der Parteipresse
und die Einnahme der Parteikasse gestiegen . 1906 hatte die

Partei 60 Tagesblätter , heute 81 nnt einem weit mehr als

doppelt so großem Leserkreise . Und die allgemeinen Einnahmen
der Parteikasse lohne die Erträge der Parteigeschäfte und die

besonderen vermischten Einnahmen ) stellten sich damals auf

297341 , heute auf 911639 M.

Das zeugt davon , daß die Partei seit der Wahl von

1907 , also im Zeitraum von fünf Jahren , ein ansehnliches

Arbeitsquantum geleistet und mächtig an Ausdehnung ge -

Wonnen hat . Dennoch wäre satte Selbstzufriedenheit der

größte Fehler . Wir gestehen offen , daß uns die allzu starke

Siegeszuversicht , der bestimmt auf einen großen Mandats -

zuwachs zählende Optimismus , der vielfach in unseren
Reihen zum Durchbruch kommt , wenig gefällt . Haben wir

feit der letzten allgemeinen Reichstagswahl unsere KadreS

verdoppelt , unsere Geldmittel verdreifacht , so sind auch
unsere Gegner nicht müßig gewesen . Auch sie haben eifrig
gerüstet . Den Liberalen stehen die enormen Mittel des Hansa -
bundes und verschiedener kaufmännischer und industrieller Ver -

bände , den Konservativen außer ihrer wirtschaftlichen Ueber -

macht in den ländlichen Bezirken Ostelbiens der gesamte staat -

liche Verwaltungsapparat , deni Zentrum die mächtige Organi -
satton der katholischen Kirche zur Verfügung . So gehen wir

einem Wahlkampf entgegen , der die Anspannung aller Kräfte ,
die höchste persönliche Energie und Selbstlosigkeit verlangt —

und nichts wäre verkehrter , als wenn wir es im opttmistischen
Vertrauen auf die günsttge politische Lage an energischer
Agitation fehlen ließen .

Der wichtig st e Punkt der Tagesordnung ist
denn auch Bebels Vortrag über die nächsten
Reichstags Wahlen , der . wie wir hoffen , die heutige
politische Lage nach allen Richtungen beleuchten , unsere Stellung

zu den bürgerlichen Parteien kennzeichnen und die takttschen
Regeln abwägen wird , die im nächsten Wahlkampf die Partei

einzuhalten hat . Voraussichtlich wird sich an diese Rede

eine längere Diskussion schließen ; denn wie mancherlei Vor

bereitungen auch für den Wahlkanipf getroffen sind , vieles bleibt

noch zu tun übrig ; und es ist mit Sicherheit darauf zu rechnen ,

daß die Vertreter einzelner Wahlkreise aus der näheren Kennt -

nis der besonderen lokalen Verhältnisse ihres Agitationsgebietes
heraus mancherlei Forderungen und Wünsche stellen werden .

Einen anderen wichtigen Punkt der Tagesordnung bildet

die Ergänzung des Parteivorstandes . Der

Posten unseres uns durch den Tod entrissenen Lehrers und

Führers Paul Singer ist neu zu besetzen . Und außerdem
muß notwendig die Anzahl der Parteisekretäre vermehrt werden .

Wahrend die Parteiorganisatton sich gewaltig ausgedehnt hat
und mit dieser Ausdehnung zugleich der Umfang geschäftlicher

Angelegenheiten von Jahr zu Jahr zugenommen hat , ist die

Zahl der Parteisekretäre die frühere geblieben . Dazu komnit ,

daß einzelne ganz neue Arbeitsrcssorts hinzugekommen sind , so
wird bekanntlich ein großer Teil der Flugblattvcrbreitung im

Reiche jetzt von Berlin aus geleitet . Ferner haben sich die

Fälle außerordentlich verniehrt , in denen Mitglieder des

Parteivorstandes an den Tagungen der einzelnen sozial -

demokrattschen Landes - und Provinzialverbände , an wichtigen

Geschäfts - und Schiedsgerichtssitzungen usw . teilzunehmen
haben , bald im Norden , bald im Süden des Reiches , so daß

oft mehrere Parteivorfftaudsmitglieder zu gleicher Zeit von

Berlin abwesend sind . Verschiedentlich ist dem Parteivorstand
in letzter Zeit , hauptsächlich in den Erörterungen der Marokko -

affäre , vorgeworfen worden , daß er zu langsam , zu schwer -

fällig arbeitet und der Initiative entbehrt . Wir halten es

nicht für angebracht , hier die Berechtigung dieser Vorwürfe

zu untersuchen . Soweit aber tatsächlich von einem zu

langsamen Gang der obersten Parteimaschinerie geredet
werden kann , ist mindestens zu einem großen Teil

der Mangel an verfügbaren Kräften daran schuld .

Wahrscheinlich wird , obgleich sie nicht auf der Tages -

ordnung des Parteitages steht , auch die von den Marokko -

interessenten sowie gewissen großindustriellen und militärisch .

agrarischen Kreisen betriebene frivole Kriegshetze in

Jena zur Sprache kommen . Wir halten es für selbstverständ -
lich , daß der Parteitag als Vertretung des deutschen

sozialdemokratischen Proletariats energischen Protest gegen

die von schnödesten Eigeninteressen diktterten Kriegstreibereien

einlegt und gleichzeitig , um jede Mißdeutung unser Stellung

zur kapitalistischen Kolonialerwerbssucht auszuschließen , unsere

auf früheren Parteitagen eingenommene prinzipielle

Haltung zur Kolonialfrage erneut bestätigt . Dagegen würden

wir es für verfehlt halten , wenn der Parteitag , wie es von

einigen Organisationen gewünscht wird , sich in der gegen -

wärttgen Situation auf allerlei theoretische Auseinander -

setzungen über sozialdemokratische Auslandspolitik , den Zu -

sammenhang der heutigen imperialistischen Bewegung in

Deutschland mit der neueren Wirtschaftsentwickelung und

andere ähnliche Fragen einließe ; denn wir halten gerade in dem

heutigen kritischen Stadium des Marokkoschachers derarttge

theorettsche Debatten für unangebracht . Es gilt jetzt , den Kriegs -
treibereien energisch entgegen zu treten , nicht in langen Dis -

kussionen Probleme der imperialistischen Weltpolittk zu lösen .

Ferner wird der Parteitag sich mit der Reichs -

verstcherungsordnung und der seit Jahren auf der

Tagesordnung unserer Kongresse stehenden Maifeier zu

beschäftigen haben . Ueber die Reichsversicherungsordnunz

sind unzählige Arttkel und Broschüren geschrieben worden

und außerdem hat vor kurzem der Gewerkschaftskongreß zu

Dresden ausfiihrlich ihre vielen Schönheiten dargetan ; es

könnte also scheinen , als hätte dieses Thema auf der Tages -

ordnung des Jenaer Parteitages fehlen können . Wir sind

nicht der Ansicht . Wohl wird Molkenbuhr manches wieder -

holen müssen , was bereits von anderen gesagt ist ; aber wenn

er sich nicht auf allerlei Einzelheiten einläßt , sondern sich vor -

nehmlich die Schilderung der sozialpolitischen Auffassungen
und der Grnndsätze angelegen sein läßt , von denen sich die

parlamentarischen Vertreter der Sozialdemokratte bei ihren

Anträgen leiten ließen . und wenn er dieser sozial -

demokratischen Sozialpolittk die verlogene , nur auf den

äußeren Schein berechnete Sozialpolitik der Zentrumsfraktion
des Reichstages gegenüberstellt , kann sein Vortrag für die

Wahlagitatton von beträchtlichem Nutzen sein , vor allem in

den Zentrumswahlkreisen , in denen heute den katholischen
Arbeitern die Reichsversicherungsordnung als großes sozial -

politisches Werk angepriesen wird .

Rechnen wir zu diesen Vorträgen und ihrer Diskussion
die Berichterstattung deS Parteivorstandes
und der sozialdemokratischen Reichstags «
f r a k t i 0 n über ihre Tätigkeit im vergangenen Jahre , so er «

gibt sich für die Delegierten , die heute in Jena zusammen -
treten , ein reicher Arbeitsstoff . Mehrfach ist bemängelt
worden , die Tagesordnung des Parteitages sei zu dürfttg ,
außer der Reichstagswahlrede Bebels hätte noch ein

Vortrag eines anderen tüchtigen Redners über eine

große Frage der Gegenwart auf der Tagesordnung
stehen müssen . Wir sind anderer Meinung . Unsere Partei -

tage dienen nicht der bloßen politischen Demonstration . Sie

sind keine bloßen rhetorischen Paradefchaustellungen . wie die

Katholikentage und die Jahresversammlungen des Bundes

der Landwirte im Zirkus Busch , sondern sie sind Zusammen -
künfte der seit langem in der deutschen Arbeiterbewegung
tätigen Genossen zur gegenseitigen Aussprache über die inneren

Verhältnisse der Partei und die sich aus dem Tageskampf
ergebenden Fragen und Forderungen . Gerade was den

Katholikentagen und Bündlerversammlungen fehlt , die freie ,
öffentliche und gründliche Diskussion der Parteiangelegeu -
heiten , erscheint uns als das wichtigste der Parteitage . - Die

Vorträge sind nicht Selbstzweck , sie sind nur sachgemäße Ein »

eitnng in die Diskussion .
Auch in Jena wird es demnach Arbeit zur Genüge geben .

Wir wünschen allen diesen Mühen reichen Ertrag . Mögen
trotz aller Meinungsverschiedenheiten im einzelnen die Ver -

Handlungen erfüllt sein von echtem Parteigenössischen Geist ,
von dem lebendigen Gefühl der unzerreißbaren Zusammen -
gehörigkcit aller Proletarier , dem festen Willen , der Partei
und ihrer Entwickelung zu dienen , damit , nachdem sich die

Vertreter der Arbeiterschaft ausgesprochen haben , alle , ob aus

Nord oder Süd , sich wieder freudig zusammenfinden zum Kampf

gegen den gemeinsamen Feind .



ITmpcrialisraus .
DaS eine hat das Marokkoabenteuer dem deutschen Volke

deutlich gezeigt : die Stärke der imperialistischen
Strömung . Offenen und energischen Widerspruch gegen
das gefährliche Spiel mit dem Frieden hat allein die deutsche
Arbeiterklasse erhoben . Von den kapitalistischen Schichten
lvaren es höchstens die Kreise des überseeischen Großhandels ,
die bei einem Kriege mit England die ersten Leidtragenden
gewesen wären » die den Erwerb der „ marokkanischen Sand -

Hügel " mit der Vernichtung des deutschen Handels zu teuer

erkauft hielten : sonst aber wfigte sich gegen den Vorstoß der

deutschen Regierung kein Widerspruch hervor . Die bürger -
lichen Parteien und ihre Presse waren alle gleich „patriotisch "
und ihr Verdienst ist es sicherlich nicht , wenn der Frieden er -

halten bleibt .

Freilich , dem , der die ökonomisch - politischo EntWickelung
der beiden letzten Jahrzehnte aufmerksam verfolgt hat , bietet

diese Erscheinung nichts Ueberraschendes . Richtet sich doch
seit dem Sturze Bismarcks die ganze deutsche Politik immer

deutlicher auf weltpolitische Ziele . War bis dahin das Land -

Heer das vornehmste Machtmittel des Reiches , so wird seitdem
der Ausbau der Flotte immer mehr in den Vordergrund
gerückt . Wilhelm II . entfaltet seine geräuschvolle Agi -
tation und verkündet unermüdlich die lockende Mär von der

deutschen Zukunft , die auf dem Wasser liegt . Von allem

Anfang an unterstützen die Nationalliberalen auf das Kom -
mando der schweren Industrie den neuen Kurs , und bald

geben auch die Konservativen unter dem Einfluß der höfischen
und Militärkreise den Widerstand gegen die „gräßliche Flotte "
auf . Im Zentrum und Freisinn ringen eine Zeitlang zwei
Strömungen miteinander . Die Reichstagsauflösung von 1907

bringt die Entscheidung . Eine an sich gleichgültige oppositio -
nelle Geste des Zentrums bei Beratung des Etats von Süd -
Westafrika wird benutzt , um den Imperialismus zur Wahl -
Parole zu machen . Herr Dernburg wird populär und Fürst
Bülow verkündet , das deutsche Volk dürfe nicht hinter dem
englischen zurückbleiben : wie es einen englischen , so müsse es
auch einen deutschen Imperialismus geben . � Und am Tage
nach der Reichstagsauflösung schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg . " ,
der Wahlkamps müsse die Entscheidung bringen , „ ob Deutsch -
land überhaupt der Entwickelung aus einem euro -
päi scheu Großstaat zur Weltmacht fähig i st ".
Ter Freisinn gibt seine frühere Opposition gegen Militaris -
mus und Kolonialpolitik ostentativ auf , wird regierungsfähig
und darf als Blockdienstmann alle Forderungen des Jmperia -
liSmus bewilligen .

Aber auch das Zentrum ändert seine Haltung : es will
von dem bitteren Brot der Opposition nichts wissen . Es
schwört jede oppositionelle Regung in weltpolitischen Fragen
ein für allemal ab und erklärt sich bereit , jede Heeres - und
Flottenforderung zu bewilligen . In der Tat ist seit 1907
jeder Unterschied der bürgerlichen Parteien in imperialistischen
Fragen verwischt : ob schwarzblauer , ob Bülowblock , im Im -
perialismus sind alle Parteien einig , und der Streich von
Agadir findet beim Zentrum und beim Freisinn , bei National -
liberalen wie Konservativen gleiche Begeisterung . Dieses
Bekenntnis zum Imperialismus ist keinLu -
fall : vielmehr ist die Haltung der bürger -
lichen Parteien eine Folge der ökonomischen
EntWickelung und der dadurch bedingten
deutschen Wirtschaftspolitik .

Schwer lastete der industrielle Vorsprung , den England
als älteste Industriemacht voraus hatte , auf den konkurrie -
renden europäischen Staaten . Und die wirtschaftliche Ueber -
legenheit Englands drückte speziell auf Deutschland um so
stärker , als die elende Kleinstaaterei das Bürgertum des
großen einheitlichen Wirtschaftsgebietes beraubte , besten der
Kapitalismus zu seiner Entfaltung bedarf . Als daher nach
i1870 der deutsche Einheitsstaat wenigstens als Klein - Deutsch -
land geschaffen war , da war es das stärkste Bestreben der deut -
schen Bourgeoisie , die neugeschaffene Staatsmacht dazu zu be -
nutzen , um mit ihrer Hilfe den ökonomischen Vorsprung Eng -
lands einzuholen . Eine Schutzzollmauer sollte die zurück -
gebliebene deutsche Industrie vor dem übermächtigen Rivalen
schützen, bjs sie stark genug wäre , um ohne staatliche Fürsorge
in den Kampf um den Weltmarkt eintreten zu können . Es
sollten Erzibhungszölle sein , die die Uebergangszeit
erleichterten . Die schwere Krise , die 1873 über die kapita¬
listische Welt hinwegfegte , stärkte die schutzzöllnerische Strö -

mung in der Industrie .
Und bald fand diese an den Agrariern mächtige

Bundesgenossen . Deutschland war aus einem Getreideexport -
land ein Getreideimportland geworden und schon kündigte
sich die überseeische Konkurrenz an , die für lange Jahre hinaus
eine sinkende Tendenz der Getreidepreise verursachte . Die
. Großgrundbesitzer verwandelten sich aus begeisterten Frei -
Händlern in immer dringender werdende Befürworter des

Schutzzolls . Dazu kam noch das fiskalische Interesse an der

Erschließung neuer Einnahmequellen , 1878 wurde die Wand -

lung vollzogen und Bismarck inaugurierte die sogenannte
nationale Wirtschaftspolitik . Der Freihandel ,
der eine Zeitlang die Welt zu erobern schien , hatte eine ent -

scheidende Niederlage erfahren .
Die weitere Entfaltung des Kapitalismus änderte all -

mählich den Sinn der industriellen Schutzzollpolitik . Die

deutsche Industrie war mächtig erstarkt und vom ökonomisch -
technischen Standpunkt aus durchaus befähigt , jeder
anderen Industrie auf dem Weltmarkt die . Spitze
zu bieten . Deutschland hatte sich vom Agrarstaat
zum Industriestaat gewandelt und immer wichtiger
wurde für die rasch wachsende Bevölkerung die Ent -

Wickelung des Exports industrieller Fabrikate . Eine Zeitlang
schien es , als würde damit auch die Schutzzollpolitik allmählich
aufgegeben werden müssen und an ihre Stelle eine Politik ,
wenn nicht des Freihandels , so doch langfristiger Handels -
Verträge mit niedrigen Zollsätzen treten . Caprivi machte

sich zum Träger dieser Politik , deren Grundsätzen die Handels -
Verträge von 1893 entsprachen .

Doch alsbald erhob , sich gegen diese Politik wachsender
Widerstand . Zwar hatte die überseeische Konkurrenz ihre
Heftigkeit verloren , aber die Getreidepreise blieben auf einem

relativ mätzigen Niveau . Die Herabsetzung der landwirtschaft -
liehen Zölle hatte eine Ermäßigung der Bodenpreise bewirkt

und die Agrarier fühlten sich in ihren wichtigsten Interessen ge -

troffen . Erhöhung der landwirtschaftlichen Zölle war der

Kampfruf , durch den die Großgrundbesitzer alle Schichten des

platten Landes um ihren Bund der Landwirte sammelten .

Und wieder kam ihnen die Industrie zu Hilfe . Es waren

gerade die Vertreter der stärksten und entwickeltsten Industrien ,

die nun für den Hochschutzzoll ins Feld rückten . Die Erfäh -

rung hatte sie gelehrt , daß der Schutzzoll , indem er die aus -

ländische Konkurrenz fernhält , ein ausgezeichnetes Mittel ist ,

um die Kartellierung zu erleichtern . Die Kartelle konnten

jetzt das Verhältnis von Angebot und Nachfrage für den in -

ländischen Markt bequem so einrichten , daß der Preis der

zollgeschützten Waren ständig um den Betrag des Zolles über
den Weltmarktpreis gehalten wurde . Ter Schutzzoll war als

Erziehungszoll für die längst erstarkte Industrie überflüssig
geworden , aber er war ein Bereicherungszoll geworden , das

beste Mittel , die Kartellbildung treibhausmäßig zu fördern
und den monopolistischen Industrien zu gestatten , in der Höhe
des Zolles eine indirekte Steuer auf ihre Waren von allen

Verbrauchern zu erheben . Ein solcher Bereicherungszoll
mußte die Kartellmagnaten mit den agrarischen Grundrentnern

vereinigen . Aus dieser Vereinigung entstand jener Wucher -
Zolltarif , dessen Folgen heute keinem mehr verborgen sind .

Die Schutzzollpolitik zerriß , was der Freihandel zu einen

hoffte . Es war die große Illusion der englischen Freihändler
gewesen , daß sie meinten , mit ihrer Politik die kapitalistschen
Widersprüche aus der Welt schaffen zu können . Ihr Ideal ,
ein großes einheitliches Wirtschaftsgebiet herstellen zu können ,
in dem alle Nationen in gleicher Weise in freier Konkurrenz
miteinander wetteifern würden , scheiterte an den Interessen
der nationalen Kapitalistenklassen . Jede wollte den nationalen
Markt für sich monopolisieren und von dieser gesicherten

Grundlage aus den Weltmarkt in Angriff nehmen . Die Schutz -
Zollpolitik verteilte so den Weltmarkt in lauter einzelne Wirt -

schaftsgebiete und steigerte zugleich die Gegensätze , die das

kapitalistische Erpansionsstreben zur Folge hatte . Die Mono -

polisierung durch den Schutzzoll war für das nationale Kapital
ein zu bequemes Mittel , als daß es so leicht seine Anwendung
auf das nationale Wirtschaftsgebiet beschränkt hätte . Immer
mehr suchten die Schutzzollländer Stücke des Weltmarkts für

sich allein zu reservieren . Das Streben aller kapitalistischen
Länder ging immer mehr darauf hinaus , neue Kolonien zu
erwerben und sie durch Schutzzollmauern gegen fremde Kon -

kurrenten abzuschließen . Zugleich änderte sich auch das Ziel
der Kolonialpolitik . Der schnelle Aufschwung , den das amcri -

konische und europäische Wirtschaftsleben seit der Mitte der

90er Jahre erfuhr , steigerte den Preis der industriellen Roh -

stoffe , vor allem der Baumwolle und der Metalle . Zugleich
ließ er das in einer früheren Epoche so wichtige Problem der

Auswanderung für die entwickeltesten kapitalistischen Staaten

ganz in den Hintergrund treten . Nicht Siedelungs - , sondern

Ausbeutungskolonien war jetzt die Losung . Es galt , Stätten

zu finden , wo die Erzschätze zum Monopol großer kapialisti -
scher Gesellschaften gemacht oder wo Handelspflanzen von den

versklavten Eingeborenen für den Weltmarkt produziert werden

konnten .

Bei diesem neuen Wettbewerb um Kolonien , zu denen der

kapitalistische Expansionsdrang geführt hat , waren die alten

kapitalistischen Staaten , vor allem England und Frankreich ,
mit ihrem alten Kolonialbesitz , aber selbst kleinere Staaten

wie Holland und Belgien oder Spanien und Portugal im

Vorsprung vor den Staaten mit jüngerer kapitalistischer Ent -

Wickelung . In großen Kriegen sicherte sich Japan im äußersten
Osten gegen China und Rußland die kolo ' niale Expansions -
Möglichkeit , während im äußersten Westen die Vereinigten
Staaten - Spanien des wertvollsten Teiles seiner Kolonien be -

raubten . Im Herzen Europas aber begann der Gegensatz
zwischen dem deutschen Erpansionsstreben und der englischen
und französischen kapitalistischen Politik immer schärfere
Formen anzunehmen . Zwar scheiterte zunächst das Bestreben
des englischen Imperialismus , die Freihandelspolitik aufzu -
geben und das ganze Weltreich durch Einführung von Schutz -
zöllen zu einem geschlossenen Wirtschaftsgebiet zu machen , an

dem Widerstand der englischen Arbeiter , die von der Schutzzoll -
Politik nichts wissen wollen . Aber dadurch wurde das Streben
der englischen Kapitalistenklasse , ihre riesigen überseeischen
Interessen zu schützen , keineswegs geringer . Durch das An -

wachsen der deutschen Flotte fühlte sie sich immer mehr be -

droht . Ihre ganze Politik richtete sich darauf , dem Vor -

dringen des deutschen Imperialismus in der Weltpolitik ent -

gegen zu treten . So hat der Kampf der nationalen Kapita -

listenklasse um den Weltmarkt zu dem ständig wachsenden

Gegensatz zwischen den beiden entwickeltsten kapitalistischen
Nationen in Europa , zwischen England und Deutschland ge -

führt — zur selben Zeit , wo die Niederlage und die Revolution

Rußland aus der Weltpolitik für längere Zeit zu einem

aktiven Vorgehen unfähig gemacht und dadurch die militärische

Stellung Teutschlands außerordentlich gefestigt hat .
Es ist dieser deutsch - englische Gegensatz , der weit mehr

als das Vorgehen Frankreichs die marokkanische Frage zu
einer so ernsten Gefahr für den Frieden gemacht hat . Und

die Politik der Kapitalistenklasse beider Länder ist nur allzusehr
geeignet , diesen Gegensatz immer mehr zu steigern . Die Lehre ,
die die herrschenden Klassen Deutschlands aus dem marok -

konischen Abenteuer ziehen wollen , läuft ja eingestandener -
maßen darauf hinaus , die Machtmittel Teutschlands durch
einen noch schnelleren Ausbau der Flotte unbekümmert um

alle finanziellen Lasten zu steigern . Das Wettrüsten soll bis

zum Weißbluten des eigenen Landes fortgesetzt werden . Und

die englische Kapitalistenklasse hat darauf nur zwei Ant -

warten : die konservativ - impcrialistische Gruppe , von ähnlicher
Geistesart wie unsere Alldeutschen , meint , Deutschland vor die

Frage stellen zu müssen , ob es das Wettrüsten bis in alle

Ewigkeit fortsetzen ' will . Und sie spielt mit dem Gedanken ,
den Vorfprung , den Englands Seemacht zurzeit noch hat , zu

benutzen , um diese Frage eventuell mit Gewcht zur Ent -

scheidung zu bringen . Der andere Teil der englischen Kapita -
listen scheut vor dem Verbrechen des Krieges zurück und will

das Wettrüsten , das auch in England den Steuerdruck ins

Unerträgliche steigern und jeder Sozialreform Stillstand ge -
bieten muß , in verstärktem Maße fortsetzen . Den Krieg
entweder in naher Gegenwart oder aber in

nicht zu entfernter Zukunft , das sind die beiden

Lösungen , die der Kapitalismus bereit hält für die Frage , wie
die internationalen Beziehungen der großen Kulturvölker ge -
staltet werden sollen !

Wir haben gesehen , wie diese Krieqsgefahr aus dem Wesen
des Kapitalismus und der ihm entsprechenden Wirtschafts -
Politik folgt . Tie Antwort der Arbeiterklasse kann nur sein ,
den Kampf gegen diese Wirtschaftspolitik zu führen , indem

sie in allen Ländern rücksichtslos ihre Konsequenzen aufdeckt
und den Kriegstreibereien der herrfchenden Klassen ihren un -

erschütterlichen Friedenswillen entgegensetzt . Die p r o l e-
tarische Politik verneint die kapitalistische
in allen Punkten . Die Schutzzollpolitik steigert die
Ausbeutung der arbeitenden Massen ins Unerträgliche und

produziert in den Zeiten internationaler Teuerung künstliche
Hungersnot . Sie verführt die Kapitalistenklassen der verschie -
denen Länder , die ökonomische Konkurrenz durch die Gewalt
der Waffen entscheiden zu lassen . Die Sozialdemokratie ver -
langt die Beseitigung der Schutzzölle , um so eine der wichtig -
sten Ursachen der Kriegsgefahr aus der Welt zu schaffen . Die

Sozialdemokratie erkennt in 8en fortgesetzten militärischen und

Seerüstungen die Gefahr , die Kriegslust des Imperialismus
zu steigern , und verwirft die kapitalistische Kolonialpoliiik .
die uns immer mehr in den Weltkrieg hineintreibt . Dabei

geben wir uns durchaus nicht der Illusion hin , daß die Herr -

schenden Klassen fähig oder willens sind , unsere Forderungen
zu erfüllen . Nicht von ihrer Einsicht , sondern von unserer

Kraft erwarten wir den Erfolg . Tie Wirtschafls - und

Friedenspolitik der Sozialdemokratie ist geeignet , die gewalt -
same Entwickelung zu verhüten , die Kulturnationen vor den

Greueln des Krieges zu bewahrem Erweist sich der Kapitalis -

mus unfähig , seine Politik zu ändern , dann ist das der Beweis ,

daß dieeuropäischeKulturdemKapitalismus
e n t w a ch s e n ist und nur derSozialismusihrihre
Höherentwickelung gewährleisten kann .

Die fflaroWwaffäre .
Aus Paris liegt folgende halbamtliche Meldung vor :

Paris , 9. September . Jules C a m b o n befindet sich seit

gestern abend im Besitze des Textes der Bemerkungen , die von

der deutschen Regierung auf die französischen Vorschläge hin über -

reicht worden sind . Cambon wird durch einen besonderen Kurier

diesen Text dem Minister des Aeutzeren übermitteln , der ihn

morgen abend oder spätestens Montag zu erhalten hofft .
Das ist aber auch alles , was offiziell in Deutschland oder

Frankreich verlautbart wird . Desto lebhafter sind die Kom -

mentare der Pariser Presse und es überwiegt eine mehr
pessimistische Auffassung . Danach bedeuteten die

Forderungen , die Deutschland in bezug auf die wirtschaftlichen
Garantien in Marokko stelle , in Wirklichkeit das Verlangen
von Borrechten , die die Gleichberechtigung der anderen
Nationen verletzen würde . Der „Petit Parisien " ist mit seiner

Auffassung , daß die gefährliche Periode vorüber

sei , da über die Grundprinzipien Einigkeit herrsche und nur
über materielle Interessen verhandelt werde , sichtlich in der
Minorität .

Unterdessen zeitigt die unerträgliche Ungewißheit ihre
Folgen . Gestern erlebte die Berliner Börse eine

Panik , wie sie schon seit Jahren nicht zu verzeichnen war .
Das Provinzpublikum hauptsächlich überschüttete den Markt

mit Verkaufsaufträgen und die Papiere stürzten prozentlveisc .
Die Stimmung war sehr erregt und auch die Erklärung des

Direktors einer Großbank , daß man im Auswärtigen Amt die

Erregung nicht verstehe , da die Verhandlungen
hoffnungsvoll zu beurteilen seien , blieb ohne
Eindruck .

In der Provinz dauert die Beumuhignng der kleinen

Sparer an . In F r i e d r i ch S h a g e n bei Berlin ist es zu
einem Run auf die Niederbarnimer Kreissparkasse gekommen
und auch der Ansturm in Königsberg dauert fort .

Die Regierung läßt von den Offiziösen die Börse streng
vermahnen und der „ L. - A. " sucht zu beruhigen , indem er

folgende Darstellung der Lage gibt :
. Unsere Regierung unterhandelt mit Frankreich , um die

beiderseitigen Einflußsphären in Afrika abzugrenzen und zu regeln .
Diese Verhandlungen find jetzt in das entscheidende
Stadium getreten , und sie sollen — da « ist der feste
Wille hier wie in Paris — z » einem A v s ch l n f; führen , der

nicht nur für heute und morgen , sondern sür die Dae - r Ruhe
und Verständigung schafft . Jeder Geschäftsmann sollte Verständnis
dafür haben , daß diese Bemühungen bei . der Größe und der inter «
nationalen Berstricktheit de « Problems , nicht durch einen Schrift -
Wechsel von wenigen Tagen oder Wochen zum Ziele geführt
werden können . Ueber dieses Ziel ist bereits eine Einigung
erreicht , e « handelt fich jetzt um die Mittel , die «s sichern
sollen . "

Nur schade , daß man mit Recht — zu solchen halb -
offiziösen Auslaffungen , die morgen als nichtoffiziöse bezeichnet
werden können , kein rechtes Vertrauen mehr hat . um so mehr ,
da nicht nur die eigentliche Kriegspresse weiter hetzt , sondern
auch die „ Kreuzzeitung " sehr pessimistisch urteilt und
in Aussicht stellt , daß die deutsch - französischen
Verhandlungen voraussichtlich zu keinem

positiven Ergebnis führen werden .
Die Spannung wird noch vermehrt durch eine Menge

unkontrollierbarer Meldungen über ausländische Kriegs -
Vorbereitungen . Der französische Kriegsminister hat erklärt ,
die Frage der Entlassung der Reserve werde , wenn
sie überhaupt einer Lösimg bedürfe , diese am 24. . 25 . und
26 . September erhalten ; denn an diesen Tagen entlasse
Deutschland seine Restrve gleichzeitig mit

Frankreich . „ Echo de Paris " deutet diese Aeußerung des

Kriegsministers dahin , daß Frankreich sich nach dem von

Deutschland gegebenen Beispiele bezüglich der Entlassung der
Reserven richten iverde . Dazu kommen Meldungen über

Rüstungen in Holland und Belgien und die Londoner
„ Times " berichten von verschärfter Bewachung der Docks und
Kriegshäfen .

Dabei ist ein Ende dieses Zustandes quälender Unruhe ,
bei dem immer mehr alle geschäftlichen Dispositionen zum
Stillstand kommen , nicht recht abzusehen . Der Schacher
braucht mindestens noch Wochen . Und eine Erklärung , daß
sie den Gedanken des Krieges aufgegeben habe , ist von der

deutschen Regierung nicht zu erlangen .
»

Eine dolidaHtätserhlärmig der engUfchen
Gewerhrcbaften .

Rewcastle - on - Tyne , 9. September . ( Privattelegramm des

„ Vorivärts " . ) Der Trade - Union - Kongreß nahm unter großem
Beifall einstimmig die folgende Resolution an : „ Der Kongreß
wünscht sein volles Einverständnis zu bekunden mit
den Gefühlen , die die große Friedensdemonstration beseelt
haben , die am letzten Sonntag in Berlin stattgefunden hat .
Er ruft die A r b e i t e r aller Länder auf . sich zu ver¬

einen , um ein so großes Unglück , wie eS ein Krieg zwischen
den Nationen wäre , zu verhüten "

Spanische Truppennachschnbe .
Madrid , 8. September . Angesichts der andauernden Feindselig -

keit der Stämme an den Ufern de « Kertfluffe « hat die Regierung
auf Verlangen des GeneralkapitänS von Melilla beschlossen , diesem
3000 Mann frische Truppen zur Verfügung zu stellen , die
heute von Spanien abgehen sollen , um die ausgedienten Mann -
schaften zu ersetzen und um einen Bor stoß nach AlhucemaS
zu machen , der der Bewegung der Eingeborenen am Kertfluß ein
Ende machen soll ; der Vorstoß soll durch drei Kriegsschiffe
unterstützt werden .

Ministerpräsident CanalejaS hat erklärt , daß die Be -
setzung von Jfni noch vor Ende diese « Monat «
erfolgen würde .



Kämpfe mit Nngeiorene «.
Madrid , S. Septembei . Der Marineminister hat auZ Melilla

ein Telegramm erhalten , wonach eine feindliche Harka bei
Tagesanbruch die spanische Vorhut angegriffen habe . Der
Kamps habe den ganzen Tag gedauert , schließlich sei der Feind
unter großen Verlusten zurückgeschlagen worden .
Die Verluste der spanischen Truppen seien dagegen gering gewesen .
Gegen Ende deZ Kampfes seien zwei Dörfer bei AlhucemaS ,
in denen die Slämme wohnen , die die Harka bildeten , bom¬
bardiert worden .

Unsere Protestbewegung .
Zu einer äußerst wirkungsvollen Demonstration gegen die

Kriegshetzer gestaltete sich am Freitag eine von etwa 3000 Per -
fönen besuchte Volksversammlung imOffenbacherGewerkschaftS -
hause . In scharf pointierten Aussührungcn kennzeichnete ReichStagS -
abgeordneter Scheidemann unter lebhafter Zustimmung der
Versammelten das gewiffenlose Treiben der Kanonen - und Panzer -
plaltenpatriotcn gelegentlich der Marokkoaffäre . Zum Schluß
der glänzend verlaufenen Versammlung protestierten die Ver -
samnrelten durch einstimmige Annahme einer Resolution gegen
den verbrecherischen Versuch , Deutschland wegen der Marokko -

differenzcn in einen Krieg zu treiben .
Die Erfurter Arbeiterschaft nahm am DomierStag in einer

überaus zahlreich besuchten Versammlung Stellung zu den all -
deutschen Kriegshetzereien . Wie der Vorsitzende , Genoffe P e tz o l d ,
bei Eröffnung der Versammlung feststellen konnte , war die Erfurter
Einwohnerschaft der Einladung zur Versammlung so zahlreich gefolgt ,
daß in der Geschichte der Erfurter Arbeiterbewegung eine derart stark
besuchte Versammlung — etwa 3000 Personen — bisher nicht
zu verzeichnen war . In trefflicher Weise beleuchtete Genosse
Georg D a v i d s o h n in seiner Rede die augenblickliche Situation .
Umer dem jubelnden Beifall der Zuhörer brandmarkte er das Volks -
verräterische Hetzen eines großen Teiles der bürgerlichen Preffe .
Demgegenüber sei es einer der schönsten Ruhmesblätter der inter -
nationalen Sozialdemokratie , daß sie einmütig gegen den BarbariSmuS
und für den Völkerfrieden und die Kultur ihre Stimme er -
hoben habe . In wirkungsvoller Weife geißelte Genosse
Paul R e i ß h a u S noch die schmachvolle Art , wie sich
die Vertreter der „christlichen " Arbeiter auf die Seite des Völkermordes
stellen . Mit der einstimmigen Annahme einer Resolution , die den
Versuch , Deutschland im Jnlereffe einer Kapitalistenclique in einen
unabsehbaren Krieg zu treiben , verurteilt und sofortige Einberufung
de » Reichstage » verlangt , fand die imposante Veranstaltung einen

würdigen Abschluß . _

Politische dcbcrficbt *
Berlin , den 9. September 1911 .

Ter Schrei nach der Gewaltherrschaft .

Der unter der bekannten Kognak - Marke schreibende Leitartikler
der . Deutschen TageSztg . " schreit unter erheblichem Auf -
wand von Sperr - und Fettdruck wieder einmal nach einer terroristi -

scheu Gewaltpolitik gegen die Sozialdemokratie . Er wirft die Frage
auf , warum man sich denn nicht in Berlin über die Bestimmung
de » Vereinsgesetzes hinweggesetzt habe wie in Braunschweig . Die

Treptower Demonstration nennt er ein „Vorexerzieren der Re -

volution " . Schade , daß in der Scharfmacherei so wenig System
liegt . Denn wenn „ Kölnische VolkSztg . " , „ Tägliche Rundschau ' und
andere Scharfmacherorgane unter dem Beifall der „ Rordd . Allgem .

Zeitung " die Kundgebung im Treptower Park nur ol « langweilige
Komödie schildern , hinter der nicht das geringste stecke , so nehmen

sich die düsteren Prophezeiungen de » JunkerorganS doch einigermaßen

komisch au ». Jedenfalls weih der ehrsame Spießbürger nicht , wem

er denn nun eigentlich glauben soll .
Die „ Deutsche Tageszeitung " will aber nicht nur das Verein » -

gesetz mit Füßen getreten sehen , sondern sie wünscht auch , daß gegen
die Sozialdemokratie eingeschritten werde , wenn ihre Presse fDinge

sage , „die an Hochverrat und Landesverrat streiften " . Auch das ist

recht unvorsichtig von der „ Deutschen Tageszeitung " . Ist doch die

unglaubliche freche Kriegshetze unserer „ Patrioten " , die die

Regierung gewaltsam zu einer Politik de « va banque - GpielS

zwingen wollen , die durch Lügennachrichten über

den angeblichen Abbruch der diplomatischen

Verhandlungen und ähnliche Bluff », durch die zynisch -
sten Beschimpfungen der fremden Nationen .

durch die ungeheuerliche Behauptung , daß die deutsche Flotte
nur danach lechze , über die englische Flotte her -

zufallen , und was dergleichen Hetzmanöver mehr sind , viel eher

als Hoch - und Landesverrat zu yualifizieren I Und weiß

denn die „ Deutsche TageSztg . " nicht mehr , daß sie erst selbst letzter

Tage der deutschen Regierung gedroht hat , sie würde alleS Ver -

trauen des Volke » verlieren , wenn fie sich nicht der Scharf -

macherdiktaturunfererKriegStreiber bedingungslos
unterwerfe ?

Daß es den Junkern sehr angenehm wäre , wenn die Regierung

wirklich unter Bruch von Recht und Verfaffung die Sozialdemokratie
für vogelsrei erklären und den Kampf gegen fie „ mit allen Mitteln "

aufnehmen wollte , glauben wir sehr gern . Nur leider sind solche

freundlichen Ratschläge unserer Junker in der rauhen Praxi » sehr

schwer durchzuführen . Die Regierung hat ja mit ihrer Gewalt -

Politik wiederholt die allerbösesten Erfahrungen machen müffen .

Im übrigen finden wir eS immerhin hannloser , wenn das

Junkerorgan seine Galle gegen die Sozialdemokratie au «speit , als

wenn es in frivoler Kriegshetze macht . Nehmen wir doch daS

Toben der agrarischen Rotte weit weniger tragisch als daS Ausland .

Beweisen un » doch die wutschnaubenden Ausfälle Knuten - OcrtelS

nur . mit welchem Bangen er dem Ausgange der

Reichstags wählen entgegen ficht l

Ein bedeutungsloses Dementi .

Die „ Schlesische Zeitung " will auS „bester

Ciieße " erfahren haben , daß die Regierung an dem zurzeit

aeltenden Flottengesetze festzuhalten und eine neue

�lottenvorlage über dieses hinaus einzubringen nicht

D�esc halb - oder vierteloffiziöse Erklärung ist gänzlich

bedeutungslos . Auch wenn die „ Nordd . Allgem . Ztg . " selbst

eine ähnliche Erklärung abgeben würde , wäre damit noch

nickt das geringste gegen die Absichten unserer Flottentreiber .
die auch an sehr einflußreichen Stellen sitzen , bewiesen . Man

weiß ia »vie vor der Einbringung des jetzigen Flottengesetzcs
in der allerpositivsten Form mit Dementis

gearbeitet worden ist . und wie dann die Flottenvorlage
dennochkani ! . «

Bor den ReichStagswahlen wird sich natürlich d,e Re -

aieruna hüten , sich zu der neuen Flottenvorlage zu bekennen .

Tie einzige Garantie gegen erneutes Flottenrüsten bietet eine

Zusammensetzung deS Reichstages , bei der die BewilligungS -

luftigen nicht die Majorität haben .

Stimmungsmache für die Luftftotte .
Die glückliche Fahrt des Zeppelinluftschiffes „ Schwaben " nach

Berlin gibt gewissen Leuten wieder den gewünschten Anlaß , für
die Anschaffung neuer Lustkreuzer nach dem System Zeppelin
Stimmung zu machen . Mit Neid , erzählt unS da die „ Tägliche
Rundschau " , schauten Franzosen und Engländer aus die Erfolge der
deutschen Luftflotte ; solche Sensationen wie die Fahrten des
Zeppelinkreuzers könne sich London und Paris nicht leisten . ES wird
dann darauf hingewiesen , daß der bekannte Vertraute deS Kaisers ,
Admiral Hollmann , die Fahrt mitgemacht habe . Bekanntlich ver -

dankten� die Zeppclinschiffe „ der energischen und gegen allerlei
Widerstände sich durch ' etzenden Protektion des Kaisers "
unendlich viel . Auch Herr v. T i r p i tz gehöre neuerdings zu den
Förderern des Unternehmens . Schon liege ein zweites , noch
schnelleres Luftschiff in Friedrichshafcn für die Armee bereit , und
die Zeppelingesellschaft mache sich anheischig , binnen kurzem für
unsere im Kriegsfalle aufzustellenden sechs Armeen je einen Kreuzer
von gleichen Eigenschaften fertigzustellen !

DaS fehlte noch , daß wiederum diverse Millionen verpulvert
würden stir die Anschaffung von neuen „ Lustkreuzern " . Denn
wenn auch daS neue Zeppclinluftschiff „ Schwaben " in der Tat eine
erhebliche Geschwindigkeit zu besitzen scheint und infolgedessen als
Sport - und Luftfahrzeug für unsere oberen Zehntausende in Frage
kommen dürfte , so ist doch der militärische Wert dieser Luftschiffe
mehr als zweifelhaft . Für Rekognofzierungszwecke ge -
nügen vollauf die beweglicheren und schnelleren Flugmaschinen , so
daß die kostspieligen Lustkreuzer , die ja auch unendlich viel leichter
durch Stcilfeuergcschütze heruntergcschossen werde » , könnten , gänzu
lich überflüssig sind . Sind wir schon geg » n die uferlosen RüstungS -
ausgaben an sich, so müssen wir gegen völlig zwecklose MilitärauS -
gaben vollends den schärfsten Einspruch erheben !

Zur Lage der Landwirtschaft .

Zu der Stellungnahme der westfälischen Land -
wirrschaftskammer gegen die Suspendierung der Ge -
treide - und Futtermittelzölle schreibt man uns noch :

�
Was zunächst die Feststellungen der Konferenz betrifft , so

ist in ihnen das Zugeständnis enthalten , daß in den westfäli -
schen Bezirken von einer Notlage der Landwirtschaft nicht ge -
sprachen werden kann . Und in der Tat sind da , wo allenfalls
Ausfälle infolge der Dürre entstanden sein könnten , die Guts -
besitzer durch eine mehr als reichliche Getreideernte entschädigt
worden . Dem steht nun aber entgegen , daß fast überall die
Trockenheit von den Gutsherren längst benutzt worden ist , recht
einträgliche Geschäfte zu machen , die von der arbeitenden Be -
völkerung in der Gestalt von höheren Frucht - und
M i l ch p r e i s e n honoriert werden . Gerade die G r 0 ß-
arundbesitzer haben sich in den letzten Wocksen bei den
Preistreibereien darauf berufen , daß sie kolossale Mehraus -
gaben durch Futtermittelankäufe hätten . Einem konservativen
Äittergutspächter in der Nähe von Detmold wurde geantwor -
tet , als er die Milchpreiserhöhung mit seinen Ausgaben recht -
fertigte , daß er sich bei seinen Parteigenossen dafür bedanken

möge . Er fand allerdings nur die banale Entgegnung : Die
Futtermittelzölle habe ich nicht gemacht .

�
Bei den Kleinbauern und ländlichen Ar -

b e i t e r n mit 1, 2 oder 3 Morgen Land liegt zurzeit die

Sache schlimm , und darüber können auch die Agrargewal -
tigen Westfalens nicht ohne weiteres hinwegkommen . Aber

ihre Vorschläge sind einfach lächerlich . Bei diesen Landprole -
tariern ist die Schweinehaltung das A und O ihrer ganzen
landwirtschaftlichen Eigenbetätigung , und wenn ihnen das

Futter sehlt , dann helfen ihnen alle amtlichen « Einwirkungen "
— zu besten die LandwirtschastSkammer rät — nicht , dann sind
sie schwergetroffen . Ihnen ist ja nicht auf der anderen
Seite die reichliche Ernte zugute gekommen , die bei den Guts -

besitzern den Ausgleich geschaffen hat . Für diese bedauerns -
werten Opfer der Dürre und der unverantwortlichen Zoll -
Politik hat die westfälische Landwirtschaftskammer nichts als

Ratschläge , von denen sie selber wissen muß , daß sie in den
Wind gesprochen sind . Denn waS soll das heißen , wenn von
Ersatz für das fehlende Futter gesprochen , aber hinterher
kategorisch verlangt wird . Getreide - und Futtermittelzölle be -

stehen zu lassen ? Allerdings , es wird auf den „ Ausnahme -
tarif " und auf genossenschaftliche Betätigung verwiesen . Es

sind das Ratschläge , deren Befolgung für sehr viele Klein -
dauern im gegenwärtigen Augenblick gar nicht möglich ist und

andererseits nicht den durchschlagenden Erfolg haben könnte ,
der erforderlich ist . sollen empfindliche Nachteile für diese Klasse
der Landbewohner abgewendet werden . Sie sind ohnehin um

so schlechter daran , als infolge der Trockenheit an vielen Stellen
die verderblichen Schweineseuchen auftreten und in kleinen
Landorten Hunderte von Schweinen eingehen . Da ist es eben

nötig , sowohl billige Futtermittel heranzuschaffen
wie b i l l i g e s B r o t , und das kann nur geschehen durch die

BeseitigungderZölle . �
.

In der Frage der Fleischpreisgestaltung ' wiederholt die

Landwirtschaftskammer den alten Satz , daß der Zwischenhandel
an der Teuerung schuld sei . Daß im Zwischenhandel Miß -
stände bestehen , braucht gar nicht bestritten zu werden , aber
wir erlauben uns auf die merkwürdige Tatsache zu verweisen ,

daß die Agrarier hier dazu übergehen , Viehverwertungs -
genossenschaften zu gründen , und daß , wo sie bestehen , nicht die

Fleischkonsumenten einen Vorteil spüren , sondern der

Profit des Zwischenhandels einfach jn die

TaschenderAgrari e r geht .

Armer Bcthmann .
Die „ Post " ( Houptinitarbeiter Freiherr v. Zedlitz ) , die täglich

ihre bezahlte KriegSarbeit abzuliefern hat , knöpft sich heute wieder
mal Herrn v. Bethmann Hollweg vor . Sie hat in einer

Beilage der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " , die sie ironisch
al » da « Organ der augenblicklichen Führer deS deutscht »
Bolle » bezeichnet , folgendes „ Gedicht " entdeckt :

Au » dem „glücklichen Bauer " .

Frühmorgens , wenn der Tau noch fällt ,
Geh ' ich, vergnügt im Sinn .
Gleich mit dem Nebel ' uauS auf » Feld
Und pflüge durch ihn hin .
Und sehe , wie er wogt und zieht
Rund um mich nah und fern ,
Und sing ' dazu mein Morgenlied
Und denk ' an Gott den Herrn ;
Di « Krähen warten schon auf mich
Und folgen mir getreu .
Und alle Vögel regen sich
Und tun den ersten Schrei .

Dazu meint nun die „ Post " : „ Wir wollen doch nicht annehmen .
daß damit aus die Stimmung in Hohenfinow angespielt
werden soll . "

Angenehme Regier nngsstützen , nicht wahr Herr
v. Bethmann ? _

Eine städtische Mustervertrctung .
In der Sitzung der Stadtkollegien von Altona gelangten

jüngst einige von unseren Genossen gestellte Anträge zur Ver -

Handlung . Zunächst interpellierte Genosse Kürbis über das Ver¬

halten der Polizeibeamten gegen Streikposten ,
wobei er ein langes Sündenregister aufdeckte . Wie früher schon beim

Straßenbahner « und Metallarbeiterstreik würden jetzt beim Holz -
arbeiterkampf « Streikposten von der Straße weg verhaftet , mit dein

„ grünen August " befördert und widerrechtlich festgehalten . „ WaS würden
Sie sage », ineine Herren , wenn man Sie nur wegen der Ausübung
eines gesetzlich gewährleisteten Rechtes derartig behandeln würde ? "

fragte unser Genosse , der für seine drastische Eharakterisierung der

Dinge vom Oberbürgermeister Schnackenberg mit Ordnungsrufen
bedacht wurde . Die „ Herren von Altona " , denen so etwas nicht
passieren kann , sagten gar nichts dazu , sondern stimmten den Antrag
unserer Genossen , die Schutzleute zu gesetzmäßigem Ver -

halten gegenüber den in Ausübung ihre » Koa «

litionsrechts begriffenen Staatsbürgern zu ver -

anlassen , geschlossen nieder . ES darf also weiter so verfahren
werden .

Eine weitere Glanzleistung vollbrachten die Vertreter deS

privilegierten Bürgertum « bei dem selbst vom Magistrat be -
sürwortetcu Antrag unserer Fraktion , den Vertretern aus
demStädtetag in Posen den Auftrag zu geben ,
mit aller Entschiedenheit für den Antrag München
auf Neueinteilung der ReichStagSwahlkreise ein «

zutreten . Jn geschickter Weise begründete Genosse Thomas
diesen Antrag . „ Wir lassen uns keine Marschroute erteilen, " erklärten

stolz Altonas Leuchten , worauf der Antrag mit 14 gegen 11 Stimmen

abgelehnt wurde , während der Magistrat dafür stinrmte .
Gleichfalls abgelehnt wurde der Antrag : „ Die Ver -

treter der Stadt haben gleichzeitig auf dem

Städtetag dafür einzutreten , daß das Reichstags -
Wahlrecht baldmöglichst aufPreußeu übertragen
wird . Sie haben gleichzeitig auf dem Städtetag zu erklären , daß
die Bevölkerung von Altona die Erfüllung des von Wilhelm II . ge -
gebenen Versprechens einer Reform de » preußischen Wahlrechts er .
wartet . "

Dieser Antrag erhielt nur die Stimmen unserer Genossen . Dem .

nach wollen von einer Ucbertragung des ReichStagSwahlrechtS aus
Preußen auch die . sreisütnigen ' Stadtverordneten nichts wissen .

fttmkrdcb .
Demonstration gegen DelcassS .

Brest , 9. September . Die unzufriedenen Arsenalarveiter

hielten gestern eine große Prot « st Versammlung gegen den

Marineiiiinister Delcasss ab . Trotz der Bemühungen der Polizei ,
die einen Umzug der Demonstranten zu verhindern suchte , gelang
e« den 2000 Arbeitern zum größten Teile doch , in geschlossenem

Zuge in da « Stadtinnere zu dringen , das sie unter Absingung der

Internationale durchzogen . Die Arfcnalarbeiter beabsichtigen ,
Delcassö bei seinem bevorstehenden Besuche in Brest mit feindlichen
Kundgebungen zu empfangen . _

Die TeuerungSkundgebunge » .

Paris , 9. September . Die Kundgebungen in der Provinz
gegen die Lebensmittelteuerung dauern fort . Jn
D e n a i n ( Departement Nord ) beschlossen die Berg -
arbeiter . für 24 Stunden die Arbeit einzustellen
und sie am Montag wieder aufzunehmen . Jn R o u b a i x
durchzogen gestern abend große Volkshaufen die Straßen und
demolierten verschiedene Geschäftsauslagen , um gegen die

Teuerung zu demonstrieren . Als darauf Gendarmerie und
berittene Truppen einschritten , errichteten die Manifestanten
eine Barrikade , von der aus sie die Soldaten und Gen -
darmen mit Steinen bewarfen . Die Unruhen dauerten bis

Mitternacht . Zehn Soldaten wurden verwundet
und vierzehn Personen verhaftet .

Gege » die Not Soldaten .

Pari », 9. September . Der Präfekt des Norddepartements
hat die Negierung ersucht . zwei Kavallerie - Re -

g i m e n t e r nach R o u b a i x zu entsenden , da weitere

schlimme Ruhestörungen befürchtet werben .

Portugal .
Normale Lage ?

Lissabon , S . September . Die Deputiertenkammer ist
bis zum 1ö . November vertagt worden .

Nach bei den Ministerien des Krieges nnd des Innern ein -
gelausenen Depeschen herrscht an der Grenze völlige Ruhe ;
die Lage ist überall normal .

Lissadon , S. September . Die Polizei hat einen Sergeanten
und mehrere Eisenbahnangestellte festgenommen wegen
Teilnahme an einer monarchistischen Verschwörung ,

Da » monarchistische Abenteuer .

Nach Berichten auS Lissabon erwartet man dort , daß eS an der
Nordgrenze jeden Augenblick „ losgehen " werde . Die Abenteurer und
Söldlinge , die im angrenzenden spanischen Galicien sitzen , werden
vom „ Könige " Manuel und den brasilianischen Großlapitalisten , die
seine Hauptgeldgeber sein sollen , zum Losschlagen gedrängt . Da die
A n e r k e n n u n g der R e p u b l i k , die seitens Frankreichs bereits
erfolgt ist , auch von England . Deutschland , Italien und Spanien in
aller Kürze erwartet wird , erscheint der jetzige Augenblick als der
letzte , der überhaupt noch irgend eine Aussicht auf Erfolg
bietet . Auch soll E a n a l e j a S , der von Anfang an der
Republik freundlich gegenübergestanden habe , die entgegenstehenden
höfischen Einflüsse überwunden haben , so daß die Aus -
Weisung der königlichen Unruhestifter aus dem Grenzgebiet be «
vorstände . So erscheint die ganze Sache als ein Verzweiflungsakt .
Immerhin wird es dabei kaum ohne ernste Kämpfe abgehen . Nach
den Angaben eine » Führers der Rebellen , der sür ein Lissaboiicr
Blatt befragt wurde , seien seine Anbänger zahlreich und gut ge -
rüstet . Such Kavallerie und Artillerie , die von portugiesischen
Deserteuren bedient werde , sei vorhanden . Sie hoffen , in der
klerikalen Bevölkerung der Nordprovinzen Minho und Traz oz
MonteS Anhang zu finden , zunächst die Städte Braga und Guimaraes

zu nehmen , um dann die große nördliche Handelsstadt O p o r t o
zu gewinnen und dort eine provisorische Regierung zu errichten .

Die republikanische Regierung ist natürlich vorbereitet .
Die Grenz « ist stark besetzt . Zahlreiche Meldungen zum Frei -
willigen dienst wurden zurückgewiesen , da die vorhandenen Kräfte
völlig ausreichten . Man weist darauf hin . daß die Bauern des
Nordens schon mehrere Gelegenheiten zum Losschlagen hätten
vorbeigehen laffen , und daß Überhaupt mehr als bloße
Sympathie für die KönigStruPpe » von ihnen nicht zu er -
warten sei . Der ganze mittlere und südliche Teil de « Landes steht
auf der Seite der Republik , und auch von der Seestadt Oporto »,it ihrer
kräftigen Arbeiterbewegung ist nicht zu erwarten , daß sie sich den
Feinden anschließen werde . Der junge Manuel bewährt sich in -
deffen als den Sproß aus echtem Königsblut . Er läßt seine An -
Hänger handeln und bewahrt indessen in weichen Armen dem Bater -
lande den köstlichsten Besitz : daS Leben seines Königs .
Sollte das Untemehmen glücken , so würde Dom Manuel natürlich
bei dein Einzug der tapferen Truppen in die befreite treue Lande » «
Hauptstadt nicht fehlen . Schade nur , daß die Lissabonuer so wenig
Aussicht haben , diese » Paradeschauspiel zu genießen .



GewevklcbaftUchea .
Zum Kampfe in der Leipziger JMctalUnduftm .

Die Streikenden haben , wie schon gemeldet , am Donnerstag
die Zugeständnisse der Unternehmer als ungenügend zurück -

gewiesen und dadurch die Fortsetzung des Kampfes beschlossen . Dag
es nicht zu einer Verständigung kam , liegt an dem keineswegs auf -
richtigen Verhalten der Unternehmer , die in früheren VerHand -
lungen Zugeständnisse machten , sie dann aber in späteren Sitzungen
entweder ganz zurückzogen oder so abschwächten , daß sie praktisch
unwirksam wurden . Ebenso versuchten sie den Schein zu erwecken ,
als beständen die Differenzpunkte in prinzipiellen Gegensätzen .
Genau so, wie sie vor dem Zustandekommen der Verhandlungen
diese ablehnten , weil angeblich die Arbeiter nur Verhandlungen
zwischen den beiderseitigen Organisationen wollten ; wie sie be -

haupteten , um die materiellen Forderungen handele es sich gar nicht
mehr , genau so versuchen sie die Sache so darzustellen , als ob das

Verlangen der Arbeiter auf Mindestlöhne und Tarifabschluss eine

Verständigung unmöglich mache . In Wirklichkeit ist über diese
Dinge nicht einmal verhandelt worden . Bezeichnend für die

Haltung der Unternehmer ist , daß an dem Verhandlungstage , wo
der Gesamtverband Deutscher Metallindustrieller in Berlin

seine Ausschutzsitzung abhielt und der Vorsitzende des dortigen Be -

zirksverbandes nicht in Leipzig war , sie etwas weitergehende
und präzisere Zugeständnisse machten , diese aber nach Rückkehr
des genannten Herrn sehr wesentlich abschwächten oder

ganz zurückzogen .
Die wesentlichsten Differenzpunkte sind jetzt :
Arbeitszeit : Die Arbeiter verlangen S4stündige Arbeits -

zeit , die Unternehmer bieten bkstündige Arbeitswoche , wollen aber

dafür alle darüber hinausgehenden Vergünstigungen , wie früheres
Waschen , S Minuten Zuspätkommen , abschaffen . Die bisherige
Arbeitswoche umfaßte 57 Stunden in den meisten Betrieben und
nur in zwei Betrieben eine solche darüber hinaus .

Lohnfrage : Die Arbeiter verlangen Lohnausgleich für
Verkürzung der Arbeitszeit und außerdem Lohnerhöhung von 3 Pf .
pro Stunde . Die Unternehmer gewähren für Gießereiarbeiter in
den Abstufungen der bisherigen Löhne bis 40 , 45 , 50 , 54 und 55
und mehr Pfennige , 5, 4. 3. 2 und 1 Pf . ; für die übrigen Arbeiter
der Metallwarenfabriken , für Dreher , Schlosser usw . durchgehend
1 Pf . pro Stunde . Von diesen Zugeständnissen sehen einige groß
aus , sind es aber nicht , denn die Unternehmer zeigen selbst , daß
Löhne unter 50 Pf . in den Gießereien zur Seltenheit gehören . Die

Zulagen von 3 —5 Pf . an die Gietzereiarbeiter sind daher nur

Scheinkonzession zur Täuschung der öffentlichen Meinung . Ein

Gießereiarbeiter mit 54 Pf . Stundenlohn erhält 2 Pf . , ein Dreher
mit gleichem Lohn nur 1 Pf . Zulage . Beträgt bei beiden die Ver -

kürzung der Arbeitswoche nur 2 Stunden , so stellt sich für jeden
der beiden Arbeiter der Lohnausfall auf pro Woche 108 Pf . Als

Lohnausgleich und Zulage erhält der Gießereiarbeiter 112 Pf . , der

Dreher 56 Pf . j und das nennen die Unternehmer und die bürger -

liche Presse Entgegenkommen der Arbeitgeber .
Neu eintretende Arbeiter sollen nach Vorschlag der

Arbeiter innerhalb der ersten 14 Tage einen provisorischen Lohn
und später nach gewisser Beschästigungsdauer einen dem Akkord -

verdienst entsprechenden erhalten . Die Unternehmer bieten jetzt
Lohns estsetznng nach vierwöchentlicher Dauer nach Leistung , nach -
dem sie am 29 . August bereits zugestanden hatten , provisorische
Lohnvereinbarungen nach 14 Tagen und endgültige nach einem

j , Vierteljahr in der Höhe von 75 Proz . des durchschnittlichen Akkord -

Verdienstes einzuführen . Ihren Rückzug begründen sie damit , daß
, fie Mindestlöhne nicht bewilligen dürfen .

Bei Akkordarbeit verlangen die Arbeiter Sicherung vor

willkürlichen Abzügen , Garantie des Lohnes bei neuen Akkorden

und Zulässigkeit von Neukalkulationen nur bei Aenderung der

Arbeitsmethode . Die Unternehmer bieten Lohngarantie unter der

Voraussetzung , „ daß eine absichtliche Verzögerung der Arbeit nicht

vorliegt " . Bessere Verhältnisse sollen nach dem Verlangen der

Arbeiter durch die Vereinbarungen nicht berührt werden . Die

Unternehmer wollen nur die „ gegenwärtig " vorhandenen besseren

Arbeitsverhältnisse unberührt lassen , und sie benutzen die Zeit der

Verhandlungen zur Aenderung der Arbeitsordnung und zur Ab -

schaffung von Vergünstigungen , wie bezüglich früheren Waschens ,

Zuspätkommens usw . Wie die Unternehmer die Verhandlungen

auffassen , geht daraus hervor , daß sie die letzten mit den Arbeitern

getroffenen Vereinbarungen , wonach Sonnabends Ueberstunden

nicht gemacht werden , einfach dahin umänderten , daß „ am Schluß

der Arbeitszeit " keine Ueberstunden Sonnabends gemacht werden

sollen und diesen Beschluß der Unternehmer bei Uebcrsendung des

unterschriftlich anerkannten Protokolls einfach brieflich mitteilten .

Die Arbeiter haben am Freitag durch ihre Kommission den

Unternehmern schriftlich die Erinnerungen gegen diese Zugeständ -

nisse mitgeteilt und ist für die Weiterentwickelung der Dinge die

Haltung der Unternehnier abzuwarten .

Lerlln unck Qmgegenck .

Unzufriedenheit in der Deutschen Waffen - und

Munitionsfabrik .
Die in der Deutschen Waffen - und Munitionsfabrik beschäf -

tigtcn Arbeiter und Arbeiterinnen versammelten sich am Tvnners -

tagabend in der „ Kronen - Brauerei " , Alt - Moabit . W ü ck e vom

Deutschen Metallarbeiterverband besprach die Lohn - und Arbeits -

Verhältnisse in diesem Betriebe . Durch eine Reihe von Maßnahmen ,
die in der letzten Zeit von der Betriebsleitung eingeführt worden

sind , ist viel Unzufriedenheit unter der Arbeiterschaft erregt worden .

Leute , die jahrelang in der Fabrik tätig waren , bekommen plötzlich

ihre Entlassung , sobald sie krank werden . Ein Arbeiter , der zehn

Jahre zur Zufriedenheit der Meister gearbeitet hatte , muhte die

Fabrik verlassen , weil er eines Tages krank wurde ; eine Arbeiterin

hatte sich im Betriebe den Daumen gequetscht , sie war zwei Tage
krank und bekam ihre Entlassung ; ein Arbeiter von 62 Jahren , der

sechs Jahre in der Fabrik tätig war , wurde entlassen , nach -

dem er sich krank gemeldet hatte ; ein Arbeiter kam aus einer Heil -

slättc zurück , der Meister wollte ihn wieder einstellen , aber die Be -

tricbskrankenkasse hatte das Urteil abgegeben : „ Zur Einstellung

nicht wieder geeignet " . Beispiele dieser Art wurden zahlreich an -

geführt . — Erbittert sind die Arbeiter auch durch das rücksichts -

lose Strafshstcm , das gegenwärtig geübt wird und auch Unschuldige

trifft , sobald die Schuldigen nicht festzustellen sind . Ter Referent
kritisierte dann scharf die geringen Löhne , die den eingelernten
Arbeitern gezahlt werden . Als er 37 Pf . als den Einstcllungslohn
nannte , rief man ihm zu . daß den Anfängern sogar 35 Pf . und auch
30 Pf . als Stundenlohn angeboten worden sind . Ein Arbeiter , der

schon 23 Jahre in der Fabrik arbeitet und 58 Jahre alt ist . erhielt
bis vor kurzem 44 Pf . pro Stunde ( bei neunstündiger Arbeitszeit ) .
Denn wurde er nach einer anderen Abteilung versetzt und erhielt
nur noch 40 Pf . Jetzt ist er nach seiner alten Abteilung zurück -
versetzt , aber er bekommt nur noch 40 Pf . pro Stunde . — Andere

Beschwerden wurden dann noch erhoben in bezug auf die Waschein -
richtungen für die Arbeiterinnen , die Garderobenräume usw .
W ü ck e forderte die unorganisierten Arbeiter und Arbeiterinnen

dringend auf , sich dem Deutschen Meiallarbciterverband anzu -
schließen , der ihnen den besten Beistand bietet in dem Kampfe um

bessere Arbeitsbedingungen .
Die Versammelten wählten eine Kommission von fünf Mit -

gliedern , die bei der Direktion die Beschwerden der Arbeiter vor -

tragen soll. Die Arbeiter nehmen an , daß es sich häusig nur um

Verantw . Redakt . : Richard Barth . Berlin . Inseratenteil verantgz . 4

Uebergriffe der Unkerbeamlen Handeik und daß die Direktion geneigk
sein werde , manchen Mißstand abzustellen ,

Aussperrung von 400 Arbeiterinnen .

Bei der Firma Schneider , Glühlampenwerk in Berlin ,
Brunnenstr . 181 , sind zirka 400 Arbeiterinnen und 50 Arbeiter aus
nichtigen Gründen von der Direktion rücksichtslos ausgesperrt .
Die Ursache zu dieser Handlung war folgende :

Von den Arbeiterinnen einer Abteilung des genannten Werkes
wurden Anfang dieser Woche plötzlich Ueberstunden verlangt . Auf
den Hinweis einer Kommission , daß noch verschiedene Arbeitsplätze
frei wären und man diese mit neuen Arbeiterinnen ganz gut be -

setzen könnte , wurde seitens der Betriebsleitung geantwortet : „ Wer
Ueberstunden nicht machen will , ist entlassen . " Obwohl die Kom -
Mission erklärte , daß die Arbeiterinnen Ueberstunden leisten wür -
den , wenn die noch freien Arbeitsplätze besetzt sind , falls es dann
die Betriebsleitung noch für notwendig bält , gab die Betriebs -

leitung keine Antwort , sondern verblieb bei der Androhung der

Entlassung . Als die Arbeiterinnen zur gewöhnlichen Zeit Feier -
abend machten , wurden alle zwanzig am andern Tage entlassen .
An demselben Tage wurden eine Anzahl organisierter Arbeiter

entlassen mit der Begründung , daß man deren Arbeiten nicht mehr
so notwendig gebrauche . Daß wegen dieser sonderbaren Handlung
der Firma die übrigen Arbeiter und Arbeiterinnen aufgeregt
wurden , ist nicht weiter verwunderlich . Eine Kommission wurde
von der noch im Betrieb beschäftigten Arbeiterschaft beauftragt ,
zwecks Wiedereinftellung�der entlassenen Arbeiter und Arbeite -
rinnen mit der Direktion zu verhandeln . Jedoch wurde von dem
Direktor jede Verhandlung abgelehnt . Dagegen wurden die noch
im Betrieb beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen plötzlich im

Laufe des Freitagvormittags wegen ihrer Organisationszugehörig -
keit entlassen . ES wurde von der Betriebsleitung gesagt : „ Wer es
mit dem Metallarbeiterverband hält , kann gehen . "

Nun versucht die Firma durch entstellte Berichte an die bürger -
liche Presse , die Arbeiterschaft als den schuldigen Teil an dieser
Differenz hinzustellen . So schreibt der „ Berliner Lokal - Anzeiger " ,
daß die Differenzen wegen Lohnfragen entstanden seien .

Lohnftagen haben mit der Angelegenheit überhaupt nichts zu tun .

Daß die Direktion aus irgendwelchem Grunde einen Konflikt

suchte , geht daraus hervor , daß im Inseratenteil des „ Berliner

Lokal - Anzeigers " von der Firma Schneider „ Arbeiterinnen , welche

nicht dem Metallarbeiterverband . angehören " verlangt werden .

Daraus geht ohne weiteres hervor , daß die Arbeiter und Arbeite -
rinnen wegen ihrer Organisationszugehörigkeit entlassen sind .

Die Stimmung der ausgesperrten Arbeiter und Arbeiterinnen

ist eine gute , und die Direktion wird wohl bald einsehen , daß ihre

Absicht sich nicht so ohne weiteres verwirklichen läßt . Die Aus -

gesperrten erwarten , daß sich niemand finden wird , welcher zwecks

Arbeitswilligendienste der Firma helfen wird .

Die Firma Schneider . Glühlampenwerk , ist für Arbeiter

und Arbeiterinnen gesperrt .
Ortsverwaltung Berlin , Deutscher Metallarbeiterverband .

Achtung , Fleischergcsellen ! >Die Kollegen nachstehender Schläch -
iereien haben . Tarifverträge eingereicht : Kuhnert , Mirbachstr . 63 ,
Hosfmann , Dolziger Straße 8 und Kreutzmann , Samariterstr . 16.
Wir ersuchen daselbst vorläufig keine Arbeit anzunehmen , da eS
nicht ausgeschlossen ist . daß es bei diesen Firmen zu ernsten Difse -
renzen kommen kann .

• Zentralverband der Fleischer . . OrtSvertvaltung Berlin .

Die Handschuhmacher der Firma T e n g l e r . Willibqld - Alexis -
straße 40 , befinden sich ' seit dem 4. September wegen geringer
Lohnforderungen im Streik . Der mit der Firma im Jahre 1900

abgeschlossene Tarifvertrag erreichte mit dem I. September sein
Ende . Die Handschuhmacher kündigten den Tarif und verlangten
für 12 Positionen von den 33 Positionen eine geringe Aufbesserung .
Diese Forderung wurde von der Firma nicht nur abgelehnt , sondern
Herr T e n g l e r kündigte seinerseits ebenfalls den Tarif , um die

Bestimmungen zu beseitigen , wonach Haus , und Ueberzeitarbeit
verboten ist . Der Werkführer Herr Michaelis ist nun auf der

Suche nach arbeitswilligen unorganisierten Handschuhmachern . Es

ist ihm auch gelungen , in den Personen Bohnert . Drontheimer

Straße 21a . und Leithold ein paar Arbeitswillige zu finden ,

welche neben dem stehengebliebenen W. Kühr , Drontheimer

Straße 20 , den Betrieb aufrechterhalten sollen . Die Leistung ? -

fähigkeit der Genannten reicht aber dazu nicht aus . Auf jeden

Fall haben aber alle Handschuhmacher die Pflicht , den Betrieb zu
meiden . Verband der Lederarbeiter , Filiale Berlin l .

veutzscheg Reich .

Die Situation in der Thüringer Metallindustrie ist die alte .

Verhandluilaen werden von keiner Seite angeregt . Die Unter -

nehmer glauben , daß die Arbeiter in der Mehrzahl nicht hinter
den gestellten Forderungen stehen und wollen deshalb örtliche Ver -

Handlungen mit Arbeiterkommissiouen , die zum Teil von den Ar -

beitcrn gewählt , zum Teil von den Unternehmern , allerdings mit

beratender Stimme , ernannt sind . Diese Kommissionen sollen mit

einer von den Unternehmern aus ihren Reihen gebildeten Kom -

Mission endgültige Abmachung treffen .
Die Arbeiter sind auch zu örtlichen Verhandlungen nach wie

vor bereit , lehnen aber die Ernennung von Ardeitervertretern

durch die Unternehmer , sowie die Ermächtigung zu endgültigen Ab -

machungen ab . Zu endgültigen Abmachungen könnten günstigen -
falls nur aus allen beteiligten Orten und Betrieben von den Ar -
beitcrn gewählte und durch Organisationsvertreter ergänzte Kom -

Missionen ermächtigt werden .
Im Untcrnehmerlager soll die Freude an der Aussperrung

mehrfach stark getrübt sein .

Tlnstand .

Die Aussperrung im schwedischen Baugewerbe ,

die nun bald zwei Monate dauert , entwickelt sich immer mehr zu
einer Niederlage für das Unternehmertum . Der Zentrale Arbeit -

geberverband vermag seine Mitglieder nicht mehr zusammenzuhalten .
Bald hier , bald dort schließen die Unternehmer , trotz des Verbotes

ihrer Organisationsleitung . Einzelverträge mit den Gewerkschaften
ab , so daß in einzelnen Berufen und Orten die Zahl der Aus -

gesperrten nur noch sehr gering ist . So sind z. B. im Malerbcruf
in Stockholm nur noch 20 Ausgesperrte vorhanden . Tie Vertreter
des Arbeitgeberverbandcs reisen nun im Lande herum und bieten
alles auf , ihre Mitglieder zum Ausharren im Kampf gegen die

organisierte Arbeiterschaft anzuspornen . Sie begnügen sich aber
dabei nicht mit aufmunternden Worten , sondern wenden auch alle
ihnen zur Verfügung stehenden Gewaltmittel an , um weitere
Tarifabschlüsse zu verhindern . Die Mitglieder des Arbcitgcbcrver -
bandes haben sich bei Hohen Geldbußen verpflichtet , den Beschlüssen
ihrer Organisation unbedingt Folge zu leisten , und diese Geld -

büßen will man nun ohne Gnade von den widerspenstigen Mit -

gliedern eintreiben , wogegen es nach der schwedischen Gesetzgebung
keine Schutzmittel gibt . Außerdem aber wird der Materialboykott ,
soweit die Macht des Arbeitgeberverbandes reicht , mit aller Strenge
gehandhabt . Durch die Aussperrung sowie durch jene von ihrem
eigenen Verband gegen die Mitglieder ausgeübte Tyrannei sind
schon verschiedene Gewerbetreibende , Arbeitgeber sowohl wie Bau -
materialliefcranten , ruiniert worden , und wenn der Kampf noch
lang fortgesetzt wird , muß der Erfolg für die Unternehmer schließ -
lich der sein , daß nur noch die kapitalkräftigsten Firmen am Leben
bleiben und ihre Organisation gesprengt wird .

_ _

rh . Gt »ckc , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u Verlagsanstalt
'

Unter Frauentag .
Jena , den 9. SepleiüVek 191k .

Geschlossene Universität , aber doch wissenschaftliche Vorträgs
und Debatten , dazu ein begierig lauschendes Auditorium . Nur diS

zunftmäßigen Professoren und die eingeschriebenen Studenten

fehlen . Wären sie Gäste des Parlaments der sozialdemokratischen
Frauen , dann hätte sich manchem von ihnen eine neue Welt er -

schlössen . Und die , die vielfach ihre Studentenzeit als eine Ge -

legenhcit zu ungebundenstem Lebensgenuß benutzen , hätten das

Drängen eines Wissenshungers verspürt , den allerdings keine

zunftmäßige Gelehrsamkeit befriedigen kann . Aus der Nüstkamnicc
der wirklich voraussctzungSlosen Wissenschaft wurden hier die

Waffen geholt, nicht zur Verteidigung geschichtlich gewordener

Privilegien , sondern zur Eroberung der Welt für die Idee des

Sozialismus . Und heute galt es einzelnen erprobten , als gut

befundenen Waffen den haarscharfen Schliff zu geben , sie allgemein
in den Dienst der Partei zu stellen . Im Anschluß an das Referat
der Genossin Baader wurde die Frage der Ausgestaltung und

Ausbreitung der Frauenleseabende in den Vordergrund
der Diskussion gerückt . Hin und wieder gab ein lebhaftes Tempera -
ment den Debatten eine etwas persönliche Note . Aber alle Rednc -

rinnen waren beseelt von dem heißen Drang , das Rüstzeug frucht¬
bar für uns und furchtbar für den Gegner zu machen . Wir wollen

Sozialistinnen machen ! DaS war aller Rednerinnen Motiv . Durch

Erledigung einiger Anträge betrat die Konferenz dann wieder das

Gebiet der praktischen Gegenwartsarbeit . Was die Gegner der

Sozialdemokratie als Vorwurf unterstellen , sie wollen nur zcr ,

stören , nicht aufbauen , reformieren , besser gestalten , hat wohl mehr
den Wunsch als Vater des Gedankens , als daß es der lieber -

zeugung entspringt . Jedenfalls , unsere Genossinnen bewiesen , das ;
er jeder Berechtigung entbehrt . Die Frage der Kinderarbeit , des

Mutter - und Säuglingsschutzes , der Pädagogik barg ebensoviele
bittere Anklagen gegen die bestehende verwüstende Gefellschafts -

ordnung , wie sie eine Summe praktischer Arbeit deo Sozialdemo -
kratie darstellt . Ter Spießer räsoniert über die Sozialdemokratie ,
weil sie den Grundsatz der Faulenzerei vertrete . Arbeit ist die

Krone des Lebens , die Trägerin der erstrebten besseren Zukunft !

Genossin D u n ck e r betonte dies als Leitmotiv bei der Begrün -

dung eines Antrags , der den Handfertigkeitsunterricht zur Grund -

läge der Volkserziehung in der Schule machen will . Einmütig
nahm die Konferenz mehrere Anträge an , die die Erziehungsform
und Einengung der Kinderausbeutung zum Ziele haben .

Wie sehr die herrschende Lebensmittelteuerung die

arbeitenden Massen aufpeitscht , bewies die Annahme eines An -

träges , der die Veranstaltung von Prolestversammlungen gegen die

Wucherpolitik des schwarz - blauen Blockes fordert . Der einen An -

klage gegen die volksfeindliche Politik der bürgerlichen Parteien

folgte die andere . Durch Annahme einer Resolution sprach die

Frauenkonferenz den Machern der Reichsfinanzreform , den Ver -

höhnern der von der Sozialdemokratie verlangten Säuglings - und

Mutterfürsorge die schärfste Mißbilligung aus .
Die letzten Arbeitsstunden der Genossinnen brachten zunächst

ein Präludium zu den nächsten Reichstagslvahlen . Mit gespannter
Aufmerksamkeit nahm die Konferenz ein großzügiges Referat der
Genossin Zetkin entgegen . Sie charakterisierte den kommenden
Kampf als den gewaltigsten Aufeinandcrprall der Klassengegensätze .
Noch nie waren sie in so starkem Maße die treibenden Faktoren , als

sie es nun sein werden . Im Kuhhandel um die Mandate purzeln
die Programme der bürgerlichen Parteien über den Haufen . Nur

ein Gedanke bewegt die Gegner der Sozialdemokratie : Rettung der

Privilegien , der herrschenden Gesellschaft . Sicherung der Profit -

interessen des Kapitals ! Die Kirchengläubigen tauschen den Wahl -

bruderschmatz mit den kulturkämpferischen Nationalliberalew . Der

Juliusturm der Industrie soll den toten Ansturm abwehren . Ter

Hansabund wird schließlich seine Frontstellung ebenfalls gegen das

Proletariat richten . Der schwarz - blaue Block muß zerschellen , kein�
konservativ - liberaler Block darf die Herrschaft antreten . Selbst -

verständlich müssen die Frauen auch bei dem nächsten Kampf mit

aller Entsichcdenheit die Forderung des gleichen Rechtes für beide

Geschlechter vertreten . Daß die Rednerin den Anwesenden voll -

ständig aus dem Herzen gesprochen hatte , bewies die lebhafte Zu »
stimmungskundgebung am Schlüsse des Referats . Eine kurze Pause
wurde verlangt und eingelegt . Der Eindruck war zu stark und tief ,
als daß die Anwesenden sofort das folgende Referat der Genossin
Wehl hätten entgegennehmen können .

„ Die Frau und die Gemeindepolitik " lautete das Thema . Ihre
Aufgabe führe von den Höhen der Politik zu den Niederungen der

praktischen Arbeit , meinte einleitend die Referentin . In anschau -
licher Weise schilderte sie die Aufgabenfülle , die wir auf diesem Ge »
biete zu lösen haben und die Sozialdemokratie wird auch hier bahn -
brechen , vorwärts treiben , aufklären . Aber soll die Arbeit wirklich
fruchtbar werden , dann muß die Frau nicht nur zu den ehrenamt -
lichen Posten zugelassen werden , sie bedarf des aktiven und

passiven Wahlrechts . In dieser Beziehung steht Preußen
und Deutschland noch töeit hinter anderen Staaten zurück . An den

Pforten des preußischen Parlaments muß mit dieser Forderung
gerüttelt werden . Aus dem reichen Schatz ihrer Erfahrungen ließ
Genossin Wehl ein erschütterndes Bild von dem Elend armer Kin -
der , besonders der Waisen , erstehen .

Mit vollem Recht konnte die Genossin Z i e tz im Schlußwort
betonen , daß die Konferenz fruchtbare Arbeit geleistet habe . Einig
sei man im Wollen , in den einzelnen Fragen gehen die Ansichten
über die einzuschlagenden Wege auseinander . Ein begeistert auf -
genommenes Hoch auf die proletarische Frauenbewegung , auf die

deutsche Arbeiterbeweguug und die internationale Sozialdemokratie
hat die Verhandlungen beschlossen .

Eine Fülle von Anregungen , von neuem Wissen und vertieften
Kenntnissen können die Teilnehmer der Konferenz mit nach Hause
nehmen . Möge daraus reicher Segen für die sozialistische Bewegung
sprießen ! _

letzte Nachrichten .
Kidcrlen - Waechter beruhigt den Geldmarkt .

Berlin , 9. September . Ein Vertreter der Berliner
Haute - finance . der im Laufe des Nächmittags Gelegewheit
hatte , den Staatssekretär de6 Aenßern zu sprechen und ihn
darauf aufmerksam zu machen , daß die Unsicherheit
in der politischen Lage und das grundsätzliche Schweigen der

deutschen Regierung eine arge Gefährdung des Geldmarktes
mit sich bringe , und daß selbst die Grossbanken absolut nicht in

der Lage wären , einem Ansturm ans die Depositenkassen stand -
zuhaltem erhielt von dem Staatssekretär die Versicherung , daß
absolut kein Grund zur Beunruhigung vorliege .

Russische Gewaltpolitik .
HelsingforS . 9. September . ( W. T. B. ) Ter finnische Senat

hat den Gouverneuren befohlen , Massnahmen zur Verhinderung
der Protestversainmlnngen gegen die Einverleibung der beiden

finnischen Distrikte zu treffen und gegen die Beamten einzu -
schreiten , die solche Versammlungen zulassen .

_ _

Paul Singer & Co. , Berlin SW . Hierzu 5 Beilagen .
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Die Unglcichheil der Wahlkreise zum

• Deutschen Reichstag -
Mach der Zahl der Wahlberechiigten
graphisch dargestellt für die Wahl 1912

rieucintellung

der Reichstags ■ &lal ) lkreiie .
( Zum Teutschcn Städtetag . )

Der morgen seine Verhandlungen beginnende Deutsche

Städtetag hat als Punkt 3 auf seine Tagesordnung „ Die Neu »

einteilung der ReichStagswahlkrcise " gesetzt : eine

immer dringender werdende Notwendigkeit ; denn infolge der Be -

völkerungSvermehrung und - Verschiebung des Deutschen Reiches ist

daS angeblich gleiche RcichStagSwahlrecht zu einem Pluralwahl -

recht geworden , das die Einwohnerschaft der großen Städte , der

Empörten des Handels und der Industrie , der Bildung und Kunst ,

aufs schwerste benachteiligt , indem es den Bewohnern der kulturell

zurückgebliebensten Gegenden Teutschlands ein mehrfaches

Wahlrecht verleiht . Schon als daS neue Deutsche Reich im Jahre
1871 entstand und die bisher für den Norddeutschen Reichstag gel -
tende Wahlkreiseintcilung auf das Reich übertragen wurde , waren

die Wahlkreise vielfach ungleich an Bevölkerungszahl ; vornehmlich

erhielten verschiedene Kleinstaaten von vornherein ein Mehrstimm -

recht eingeräumt . Seitdem aber hat sich eine enorme Entwickclung
der deutschen Industrie und des Handels vollzogen . Deutschland
wurde zum zweitgrößten Jndustricstaate der Welt . Eine Großstadt

entstand nach der anderen . Manche Orte des Westens , die damals

noch verhältnismäßig kleine , unbedeutende Städtchen waren , sind

inzwischen zu mehrere hunderttausend Einwohner zählenden indu -

striellen Großstädten geworden .

« ls vor vierzig Jahren das Deutsche Reich gegründet wurde .

war eS noch zu zwei Dritteln Agrarstaat ; heute ist Deutschland zu

zwei Dritteln Industriestaat . Und diese Entwickelung schreitet

weiter . 1870 zählte das Reich 49 Millionen , 1919 dagegen 95 Millio -

nen Einwohner , gleich 25 Millionen oder 62 Proz . mehr . 1879

wohnten in 8 Großstädten 2 245 009 Einwohner oder 5,6 Proz . der

Gesamtbevölkerung . 1919 in 48 Großstädten 13 949099

Einwohner , gleich 21 Proz . der RcichSbevölkcrung . Ebenso

hatten die Mittel » und Kleinstädte eine starke Zunahme , so daß

1919 69,2 Pr » z . städtische und 39,8 Proz . ländliche Bevölkerung vor -

handcn waren .

Die ReichStagSwahlkreiSeinteilung ignoriert diese ganz enorme

Entwickelung der letzten vier Jahrzehnte bollständig . Sie fußt noch

immer auf den Bevölkerungsverhältnissen einer längst vergangenen

Zeit . So ist es denn dahin gekommen , daß heute , nach der letzten

Volkszählung , die 25 größten Wahlkreise des Deut -

schen Reiches rund 13066999 Einwohner haben .

die 25 kleinsten hingegen nur 1787699 . ES kommt

also in den 25 größten Wahlkreisen nur auf rund 522 999 Einwohner

ein Abgeordneter , in den 25 kleinsten Wahlkreisen hingegen schon

ans 71 599 Einwohner . Demnach haben im Durchschnitt die Be -

wohner der 25 kleinsten Wahlkreise ein mehr als siebenmal größeres

Ttimmrccht als die Bewohner der 25 größten Wahl
kreise .

Für viele der großen Städte stellt sich das Verhältnis noch
weit ungünstiger . Nach der letzten Volkszählung hat zum Beispiel
( in runder Zahl ) der kleinste der deutschen Wahlkreise Schaumburg
Lippe nur 47 909 Einwohner ; die fünf größten Wahlkreise hingegen

folgende Bevölkcrungsgrößc : Tcltow - Beeskow 1359000 , Berlin VI
869 900 , Bochum 785 990 , Hamburg III 790 909 , Duisburg 649 909

Einwohner . Demnach gilt die Stimme eines Einwohners von

Schaumburg - Lippc 29mal soviel als die eines Einwohners von
Teltow , Charlottenburg oder Schöneberg , 2 9mal soviel als die
eines Einwohners von Berlin - Nord , 18mal soviel als die eines

Einwohners von Bochum , 1 6 m a l soviel als die eines Einwohners
von Hamburg III , 15mal soviel als die eines Einwohners von

Duisburg .
Wie sehr durch diese total veraltete WahlkreiSeinteilung die

städtische , besonders die großstädtische Bevölkerung benachteiligt
wird , zeigt folgende Berechnung . Nach der letzten Volkszählung
( 1910 ) ergibt sich eine Gesamtwählerschaft von rund 14 400099

Personen . Davon entfallen :

5 980 009 Wähler - - - 41 Proz . auf die 91 großstädtisckien ,
Wahlkreise I zusammen

3 142 909 Wähler - - - 22 Proz . auf die 94 städtischen 63 Proz .
. . Wahlkreise I

5 277 900 Wähler — 37 Proz . aufdie212 ländlichen Wahlkreise .

Die 63 Proz . städtischer Wähler können nur 187 gleich
47 Proz . Abgeordnete wählen , während 37 Proz . ländliche
Wähler 212 gleich 53 Proz . Abgeordnete wählen . Und dieses Miss
Verhältnis verschiebt sich immer mehr zuungunsten der Städter .
DaS angeblich gleiche Reichstagswahlrecht ist zu einem absurden
Pluralwahlrccht , zu einem der verrücktesten Privilcgienrechte ge
worden ; denn es verleiht nicht , wie andere Pluralwahlrcchtssystemc ,
den nach Bildung , Besitz oder Steuerhöhe „ maßgebenden Personen
das Mehrstimmrccht , sondern den rückständigsten
Gegenden Teutschlands . Die Wahlkreise , die das größte
Mehrstimmrecht in Deutschland haben , sind nämlich : Schaumburg -
Lippe , Lauenburg . RappoltSweilcr , Waldeck , Gebwcilcr , Deutsch -
Krone , Ostpriegnih , Schleltstadt usw .

Da die Parteien des reaktionären schwarzblauen Blocks , Kon -

servative und Zentrum , von dieser überlebten WahlkreiSeinteilung
den größten Vorteil haben , widersetzen sie sich einer Neu -

einteilung nach den heutigen Bevölkerungsziffern . Um so größeren
Anlaß hat die Sozialdemokratie , energisch für die Beseitigung de »

heutigen PrivilegienshstemS einzutreten ; denn sie ist eS, die von
dem Fortbestand der jetzigen ReichStagSwahlkreiSeinteilung den

größten Nachteil hat .

Hub Induftrie und fjandel .
Eine Umfrage über die Hopfen - und Malzbestänbe der Braue -

reien zu Beginn der neuen Geschäftskampagne hat , wie alljährlich ,

»ukolfR . A. Kolb

der Wirischaftlichc Ausschuß der Versuchs - und Lehranstalt für
Brauerei in Berlin veranstaltet . Bezüglich der Hopfenbestände ist
die diesjährige Umfrage bereits die neunte und hat sich im Laufe
der Jahre bei den Interessenten der Brauerei , deS Hopfenhandel »
und - baucs für die zutresfende Beurteilung der jeweiligen Markt -

läge so eingebürgert , daß auch das Ausland sich seit einigen Jahren
in zunehmendem Maße an dieser Umfrage beteiligt . In diesem
Jahre haben die belgischen , böhmischen , dänischen , schwedischen und

Schweizer Brauereien durch ihre Korporationen sich an der Um -

frage beteiligt . In Teutschland beantworteten allein 1313 Braue -
reien , die zusammen die Hälfte der Gcsamtbiercrzeugung Deutsch -
lands auf sich vereinigten , den Fragebogen . Es waren danach in
den deutschen Brauereien am 1. August 1911 noch über 155 999

Zentner Hopfen vorhanden , was einer Vcrproviantierung der
Brauereien mit Hopsen noch mindestens bis Februar nächsten Jahres
entspricht . Auch in den außerdeutschcn Ländern reichen die Hopsen -
Vorräte der Brauereien noch für vier bis sieben Monate aus . —

Die diesjährige Malzbcstandsumfrage — die vierte — war wiederum
von gutem Erfolge begleitet , und nahezu 999 Brauereien mit einem

Malzverbrauch von über 8 900 990 Zentner haben sich an dieser
Umfrage beteiligt . Bei den norddeutschen Brauereien betrug die

Beteiligung weit mehr als die Hälfte der Gesamtbierproduktion
Norddcutschlands . Tie Malzvorräte waren allein bei den nord -
deutschen Brauereien am 1. September auf ungefähr 4,1 Millionen
Zentner zu veranschlagen . Sic sind also bis Ende dieses Jahres
noch mit Vorräten versehen .

Ter New Uorker Geslü . qeltrnst im Gefängnis . '

Zum ersten Male hat das Land der unbegrenzten Möglichkeiten
nun den Fall erlebt , daß kapitalistische Herrschaften wegen Ver -
lctzung des gesetzlichen Trustverbotes persönlich zur Verant -
Wartung gezogen und sogar richtig Ins Loch geschickt wurden .
So geschehen im Jahre des Heils Neunzchnhundcrtundelf , am
16. August . Tic zu drei Monaten Gefängnis uno 509 Dollar Geld -
strafe verdonnerten Sünder sind zwar keine Morgan ? und Rocke -
fellcrs , es waren minder bedeutende , wenn auch in ihrer Art kaum
sympathischere Monopolisten : Geflügclhändler und Gänseschlächter
von New flork , dreizehn Mann , die den New - Uorker Geflügeltrust
bildeten , und ihre Prozessierung erfolgte auf Grund eines schon
anno 1889 erlassenen drastischen Antitrustgesetzes des Staate ? New
?1ork , dessen Existenz fast in Vergessenhe - t geraten war . Dieses
Gesetz „ zur Verfolgung von Komplotten behufs Unterdrückung
deS freien Wettbewerbs " wurde seinerzeit als besonderer Paragraph
in das Staatsstrafgcsctzbuch ausgenommen und zum ersten Mal im
Jahre 1899 gegen den sog . Hammeltrust angewandt , dessen Teil -
nchmer jedoch der Bekanntschaft mit dem Gefängnis entgingen ,
ebenso wie die Uhrentrüstler , die den klägcrischen „ Outsider " , nach -
dem er seinen Prozeß gewonnen , einfach auskauften und noch heute
gute Geschäfte machen . Damit schien das Gesetz für alle Zeiten
seine Schuldigkeit getan zu haben , bis die jüngste antikapitalistische
Strömung auch das New- �sorker Antitrustgesetz wieder zum Leben
erweckte und die Anklagcbehörde in der Person des „ Judge " Rosalskq
einen schneidigen Richter von politischem Ehrgeiz fand , der bereit
war , in dem Falle jener kleinen Wucherer einmal „ ein Exempel
zu statuieren " . Der jetzt ins Loch spazierende New- Uorker Geflügel -
" ruft hatte eS durch Konventionalstrafen . Achterkläruugen schmutzige
Bestechungen und allerhand gaunerische Mittel tatsächlich fertig .
gebracht , den Geflügelmarkt der Weltstadt zu monopolisieren und
das „Gesetz " von Angebot und Nachfrage , was die Geflügclprcise
m New York betras . außer Kraft zu setzen . Wenn nun auch die
mächtigeren Volksbewucherer . zum Beispiel vom Stahltrust , den
dreizehn Gcflugelhandlern nachgesandt werden , so könnte man bald
anfangen , an den Ernst der Trustverfolgung in Amerika zu glauben »
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lSiehe Wochrn - Spielplan . )
Freie Volksbühne :

Sonntag . 10. September .
nachmittags 3 Uhr .

Lessing - Theater . 11. Abteil . ( Gruppe
4b —50) : Wenn der junge Wein
blüht .

ZlcueS SchauipielbauS . 8. Abteilung
( Gruppe 33 —37 ) ; Nathan der
Weise .

Thalia - Theater . 2. /3 . Slbteilung
( Gruppe ( 3—10 ) : Der Zigaretten
tasten .

Residenz - Theater . 4. /6 .
( Gruppe 16, 27, 28 ) :
Löwin .

Hcrrnseld - Theater .

Abteilung
Die arme

1/5 . Abteilung
( Gruppe 17 - 20 ) : 2X2 = 5 .

Montag , 11. September .
abends 8 Uhr :

Neues Schauspielhaus . 15. ( 2. Abend - )
Abteilung : Nathan der Weise .

Neue Freie Volksbühne .

Nachm . 2' / , Uhr :
Deutsches Theater : Die Königin .
Kammerspielhaus : Lanzelot .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Volls - Theater : DeS Pastors

Niete .
Schiller - Theater 0. : Das Urbild des

Tartüfs .
Schiller - Theater Cbarlottenburg :

Der Bund der Jugend .
Kleines Theater . Erster Klasse . —

Angele .
Theater in der Königgrätzcr Straße :

Ein Fallissement .
Neues Operetten - Theater : Der

Gras von Luxemburg .
Trianon - Theater : Francillon .

Abends 8 Uhr :
Neues Volts - Thcater : Des PastorS

Niete . Montag bis Freitag : DeS
PastorS Riete . Sonnabend : In
Behandlung .

Lekiller - Iliesterll . Th- m«
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

. Dsi * Urbild des Tartüfl " .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Der Probekandidat .
Montag , abends 8 Uhr :

Der dunkle Punkt .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Der tJei/ . ige .
Hieraus : Der eingebildete Kranke .

Sehiller - Thealer Chabru??en'
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Der Bund der Jugend .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Der Caelzi�c .
Hieraus ; Der eingebildete Kranke .

Montag , abends 8 Uhr :
Der Probckandidat .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Revolntlonshochzclt .

Berliner Tkeater .
Heute 8 Uhr :

BunmielsiudeiileD .
Nachmittags 3 Uhr : Hohe Politik .

Xeues Theater .
8 Uhr . Gastspiel Hansi Niese ;

Tie Frau Greil .
Dazu ab Montag : König Oedipns .

_ ( Mancgedrama . ) _

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die geschiedene Frau .

Residenz - Theater .
Direktion Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

Die Dame von �iaxim .
Schwank in 3 Akte » von G. Feydeau .
Sonnabend , 16. Sept . , zum I . Male :

Ei » Walzer von Chopin .
Schwant in 3 Akt. v. Koroul u. Barrl

Friedrich - Wiitielmstadtisches

Schauspielhaus.
Eonnlag , den 10. September , 3 Uhr :

• lad Uli .
Montag 8 Uhr : LcbenShunger .
Dienstag 8 Uhr : Judith .
Mittwoch 8 Uhr : Lebenshunger .

Belle - Äillanee - Theater
Heute nachm . 3>/ . Uhr : Jugend .

Liebesdrama in 3 hlklen v . M. Halbe .
S' Ia Uhr : TeS Lebens Possenspiel .
Schauspiel in 4 Ausz . v. Kurt Küchler .

Lnisen - Theater .
Nachm . 3 Uhr :

Ein Wintermarchen .
Abends 8 Uhr : Kyritz - Pyrib .

OSE = THEATE |
Große Frantjurler Str . I3L.
Nachm . 3 Uhr halbe Preise :

Kasernenlnft .
Täglich abends 8' / « Uhr :

Lassalles Ende .
Aus der Gartenbühne die gr. Revue

Us gibt nur ein Berlin .

Trianon - Theater .
Anfang 8 Uhr .

Ihr Alibi .

Ab 8 Uhr :
Vollständig » eueS Programm .

Sensationelle Novitäten

Die Geschämige .
Ein Dialog nach dem bekannten Bild

von F. v. Reznicct .
Pera Forst .- R. v. Balberg a. G.

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den

4. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
( Görlitzer Viertel . )

Sonnabend , 16. September , in den „ Andreas - Festsälen " ,
Andreasstraße 21

Theater Juphntng .
Zur Anffülirung gelangt ( mit bedeutenden Kräften ) :

Kasernenlnft
Militärisches Volksstück in 4 Akten von Hermann

Martin Stein und Ernst Söhngen .
Billett 60 Pf. ( inkl . Garderobe und Programm ) .

SaalöSnung Vj , Uhr . Anfang 8' / , Uhr .

Nach der Vorstellung ; T2IHZ *

I

I

3

Bunter Abend Leitung : Margarete Walkofte

Sonntag , 10. Sept . . T1/, Uhr abends , im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15.
Witwirkende : Frl . Schmidt , Annaberg , Altistin . — Frl . Rose ,
Koloratur . — Herr Felix Gutdentsch . Violine . — Frl . Grete
Rothe . Rezitatorin . — Herr Emil Walkotte , Rezitator . —
Herr Erwin Feustel , Klavier . — Margarete Walkotte .

J Vorverkauf 50 Pf . 294/13 * Abendkasse 60 Pf .

J Vorverkauf bei Herrn Horsch , Engelufer 15.

Brauerei Eriedrichshain
Am KUnlgstor .

Heute Sonntag :

Berliner SinfonierOrchester
Dirigent : Maxim . Fischer .

Gesangverein „ Neu Erwacht " , M. A, - S. - B.

Erstkl . Spezialitäten und Münchener Oberlandlerkapelle,
Jnlin ! ! Auf der Alm ! « fnlmü
Kaffeekochen . Anfang 4 Uhr . Entree SO Pf .

B

tgxgxrgzggxsgsigxssxxszsAszzszangzxxBy

Zirkns Bnseh .
Sonnabend , den 16 . September 1911 :

Gala - Premiere i öala"Pr. ?!!! iere
Donnerstag , den 14 . September 1911 ,

abends lli8 Uhr :

mit neuen Auffuhrungen für Berlin .

Alles Nähere Tagesplakat .

Billettverkauf beginnt heute an der Zirkuskasse

von 10 Uhr vorm . bis abends ununterbrochen

auch an den bekannten Vorverkaufsstellen .

LÜfiiA - PARK .
iH«!usepSÄ Großer Volkstag .

Elntrlttsprela 25 Pf .

Eine Nacht in Kairo . voiiäSalmi'
pf " zu halben Preisen .

3 Kapellen 3 3 Kapellen 3

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Xaubenstraße 48/49 ,

Sonntag und Montag 8 Uhr :

Roms Jubiläumsjahr und

seine Ausstellungen .

GARTEN

iiÄfr ' " ' so Pf.
Kinder unter 10 Jahren

j, ] die Halste .
Ab nachmittags 4 Uhr :

Großes
Militär - Doppcl - Konzert .

Morgen sowie täglich :
Znntflr - Doppel - Konzert .

Festlichkelten In der Kairo - StraSs .
sensat . Attraktionen

CLOU
Berliner Konzerthaus

MauerstraBe 82 X ZimmerstraBe 90 91.
! ! ! Heute ! ! !

l > oppel - Koiizei * t !
Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf. Anfang 8 Ubr .

Morgen Montag , 11. Septbr . : Gr . Konzert . Anfang 8 Uhr .
An den Wochentag , nachm : Gr Promenadenkonzert bei freiem Eintritt .

Gebr. Arnbold ' s Schwarzer Adler
Am Rinebahnhof Frankfhrter Allee .

Großes Konzert .

T anZsReUIliOn . Mittwoch , den so . September -

MiHingcvtisClcIIiiiig der Leipziper Sänger,
Folies Caprice .

Täglich 3' / . Uhr :

DitMkikkrnngkrv. Airnbkrg
Bunter Soloteil .

Nr . 14 .

Noch nie dagewesener
Lacherfolg !

Das Kind
der Firma
mit Anton und Oonat Herrnfeld in den

Hauptrollen . Vorher :

Schmerzlose Behandlung
Ansang 8 Uhr.

Vorverk . 11 —2 Uhr ( Theaterkasse ) .

KöDigstadt - KasiDo.
Holzmarklstr . 72 , EckeAlexanderstr .

Täglich :
Der Pariser Taugenichts .

Lustspiel in 2 Bildern .
Außerdem erstklassig . Spezialitäten .
Mittwoch , Sonnabend u. Sonntag

Tanzkriinzehen .
Ansang 8 Uhr , Sonntags 6 Uhr.

Relctishallen - Theaier .
Stettiner Sänger

Meysel , Britton , Seidel ,
Horst , Schr6ter,8chubert
GrSning A. u. R. Schräder .

Ansang
wocheniazs

8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr.

Keue Welt
Amerikanischer VergnDgungspark

Hasewhelde .
MS " Heute : " TDS

Gr. Spezialitäten -Vorstellung .
Künstler - Konzert ,

Akra - Neger - Truppe .
Volksbelustigungen aller Art

Ermäsiigte Breite .
Eintritt « 5 Pfennig .

Vorverkauf
von beute ab an der Zirktiskasse , bei A. Wertbelm ,

Leipziger Straße sowie Im Invalidendank , Unter den Linden

PALAST

Potsdamei Str . 72
Allabendlich " 96

ttaii ! PaiaUl
Grosse militärische
Revue in 6 Bildern

Sport • Attraktionen
U Ranges

Sotolfiuter unc • Uulennnei
Sehnellaut - Konkurrenzer
Hockey • Spiele usw. uc»

ca . 200 Mitwirkende .

2 Musikkapellen . Feenhafte Beleuchtung .

Größter Eispalast der Welt

» ASSAQE : : : :

ANOPTIKUM
Das größte Sctaauetablissement

des Kontinents .
Eebend " TPQ

der Mann mit der

eisernen

Zunge .
Ein Fakir ohne Nerven .

AGA die schwebende Jungfrau
Alles ohne Extra - Entree .

Passage -Theater .
Honte S Vor . tcllangen .
Nachm . 3 —7 Uhr kleine Preise .

Abends 8 —11 Ubr .

Marietta Olly
( Kleines Theater )

Guido Herzleid

( Deutsches Theater )
in ihrem Sketch

„ In einer Nacht ! "
Sorna Balogsh

d. Sänger m. d. doppelt Kehle
und das große

TarietA - Programm .

Hetropol-Ttieates.
Zum 134. Male : öS

Operette tu 3 Alten von I . Freund .
Musik von Rudolf Neliou .

In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestaltet .

tteulö Sonnlgg ab Jannowitzbrücke (Beivedere):
9 . 00 Uhr Bonn , nach Woltersdorf er Schlcnsc 70 Pf . \ Gjn >
9 . 30 . . . Kauchfangswcider . . . 55 . I

10 . 00 . . . Krampenbnrg und | ' u�e4
Sehinöckwltz . . . . . .50 , ) Fahrt

DM » ob Schlcslschcs Tor je 15 Minute » später . » H »

Ferner regelmäßiger Tourenverkehr kaut Fahrplan .

I. Auf der Oberspree und Dahme

zwischen Berlin — Grünau - 8ehn > iiek,vltz —Banehfang . -
wertler , auf dem Müggelsee sowie auf der Kücknitz werk -

i töglidi vorm . 0 Uhr und austcr Sonnabend auch nachm . t ! Uhr
billige Sondersahrte » nach Vtz ' olterzdorfer « ehlenve .

Ii . Auf der Unterspree und Havel

zwischen Spandau — Wannsee — Potsdam . Potsdam -
Werder — Ferch , Potsdam — Kedlltz —Krampnitz .

III Auf der Oberhavel und Tesjeler See

zwischen Tegel — Tegelort — bipnndan . Tegel — Tegcl -
ort — Sandhansen — Helligonsee .

Ü

Excelsior-Lichtspielhaus, Bixdorf, Bergstraße 151 - 52

Richardstr . 12 - 13 Passage,
Vom O. bis 15 . Sieptcmbcr :

Das Mädchen vom Kriegsruf .
Eine moderne Geschichte . In zwei Abteilungen .

Eröffnung Mitte September

Aussteilung
NORDLANO

auf dem entsprechend
hergerichteten Platae

KurrOrUendaram 151
( fräher RolLschiibbahn »

1125 Polarbewohner
b « l Arbeit , Sport and Spiel .
WIssenschiftMcbe and lehrreiche
Dsrstellungen Original - Ratten und

-Zelte . Haas - Indmtrie .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

Ahubeiidlich der ueiie

Krriiiitr sluffkn -Zihluger
Der stligt hollschiiiskil.

Sonnt , nachm . 3' / , Uhr : Berühmt «
iröchter . _

Moabiter Wintergarten
Artugsfiof

Perleberger Str . 26, Stendaler Str . 18
Direktion : Karl Pirnau .

6 Radrenneu
auf der Bühne .

Clown
mit seiner Tiersamilie .

Zl . HVKSKU > » UIKS
beste Selliünstler der Welt .

Theater — Spezialitäten .

Aar den Inpalt der Inieraie
übernimmt die Redaktion dem
Pudlikum gegenüber teinerlri
Verantwortung .



r —
—

Konzert = Park
i Friedr . - Wilhelmst . Schauspielhaus
4 Chausseesir . 30. Carl Richter .

lÄSeliluß - Koiizert
Kap . d. Kapcllmstr . Hrn . B. Bothe .
Ansang S Uhr . — Eintritt gegen

Programm - Eninahme .

VoZAt - VkontOr
Geiilndbrunnen , Badstratze S8.

Sonntag , den IC. September :

In Freud und Leid .
Vvllsstück mit Gesang mid Tanz in

4 Alien .
Neue erstklassige Spezialitäten .

Montag , 11. September : Leginn
der Wiatersaison : Unsere von Juans .

Am BalulKtf I

EissArena .
Geöffnet v. 10 Uhr vorm .

In der heiOen Jahreszeit
angenehm kShler Aufenthalt .

Allabendlich :

llontreul
Die Stadt auf Scdlltt -

schuhen .

Neu : IMiKh Rall - Splcl
Zahlreiche

Kunstlaufproduktionen .
Exquisite Restauration

bis 1 Uhr nachts .
Bis 7 Uhr u. von 10' / , Chr j
abds . ; halbe Kassenpreise

Max Mlieuis
Koninicr - Tlioatcr

Rudolf Krüger , Hosenbride 13 —15 .
Täglich : Erstklassige Theater -
und Spezialiiölrn Aorstelliiiige ».

Täglich abends S' / , Uhr :

I�ai ' ! Braim
der Oliginal > VerwandlungStiinftler .

Donnerstag : tlllteiaßr .

Direktion : Will / Cremer .

Glänzender Erfolg
unslrer

Aufsehen erregenden Novitäten .

Alexander -
platz

Unter den I
Linden 21. |

Nach dem Ge¬
dicht v. Alfred

Tennvson .
Abteilnngen .

Der

IS MML. .
| Haienheide | Pn . n . atische -

SittenizrmSldcSittenjfcmiilde
in 2 Akten .

Außerdem die überraschende |
Fülle der übrigen Projranint -

Darbietungen .

Deutseher Holzarbeiter - Yerband .
Sonnabend , den 16 . September , in den Gesamträumen der

„ Neuen Welt " , Hasenheide 108 —114 :

19 . StlfituiigssFest .
Mitwirkende :

Neues TonkünstlersOrchester ( Dirigent : Herr Franz Hollfelder ) .
Herr Kammervirtuos Emil Prül . Herr Laurence ( Rezitation ) .

ErBffnung T' /j Uhr. Preis 50 Pf. Anfang 8' / , Uhr .

Billetts sind im Bnrean , in sämtlichen Zahlstellen , ferner in dem Restaurant
Zehrend , Hasenheide 9 ( gegenüber der „ Neuen Welt " ) und in den Zigarrengesohäften von
Zehrend , Schönleinstr . 24. und Zirkel , Idealpasaage in Kixdorf zu haben . 88,10

Hegen Besuch erwartet Das Komitee .

[ 33 !

Puhlmanns Theater .
Schönhauser Ztllec 148 .

Sonning , den 10. September : Im
herrlichen Naturgarten

iiral - Mu- Wittii
" lAT - Großer Ball .

Ansang 4 Uhr . _

Volks - Cheaf er .
Nixdorf , Heruiaiinsir . 20 .

Sonntag , 10. 9. : Einer von unsere Leut .
Posse in 3 . Akten ( 8 Bildern ) von
kafisch . Ansang 7' l , Uhr .

Montag . 11. 9. : Die Schuld der
Mutier , Schauspiel in 4 Akten von
Bischer . Anfang 3' / , Uhr. _

Restaurant zum Riesen !
Berlin - Lichtenberg ,

iviüggrlstr . 23 , Ecke Scharnweberstr .
Sur bi « 17 d. Mt « zu sehen I

Die schwerste farbige Dame , die
je gelebt hat , Jliss Elisabeth ,

21 Zahre alt . 4 Zentner schwer .
Entree 10 Ps. Bier 10 Ps.

ES ladet ergebenst ein Oskar Taplick .

NiSles Fest -Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Sonntag :

tanzliränzeken .
27856 C. Xäßte .

Markgrafen - Säle
34 , Marlzgrarcn - Dainm 34 .

■ An der Stralaner Allee . .

Jeden Sonntag : « novee NaN .

Im Reslmirant täglich mnsifalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ss . Biere u. Weine , Billard u. Kcgelbahn

Aitmmbrs
vallner - Theaterhratzi 15.

i : z Großer Ball
GrogeS Orchester . . Ansang IonntagS
5 Uhr . A. Zanioltat .

Parteigenossen 1
zur gcsällige » Kenntnis , das ; ich meine
neurrbautr » Feslsäte wie sriider zu
Verlammlunge » freigebe . Für Vereins -
sesUichteiten sehr tutanle Bedingungen .
Jeden Sonnlag : Grolier Kall

bei gut besetztem Orchester .
Um regen Zuspruch biltet 128/13

P . AXDERM
: Kciiii ( Tciiborf - CR, Haupistrabe 51.

i AmniL Berliner 86811

lumor - Ruartett
M

Koacks Theater .
Dtrektion : Robort Dill .

Be. liii N. , Brunneustrage 16.

Salon und Kloster .
LoUSslück in 5 Alien von G. Horn .

Ansang 7 Uhr .
Enlree 30 Ps. bis 1 Mark .

Morgen : Salon und Kloster .

Karl Richter .

. V», Ehanssee - Mi - aBe HO .
Diente

Sonntag :

Paul Rautlicys
lustige Stager.

Anfang 6' / , Uhr . Eintritt 50 Pf .

Nachdem : Familienkränzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab

ggf - Uroßt - r Kall . - » »
Joden Mittwoch :

Paul Maniheys lusl ; po Sänger .

VolksoarteB-Ttoater
Sonnlag den 10. Seplembee 1911 :

« onzett . » hoater . Spezialitäten -
Ttorstellung .

Zur Anffübrung gelangt
aus besonderen Wunsch :

Der Leiermann n. sein Pfleqtkiud
Dazu das nene Sept . - Programm .

Leraniwortlicher Redaktcur :

Gg. Treuer �gKistaDienäilesso

Kranken- und Bcgräiiniskasse |
des Vereins der deulsclien Külsedee

u. verw . Berulsgenossen
Eingeschriebene Hiis -Zlasse Nr. 83

HEREIX .

Montag , de » v. November 1911 ,
abends 8' / , Uhr :

Ordentllehe

General-Versammlung
im TZcrcinSlokal , Weberstraste «!

( Restaurant Log) .
295/14 Der Veratand .

�Thompson' 1
d�fenpul�i

Waschmittel

Verwaltung Berlin .
•

Montag , de » II - Tcptember , abends S' /i Uhr :
"

(gleich nach Feierabend )

Mglietler ' verkawwlungea .
TageS . Ordnung :

etzlen Gelicralversammlungen . 2. Verbands -1. Bcrichl über die beiden (ei
angelegenhcitcn .

Tischler , Bezirk Osten t , bei MerlowSki , Andrcasstr . 26 .

Tischler , Bezirk Osten Ä, bei Litfin , Memeler Straße 67 .

Tischler , Bezirk Osten 3, in den „Prachtsälcn des Ostens " ,
Frankflirtcr Allee 153 .

Tischler , Bezirk Ocstliche Vororte , in der Löwen - Brauerei ,
Frankfurter Allee 52/53 .

Tischler , Bezirk Nordoste » , bei Boeker , Weberstr . 17 .

Möbelpolierer , Bezirk Osten , in FürftrnbcrgS Festsälen ,
( früher „Oslkasitio ") . Frankfurter Allee 106 .

1. Punlt der TagcSordnung : Vortrag über „ Die gegenwärtige
Lage der Möbelpolierer - . Referent : Kollege Schreiber .

Montag , den II . September 1911 , abends 8 Uhr :

Yertrauevstträoner - Versammlung
der

Maschinenarbeiter Groß - Berlins
in den enaebtsUIen „ 41t - IBeelln " , Blumenstrabe 11.

Tages . Ordnung :
I. Die Tällgfcit der Vranchcnkommifsion . 2. Tie erste Branchen ,

konferenz der Malchlnenardeitcr in Mtmchen . 8. Slusstellung der
Delegierte ». 4. Branchenangelegenheiien .

UV Wegen der Wichiialeil dieser Versammlung ist es unbedingt not »
wendig , daß ci » jeder Bclrtcb von Estwg - Bcrlin vertreten ist.

JMT - Die Bra >iche » vcr | nm» il » » g findet am « Montag , den
25 . September , in den „ Zlndrras Jcftsäleu « , AndreaSftr . 21, statt .
88/9 Die DranchcnltonimlMNion .

Mittwoch , den 13 . September » abends S' /s Uhr ,
= im GewerkschaftShause , Eugelnfer 15 , Saal I : =

rHeiiileferlraiieasniliiDerfersamlig.
TageS - Ordnung :

Tie Lohnbewegung unserer Leipziger Kollegen und

deren Bcdcntttng für die Gesamtkollegenschaft Teutsch -
lands . 205/7

gV Diese Versammlung findet sofort nach GeschästSschlnb statt
und wird so zeitig beendet sein , daß alle Äollegcn ihre Psiichten gegen die
Partei noch erjüllen lönncn . Jede Anstalt muh vertreten scinl

_ _ _ Die Berioaltungen .

tarAchtung !

Siljülißvlifitfr Ktllins liud der öflüchtn Vororte !
Montag , den II . September , abends 8' / , Uhr , im » Englischen

Garten - , Lllrxandcrstrastc 27 « :

SfratidKn - VcrFammlutig .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen Niischke : » Ter Kampf nniS Dasein . '
2. Einicilung einer inlenswe » Agitation unter den Schojzarbeileru . 3. Ber -
schiedeneS . 109/17

Vollzähligen Bestich erwartet Tie Ortöverwaltung .
Zur Beachtung ! Die an diesem Tage fälligen VezirkStoiiscrenzen fallen

iusolgc dieser Versammlung auS.

_ _

Verband der Capczicrcr .
Filiale Berlin .

Am Tienstag , den IS . September , abends 8 Uhr
in den Sophiensälen , Sophicnstraße 17/18 :

Versammlung .
Tagesordnung : 178/l9

1. Ter Einstnst ber Lohnkämpfe ii „h Tarifverträge auf den
wirtschaftlichen Aufstieg der Tapezierer . Referent : Kollege Brosiwih
au » Tanzig . — 2. Diskussion .

Pflicht aller Mitglieder ist eS, anwesend zu sein . - MG

_ Die Ortuverwaltnng .

G. Graumanns feMäle und Garten
Theaierbühue . Z�SUNgNSlr. 27 . 3 Kegelbahnen .

-
Achtung , Vereine ! 8onnabcndc und Sonutagc im

_ _ August . September und Ortober noch frei ! 40052 -

R Siegels feitiäle und Gatten
Thcaterbiihne . Es . LlallKfUlttr Ztl . 3ll . L Kegelbahnen .

Empfehle Säle , 30, 50, 80, 200. 300 Personen fassend , zu Sitzungen sowie
Fesllichteiten aller Art zu den lulantcsten Bedingungen . _

pos
Uel

Arbeiter-Bildungsschule Berlin.
Scliullokal : Krcnadicrstr . 37 , Hol geradezu I .

Lehrplan für das IV . Quartal 1911 .
S onntog : Dcntsahland nnd der Weltmarkt .

Die wirtschaftliche Entwickelung Zentraleuropas bis zur icapi -
talistischen Weltwirtschaft . — Die Technik ües Weltverkehrs .
Börse . Eisenbahnen . Post . Telegraphie . Seeschiffahrt . Luft¬
schiffahrt . — Die internationalen Handelsbilanzen . — Deutsch¬
lands Entwickelung vom Agrarstaat zum Industriestaat . — Die
Zölle und Handelsverträge . — Das Bevölkerungsproblem . —

Weltwirtschaft und Weltpolitik .

Vortragender : Max Grunwald .

Sonntag : Redncrschnlo ( mündliche und schriftliche Ägi -
tationsübungen ) .

Der Ausdruck in Wort und Schrift . — Die Technik und Dis -
osition der Rede und des schriftlichen Berichts . — Praktische
ebungen über bestimmte Fragen aktueller Wirtschaftspolitik .

Vortragender ; Max Grunwald .

Montag ; Praktieche Sozialpolitik ( unter besonderer Be¬
rücksichtigung der neueren sozialpolitischen Gesetze und
Gesetzentwürfe und ihrer Verhandlungen im Reichstage ) .

Die Entwickelung der Industrie und die Sozialpolitik in
Deutschland . — Die Unfallversioherung nach der R. - V. - 0. —
Die Krankenversicherung nach der R. - V. - O. — Die Invaliden¬
versicherung nach der R. - V. - O. — Die staatliche Witwen - und
Waisenversicherung . — Die Arbeiterschutzgesetzgebung . —
Das Hausarbeitsgesetz . — Die Rechtsfähigkeit der Berufs¬
vereine . — Das Stellenvermittelungsgesetz . — Staatliche und
kommunale Arbeitslosenversicherung . — Die gesetzliche Ver¬
tretimg der Arbeiter Deutschlands ( Arbeiterkammern — Ar¬
beitskammern ) .

Vortragender : Georg Schmidt
Mittwoch ; Die Tbeoi - lcn nnd Programme der bürger¬

lichen Parteien in Deutschland .
Der Gegensatz zwischen konservativ und liberal . Die Klassen -
intoressen der Konservativen , ihre theoretische Begründung
und ihre praktische Vertretung . — Die entschieden liberalen
Parteien , ihre Grundansobauungen und Programme und deren
Zusammenhang mit den von ihnen vertretenen Klasseninteressen .
— Die Rationalliberalen . Dos Zentrum . Die gegenwärtige
Situation . Vergleich der drei „ Weltanschauungen1 ' : konser¬
vativ , liberal , sozialistisch .

Vortragender : Julian Borchardt .

Freitag ; Sozialpolitik and Gcwepkachattcn .
Die Gewerkschaften und die Reiohstagswahlen . — Sozial¬
politische Aufgaben des Staates und der Gemeinden . — Die
Sozialpolitik der deutschen Gewerkschaften . — Arbeitslosen -
Unterstützung und Arbeitsnachweis . — Arboiterschutz und
Arbeiterversicherung . — Die Volksfürsorge der deutschen Ge¬
werkschaften . — Lohnkampf und Tarifvertrag . — Das Koalitions¬
recht und der Strafgesetzentwurf .

Vortragender ; EmilDittmer .
Sonnabend : DIo dcntsche Geschichte der letzten

ztvuuzlg . fahre .
Rückblick auf die deutsche Politik seit 1870/71 . — Der Sturz
Bismarcks . Der Fall des Sozialistengesetzes . — Der „ neue
Kurs " ( Aera Caprivi ) . — Die Aera Hohenlohe . — Das persön¬
liche Regiment . — Beginn der weltpolitischen Aera . Hülowa
Anfänge . — Der Kamp ! um die Agrarzöllo . — Die Periode der
Blockpolitik . — Büloas Sturz . — Die Steuerkämpfe . — Arbeiter -
Schutz - und Arbeitortrutzgesetzgebung in den letzten zwanzig
Jahren . — Die Vorfassungskänipfo im Reiche und in den
Einzelstaaten . — Die beginnende Aera der Massenkämpfe . —
Die deutsche Weltpolitik und der Imperialismus .

Vortragender : Konrad Hänisch .

Der Unterricht beginnt in Dcntzchland nnd der
Weltmarkt und ItednerMchnle : Sonntag , den 24. September ;
in Praktisch c > Atwzialpolitik : Montag , den 25. September ; in . '
Theorien und Prusruuiiue der Parteien : Mittwoch , den
27. September ; in Huzlnipolitik nnd GcwcrkHchaften :
Freitag , den 29 September ; in Dcntscher Geschichte : Sonn¬
abend , . den 30. September .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 8' / , L ' hr und endet pünktlich um 10 Uhr . Der
Sonntagskursus in Deuttchlanil und der Wellmarkt beginnt pünktlich
um 10 Uhr und endet pünktlich um stjlJi Uhr . Der Sonntags¬
kursus in Rednertchule beginnt um 12 Uhr und endet pünkt¬
lich um ' 1,2 Uhr . Die reichhaltige Dibliothck ist an den
Abenden von 71/, —8' / , Uhr geöffnet . Der Mitgliedsbeitrag be¬
trägt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichtsgeld für jedes Fach pro
Kursus 1 Mark und ist spätestem am zweiten Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Be¬
ginn jedes Kursus im Schullokal GrenudicrMtraOe 37 , Hof
geradezu 1 Treppe , und in nachstehenden Zahlstellen :
Uottfr . 8chnlz , Adiniralstr . 40a ; Rcnl , Barnimstr . 42: Vogel ,
Lortzingstr . 37 ; W . Kaczorotveki , Ravenestr . 6; Horach ,
Engelufer 15.

Alle Zuschriften an den Vorsitzenden Hermann
Uianim� , Lichtcnbcrg - Bcrlln . RlttergntMtr . 25 1, Geld¬
sendungen an den Kassierer II . lüOnlgs , Berlin 8. 59, Hasen *
beide 56. Der Vnrztand .

* * " 8 ! Oafeliaus-Ängestellte! NM -
Die riachbenannlen Eafä » Haben den LoHntarif für AuSHiisstcllner

( 2 M. Lohn pro Tag für jede Aushils « — ungeachtet des Umsätze «) nicht
anerkannt und beschäsilge » nur gelbe Gchilsen , welche sich abermals zum
Verrat an die Gchilsenschaft bereit gesunden haben . Es sind deshalb für
organisierte Gehilfen bis aus Widerruf gesperrt :

Norden : Caf6 Roland , Jnh . H. Kaplan , Brunnenstr . 181 .

„ „ l . uxemburg , Jnh . F. Mnsiol , Müllerstr . 154 .

Osten : Cakd Frankonia , Jnh . Enulie Nobler , Große
Frankfurter Str . 63 .

„ , X. Y. Z. , Jnh . L. Wcißenberg , Grobe Frank -
furter Str . 121 .

Süden : Caf6 Nagler am Moritzplatz , Jnh . I . Nagler .
Nixdorf : Cafe Hermannplatz , Jnh . C. Sittsamstem .

„ „ Jahn , Jnh . S . Fürst , Hascnheide 19 .

„ „ Rathaus , Jnh . A. Morawetz , Bcrgstr . 7.

„ „ Schwedler , Jnh . O. Schwcdler , Bergstr . 66 .

Verband deutscher GaslwirtSgehilfen . Zweigberein der CafS -
_ _Angestellten . Berlin , Grotze Hamburger Str . 18/19 . 4616 '

: z : Teilzahlungliefert

beq
bei kleinster Anzahlnns In

bekannter Güte
( mit grSBter Rücksicht bei Krank¬

heit und Arbeitslosigkeit )

E. ColintGr . FraDl(Iurtsrstr . 58.

Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Äleike , Berlin . Druck n. Verlag : Borlvärtjf

Oer FUr Angler - MW

und Wasserspartfreunde
bietet der Verlaus bon ca. 400 Morgen Uand - u. VCasscrparzcIlen

der Laudliaus - Kolonie Storkow s «
Gelegenheit zürn Erwerb von eigenem Grund und Boden mil allen
Waslcrrcchlen . — Für Kootinnlcgcstcllcn stehe » über 1000 Meter
Wasscrjront zur versügung . 184/19 »

lermpUIt an SMov- iil Sclaiilzd -Sce
_

Berlin , Unter den Linden 15 . Telephon : i. 142s .
_

Blichdruckerei «. BerlagSanstalt Jaul Singer u. <i9H Berlin S\ Y.



Gegründet 1867

Um Irrtümer und

Verwechselungen

zu vermeiden ,

bitten wir um die

genaue Beachtung
untenstehender

Strassennamen u .

Hausnummern

Zentrale und Versand :

Jerasalemer Str . 38 - 39

Potsdamer Straße 2

Friedrich - Straße 75

Tauentzien > Straße 19 a

König - Straße 25 - 26

Schöneberg , naupt - str . 146

Rixdori , Berg - Str , 25 - 26

Rosenthaler Straße 5

Charlottenburg :
Wilmersdorier Str . 45

12 . 50 Spezial - Verkauf :

Tauentzien - Straße 7h

Oktober 1911 ;

Oranienstraße 161

Gr . FranKfurter Str . 123

Wir verlegen

Ende Oktober
unser

Haupt - Geschäft
in die bedeutend vergröss . Räume
unseres eigenen Geschäftshauses

Jerusalemer Str . 32 35

Ecke Leipziger Str .
am Dönhoffplatz .

Etwas über die Leistungsfähigkeit und

Vorzüge der alten Stiller - Geschäfte !

Das Schuhwarenhaus Carl Stiller , welches auf ein 44 jähriges
Bestehen zurückblicken kann , nimmt unter den deutschen Schuh¬

waren - Detailgeschäften den ersten Bang ein , denn es ist das grösste

Geschäft dieser Art im Reich . Die zahlreichen , in den meisten

Stadtteilen vorhandenen Verkaufsstellen der alten Stiller - Firma

bilden durchweg selbständig geleitete , grosse „ Spezialgeschäfte ' *
und keine notdürftig mit Waren ausgestatteten „ Filialgeschäfte

€4

Die Auswahl
Unsere Auswahl ist bekanntermaßen eine enorm große . Wir pflegen nicht

nur das feine , hochpreisige Genre , sondern wir schenken den mittleren und

billigeren Preislagen gleich große Aufmerksamkeit . Die Vielseitigkeit unserer

Warenlager ist eine überraschend große . Wir legen besonderen Wert darauf ,

gangbare Artikel nicht nur in allen notwendigen Längen , sondern — was sehr

wichtig ist — diese Längen auch in den erforderlichen vielen Weiten stets vorrätig
zu haben ; denn wir führen Schuhwaren in zehn verschiedenen Weiten , sowohl

für „ sehr schmale " als auch für „ extra starke " Füße . Wir sind deshalb nicht nur

in der Lage , jedem Geschmack Rechnung zu tragen , sondern wir vermögen ,
was die Hauptsache ist , auch für jeden Fuß etwas Passendes zu bieten . Wir

beschränken uns nicht darauf , nur allgemein gangbare Sorten und Formen zu

führen , sondern wir studieren und beobachten die Moden des In - und Auslandes

und bemühen uns , mit den neuesten Schöpfungen der Schuhbranche als Erste

auf dem Markt zu erscheinen . Unsere Modelle sind vorbildlich und finden

allgemein Nachahmung . Damit ist aber nicht gesagt , dass wir nur

solche Neuheiten bringen , die den ausgeprägten Charakter des Modernsten

zeigen , sondern wir bestreben uns , auch der „hygienischen Fußpflege "
in ausgedehntestem Maße Rechnung zu tragen , und verfügen über eine

große Auswahl von Schuhwaren in rationellen Formen für Damen ,
Herren und speziell für Kinder . Vielfachen Wünschen unserer festen , alten

Kundschaft entsprechend behalten wir bewährte , gut , passende Formen jahr¬
aus jahrein bei , um die Gewohnheit vieler alter Kunden befriedigen zu können ,

Die Preiswürdigkeit
Unsere Millionenumsätze setzen uns in den Stand , so vorteilhaft wie eben

nur möglich einzukaufen und infolge dieser großen Umsätze können wir

uns mit einem kleinen Nutzen begnügen . Jede unserer bekannten Preislagen
zeigt eine unübertreffliche Leistungsfähigkeit für sich . Unsere Hauptpreis - ;
lagen für Damen - und Herrenstiefel sind :

875 1050 J250 15 " 18 ° ° 21 ° °
Innerhalb dieser abgestuften Preislagen bieten wir das Vollkommenste ,
was zu den jeweiligen Preisen erreichbar ist Mit dieser Mannigfaltigkeit
der Preislagen bietet unsere Firma einen ganz überwiegenden Vorteil

Die Bedienung
Wir verfügen über Hunderte gut geschulter Verkäuferinnen , welche zumeist
schon jahrelang der Firma angehören . Die Bedienung ist deshalb eine

durchaus sachgemäße und in jeder Beziehung musterhafte . Vermöge unserer

großen und bequem eingerichteten Verkaufsräume , unserer strengen Ordnung
und großen Uebersicht unserer Warenläger ist die Bedienung der Kundschaft eine

stets glatte und schnelle , selbst in der lebhaftesten Saison . Da wir nur das Beste

zu führen gewohnt sind , können wir für die Güte unserer Waren einstehen .

Orthopädische Abteilung : Jerusalemer Str . 38 - 39
Kostenlose fußärztliche Sprechstunde 5 - 7 Uhr .

Eigene Werkstätten für feine Maß - Arbeiten und Reparaturen

#
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Zur GrFatzwal; ! im S. Candtagswal ) ! -
bezirk .

Für die Wahlmänner , die seit dem 26 . Oktober 1969 aus
dem UrWahlbezirk ausgeschieden sind , sei es durch Fortzug ,
durch Tod oder aus anderen Gründen , müssen andere Wahl -
männer gewählt werden . Für jeden UrWahlbezirk , in denen
Ersahwahlen von Wahlmäunern vorgenommen werden müssen ,
sind neue Wählerlisten aufgestellt worden .

Diese UrWählerlisten werden nach Vorschrift des
§ 4 des Reglements drei Tage lang ,

am Sonntag , den 4 « . September , von vormittags
10 bis nachmittags 3 Uhr ,

„ Montag , den 11 . September und

„ Dienstag , den IS . September , von mittags IS

bis abends 8 Uhr ,
Zur Einsicht öffentlich ausliegen , und zwar :

1 . in der Turnhalle der 14cj . /131 . Gemeindeschule , Neichen -
berger Straße 131/132 für die UrWahlbezirke 276 bis
275 . 277 ( Stadtbezirke 79 —81 ) , 294 . 296 , 298 , 300
bis 302 , 305 , 307 bis 310 , 313 bis 313 , 317 bis 318

( Stadtbezirke 86 —95 ) , 379 , 382 , 384 bis 388 , 390 bis
401 ( Stadtbezirke 110 —1131 ; ) :

2 . in der Turnhalle der 114 . /122 . Eemeindeschule , Köpe -
nicker Straße 2, für die UrWahlbezirke 337 , 338 , 340
bis 352 , 354 bis 359 , 361 bis 363 , 365 bis 367 . 370 ,
372 bis 376 und 378 ( Stadtbezirke 102 —109 ) .

Innerhalb der genannten drei Tage steht es jedem frei ,
sowohl gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit dieser Listen ,
als auch gegen die Richtigkeit der darin aufgeführten Steuer -

betrage ( §Z 3 und 4 des Reglements ) seine Einwendungen im

Wahlbureau : Poststr . 16 II , schriftlich oder in den vorstehend

aufgeführten Auslegestellen bei den dort anwesenden Beamten

zu Protokoll anzubringen .
Einsprüche , welche vor Beginn oder nach Schluß der Aus¬

legung der Urlisten bei uns eingegangen sind oder eingehen
werden , finden keine Berücksichtigung . Tie Legitimation kann

durch Vorlegung der Steuerquittung für das Vierteljahr Juli -
September 1911 , der polizeilich bescheinigten Anmeldung für
die Wohnung , unter welcher die Eintragung erfolgen soll , oder

auf sonst glaubhafte Weife geführt werden .
Tie Urwähler haben in denjenigen Bezirken zu wählen ,

in welchen sie zur Zeit der Aufstellung der UrWählerlisten —

das ist Mitte August 1911 — gewohnt haben .
«

Nachsteheckd bringen wir diejenigen UrWahlbezirke , in

denen Ersatzwahlen stattfinden müssen , nach ihrer räumlichen
Abgrenzung zur öffentlichen Kenntnis :

79 . Stadtb . 279 . Urwahlb . Britzer Straße 1 —4 und 44 — 47,
Elisabcth - Ufer 1 —13 , Kottbuser Ufer 63 —65 ( 1517 ) .

— 271 , Urwablb . Kottbuser Ufer 56 —62a ( 1667 ) .
— 272 . Urwablb . Britzer Straße 5 —12 und 38 - 43 ( 1398 ) .
86 . Stadtb . 273 . Urwahlb . Elisabcth - Ufer 14 — 26, Reichen -

bergcr Straße 1 — 2 und 184 — 185 , Skalitzer Straße 1 und 147a
( 816 ) .

— 274 . Urwahlb ) Adw. iralstr . 1, Skalitzer Straße 2 —13 und
133 —147 ( 1516 ) .

— 275 . Urwablb . Reichenberger Straße 8 — 14 und 175 — 183 ,
Skalitzer Straße 137 ( 1507 ) .

8i . Stadtb . 277 . Urwahlb . Dresdener Straße 6 — 20 und 128
bis 136 , Oranienstr . 165a — 168 , Reichenberger Straße 174 ( 15491 .

86 . Stadtb . 294 . Urwahlb . Adalbertstr . 10 —17 und 86 —92 ,
Oranienstr . 24 —30 und 176 — 183 ( 1510 ) .

87. Stadtb . 296 . Urwahlb . Admiralstr . 10 —17 und 27 —35 ,
Britzer Straße 13, 14 und 37 ( 1319 ) .

— 298 . Urwahlb . Admiralstr . 2 —9 und 36 — 40a ( 1525 ) ,
88 . Stadtb . 300 . Urwahlb . Kottbuser Straße 1 — 3 und 28 ,

Reichenberger Straße 15 — 25 und 160 — 171 ( 1380 ) .
89 . Stadtb . 301 . Urwahlb . Manteuffelstr . 44 , Oranien -

straße 206 und 207 , Skalitzer Straße 29a —35 und 108 —120 11561 ) .
— 302 . Urwahlb . Moriannenstr . 12 und 42 , Skalitzer Straße

21 —29 und 122 —128 ( 1509 ) .

RUined fcuUleton .
üeüet den Begriff der Bildung äußert sich S . Mhrus in der

Hamburger Halbmonatsschrift „ Allgemeiner Beobachter " folgender -
maßen : Das Wort „ Bildungsphilister " stammt von Nietzsche . Es

ist wunderbar . Das konnte nur ein Mann geprägt haben , dem
das wahre Wesen der Bildung ausgegangen , der im echtesten
Sinne gebildet . Bildung ist im höchsten Sinne etwas Uner -

rcichbares . Etwas , was man von Natur aus besitzt und das sich
mit einem Wort nicht gut lernen läßt . Darüber sind ja die ehr -
geizigen Philister auch so erbost , wenn sie plötzlich eines Tages ein -

sehen , daß es gar nichts nützt , sich ein Lexikon anzuschaffen , in die

Museen . Theater oder Ävnzerte zu lausen , daß nicht einmal das

liebe Geld zur Erlangung der echten Bildung ausreichend ist . Man

wüßte wirklich nicht , wie den Philistern geholfen werden könnte ;
und dabei diese verzweifelten Anstrengungen , diese Sehnsucht , end -

lich einmal den . gebildeten Menschen ' zu erreichen . Wirklich

tragisch : denn wenn Bildung durch Geld zu erwerben wäre , könnten

sich ja die Millionäre sogar eine Ueber - Bildung anschaffen und

Vanderbild und Rockefellcr wären die gebildetsten Menscken unserer

Zeit . Und wenn gar Bildung auf Wissen beruhte , würden unsere
Professoren wohlgefällig schmunzeln und mit Stolz auf uns alle

herabsehen . Und wenn Bildung nur das feierliche Aufflammen
eines guten Herzens wäre , dos mit uns allen mitempfände , wäre

das Bildung ? Die Herzensbildung würden viele für den Abschluß
aller Bildungsmöglichkeiten halten . Wen » aber weder Geld , noch

Wissen , noch tiefe Aufwallungen unseres Gemütes zur eigentlichen

Bildung führen , was ist sie dann , diese Unnennbare , diese Göttin ,

vor der wir Deutsche besonders auf den Knien liegen ? Wahrlich ,

ein gutes Herz macht mich noch nicht zum gebildeten Menschen , der

abstrakt denkende Kopf ist vielleicht noch weiter von ihm entfernt ,

und der Parvenü steht sogar jenseits des Meeres und sieht ihn nicht ,

auch wenn er mit goldenen Augengläsern nach ihm ausschaute . Ob

einer Bildung hat , weiß man nicht , fühlt es aber . Die Bildung

licat mehr im Reiche des Unbewutzten . daher nur sensitive Naturen ,

die in der Sphäre des Mystischen denken und leben , ihre zarten

Emiren aufounnden imstande sind . Ein einziges Wort , nur

e i n Satz enthüllt dir oft den Menschen echter und höchster Bildung .

Ihr Wesen ist die geniale Intuition , die mit einem einzigen AuS -

druck mt weire Gebiete des menschlichen E- lcbnisses beleuchten

möchte Ja . eö wird ein Wort sein , das auf der Grenze zwischen

Glauben \ ind Wissen steht und beide zu versöhnen trachtet . Ter

cebildete Mensch im höchsten Sinne empfindet , wa ? er weiß

und weiß . waS er empfindet . Im Nächsten sucht er nach

dessen Seele . Tas Wissen hat für ihn einen relativen Wert , der

Glaube einen positiven ,da für ihn , den Erkcnntnisvollen . die Ge -

biete der wissenschaftlichen Spekulation enger begrenzt sind . So

liegt die Sphäre des gebildeten Menichen mehr im Reiche des

90 . Stadtb . 305 . Urwahlb . Kottbuser Straße 14 und 15 ,
Kottbuser Ufer 45 , Moriannenstr . 18 — 36 ( 1540 ) .

91. Stadtb . 307 . Urwahlb . Manteuffelstr . 45 — 52 und 78 bis
83 ( 1023 ) .

— 308 . Urwahlb . Manteuffelstr . 53 —56 und 73 - 77 , Reichen¬
berger Straße 39 —45 und 145 — 152 ( 1505 ) .

— 309 , Urwahlb . Reichenberger Straße 46 — 52 und 130 — 144

( 1614 ) .
92. Stadtb . 310 Urwahlb . Kottbuser Ufer 31 — 44a , Man -

teuffelstraße 64 — 66 ( 828 ) .
93 . Stadtb . 313 . Urwahlb . Kottbuser Ufer 29 und 30 .

Lausitzer Straße 22 —32 ( 1001 ) .
— 314 . Urwahlb . Lausitzer Straße 15 —21 und 33 —40 , Reichen -

berger Straße 53 —54 und 137 —138 ( 1539 ) .
94 . Stadtb . 315 . Urwahlb . Lausitzer Straße 1 —6 und 47 —52 ,

Skalitzer Straße 46 und 46a , Wiener Straße 12 — 15 und 63 bis
67 ( 1531 ) .

95. Stadtb . 317 . Urwahlb . Hochbahnhof Oranienstraße , Man -

teuffelstraße 42 — 43 und 85 —86 , Oranienstr . 1, Skalitzer Straße 41
bis 45 und 97 —167 ( 1172 ) .

— 318 . Urwahlb . Manteuffelstr . 34 — 41 und 87 —93 ,
Naunynjtr . 1 und 91 ( 1502 ) .

102 . Stadtb . 337 . Urwahlb . Muslauer Straße 12 —15 und
42 —47 , Pücklerstr . 21 —26 und 28 —35 , Waldemarstr . 1 ( 1522 ) .

— 338 . Unvahlb . Pücklerstr . 16 —20 und 36 —37 , Wrangel -
straße 19 —22 und 113 — 120 ( 1395 ) .

103 . Stadtb . 340 . Urwahlb . Eisenbahnstr . 11 —18 und 33
bis 37 ( 1605 ) .

— 341 . Urwahlb . Eisenbahnstr . 1 — 10 und 33 — 48, Lausitzer
Platz 12 — 13, Mustauer Straße 0 — 11 und 48 — 49, Wrangelstr . 23
bis 24 und 111 —112 ( 1528 ) .

104 . Stadtb . 342 . Urwahlb . Lausitzer Platz 7 — 11, Muskauer

Straße 3 —8 und 50 — 55, Skalitzer Straße 94a — 05a , Zeughof -
straße 18 —22 ( 1669 ) .

— 343 . Urwahlb . Muskauer Straße 1 — 2, Skalitzer Straße 84
bis 94, Wrangelstr . 25 — 38 und 100 — 110 , Zcughofstr . 11 —17 und
23 ( 1554 ) .

105 . Stadtb . 344 . Urwvhlb . Skalitzer Straße 78 — 83,
Wrangelstr . 97 — 99 ( Kaserne des 1. und 3. Bataillons des 3. Garde -
Regiments zu Fuß ) ( 1749 ) .

— 345 . Urwahlb . Bevernstraße , Gröbenufer 5— 9, Köpenicker
Straße 1 — 9a , Oberbaumjtr . 7, Pfuelstratze ( 1600 ) .

— 346 . Urwahlb . Köpenicker Straße 181 —189 , Wrangel -
straße 97 — 99 ( Kaserne der 2. Bataillons des 3. Garde - RegimentS
zu Fuß ) , Zeughofstr . 3 —10 und 24 —26 ( 1566 ) .

— 347 . Urwahlb . Köpenicker Straße 190 —195 , Skalitzer
Straße 73 —77 ( 1268 ) .

— 348 . Urwahlb . Brommhstraße , Ostseite von Köpenicker
Straße bis zur Spree , Köpenicker Straße 9b — 15 und 173 — 180 ,
Zeughofstr . 1 —2 ( 1674 ) .

106 . Stadtb . 349 . Urwahlb . Falckensteinstr . 1 — 3, Gröben¬
ufer 1 — 4, Oberbaumstr . 1— 6 und 8 —12 , Schlesischestr . 1 — 7 und
40a — 46, Wrangelstr . 85 ( 1308 ) .

— 350 . Urwahlb . Falckensteinstr . 4 — 6 und 39 — 49, Schlesische -
straße 8 —9 und 39 —40 ( 1583 ) .

— 351 . Urwahlb . Falckensteinstr . 7 — 11 und 35 —38 , Wrangel -
straße 53 —54 und 81 —83 ( 1550 ) .

— 352 . Urwahlb . Oppelner Straße 6 — 9 und 38 — 41, Wrangel¬
straße 46 —52 und 84 und 86 —89 ( 1519 ) .

— 354 . Urwahlb . Hochbahnhof vor dem Schlesischen Tor ,
Oppelner Straße 1 —5 und 42 — 49. Skalitzer Straße 71 —72 ( 1263 ) .

107 . �. Stadtb . 355 . Urwahlb . Cuvrystr . 19 —24 und 35
bis 39 ( 1712 ) .

— 356 . Urwahlb . Cuvrystr . 30 — 32, Görlitzer Straße 31 — 40,
Görlitzer Ufer 16 ( 1659 ) .

— 357 . Urwahlb . Cuvrystr . 17/18 und 40/41 , Wrangelstr . 55
biS 62 und 73 —80 ( 1605 ) .

— 358 . Urwahlb . Cuvrystr . 25 — 29 und 33/34 , Görlitzer Straße
41 —44 ( 1539 ) .

— 359 . Urwahlb . Görliher Ufer 7 —15 und 27 —31 , Heckmann .
ufer 10. Wrangelstr . 62 - 72 , Platz H ( 1552 ) .

107B . Stadtb . 361 . Urwahlb . Cuvrystr . 1 —6 , Schlesischestr . 10
bis 12 und 35 —38 ( 1659 ) .

— 362 . Urwahlb . Cuvrystr . 49 —52 , Schlesischestr . 16 —21 und
28 —34 ( 1052 ) .

— 363 . Urwahlb . Cuvrystr . 7 —14 und 46 —48 , Schlesischestr . 13
bis 15 ( 1535 ) .

— 365 . Urwahlb . Cuvryufer , Hcckmannufer 1 —0 , Lohmühlen -
straße 1— 6, Schlesischestr . 25a — 27c , Bor dem Schlesischen Tor ,
Schlcusenufer ( 1689 ) .

108A . Stadtb . 366 . Urwahlb . Görlitzer Straße 59 — 61, Sorauer
Straße 14 —16 und 18 —20 ( 843 ) .

Künstlerischen , als in dem der Wissenschaft . Hier fühlt und emp -
findet er in seinem Nächsten besonders den schöpferischen Teil , an
ihn klammert er sich an , ihn liebt er , wie er sich selbst liebt , dessen
Wille wohl im Reiche der Phänomene unfrei , dagegen im Reiche
des Unbewußten , des Dinges an sich , frei schaltet und waltet . Doch
Bildung hat auch einen irdischen Gehalt , den zeitlichen , der
immer wechseln kann . Und um diese Bildung wird in unseren
Tagen heftig gekämpft : so lächerlich cS auch klingen mag , man
kämpft um etwas Selbstverständliches ; denn Bildung haben , nicht
im ideellen , sondern im praktischen Sinne gemeint , heißt nichts
anderes , als den Ansprüchen des Lebens einer bestimmten Zeit
genügen zu können . So muß wahre praktische Bildung immer
nur eine zeitliche sein . Noch heute hält der Humanist nur den

mncchisch und lateinisch Könnenden für den Gebildeten , der Neu -
Philologe schwört auf sein Englisch und Französisch , und der natur -
wisscnschastlich - biologisch denkende Kopf baut auf den Gesetzen von
der Erhaltung von Kraft und Stoff das Fundament seiner Bildung
auf . Jede Zeit hat ihre Bildung , jede Periode der Weltgeschichte
war ein Kampf um dieselbe und schlimm die Zeiten dcS Uebrr -
gangcs , in denen eine veraltete Bildung sich mit ganzer Kraft gegen
das Aufflammen eines neuen Bildungsgeistes auflehnen möchte ,
schlimm für alle diejenigen , die diesen Zwiespalt , dieses Zerrbild in
sich tragen , von dem sie nur der siegreiche Kampf des Neuen erlösen
kann .

Eine nenr Elcfantenart . Ein französischer Forscher , der im
Auftrage des Pariser MufeumS für Naturgeschichte in Zentralafrika
reist , hat am See Köuig - Leopold - II . eine neue Elesautcnart be -
odachtet . Bon den Eingeborenen wurden sie als „ Wasserelefanten '
bezeichnet . Sie sind bedeutend kleiner als die gewöhnlichen
afrikanischen Elefanten . Ihre Größe soll 6 Fuß nicht übersteigen .
Der Rumpf war kürzer , die Ohren kleiner , der Hals aber länger .
Stoßzähne schienen sie nicht zu besiyen . Ob man eS bei den
Wafierelefanten mit einem primitiven Typus — wie manche Forscher
tvollen — zu tun hat oder mit einer Zwergrasse , darüber steht eine
genaue Entscheidung noch auS .

Musik .

Die Neueinstudierung von I . Offenbachs Operette ,,D i e

schöne Helena " ' m Neuen Operettentheater am
Freitag schien vorher ein Ereignis zu werden . Biel war die Rede
von ganz neuer Jnszentcrung des Stückes in München und von
einer Berliner Rivalität . Längst schon konnte man bei den land -
läufigen Helena - Aussührungcn sich vorstellen , daß aus dem Werke
noch etwas Neues zu machen sein würde . Aber wie ? Ein moderner
Musiker sagte einmal , am besten würde das Stück von eigentlichen
und guten Schauspielern , nicht von Sängern , aufgeführt werden .
Dieser Spott über die Musik , der darin liegt , ist doch nur gegen
ihre oberflächliche Durcharbeitung berechtigt . Was sie davon ob -
gesehen bietet , verträgt alle Künste moderner dramatischer Aus -

— 367 . Urwahlb . Oppelner Straße 10 — 17 und 32 — 37 ( 1563 ) .
— 370 . Urwahlb . Oppelner Straße 18 — 22 und 25 — 31 ( 1325 ) .
108B . Stadtb . 372 . Urwahlb . Falckensteinstr . 23 , Görliher

Straße 48 — 58, Oppelner Straße 23 und 24, Sorauer Straße 17

( 946 ) .
— 373 . Urwahlb . Falckensteinstr . 19 —22 und 24 —28 , Görlitzer

Straße 45 —46 ( 1532 ) .
109 ! Stadtb . 374 . Urwahlb . Görlitzer Straße 63 —74 ,

Lübbener Straße 30 ( 1514 ) .
— 375 . Urwahlb . Lübbener Straße 13 —18 , Skalitzer Straße

54b —62. Wrangelstr . 39 ( 1575 ) .
— 376 . Urwahlb . Lübbener Straße 9 —12 und 19 — 24 ( 1260 ) .
— 378 . Urwahlb . Görlitzer Straße 75 , Skalitzer Straße 47

biS 54a ( 793 ) .
110 . Stadtb . 379 . Urwahlb . Görlitzer Ufer 17 —20 , Ratibor -

straße 1 und 21 , Wiener Straße 54 — 58b ( 1533 ) .
— 382 . Urwahlb . Görlitzer Bahnhof , Görlitzer Eisenbahn

( Empfangsgebäude ) , Görlitzer Straße 1 —23 . Skalitzer Straße 46b ,
Sprcewaldplatz , Wendenstraße , Wiener Straße 16 — 21 und 59a
bis 62 ( 1598 ) .

III . Stadtb . 384 . Urwahlb . Grünauer Straße 1 — 8 und 34
bis 41, Wiener Straße 22 und 23 ( 1575 ) .

— 385 . Urwahlb . Grünauer Straße 14 — 30, Kottbuser Ufer 18
bis 28 , Reichenberger Straße 61a — 63a ( 1689 ) .

— 386 . Urwahlb . Grünauer Straße 9 — 12 und 32 — 33 ( 7751 .
112A . Stadtb . 387 . Urwahlb . Förster Straße 47 , Liegnitzcr

Straße 12, Reichenberger Straße III — 118 ( 1471 ) .
— 388 . Urwahlb . Forster Straße 1 —6 und 53 —58 , Wiener

Straße 33a ( 1294 ) .
— 390 . Urwahlb . Forster Straße 7 — 10a und 48 — 52, Reichen¬

berger Straße 119 ( 1522 ) .
112B . Stadtb . 391 . Urwahlb . Liegnitzer Straße 13 und 14 ,

Reichenberger Straße 72 — 76 ( 1326 ) .
— 392 . Urwahlb . Forster Straße 11 —15 und 40 —46 , Reichen -

berger Straße 64 —71 ( 1264 ) .
— 393 . Urwahlb . Forster Straße 16 — 22 und 36 — 39, Kott¬

buser Ufer 12 —17a ( 1570 ) .
113A . Stadtb . 394 . Urwahlb . Kottbuser Ufer 5 — 11, Liegnitzer

Straße 16 —28 ( 1626 ) .
— 395 . Urwahlb . Reichenberger Straße 61 —85 und 105 bis

103 ( 1362 ) .
— 396 . Urwahlb . Liegnitzer Straße 6 — 11, 15 und 29 —30 ,

Reichenberger Straße 77 — 80 und 109 — 110 ( 1529 ) .
— 397 . Urwahlb . Liegnitzer Straße 1 — 5 und 40 — 42, Wiener

Straße 40 ( 1094 ) .
113B . Stadtb . 398 . Urwahlb . Glogauer Straße 2 —8 und 27

bis 33 , Reichenberger Straße 101 — 104 ( 1356 ) .
— 399 . Urwahlb . Ratiborstr . 2 — 7 und 16 — 20, Reichenberger

Straße 98 ( 1575 ) .
— 400 . Urwahlb . Görlitzer Ufer 21 —26 , Kottbuser Ufer 1 —2 ,

Ratiborstr . 8 — 15, Reichenberger Straße 93 —97a ( 1621 ) .
— 401 . Urwahlb . Glogauer Straße 9 — 26, Kottbuser Ufer 3

bis 4a , Reichenberger Straße 86 — 92 und 98a — 100 ( 1530 ) .
Berlin , den 31 . August 1911 .

Der britische Gewerl<! cbaft $l <ongre8 .
London , 7. September 1911 . "

Der Kongreß tagte nur am Morgen und erledigte während der
drei GcschäftSstunden eine ganze Reihe verschiedener Resolutionen .
Mehrere Delegierte versuchten zu Anfang der Sitzung die Frage
der Verwendung des Militärs , die gestern in solch unzufrieden -
stellender Weise erledigt worden war , wieder anzuschneiden , hatten
aber keinen Erfolg damit . Als erster Punkt wurde die Gründung
einer täglich erscheinenden Arbeiterzeitung beraten .

Naylor ( Buchdrucker ) befürwortete die Uebernahme des
„ Daily Herald " , eines Blättchens , das die Londoner Buchdrucker
vor einigen Monaten eine Zeitlang während ihres Streiks heraus -
gegeben und dessen Erweckung zu neuem Leben ein Kapital von nur
5000 Pfund Sterling erfordern soll .

Das Parlamentsmitglied Roberts ( Buchdrucker ) sprach gegen
die Gründung eines „ Wurstblättchens " ( ireak journal ) . Die Ar¬
beiterpartei bedürfe eines Blattes , das die Konkurrenz mit anderen
Blättern aufnehmen könne . Ein Plan sei entworfen worden , der
ein Kapital von 150 000 Pftind Sterling erfordere . Man rechne
mit der Hilfe privater Personen ; die Arbeiterpartei werde aber die
Kontrolle über die Zeitung haben . — Der Vorsitzende setzte der
Diskussion ein Ziel , indem er bemerkte , daß es die Sache der ein - ,
zelnen Gewerkschaften sei , sich mit dem angedeuteten Plan « zu be -
fassen . Die Disknsiion verlief somit wie das Hornberger Schieße » .
ES scheint recht zweifelhaft , ob die Gewerkschaften geneigt sein

drucksweise . Denn die Helena - Musik ist Parodie und verlangt als
solche gerade erst recht scharfe Akzente und Tempowechsel und mar -
kante Gliederung .

Das war besonders deutlich bei der vorgestrigen Aufführung zu
merken . So gleichmäßig wie da . wird ztoar sehr häufig musiziert ;
aber hier , wo die Musik sozusagen die Welt auf den Kopf stellen
soll , wirkt das langweilige Einerlei an Tonstärke und Tonbewegung
noch philiströser als sonst . Die Gesangskunst reichte diesmal an die
tveitgreifendcn Aufgaben , die Offcnbach stellt , ebenfalls nicht
heran .

Die Eigenart der Aufführung lag in den Dekorationen und
Kostümen . Sie gaben etwas wie eine griechische Sezession und
reichten zum Teil — bcispielötvcise in den Schilden der Griechen »
Helden — an eine künstlerische Parodie heran . Auch die Ensemble -
bcwcgungen auf der Bühne gelangen dem Regisseur — Direktor
V. Pa l f i — gut . Vor etwa einem Jahr hatte der Regisseur
Witte - Wilt das Werk für die „ Freie Volksbühne " inszeniert .
So reiche Mittel dem Haus am Schiffbauerdamm zur Verfügung
stehen , so geringe standen der damaligen , nur fürs Vorübergehen
hcrgerichteten , Vorstellung zur Verfügung . Wix , lebendig aber
gingS vergleichsweise damals zu . u -

Hnmor und Satire .

Im Dunkeln .

Frau Fama ist erfinderisch ;
Die seltsamsten Gerüchte
Uinschwirren den Ministertisch :
Man macht dort Weltgeschichte .

Was Cantbo » und was Kiderlen
' Geheimnisvoll dort kochen —

Wir ahnen ' S nicht , doch wir versteh »:
Es geht um unsre Knochen .

Wir werden nicht erst lang befragt ;
Wir haben zu parieren :
Wir dürfen , wenn der Reichstag tagt ,
Gehorsamst protestieren .

_
R. Der gier .

Notizen .

— In der Glasmalerei - und GlaSmofail . - AuS -
stellung . bci Keller u. Reiner ist nunmehr auch der Raum der
Wiener Mofaikloerkstätte fertiggestellt . Außerdem sind noch vcr -
schicdene neue Glasmalereien hinzugekommen .

— Die . Mühle " und . Witwe Baas " , zwei berühmte
und bisher Rcmbrandt zugeschriebene Meisterbilder , werden neuer -
dingS durch de » namhaften Rembrandtforfcher Abraham BrediuS
auf Grund dokumentarischer Beläge dem großen Kreise ungenannter
holländischer Porträtiverle de » 17 . Jahrhunderts einverleibt .



werten , ihr Geld zu 4 Proz . in einem defttKgeN UnieknehKett
festzulegen .

Den hauptsächlichsten Gegenstand der Diskussion bildete eine
Resolution über die Bürgerwehr . Sie lautete : „ Da dieser 5kongreh
der Ansicht ist , daß der Militarismus und das Bestehen eines

stehenden Heeres eine Bedrohung der Volksfreiheiten bilden , glaubt
er , dast es an der Zeit ist , eine wirkliche Bürgcrwehr einzuführen ,
die während Friedenszeiten gänzlich dem Militärgesetz entrückt ist
und deren Offiziere olle von den Mannschaften gewählt werden ;
diese Bürgerwehr soll nur Verteidigungszwecken dienen . "

Stores lGIäsarbeiter ) begründete die Resolution , indem er
auf die Gefahren hinwies , die der Arbeiterbewegung von dem

stehenden Heere drohe . Das Heer diene den Interessen der Eisen -
bahnmagnaten und anderer Geldsäcke . Die Bürgerlvehr solle nur
der Landesverteidigung dienen . Er glaube , die politischen Rechte
und Freiheiten des englischen Volkes seien wert verleidigt zu
werden . Er sei ein Mann des Friedens und befürworte inter -
nationale Schiedsgerichte zur Schlichtung von Streitigkeiten ; sollte
aber der Feind im England einfallen , so sei er bereit , seinen Mann

zu stellen .
Das Parlamentsmitglied Thorne ( Gasarbeiter ) wies darauf

hin , daß sich das Heer Großbritanniens vorwiegend aus Leuten zu -
sammensetze , die sonst keine Arbeit finden könnten . Wenn es nun
der Arbeiterpartei gelingen sollte , dem Recht auf Arbeit Anerken -

nung zu verschaffen , so müsse man notgedrungen zu irgendeiner
Form der allgemeinen Wehrpflicht greifen . Man gebe den Kindern
der Arbeiterklasse dieselben Bildungsgelegenheiten wie den Kindern
der Reichen , und die Arbeiterklasse werde imstande sein , die Streit -

kräfte des Landes wirksamer zu organisieren als jene Burschen , die

jetzt Taufende von Matrosen und Soldaten zum Selbstmord trieben .
Das Heer und die Flotte dienten heute dazu , um das Eigentum

zu schützen und den Söhnen der wohlhabenden Klassen angenehme
Posten zu verschaffen . Es sei nichts als Feigheit , andere in den
Kampf zu schicken und selbst bequem zu Hause zu bleiben .

Der Parlamentarier Ward ( Erdarbeiter ) unterzog die Rc -

folution einer scharfen Kritik und bezeichnete die darin auSgs -
fprochenen Ansichten als ultrasozialistisch . Sie deckten sich mit den

Anschauungen der Imperialisten der extremsten Sorte . In bezug
auf diese Frage habe Lord Roberts ihm und anderen Arbeiter -

führern gesagt : „ Nennen Sie das Heer Bürgerwehr oder was Sic
wollen . Disziplinieren Sie die Leute und ich werde sehen , was sie
anstellen werden . " Der Vorschlag werde dem Lande die Lasten des
Militarismus aufbürden . Die Tories hätten es nicht gewagt ,
diesen Vorschlag zu machen . In der Schweiz bestehe eine Bürger -
wehr , die ihre eigenen Offiziere wähle . Die Gewerkschaftsführer
in Bern hätten ihm mitgeteilt , daß man diese Bürgerwehr in
Ig Streiks gegen die Arbeiter verwendet habe ; 18 Streikende seien
erschossen worden . Die Annahme der vorliegenden Resolution werfe
alle Resolutionen , die der Kongreß gegen den Militarismus gefaßt
habe , über den Haufen . »

S e d d o n ( Ladenangestellte ) schloß sich den Ausführungen des

Vorredners an . Die Arbeiterklasse besitze eine stärkere Waffe als
die Bürgerwehr . Wenn die herrschenden Klassen versuchen sollten .
ein Volk gegen das andere zu hetzen oder Gewalt gegen die Arbeiter -

schast anzuwenden , so sollte die Parole ausgegeben werden : Die
Arbeit niederlegen !

ES sprachen noch Turner ( Ladenangestellte ) gegen und

S t a n t o n ( Bergarbeiter ) für die Annahme der Resolution . Der

letzte Redner , das Parlamentsmitglied C l y n e S , befürwortete
ebenfalls den Generalstreik , mit dem man einen wuchtigeren Schlag
für die Freiheit ausführen könne als mit irgendeinem Heere . Er

protestiere gegen die Bezeichnung der Resolution als ultrasozia ,

listisch . Nicht S Proz . der Sozialisten im Lande seien dafür zu
haben .

Bei der Abstimmung wurden 1 600 000 Stimmen gegen und
03 000 für die Resolution abgegeben , ein Ergebnis , das wieder ein -
mal die große Abneigung des englischen Volkes gegen den Mili -

tariSmus und alles , was danach aussieht , bekundet .

Zwei Resolutionen wurden hierauf noch angenommen . Die

eine betraf die Unfallentschädigung . Es wurde u. a. darin ver -

langt , daß die Nwchentliche Unfallrente für Arbeiter , die mehr als

IS Schillinge verdienten , mindestens 16 Schilling betragen soll . In

der anderen wurde eine Abänderung der Fabrikgesetze gefordert ;

erwachsene Arbeiter in der Textilindustrie sollen ,n bezug auf die

Arbeitsdauer dieselbe Arbeitszeit genießen wie die Frauen und

jugendlichen Personen . _ __

Huo der fraucnbcwcgiing .
Zur Frage der Frauenleseabende .

Einem Artikel der Genossin Klara Zetkin in der „ Gleich -

heit " entnehmen wir folgenden Auszug : . �
Die Lese - und Diskussionsabende sollen un Bewußtsein der

weiblichen Parteimitglieder die feste , unzerstörbare Grundlage von

Kenntnissen und Erkenntnissen aufbauen , in der die grundsätzlichen

Ausfassungen der Sozialdemokratie sicher verankert werden können .

die richtung - > und zielsetzend Arbeit und Kampf der Genossinnen

bestimmen . Ihr Wirken wird in dem inneren Gehalt der proleta -

rischen Frauenbewegung zum Ausdruck kommen und ihm charal -

teristische Züge aufprägen . Je mehr die Massen der Proletarie -

rinnen anschwellen , die des Lebens Not und des Geistes trotzige

Erhöbung dawider in unsere Reihen treibt , um so bedeutsamer muß

ihr Wirken werden . So ist ein großes und ein entscheidendes Stück

Zukunft der sozialistischen Frauenbewegung , die wir in Gestalt

der Lese - und Diskutierabende vor uns haben , ein Stück Zukunft .

dessen Gestaltung wir nicht dem Zufall und spielerischem Experi -

mentieren überlassen dürfen , vielmehr bewußt in die Hand nehmen

müssen .
� � � �handelnden Fragen dürfen nicht in planlosem

Durcheinander vorgenommen werden . Jede einzelne von ihnen

ist nach einem wohldurchdachten Plan durchzuarbeiten , der die ein -

zelnen Teile ixS Gegenstandes uVi5 feitle verschiedenen Seiken in
den richtigen inneren Zusammenhang untereinander und mit den
allgmeinen großen Problemen der sozialen Frage scharf in die Er -
scheinung treten und zum Bewußtsein der zu schulenden Ge -
nossinnen kommen läßt . Die Losung : gründliche und systematische
Bildungsarbeit durch die Diskussionsabende wird immer allge -
meiner . . . .

Sollen unsere Frauenleseabende zielklare Sozialistinnen heran -
bilden , unbeugsame Kämpserinnen gegen die bürgerliche Ordnung
und für die sozialistische Zukunft : so muß der grundsätzliche Teil
unseres Programms Gegenstand der systematischen Unterweisung
sein . Nur er gibt die Antwort darauf , warum die Sozialdemo -
kratie eine revolutionäre Partei ist und sein muß , die geschichtlich
gebunden , jedoch das geschichtliche Mutz verstehend und bewußt voll -
streckend mit ihrem Ziele über die kapitalistische Gegenwort hinaus -
reicht und die sozialistische Zukunft erkämpft . Nur wer den Gehalt
der sozialdemokratischen Grundsätze geistig beherrscht , weiß und
kann erklären , warum er zur Fahne der Sozialdemokratie steht . . . .

Niemand wird diese Ansicht anfechten , aber viele , die ihr bei -
pflichten , werden die Einführung in unser Reformprogramm , in
die Frauen - und Arbeiterinnenfrage usw . als notwendigen Umweg
erachten , um „ zunächst " die Genossinnen zu interessieren und fest -
zuhalten . Der Umweg ist unseres Dafürhaltens vollständig über -

flüssig

. . . . .
Schon der Ausgangspunkt für die Einführung in die Grund »

lehren des wissenschaftlichen Sozialismus ist unserer Ansicht nach
häufig ein falscher . Man klammert sich ängstlich an den Aufoau
unseres Programms und der Literatur , die es erläutern soll , vor
allem an KautskyS Erfurter Programm und die kleine bekannte
Broschüre darüber . Man beginnt also mit der Vergangenheit , die

begreiflicherweise den meisten Proletarierinnen ein totes , weitab
von ihrer Interessen - und Gedankenwelt liegendes Etwas ist , zu
dem kaum - geistig verbindende Fäden hinüberfuhren , statt daß man
bei der Gegenwart einsetzt , die vor den Lernenden als kräftig pul -
sierendes Leben steht , mit dem ihre Sorgen und Mühen , ihre Leiden
und Hoffnungen verknüpft sind , das zu jeder Stunde fordernd und

gebend an sie herantritt

. . . . .
Die Gegenwart muß der Ausgangspunkt , muß aber auch der

beherrschende Mittelpunkt der systematischen Bildungsarbcit in den

Leseabenden sein . Als deren Hauptziel müssen wir festhalten , so
diel weibliche Mitglieder unserer Organisationen als nur möglich
zum Verständnis der kapitalistischen Ordnung zu führen , der in

ihr wirksamen treibenden Kräfte , der ihr eigentümlichen gesell -
schaftlichen Zusammenhättge , der scharf in die Erscheinung treten -
den Entwickelungslinien zur Zukunft , der geschichtlichen Existenz -
bedingungen und Mission des Proletariats . Dadurch wird natu »

gemäß in Uebereinstimmung mit der Auffassung des Wissenschaft »
liehen Sozialismus die kapitalistische Produktion in den Vorder -

grund des Unterrichts geschoben . Also womöglich Erklärungen über
Mehrwert , Konzentration und Akkumulation des Kapitals und
andere „ rein theoretische Begriffe " , mag manch eine Genossin ent -

setzt ausrufen . Ich danke für die Anregung , ihre Praxis würde

unseren Leseabenden auch die letzte Besucherin entfremden .
Gemach ! Fassen wir zweierlei ins Auge , ehe wir uns ent -

scheiden . Zunächst kann es sich nur darum handeln , den Genossinnen
das tägliche Brot der großen grundlegenden Theorien zu reichen ,

welche das Wesen der kapitalistischen Ordnung und die Stellung ,
die Aufgabe des Proletariats in ihr begreifen lassen . Die AuSein -

andersetzung mit feinen Unterschieden und Begriffen der National -
ökonomie kann füglich ein „ Edelmannsessen " für die geschulten
Theoretiker und kleine Kreise bleiben , die sich besonders für der -

artige Fragen interessieren . Dann aber und vor allem gilt es , die

Theorie als den Abglanz der Wirklichkeit zu begreifen , als die Zu -
sammenfassung von Begriffen , die doch nur Abbilder des Lebens

selbst sind und immer wieder auf das Leben zurückgehen müssen .
Kehren wir den Spieß um und packen wir ihn für unsere Zwecke am
richtigen Endet Statt da « Jeden der kapitalistischen Gegenwart in
theoretischen Formeln zusammenzufassen , beseelen wir die Theorie .
die Formel durch das Leben . Geben wir nicht Theorie in der Form
blutloser Abstraktion , sondern durch die sozialen Dinge selbst , durch
die Erscheinungen , wie sie die Klassenlage des Proletariats formen
und beherrschen .

Es gibt keine einzige der großen grundlegenden Theorien , auf
die es ankommt , damit die Proletarierin hinter das Geheimnis der

geschichtlichen Existenzbedingungen ihrer Klasse schauen lernt , die

nicht in ihrem eigenen Leben und dem der Ihrigen gegenständlich ,
greifbar , als harte Wirklichkeit ihre Verkörperung fände . Kurz , die

proletarischen Besuchcrinnen unserer Leseabende bringen als Er -

sahrungen das Tatsachenmaterial mit , auf dem die sozialistische
Theorie fußt , auS der sie ihre Existenz schöpft . Aufgabe der sozia -
listischen Bildungsarbeit ist cS, sie in den Stand zu setzen , dieses
Material zu überblicken , zu richten , zu ordnen und geistig zu� be -

herrschen . Das natürliche Schlußergebnis davon ist das Verstand ,
nis , die Aneignung der sozialistischen Theorien .

Ertötet aber oder erschwert wenigstens die Konzentration der

Bildungsarbeit auf die Gegenwart nicht das Verständnis für den

entwickelungsgeschichtlichen Gedanken , daß auch alles gefellschastlich«
Sein im Flusse begriffen , ein ewiges Werden und Vergehen ist ?
Kann überhaupt die kapitalistische Ordnung in ihren wichtigsten
Wesenszügen völlig verstanden werden , ohne das Wissen von dem
Wie ihrer Entwickelung aus den ihr vorangegangenen Produktions -
und Gesellschaftsznständen ? Wird die gesellschaftliche Entwicke -

lungsgeschichte nicht am leichtesten erfaßt , wenn man sie — um

diesen Ausdruck anzuwenden — in chronologischer , zeitlicher Reihen¬
folge porträgt und mit den primitivsten , einfachsten , durchsichtigsten
Formen der Wirtschaft und der sozialen Organisalion beginnt ? Das

sind alles Fragen , deren Berechtigung wir anerkennen , die jedoch
unsere Ansicht nicht zu ändern vermögen . Die Vorteile der Be -

schäftigung mit den einfachsten Formen der gesellschaftlichen Pro -
duktion und Organisation werden dadurch gemindert , daß eS sich
dabei nicht nur zum Teil um sehr umstrittene Begriffe handelt —

wir denken an die derschlvomMNe Vorstellung des „ UrkoMmuniSt

muS " , die bei vielen Sozialisten an Stelle positiven Wissens über

die verschiedenen Formen urwüchsigen kommunistischen Lebens be -

steht — , sondern auch durch den bereits hervorgehobenen Mangel
an geschichtlichen Kenntnissen und durch die langen Entwickelungs -

reihen , die zwischen dem Einst und Jetzt liegen , mit ihrem Nieder -

schlag im Geiste der Proletarierinnen . Auf der anderen Seite

aber werden diese Vorteile bis zu einem gewissen Grade aufge -

wogen durch das Vertrautsein der Genossinnen mit dem Lehrstoff ,
den die Gegenwart an die Hand gibt . Gewiß : auch bei dem

empfohlenen Unterrichtsgang muß die Vergangenheit herangezogen
werden , soweit es das Durchdringen und Werten der Gegenwart
erfordert oder erleichtert . Aber das kann ohne das Zurückgehen
auf die graue Vorzeit geschehen , weil zahlreiche Reste und Ueber -

bleibsel der Vergangenheit auch in der kapitalistischen Ordnung
fortbestehen , ebenso wie diese bereits die Ansätze zu einer neuen

Gesellschaft in ihrem Schöße trägt . So kann auch , ja so muß eine

gründliche Zergliederung des Kapitalismus dazu führen , seine gc -
schichtliche Bedingtheit zu erkennen und ihn richtig gewertet dem

EntwickelungSgang der Menschheit einzureihen . Vielleicht be -

leuchtet ein Vergleich am schärssicn unsere Ansicht . Wenn wir sehr
rasch zu einem bestimmten praktisck�en Zweck den Charakter eines

Menschen ergründen müssen : werden wir nicht mit dem Studium
der Lebensschicksal - und Psychologie seiner Voreltern und Eltern

beginnen , so reizvoll auch dieses Studium wäre und so notwendig
zum tieferen wissenschaftlichen Erfassen psychologischer Probleme .

Von großer Wichtigkeit für den Erfolg der Leseabende ist die

Unterstützung des gesprochenen Wortes durch gute Literatur . Diese
vervollständigt das Tatsachenmaterial , erzieht zu seiner richtigen
Klassifikation und Verwertung , klärt und fertigt die erworbenen

Gedankengänge und Theorien . Die zu empfehlende Literatur muß
daher in leicht faßlicher , populärer Darstellung eine großzügige
Einführung in die sozialistische GesellschaflSauffassung geben . Tat -

fachcnmaterial vermitteln und sollte schließlich auch anziehend ge -
schrieben sein . Die Werke sind dünn gesät , die diesen Anforde -
rungen zusammen entsprechen . Besonders fehlt es an nicht zu dick -

leidigen Geschichtsbüchern , die das nötige Tatsachenmaterial vom
Standpunkt der konsequent festgehaltenen materialistischen Auf »,
fassung aus durchleuchten . Die populäre sozialistische Geschichts -
literatur ihrerseits , die hinter die Anfänge der kapitalistischen Pro -
duktion zurückgeht , enthält aus naheliegenden Gründen mehr
Theorie als Bausteine dazu . Die Genossinnen müssen sich daher
gewöhnen , auch die empfohlene Literatur kritisch zu lesen . Aber

noch ein anderes tut not . Im allgemeinen darf eine Schrift für
die Zwecke der Lescabend « nicht einem Vortrag gleich die Lernenden
mit Weisheit überschütten . Sie muß auch nicht immer in der

Reihenfolge von A bis Z durchgenommen werden , vielmehr kapitel - ,
ja absatzweise , in engstem Anschluß an die jeweilige nächste Frage .
Ein Literaturverzeichnis für unsere Leieabende darf sich schlechter¬
dings nicht damit begnügen , Titel an Titel zu reihen — selbstver¬
ständlich nur von außerordentlich sorgfältig ausgewählten Werken .
Es muß auch eine Angabe der Abschnitte jeder Schrift enthalten ,
die in Verbindung mit bestimmt abgegrenzten Teilen deS Lehn »
jtoffö durchzuarbeiten sind . _

Versammlungen .
Zentralverband der Töpfer . In der am Freitag abgehaltenen

Generalversammlung der Filiale Berlin hielt Genossin Ida Baar
einen Vortrag über die Bedeutung der Dienstbotenorganisation .
Eingehend behandelte die Rednerin die Entwickelüng und die Auf -
gaben des Verbandes der Hausangestellten und schloß mit einem

Appell an die Anwesenden , mitzuarbeiten an der Aufklärung der

Dienstboten und deren Organisation in ihrer schwierigen Arbeit
zu unterstützen , denn die ganze Arbeiterklasse habe ein Interesse an
der Besserung der Lage der Dienstboten� — Ohne Diskussion nahm
die Versammlung eine Resolution an , worin gesagt wird : Die Ver -
sammelten erkennen an , daß es im Interesse der allgemeinen Ar -

beitcrbewegung liegt , mehr wie bisher für die Aufklärung der . Haus -
angestellten und die Stärkung ihres Verbandes zu tun . Tie An -
wesenden verpflichten sich , in diesem Sinne zu wirken .

Hierauf beschäftigte sich die Versammlung mit der Beratung
des Ortsstatuts . Zu dem bisherigen Statut hat der Vorstand einige
Acnderungen beantragt , die zum Teil durch die am 1. Oktober in
Kraft tretende Arbeitslosenunterstützung bedingt sind . Das Statut
ist bereits in den Bezirksversammlungen besprochen und sind zu der
Vorlage des Vorstandes einige Abänderungen beantragt , die aber
von der Generalversammlung abgelehnt wurden mit Ausnahme
eines Antrages , der angenommen wurde . Nach diesem Antrage
bleibt die Bureauzeit wie bisher , während der Vorstand beantragt
hatte , das Bureau von 11 — 1 Uhr für den persönlichen Verkehr zu
schließen . Im übrigen wurde das Statut angenommen .

Hierauf kam das Regulativ für den Arbeitsnachweis und die
Kontrolle der Arbeitslosen zur Debatte . Lebhaften Widerspruch
rief die Bestimmung über die Ausführung der Kontrolle hervor .
Nach dem Vorschlage des Ortsvorstandes sollen sich die Arbeitslosen
sowohl in der Karenzzeit , als auch während der Unterstützungs -
bcrechtigung dreimal wöchentlich zur Kontrolle an den dazu be -
stimmten Stellen melden . Der Zentralvorstand dagegen hält es für
unerläßlich , daß die Kontrolle täglich stattfindet , jedoch während der
Karenzzeit nur einmal wöchentlich ausgeübt werden braucht . —
Verschiedene Redner verlangten , daß sich die Arbeitslosen überhaupt
nur einmal wöchentlich zur Kontrolle melden brauchen , da die täg -
liche Kontrolle den Arbeitslosen erhebliche Ausgaben an Fahrgeld
und notgedrungenen Zehrkosten bei den die Kontrolle ausübenden
Schankwirten verursachen würde . Die Versammlung lehnte den
Vorschlag de « Zentralvorstandes ab . ebenso einen Vermittclungo -
Vorschlag desselben , wonach die Kontrolle von Anfang der Strbcits -
losigkeit dreimal wöchentlich , und zwar in den zuständigci : Bezirken
stattfinden soll . — Beschlossen wurde , eine Verständigung mit dein
Hauptvorstande zu versuchen und den Beschluß der nächsten Ver -
sammlung vorzubehalten .

l8l so unefsedtttler -

lieb als die Talsaebe

daß man für bares Geld seine

Möbel -

am besten und billigsten beim

Tischlermeister �

daß man für bares Geld seine

Polstersachen
am besten und billigsten beim

Tapeaerermeister kauft

ner
In Elche

t BOfetl , 2 m breit mit
2 Seitenschränken ,
engl . Züge .

1 Umbau mit 2 Seiten¬
schränken .

1 Sofa aus pr . Moqnette .
1 4- Zufltiscnmit Piatten -

heher .
6 Stühle mit pr . Rind -

Leder .
t Credenz mit Spiegel .
I Standuhr mit pr . Werk .

Mark

1100

In Elche

1 Bibliothek .

I Umbau mit zwei
Schränken .

t Sofa ans pr . Moqnette .
t Tisch .

1 Diplomaten - Schreibtisch
mit Zügen .

I Schreibsessel mit pr .
Rind - Leder .

2 Stühle .

Mark

525

In echt Kahagonl

t Salonschrank .
1 Umbau . Mark
I Garnitur , 1 Sofa nnd

2 Sessel .
t Tisch . . ,
2 Stühle m. Flaobpolster

Farbe und Wahl
I Büfett .
1 Anrichte mit | Mark

Rahmen .
1 Tisch .
2 Stühle .
1 Halter und t Kasten .

In Elche
> 3- IOrlg . Ankleideschrank ,

180 cm , ' / , Garderobe ,
' / » Wäsche , mit Krist, -
Facette - SpiegeL

2 Bettstellen , kompl . mit
Matratzen n. Keilkiss .

2 Nachttische mit Mar¬
morplatten .

I Waschtoilette , 110 cm
breit , mit Käst . u. Tür .

I Spiegel mit Kristall -
Pacetto .

I Bettumbau mit
Schränkchen .

2 Stühle .
i Haodtuchstlnder .

zwei

Mark

050

100
ZiisämenstelluDg M. 2875

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Musterbuch gratis u. franko -

reue
Th . Fork , Kretzschmar & Co.

An der JannowiMcke 34 BERLIN C. An der Jaonowitzbrücko 34 .



10000 M. Strafe
verpflichten wir un « an die Armen Berlins zu

zahlen , wenn dieses Angebot nicht reell ist und
auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer
Kundschaft nicht abgenommenen neuen Maß -

Anzüge und Paletots , Ulster , Hosen usw . ab , die
wir Sd' /s bis 50 pCt . unter Preis abgeben , da¬

mit wir unsere guten Bachen nicht zu verramschen
brauchen . Andere Sachen kommen mit zum Ver¬

kauf . Anzüge aus englischen und deutschen Stoff¬

resten , von unseren Maß - Schneidern in der stillen

Zeit angefertigt , zu spottbilligen Preisen .

Sonntags während der Verkaufszeit geöffnet .

Gebr . Zieinemann,WMMM
Behrenstr . 26a , vis - a - vis der Passage , �aden

Bitte , ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

K

* 30 $

- HUO-

3

«
TS
C
et

et
CO

- i
c
et

CO

6
i —

s
Je
e
et

J3
(Si

J =
o

Telegramm - Adresse; Goldonkel - Berlin .

Das schönste Geschenk

zur Einsegnung
für die junaen Tomen und Herren Ist und
bleibt ei » Schmuck»coenstand . Set cS eine
Uhr. »ette . «rmbond . Brosche . Ohrringe .
Kollier , Medaillon . Herz, Ring . Manlchellen »
oder EhemisetilnSpse it .. man wird immer
da » Herz der jungen Welt damit erfreuen .
»lctuirel Bonneck untcrhZIl nun ein
folofsaieS Uhren - und Juwelen - Lager und
lader Sie HSfiichst zur Besichitgung der aus -
gestellten Waren , auch ohne Kaufzwang , ein.

Silberne Uhren „ " SmÄc " « «on 6 . 50 an.

Goldene Damenuhren 12 . 50 M. usw.

Richard Bonneck b#kaiinti

kolonalWargnIagereigene , not. seiner pencDlLeitani stehende
innen- n. üoliwaren -llepaiainrwerkstätteii. . . ÄÄtÄ .

Abholen und Hinbringen der Reparaturen in Berlin und den
Vororlen durch eigene Ecivanne .

vkutsedlalläs grööles
SpSLialgesvkäN für

Iraurings
Sämtliche Trau -

ringe , schmal oder
breit , leicht »der
schwer , in allen
«»rösten fix u. fertig
zum Mitnehmen .

Hochelegant «
Auoflihruag .

Fugenlos .
1 Ring 1 Tat . 800 gest. 5 mm breit 10 . -

ih , , xa
ist , . MO
ist .
I«
a
2
2
2
?■/.

935

900
900

985
906
085

1« »ar . 505
8 , 333

15 . -
15. 60
10. 60
17 -
1050
2 » -
21 . 60
22 -
22 50
2750
» # . -

. 5 - 7 . 0 . 7. 50 - 10 -
. 6 - 7,0 . 460 —850

«rharn . od. TbIs . 5 - 7 . 0 . 0 . 50 - 3 . -
Sllbern « Trauringe . 800 gestempelt , am
Tag « der stibcrnrn Hochzeil zu tragen ,

Stück 1. 5 ».
Namen und Talum puntlieren gratis .

Namen und Taium aravleren
pr. Stück «». 25.

Versand nach außerhalb gegen Nach" ' — iTWWW> rberig «
Beirage *. Erledigung iasort — Porta
nahm « oder vor! Einsendung de «

losort —
ezlra 50 Ps.

Permtnente « Lager «on oa.
8000 Rlnzcn ,
50OO THerc » .
30 ( Ht I hrketten ,
3U00 Paar OhrrlnjoCB
3000 Broschen etc .

von den olnlachiten bis zu
den felneten Stücken .

1 Taschenuhr reparieren
sauber Bruch ) . . 1. 50 M.

l Jeder einsehen 0. 75 - 150 ,
1 uhrgla * tostet meinen

»unden nur , . . 0. 10 ,
1 Broschenadel . . . 0. 10,
1 Rmg mit Sold IölenO . 25,

Stein « einsetzen
0. 10. o >5, 0. 25 M. usw.

l Trauring umschmelzen und
m. Namen versehen l . 50 M.

Tranringe
mit Inaohrltt :

. Du blot

mein,
loh bin

dein . *

. Mit
Willen
dein

Eigen . -
Alle Weilen auf Lager .

Preis 20 - 23 M.

Richard Bonncck ,
Uhrmaoher and Ooldarboitor .

Haoplgtscblft ; Schönhauser Allee 45a

Filiale : Landsberger Allee 41 .

Borzeiger dieser Annoieee erhält 5 Proz . Rabatt .
Tukaten - Ringe ausgeschlosien .

Der Verkauf
Ser Abonnements - Garderobe
des xrökten �donnementskauses für feine

Herrenbekleidung J . Stock & Co . befindet

sich von jetzt ab nur Friedrichstraße , Ecke

Johannisstraße , Eingang Johannisstraße .

Anzüge u. Paletots von 10 Mark an .

Jtföbel - Eeehner
Brunnen - Straße 7, am Rosenthaler Tor .

: Auf Kredit und gegen bar s

Riesen - AuswahB
Anzahlungen auf Stuben und Küchen : Einzelne Möbelstücke

. _ _ von 5 M » Anzahl , an .

M. 15 30 50 75 Schlafzimmer etc.

bis Lo> bis - 45 bis 70 bis 100 von 30 iVl » Anzhl . an .

Liefere aueb nacb auswärts . Abzahlung wöchentlich , monatlich resp . nach Uebereinkunft .

Vorzeiger dieses Inserats erhält beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

Sonntags geöffnet von 8 — 10 u . 18 —8 Uhr .

Salem Ale iku/vv =

Salem . Gold
( Goldmundstück )

CigareH - en
für Feinschmecker !
Man hübe sich vor täuschenden , qualltahiv

minderwerHqen Nachahmungen !

Möbeltisohlerei

IL . Harnack
Tischlermeister

Stallsohreiber - Sirasse 57
( bloritzplatz ) .

Komplette
WotmuDgseinrichtnngen .

Enorme Auswählt — Beeile Warel
1 Billigste Fabrikpreise . I
• Zalilungserleichierung . »

Verkauf nur Kol im Fabrikgebäude .

BeUtedem
■GustavBERLINS « »

Prinzenstr . 46 - 47

Fabrik

ustis
Grösstes Spezialgeschäft Deutschlands

Bettfedern Daunen
»u 0. 55, I . CO, 1. 25, 1. 50. 1. 80, 2. C0, 2. 50,
3 00, 3. 50 bis 6. 00 Mark per rfund

«u 2 85 , 3. 50 , 5. 00 , 6. 50
dl « 9. 00 Mark per Pfuad

Fertige grosse� Betten
bestehend aus Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
■u 12, 15, 20, 21, 28. 31 50, 38, 45, 54, 61, 75, 90 bis 120 Mark

Grösstes Lager in Bettinletten , Metall -

Bettstellen u allen anderen Bettartikeln

Beste Beftcnföllungs ( geseiiiioh

Monopol - Daunen geschützt )
Pfund 2 . 85

3 —4 Pfund
zum

Oberbett .

Los nun - Kiarkl

Ziehung am Sl . Sept . 191 «

Schneidemühler
Automobil - und Pferde -

lotterie
3103 Gewinne !. Werte v. Mark

100000
itgew . 1 Automobil i. W. v . M.

15000

§ 000
n 3000
m 2000
Loaä59Wj: ; SS5ü! .
Porto u. Liste 23 Pf. extra durch

das Gcaeral - Deblt

li . C. Kr88er
B erlin W 8, Fr iedrichstr 1 93a

sowie alle durch Plakate
kenntlich . Verkaufastell .

J . Baer

BaiMp Ecke
Prinz . - Allee

Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung .

Elegante Paletots .

jEinsegnungs » Anzüge .
Großes Stofflager ;;

zur Anfertigung n. Maß.

Allerbilligste , streng feste Preise .

Wundervoll gestickte
ab" Portieren

gepaßte 18

(üelieriarftEB "]
in Qualität : M. pro Fenster :

8,35 bis 10, SO

8,35 „ 20,00

etpfeli . 0,85 .. 15,oo

1,00

. 8,25 „ 80, 00

>seiüg ) 3,25 „

Pa-reiiiw.Tiieli 10, 50 „180,00
Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich -Sp�ziaHmus
Emil

efevre
Berlin S. Seit 1882 nur

Oranienslr, 158.
Unterhalte nirgends Filialen !

Si�L-Katalog
600 Abbildungenmit

etwa

in künstlerischer Ausstattang

auiwunschgratis und franko ,

Reste 1
□ amentuche , schwarz u. farbig ,
Kastümstoffe . ucucfl . Siuit . , Seide ,
Sammete , Besätze , Futterstoffe ,
Plüsche zu Mänteln , Chev . - Kamm-

garne zu Knaben - Anzügen .

Konfektion :
Paletots , Jacketts , Staubmäntel ,

Kdsfüiffe , KostünlrScke ,

Stets Gclcgctcheitskctu�e !

IPaul Karle ,
Warschauerstr . 18 . [ +

�6 — Baam rfHuiiMi

Gartenstadt

{F!iiKenlia$en-&)est{
Mirekt « m Bahnhof Seeselelo [
1Fahrzeit ab Lehrtor Hauptbahn *
| hof 80 Min. , ab Charlottenbur «;
1 Bahnhof iunßfernhclde , 20 Min. |

ileizendc landschaftlicheLage .
neilenweite Laub - u. Nadel - ]I Waldungen . Idealste Wohn - j

1 Stätte fdT jedermann . Leich -
| fester Erwerb eines Eigenheime , j

pr Hochwald - , vir
j . andgrundstüoke , □ R. 15 Mark j
lini Kleinste Anzahlung , 10 jähr [
1Amortisationshypothek . — Sorr - 1
j ner - Ferienhäuser 300 M. . Eigen . I

häuser 500) M. ' an .

Auskunft u. Prosp . kosten¬
los Im Verkaufspavillon
links vom Bahnhofsaus¬
gang , in 1 Minute auf

unserem Terrain . -

Nieschalke D Kitsche

| Berlin , Veno KOnlgstr . IC |
Fern�pr . t Amt VIl , 6376.

Feinste

Cigarette
tck . 2,3,4,51
= = Ueberau zu haben

Central - Möbel - Halle
KoinplettiiiDiiy-lniiin-EiiiiiioDs

Komma ndantenslr, 51
Ecke Alexandrinenstr

Bei Anzahlung von 45 M. an :

1 Kleiderupind . nussb . 2 Bettstellen
1 Wäschespind , , 4 Stühle
1 Spiegelspind , , 1 Küchenspind
1 Spiegel , „ 1 KücHeirtiscH
1 Taschensofa 1 KDchenrahmen
1 Speisetisch 1 Küchenstuhl

Monatliche Rate von 12M . an

Bei Anzahlung von 70 M. an ;

1 mod . Kleiderspind , echtnusib . 2 engl . Bettstellen
1 mod . Vertiko mit Spiegel
1 mod . Trumeau mit Stufe
1 Sofa mit Paneel
1 moderner Sofatisch
4 moderne Stühle

1 KQchenbüfett
1 Küchentisch
1 Küchenrahmen
2 Stühle , 1 Kasten
1 Handluchhalter

Monatliche Rate von 18 M. an

Ständige Ausstellung von 100 Muster - Zimmern, a Einriehiungen lür Villen und Pensionate.

Betlehena aus
Speisezimmer , eiche oder nussbaum
Schlafzimmer , satin oder nussbaum
Herrenzimmer , eiche oder nussbaum
Kompl . Küche in farbiger Lackierung

Flurgarderobe .

Anzahlung von . . . 140 M. an

Monatliche Rate von 30 M. an
Unbegrenzte Garantie « - —



Zur Uermcidiirtg von

üerwccbselungcn :
Die Jirma
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unterhält in Berlin
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üersand - JIbtenung
Berlin lü . 66

Teipzigerslr . 132/37 .

Bei Briefen

ist genaue Adresse

erfordernd ) .

TUmniiiaiw Ar . idpzifyW132�31 Gramm Strafe
In dieser Woche im alten Lichthof :

duMte�anq Äamm - Kütm
Pariser und eigene Modelle . Während der jiussteUung ExtVO - Preise für

Engl , garnierte Hüte ;

Bretonne - Filztuch "arauuf . . .
2 . 90

Filz - Gamin » ÄpÄ ' T ! 4 . 50

Weisser Filz - Gamin 5. 50

5 . 90

m. Samm. t - od. � 4Q

6 . 75
Bolero - T oques Sammelband mit 5� �Cl
gestecktem Seidenkopf

...........

Niniche - oder Rundform Q ye
weisser Filz , mit schwarzer od. blauer Garn , w » • &

Sammet - Niniche „d. Pierretform , Q ot :
schwarz , mit weisser Ripsgarnitur . . . .

Marokko - Kappe
aus Seide oder Sammet , mit 1 er |
grosser Schleife und Fransen X vf . uU

Grosser Filz - Gamin
tener Filz - Garnitur

. . . . . .

Niniche - Filzform
Stoft ' Garnitur

. . . . . . .

Bretonneform schwarzer Pilz mit
Stehrändchen und weissem Ripsband . . .

Ung ' arnierte Damen - Hüte
neueste Niniche - , Rembrandt - und Rundformen

Schwarzer Pat . - Sammet " ch�o ' bV�d� 5 . 25 Ganz Sammet schwarz n 6 . 75

Schwarzer Pat . - Sammet KÖtpf0u. 0ob?«and 6 . 25 Ganz Sammet schwarz i 8 . 25

Hutgarnituren
Strauss - Phantasie mit Kokard .Vautour - Gesteck 65 » 95 pr .

Strauss - Phantasie schwarz u. farbig 1 . 35

Daunen - Gesteck w. ,u . Mu. rStIS«arb. 1 45

. 2 . 35

Elsterbauch . . 2 . 45

Vautour - Gesteck ü/anJIbhuus 3 . 75

V autour - Gesteck riVillh

V autour - Garnitur m��FMbiu . 1 . 65 Mod . gr . Slrauss - od . Vaulourfed . - Garnitur 4 . 75

Schwarze Straussfedern
Grösse III IV

Pleureusen . . . . . . .4 . 50 5 . 75 9 . 75 13 . 25
Serie I II III IV

Halbamazonen . . . . .2 . 65 4 . 75 5 . 75 8 . 75

Ein grosser Posten reinseidener Ein grosser Restposten :

Franz . garnierte Hüte :
Moderner Rundhut mifsefd. _
oder Sammet - Garnitur und Fransen oder fi "Tff
Phantasiegesteck

. . . . . . . . . . . . . .

Niniche - Toque 1� % � , Q 7e
mit Fransen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Niniche - oder Rundform
schwarz Sammet mit weisser Ripsgarnit | % CA
und Fransen . . . .

. . . . . . . . . . .
* tJ . OU

Niniche - Schleifen - Trotteur
aparte Steckart aus glatt oder changant 1 gQSeide

Plüschform mit eleganter boh . r 1 Q r
Seidengarnitur

. . . . . . . . . .

. . . .� 0 - 3 "

Hochgesteckte Toque 1 Ä cn
aus Sammet od. Seide , mit ©leg . Phantasie *

Schwaige Sammetform 21 Oft
mit eleganter grosser Phantasie

. . . . .

« *

Plüsch - Niniche - Toque 21 Oft
mit bunter Bordüre

. . . . . . . . . . . .

* • UU

Taffet - Jupons mit gebranntem und Säumchen - Volant , farbig � e \ / \ C * _
* . 1 _ _ _1 - 1

_ _ __ _ _

und schwarz . . . . . . . . . . . . . . . . . .O . 90 ibdCiOllullISOn
in einfarb .

u. gemust , 4 . 7� früher £ ? früher * 7 « rc ? früher
. 75 6. 75 D . 90 7. 90 / . 75 11 . 50

KronenSuppen
find von

Hausmanns¬

kost nicht zu

unker - . xXA
scheiden

Erbsen - , Linsen - , Bohnen - , Iulienne - , Königin - ,
Pilz - , Legierte , Kartoffel - » . viele andereSuppen 2 bis 3 Teller 10 Pf .

Achten Sie genau auf die Firma und Packung mit der Krone .

L X' T' / . ■ "
.

i. - , ' . , ■ . , .i' ,
' - � r y.

!>. - . jVu -vV. • Jt £ß!* mV- & : 3 .

. . . . .Geöffnet 8 —8 GegrOndet 1879

Moebel - Boebel
Kein Laden !

Verkauf nur im Fabrikgebäude Berlin S, Horllzplotz 58
Sonntag « 8 —2

- Kein Laden ! —
Verkauf nur Im Fabrikgebäude

ges . geschützt ; _

Spezlulll : Ein- iiioiei-Zfininer-Elnriclitiuisen
BHüWMMWU 1»

Wohnztmmsr , echt htussdsum furniert . . . . . . . . . .. . . M. 271 . —

1 Kleiderspind . 53 . - 11 Trumeau mit Links « . M. 34 . - 1 1 Vertlkow > » «
4 SUihl. i a = . . . a 84 . — 1 ) Auszugtisct ) . . . . .M. 30 - 1 1 Sofa

. . . . .

S Jahre Garantie

M. 83 . -
M. 68 . —

Eigene WerkstStten

Schlafzimmer , echt Eiche gewachst

. . . . . . . . . . . . . . .

m 304 . —

- I
Musterbuch E gratis

1 Ankleideschrank m. Spiegel M. IO ? - 1 1 Wuchloll . lt . mit Marmor M. 33 . — 1 1 Na. httiaoh mit Marmor M 20 —
2 Bottzteilwi h 52 = . . M. 1U4 . - 1 1 Kach. lipi . gM . . . . M, 2 « . - 1 2 Stühle a 8 — . . . . ui . lt ' . -

Besichtigung erbeten

jveratkwottltcher Utebafteur Richard Barth , Berlin . Für de » Lnseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : » Lorwans Kuchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer u. Co. , Aerlin äYL
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Sechste SozialdcmoHratifche
yraucnhonfcrenz .

Zweiter Lcrhandlungstag .

Jena . S. September . ( Eig . Ber . )
Es wird in die Diskussion über den Punkt des Geschäftsberichts

des Frauenbureaus

die Beschwcrdekommissionen
eingetreten .

Genossin Hanna : Ohne die Mitwirkung der Arbeiter und Ar -
beiterinnen müssen die Arbeiterschutzgesctze wirkungslos bleiben ;
die Zahl der Gewerbeaufsichtsbeamten reicht ja nicht aus . auch
nur einmal im Jahre sämtliche Betriebe zu besichtigen . Von einer
praktischen , amtlichen Kontrolle über die Durchführung der Bestim -
mungen der Arbeiterschutzgcsetzgebung kann also gar nicht die Rede
sein . Auch die Art der Kontroll « macht es unmöglich , dag die Be -
amtcn die Umgehungen der Bestimmungen erkennen ; die Schäden
eines Betriebes zu erkennen , ist eben nur den dort Beschäftigten
möglich . Daher lassen viele Gewerbeaufsichtsbeamte es sich ange -
legen sein , die im Betriebe Beschäftigten zu befragen . Aber
namentlich die Arbeiterinnen haben eine Scheu , wenn sie von Per
sonen aus einer anderen Gesellsckgrftsklasse befragt werden , nament
lich , wenn diese Personen amtliche Eigenschaft haben . Auch sind
die Gewerbeaufsichtsbeamten nicht in der Lage , selbst bei erkannten
Mißständen genügend auf Abhilfe zu dringen . Der wirksamste
Schutz für die Arbeiter ist die Organisation , aber leider ist
gerade von den Arbeiterinnen erst ein sehr geringer Prozentsatz
organisiert und deshalb sind gerade in den Betrieben , in denen
die Arbeiterinnen beschäftigt sind , die Verhältnisse am
schlechtesten . Die Gesetzgebung erkennt einen besonderen
Schutz für die Arbeiterinnen als notwendig an und hat für sie be -
sondere Schutzbestimmungen erlassen . Um diesen Schutz auch in der
Praxis zu gewähren , sind von uns die Beschwerdestellen eingerichtet .
Wohl ist die Durchführung der Schutzbestimmungen Aufgabe der
Gewerkschaften , aber nach Lage der Tinge sind die Gewerkschaften
allein nicht dazu in der Lage . Die Beschwerdestellen sollen die Be -
schwerden den Gewerbeaussichtsbeamten übermitteln , ohne jedoch die
Namen der Beschwerdeführenden zu nennen , während die in den
Beschwerdestellen tätigen Genossinnen natürlich mit ihrem Namen
für die Richtigkeit der Beschwerden einstehen müssen . Die Tätigkeit
der Genossinnen in den Beschwcrdekommissionen ist ganz besonders
schwierig , denn sie sind meist nicht in der Lage , die Betriebe persön -
lich zu kontrollieren , und doch müssen wir unseren Stolz daran
setzen , daß die Beamten konstatieren müssen , daß die von der
organisierten Arbeiterschaft ihnen übermittelten Beschwerden den
Tatsachen entsprechen . Oft kommt es vor , daß die Ar -
beiterinnen sich jahrelang Mißstände gefallen lassen . Kommt dann
eine Differenz vor , dann sind sie verärgert und ühertreibcn in ihrer
Beschwerde . Muß der Beamte auch nur in wenigen Fällen solche
Uebertreibungen konstatieren , so ist sein Vertrauen zu der Mittels -
Person geschwunden , und im Wiederholungsfall können wir ihn nur
schwer veranlassen , den Betrieb auf die mitgeteilten Tatsachen hin
zu kontrollieren . — In welcher Weise die Beschwerdestellen funktio -
nieren , ist natürlich schwer zu sagen . Bis jetzt haben wir an
50 Orten in Teutschland solche Stellen errichtet , deren Tätigkeit
noch nicht weit zurückreicht . Die meisten Beschwerden kamen aus

Anlaß der Durchführung des zehnstündigen NormalarbeitstageS
" - und vielfach kamen sogar Fragen von Arbeiterinnen , wie sie seine

Durchführung verhindern könnten , weil sie von der Durchführung
i�Lverminderten Verdienst fürchteten und im Anfang vielleicht auch

hatten . Das ist bezeichnend für die ganze Lage der Arbeiterinnen .
Mit dem Ausbau der Beschwerdcorganisationen werden wir zur
Durchführung der Arbeiterschutzbestimmungen beitragen , wir
werden aber damit auch den Organisationsgedanken
unter den Arbeiterinnen verbreiten , und das ist
die Hauptsache , denn der wirksamste Arbeiterschutz ist die Organi -
sation der Arbeiterschaft . ( Beifall . )

Genossin Simon - Hamburg : Wir müssen die Beschwerde gegen -
über der Gewerbeaufsicht decken , wenn man auch mitunter ver -

suchen mag , von uns die Angabe zu verlangender Beschwerde gc -
führt hat . Vielfach wird den Arbeiterinnen van Meistern und
seihst Unternehmern in schändlichster Weise nachgestellt . Ein

solcher Fall , der uns zur Kenntnis kam , führte zur Bestrafung
des Unternehmers mit 500 M. Geldstraf «, außerdem hatte er die

ganzen Kosten zu tragen . Es ist aber notwendig , daß Beschwerden
über solche , die Moral schwer schädigenden Vorkommnisse erhoben
werden , so lange die Arbeiterin noch in der betreffenden Fabrik
beschäftigt ist , nicht erst später .

Genossin Raue - Braunschweig : Selbst die Vertrauenspersonen
in großen Fabriken wagen vielfach nicht , mit ihrem Namen in die

Oeffentlichkeit zu treten . Die Arbeiterpresse kann durch
Veröffentlichung der Beschwerden viel helfen .

Den
Bericht der Mandatsprüfungskommission

erstattet
Genossin AgneS - Düsseldorf : ES sind anwesend 75 Delegierte ,

davon 48 Frauen und 27 Männer . Der Parteivorstand ist ver -

treten durch die Genossin Zieh und die Genossen Molkenbuhr ,

Pfannkuch , Liepmann und Wengeis , das Frauenbureau durch Gc -

nossin Baader , ferner ist anwesend als Redakteurin der „ Gleichheit "
Genossin Zetkin und als Gast Genossin Popp - Wicn in Vertretung
der deutschen sozialdemokratischen Frauen in Oesterreich . Wir be -

antragen , alle Mandate anzuerkennen . Genossin Duncker - Stuttgart

ist ohne Mandat hier . Sie erklärt , rechtmäßig gewählt zu sein und

Genossin Zetkin hat es bestätigt . Da aber in Stuttgart das Mandat

des Gcn. ' s "" Westmeycr beanstandet und deshalb eine nochmalige

Wahl der Parre . iugsdclegierten vorgenommen wurde , hat Genossin

Tuncker noch keine Nachricht , wie diese vorgestern abend vorge -
nommene Neuwahl ausgefallen ist . Ihr Mandat ist nicht bean -

standet , die Kommission empfiehlt Ihnen , auch dieses Mandat anzu .
erkennen .

Die Konferenz nimmt den Antrag der Kommlssion debatte -

loS an .
Die

Diskussion über die Leseabende

beginnt . , .
Genossin Grünberg - Nürnberg : Wir dürfen in den Leseabenden

nicht mit dem . . Kapital " von Marx und dem Erfurter Programm

anfangen , damit würden wir die Frauen vergraulen , statt sie zu

fesseln . Ein solches Thema patzt nur für geschultere Genossinnen .
Die Leseabende dürfen nicht mit anderen Veranstaltungen
kollidieren .

Genossin Zetkin : Im Gegensatz zur Genossin Grünberg meine

ich , es gibt gar keine hochstehenden oder niedrig stehenden Themata ,

nicht der Inhalt macht eine Sache schwer oder leicht verständlich ,

sondern nur die Art der Behandlung , es gibt keine schwer -

fällige und langweilige Theorie , wohl aber kann sie schwerfällig und

langweilig behandelt werden . Unsere Leseabcnde müssen den

grundsätzlichen Teil unseres Programms zum Fn -
halt des Lehrstoffes machen , nur dadurch können wir revolutionäre

Kämpserinnen für den Klassenkampf schulen . Damit werden wir

aber auch die ungeschulten Prolctarierinnen fesseln , denn natürlich

dürfen wir unsere Erklärungen nicht schematisch an den Wortlaut

des Programms anknüpfen , sondern wir müssen seinen wesentlichen
Inhalt den Genossinnen nahebringen an einem Material , das auch
die einfachste Proletaricrin beherrscht , weil es aus ihren eigenen

Lebensbedingungen geschöpft ist . In jeder Stunde ihres Lebens

erfährt sie ja die kapitalistische Wirklichkeit am eigenen Leibe . An

diese Erfahrungen müssen wir anknüpfen , nicht aber mit abstrakten

Diskussionen anfangen . Dadurch schaffen wir dann eine feste
grundsätzliche Basis für die späteren Arbeitsgenossinnen auf poli -
tischem , gewerkschaftlichem und genossenschaftllchem Gebiet . Ueber
das Wie des Unterrichts bemerke ich, daß wir mit dem System der
Borträge brechen und einen Unterricht mit Frage und
Antwort einrichten müssen . Wenn man durch einen Vortrag die
Weisheit kübelweise den Genossinnen über den Kopf schüttet , fühlen
sie sich entmutigt und fragen nicht . Wenn aber durch richtiges
Fragen , Anknüpfen an das tägliche Leben der proletarischen Frauen ,
die Grundsätze entwickelt werden , wird jeder grundsätzliche Satz für
sie ein Erleben , ein Finden und Entdecken . In dieser Weise er -
wecken wir auch dann das höchste Matz der Aufnahmefähigkeit für
den Sozialismus , schulen die Genossinnen und machen sie zu selbst -
denkenden , den Sozialismus durchdringenden Persönlichkeiten ,
( Lebhafter Beifall . ) In der Richtung auf dieses Ziel müssen wir
auch unser Lehr - und Leitungspersonal schulen , und diese Schulung
will ich nach Kräften durch die „Gleichheit " zu unterstützen suchen .
( Beifall . )

Genossin Duncker - Stuttgart : Manche Frau habe ich schon den

Satz vertreten hören , in den Leseabenden kann man auch von der

Behandlung der Kochkiste und der Reformkleidung zum Sozialis -
mus kommen . ( Heiterkeit . ) Eine solche Verkrümelung , wobei über
alles geredet wird , scheint mir verfehlt , vielmehr muß die soziali -
stische Anschauung im Mittelpunkt unserer Aufklärungsarbeit
stehen . Von anderen Dingen können meiner Auffassung nach nur
zwei Fragen in den Kreis der Erörterung gezogen werden , die

Erziehungs fragen und unsere Stellung zur Reli

g i o n. Ueber die Stellung zur Religion müssen wir mit den Ge -

nossinnen nicht speziell als Sozialisten sprechen , sondern vom Stande
Punkt des modernen Menschen aus , damit unsere Genossinnen im :
stände sind , die Religion als etwas Gewordenes , Historisches ausi
zufassen und den durch den Schulunterricht angeregten Zweifels .
fragen ihrer Kinder begegnen können . Die Kritik ist das Wichtigste
und sie muß an die einzelnen Kapitel der verschiedensten Schriften
anschließen . Dies wird aber in dem uns vorliegenden Leitfaden
nicht ausreichend berücksichtigt . Wir müssen in Diskussionen unsere
grundsätzlichen Anschauungen selbsttätig erarbeiten . Es wäre er -
wünscht , wenn die „Gleichheit " in jeder Nummer systematisch zu
sammenhängende Artikel bringen würde , die absahweise gelesen
werden und aus denen die Disposition herausgearbeitet wird . Je
mehr ein Referat die Zuhörer mit Gedanken überschüttet , desto
schwerer kommt eine Diskussion in Fluß . Aus dem Leben heraus
muß die Theorie erkannt und begründet werden . ( Beifall . )

Genossin Matschke - Berlin : Der große Nutzen , den die Lese -
abende in Groß - Berlin gebracht haben , begründet es . daß die Lese
abende eine dauernde Erscheinung bleiben müssen . Wir müssen uns
allerdings dem Begriffsvermögen der Frauen anpassen , und wenn
wir das Erfurter Programm vorführen , dann nicht den thcoreti -
schen entwickelungsgeschichtlichen Teil , sondern zuerst die Gegen -
wartsforderungen . Gerade diese sind den Frauen , die wir in den
Volksversammlungen gewinnen , außerordentlich leicht begreiflich .
Die Frauen verstehen sehr rasch zum Beispiel das Wesen des Mili -
tarismus , des Marinismus und der Kolonialpolitik , deren Folgen
sie täglich spüren . Unter den 408 Lescabenden , die allmonatlich in
Groß - Berlin stattfinden , sind immer viele mit 100 Besucherinnen .
Ich halte aber so stark besuchte Abende nicht für besonders nützlich .

Genossin Reide - Vegesack : Die Durchführung der Leseabende
wird , namentlich in den ländlichen Wahlkreisen , dadurch gehemmt ,
daß es an geeigneten Leitern und Leiterinnen
fehlt und daß dort , wo diese vorhanden sind , ihre Heranziehung
an finanziellen Schwierigkeiten scheitert . Hier könnte vielleicht
durch Wanderredner speziell für die Frauenfrage Wandel ge -
schaffen werden . Ist doch auch die Teilnahme der Frauen an den
Wanderkursen des Bildungsausschusses außerordentlich gestiegen .

Genossin Fahrrnwald - Berlin : Die Leseabende in Groß - Berlin
fungieren so vorzüglich , daß wir nur öffentlich dem Frauenbureau
und dem Parteivorstand für ihre Einrichtungen danken können . Wir
brauchen keine Wanderprediger für die Leseabende . Die finanziellen
Schwierigkeiten kann man beseitigen , wenn man den Leitern und
Referenten , wie in Groß - Berlin , eine kleine Entschädigung , bei uns
1 Mark , gibt . Entgegen der Genossin Grünberg meine auch ich, daß
in den Leseabenden sehr wohl das Erfurter Programm zu er -
örtern ist .

Genossin Buchmann - Niederbarnim : Als Vertreterin eines
Landkreises kann ich den Frauen die Leseabende zur Belebung der
Agitation nur empfehlen . Durch die Leseabcnde habe ich die
Frauen in die Organisation bekommen , und sie sind treu geblieben
und unterstützen mich nun schon Jahre hindurch . Wir haben in
unserem Landkreise im letzten Jahre 900 Mitglieder ge¬
wonnen , davon die Hälfte durch die Leseabende , die in ihnen
planmäßig vorbereitete Organisation hat weit besser gewirkt , als
die Glanz - und Paradevcrsammlungen .

Juchacz - Rixdorf : Da die örtliche Parteileitung bei uns zu sehr
überlastet ist , haben wir eine Kommission für die Leseabende ein -
gesetzt , und das hat sich glänzend bewährt . Auf Anregung der Ge -
nossin Baader ist in Berlin ein Kursus für die Leiterinnen der
Leseabende von Groß- Berlin eingerichtet , und zwar mit sehr gutem
Erfolg . Da wir nur vier Delegierte dorthin senden konnten , was
für die Bedürfnisse Rixdorfs nicht ausreicht , hat unser Wahlvereins -
vorstand einen ähnlichen Kursus eingerichtet . Nach Beendigung des

Kursus haben wir mit seinen Teilnehmerinnen einen Musterlese -
abend eingerichtet , aus dem eine Reihe tüchtiger Kräfte hervor -
gegangen sind .

Genossin Zieh : Selbstverständlich bin ich mit der Genossin
Zetkin darin einverstanden , daß wir nicht Sozialresormerinnen ,
sondern revolutionäre Klassenkämpferinnen erziehen müssen . Das
haben wir auch in unserem Leitfaden zum Ausdruck gebracht , in
dem es heißt , daß die Grundsätze und die Endziele der Sozialdemo -
kratie zu lehren , und die Teilnehmerinnen an sozialistisches
Denken zu gewöhnen sind . Dazu aber ist eS nötig , daß sie den

grundsätzlichen Teil unseres Programms kennen
lernen . Im Gegensatz �u Genossin Zetkin bin ich jedoch der

Meinung , daß der Entwickelungsgedanke den Genossinnen nicht nur
en passant - vermittelt werde , sondern es ist außerordentlich wichtig ,
sie historisch denken zu lehren , damit sie alles , was ist , als geworden
begreifen und auffassen . Ob man da immer gleich mit dem System
von Frage und Antwort beginnen kann , weiß ich nicht , nicht immer
kann man bei dem Mcnschenmaterial , das wir haben , die dazu
doch unbedingt notwendigen Vorkenntnisse voraussetzen . Aber was
uns Genossin Zetkin in kurzen Strichen gezeigt hat . ist ja auch nur
ein Ideal , das wir morgen jedenfalls noch nicht verwirklichen
können . Die Genossin Grünberg erklärte es für unmöglich ,
Marx ' „ Kapital " zu behandeln . Ich glaube , das wird auch niemand
vorschlagen . Im Leitfaden haben wir es als Literatur angegeben
für diejenigen , die weiter studieren . Da übrigens Marx ' „ Kapital "
hier als Schreckgespenst hingestellt wird , so will ich doch doppelt
unterstreichen , was schon Genossin Duncker gesagt hat , daß der Teil
des „ Kapitals " , welcher die historische EntWickelung behandelt , so
außerordentlich lebendig geschrieben ist , daß er für die einfachste
Genossin verständlich ist . Der Genossin M a t s ch k e erwidere ich,
daß der Vortragende nicht ein Universalwissen zu besitzen braucht ,
wohl aber mutz er den Stoff , der behandelt wird , bollständig zu
seinem geistigen Eigentum gemacht haben . Die Einrichtung von
Wanderrednerinnen , die Genossin Reitze befürwortet hat , kann

ich nicht empfehlen . Ucberhaupt ist die Einrichtung eine Frage der

Praxis , deren Regelung von den örtlichen Verhältnissen
abhängt . Wenn wir dtc hier vorgeschlagenen Anregungen nutzbar
machen , so werden die Leseabcnde noch mehr wie bisher dazu bei -

tragen , daß aus den Genossinnen , die aus dem Gefühl heraus zu
uns gekommen sind , überzeugte Sozialistinnen , revolutionäre

Klassenkämpferinnen werden . ( Beifall . )
Ein Antrag auf S ch l u ß der Besprechttng wird angenommen .

Genossin Baader ( Schlußwort ) : Den trefflichen Ausführungen

der Genossin Hann a über die Beschwcrdekommissionen kann ich

mich nur völlig anschließen . Ueber die vielseitige Diskussion , dw

an mein Referat über die Leseabende anschloß , bin ich außer -

ordentlich erfreut . Ich bin immer der Meinung gewesen , die Ge -

nossin Zetkin hier vertreten hat : Die Theorie muß die

Grundlage sein . An unserem Ziel müssen wir alle anderen

Fragen messen . Durch fleißiges Weiterarbeiten werden wir den :

Ziele näher kommen , das uns Genossin Zetkin so schön geschildert

hat . Hätten wir übrigens auf geeignete Leiter und Leiterinnen

gewartet , dann stünden wir heute noch dort , wo wir vor 20 Zähren

standen . ( Sehr richtig ! ) Unsere großen Lehrmeister haben uns ihre

Lehren schriftlich hinterlassen . Geben wir alle das beste , was wir

haben , und wenn wir auch Schlaf und Gesundheit opfern mußten :

wir wollen alles tun . damit unsere Leseabende noch besseres leisten ,

als jetzt schon . Immer vorwäris , sei unsere Losung . ( Lebhafter

Beifall . )
Es folgt die Abstimmung über die zu den Berichten gestellten

Anträge : Der Antrag Zetkin auf Wiederholung des

Frauentages , der Antrag Bau mann , auf Veranstal -

tung von Frauenvers am mlungen anläßlich des Zu -

sammentritts des Reichstages , die Resolutionen von Groß -

Berlin zur Mutter - und S ä u g l i n g s f ü r so r g e und

Krankenkasscnwahlen betreffend , werden einstimmig

angenommen . Die Resolution Groß ° Berl,n betreffend
das Strafgesetzbuch wird nach kurzer Begründung durch Genossin

Jucha cz - Rixdorf . die Groß - Bcrliner Resolution über Kinder -

schütz und Fortbildungsschule nach kurzer Begründung durch Ge -

nossin Matschke - Berlin , die darauf hinweist , daß nach den

Ermittelungen des Lehrers Agahd 325 000 Kinder in Deutschland

trotz des Kinderschutzgesetzes beschäftigt sind , einstimmig an -

genommen .
Hierauf begründet Genossin Duncker - Stuttgart die hierzu

gestellte Resolution der Stuttgarter Genossinnen ( vergl . den Be -

richt über die Freitagsitzung ) : Wir als Sozialdemokraten halten
die Arbeit für die Ehre und Aufgabe der Menschen . Wir vor -

langen deshalb , daß unsere Kinder nicht Erwerbsarbeit leisten ,
aber daß sie möglichst zeitig niit praktischer Handarbeit , mit den

Grundlagen der verschiedenen Techniken bekannt gemacht werden .

Im Gegensatz zur kinderschädigendcn Erwerbsarbeit fordern wir

den obligatorischen Handarbeitsunterricht in allen

Schulen . Für Proletarierkinder , die ohnedies schon zeitig im

Hause anfassen müssen , braucht der Handfertigkeitsunterricht nicht ,
wie ein bekannter Schulfachmann forderte , den Mittelpunkt de. s ge -
samten Unterrichts zu bilden . Traurig ist aber , daß es Kinder

gibt , die kaum verstehen , mit dem einfachsten Werkzeug umzugehen .
Der Ucberschätznng der geistigen Arbeit auf Kosten der körperlichen
muß der Handarbeitsunterricht entgegenwirken . Auch in den

höheren Schulen ist die Einführung dieses Handarbeitsunterrichts
notwendig . Leider ist nicht überall in unseren Schulprogrammen
die Forderung mit aufgeführt . Gerade wir Frauen sollten darauf

hinwirken , daß wir uns positiv an der Umgestaltung beteiligen .
Genossin Baumann - Altona : Die Broschüre des Genossen

Seidel aus Zürich : „ Die Handfertigkeit als Grundlage der har -
manischen Erziehung " haben wir in den Lescabenden durch -
gesprochen . Von der Notwendigkeit der Einführung des Handfertig -
keitsunterrichts in den Schulen sind wir wohl alle überzeugt . Mau

bemüht sich jetzt ja auch schon vielfach darum , aber obligatorisch ist
er wohl noch nirgends eingeführt . Bei uns in Hamburg hat ein
Privatmann , Pralle , sich ganz besonders um die Einführung dieses
Unterrichts verdient gemacht , seine Resultate zeigen , wieviele künst -
lerische Fähigkeiten in den Kindern vorhanden sind und geiveckt
werden können . Man fördert den Körper hierdurch nicht einseitig ,
sondern erreicht , wie Seidel mit Recht sagt , eine harmonische
Durchbildung des Körpers und des Geistes .

Genosse Scheibe - Bochum : Der letzte Teil des zweiten Absatzes
der Stuttgarter Resolution , welcher fordert , daß der Erwerbsarbeit
von Kindern auch „ in Parteibetrieben , vor allem aber beim Aus -
tragen der Partcipresse , unnachsichtlich entgegengetreten wird " ist
überflüssig , denn Kinder unter 14 Jahren werden in Partei -
betrieben nicht beschäftigt , und auch beim Austragen von Partei -
zeitungen dürfen sie nicht verwendet werden , es wäre ja traurig ,
wenn das an den einzelnen Orten nicht erreicht würde .

Vorsitzende Genossin Zieh : Die Genossin Duncker und da ?
Bureau waren sich bereits einig , Ihnen die Streichung dieses
Satzes zu empfehlen .

Genossin Hennig - Leipzig : Dem Stuttgarter Antrag kann
man nur zustimmen . In Leipzig haben wir solchen Handfertig -
keitsunterricht im Winterhalbjahr für Knaben , und die Jungens
beteiligen sich mit großer Vorliebe und großem Erfolge daran . In
erhöhtem Maße kann das aber nur geschehen , wenn die Kinder von
der Erwerbsarbeit befreit werden . Die obligatorische Einführung
dieses Unterrichts , und zwar für beide Geschlechter , würde auch
dazu beitragen , die Erwerbsarbeit der Kinder einzuschränken , da ja
für diesen Unterricht Zeit gewonnen werden müßte .

Genossin Duncker - Stuttgart : Mit dem Streichen der Worte
„ in den Parteibctrieben " bin ich einverstanden , nicht aber damit ,
daß wir auch streichen sollen , daß beim Austragen der Partei -
presse Kinder von 14 Jahren nicht beschäftigt werden sollen . Die
Stuttgarter Genossinnen , welche im Kampf gegen diese Bcschäf »
tigung der Kinder stehen , haben mich ausdrücklich damit beauftragt .
Aus der Tatsache dieser Verwendung der Kinder kann man ja auch
den Zeitungen keinen Vorwurf machen , diese geben die Blätter ja
nicht direkt an die Kinder , sondern an die Frauen , und diese lassen
ihre Kinder an der nächsten Straßenecke warten und übergeben
ihnen dann die Zeitungen . Im Einzelfall mag es ja kein großes
Unglück sein , wenn ein Kind mal in drei oder vier Häuser Zeitungen
trägt , wir müssen uns aber hier auf den prinzipiellen Standpunkt
iellcn . ( Sehr richtig ! ) Auch mache ich darauf aufmerksam , daß
chon das Kinderschutzgesetz diese Verwendung von Kindern wenig -
tens unter 12 Jahren verbietet ; aber selbst noch nicht . schulpflich -

tige Kinder kann man Zeitungen austragen sehen. Sollen wir
vielleicht warten , daß die Polizei dagegen einschreitet ?

Die Diskussion ist erschöpft . Der Antrag Scheibe auf
Streichung des erwähnten Teiles der Resolution wird gegen wenige
Stimmen abgelehnt . Die Stuttgarter Resolution mit der er -
wähnten Acnderung wird gegen 2 Stimmen a n g e n o m in e n.

Es kommt nun folgender Antrag der G e n o s s i n n e
Stuttgarts zur Verhandlung :

„ Da die proletarische Frauenbelvegung an Breite und Tiefe
zunimmt und ihre Aufgaben dementspredhend fortwährend
wachsen , da folglich die Tagesordnung der Frauenkonferenzen
bisher immer so reichlich war , daß sie kaum erledigt werden
konnte , ist es wünschenswert , daß von nun an die Frauenkon »
ferenz alljährlich stattfindet . "

Genossin Duncker - Stuttgart begründet den Antrag : Sollte der
Antrag abgelehnt werden , so möchten wir wenigstens festgelegt
sehen , daß die Pause nie mehr als zwei Jahre be -
tragen darf .

Genossin Zietz : Ich bitte den Antrag abzulehnen . ( Sehr
richtig ! ) Jetzt nach dem Zusammenschlug ist es unnötig , daß wir
jedes Jahr tagen . ( Sehr richtig ! ) Sie würden mit dem Antrag
versuchen , die Beschlüsse des Nürnberger Parteitages umzustoßen ,
wonach der Parteivorstand die Frauenkonferenzen nach Bedarf
einzuberufen hat . Im vergangenen Jahre hatten wir die Inte « ,
nationale Frauenkonfercnz , da wäre eine deutsche Konferenz nicht
so stark besucht gewesen , wie diese hier . Der Parteivorstand will
durchaus nicht immer drei Jahre verstreichen lassen , sondern er
hat das aus Ziveckmätzigkeitsgründen einmal getan . Es muß auch
mit den Finanzen der einzelnen Kreise gerechnet werden . Durch
zu häufige Abhaltung von Konferenzen könnte unsere sonstige
Tätigkeit leiden . Hätten wir den üblichen Turnus von zwei Jahren
eingehalten , dann hätten wir i » dem Jahrs der RcichsÄMvaN



feine Frauenkonferenz gehabt . Ich bin sicher , bah der Parteitag
einen solchen Beschluß , wie ihn der Antrag Stuttgart fordert , nicht
genehmigen würde . Halten wir lieber neben den Neichsfrauen -

konferenzen auch möglichst viele Bezirksfrauenkonferenzen ab . z. B.
im Anschluß an Bezirksparteitage oder für mehrere verwandte Be -

zirke zusammen .
Der Antrag der Stuttgarter Genossinnen wird gegen eine

Stimme abgelehnt .
Unter großer Heiterkeit teilt Genossin Zieh mit , daß die

„ Jenasche Zeitung * über die Frauenkonferenz berichtet , daß fast
alle Teilnehmerinnen in roten Blusen er -
schienen seien . sKeine einzige der Genossinnen
trägt eine rote Bluse . )

Hierauf tritt die Mittagspause ein .

Nachmittagssitzung .
Ueber

die Frauen und die ReichstagSwahlea
referiert

Genossin Zetkin : Genossinnen und Genossen ? Wiederholt ist
betont worden , daß mein Referat gleichsam eine Fanfare zum
Kampfe sein sollte , daß diese Frauenkonferenz vor allem die Auf -
gäbe haben sollte , Begeisterung für die Sache der Sozialdemokratie ,
Empörung gegen die heutige kapitalistische Gesellschaft und Klassen -
Herrschaft auszulösen . Bon diesem Gesichtspunkt aus betrachtet
werde ich Sie enttäuschen . Denn ich meine , daß eine Frauenkon -
ferenz es nicht nötig hat , in den Reihen der Proletarierinnen
Empörung gegen den Kapitalismus und Begeisterung für den So -

zialismus zu erwecken , das hat vielmehr die Tagesarbeit in vollstem
Maße zu leisten ; die Frau hat unter der Knechtschaft und Klassen -
sklaverei so zu leiden , daß die Empörung hiergegen und die Be -
geisterung für eine sozialistische Gesellschaftsordnung uns Frauen
schon in reichstem Maße von Natur eigen sind . Es fehlt uns nicht
an Gefühl und BegeisterungSfähigleit , wohl aber an Klarheit , Be -

stimmtheit und dem richtigen Erfassen der Gesichtspunkte für die

Beurteilung des politischen Kampfes . Der bevorstehende Reichs -
tagswahlkampf wird wahrscheinlich ganz erheblich die Ufer eines

gewöhnlichen Ringens um Mandate zwischen den bürgerlichen Par -
teien übersteigen , er wird sich zu einer riesig aufge -
peitschten Kampfeswelle zwischen den besitzen -
denundausgebeutetenKla . ssenerheben,die Gegen¬
sätze zwischen den politischen Parteien werden verschwinden hinter
dem einen großen Klassengegensatz , der die Gesellschaft auseinander -
reißt in Ausgebeutete und Ausbeuter . In Rheinland - West -
fa l e n sehen wir die kirchengläubigen Zentru . msleute dabei , den

Wahlbruderkuß mit den kulturkämpferischen Nationallibe -
ralen zu tauschen . Warum das ? Lediglich um die Sozialdemokratie
niederzuzwingen . Nicht nur die Nationalliberalen suchen mehr und
mehr Anschluß nach rechts , sondern auch der entschiedene Fort -
schritt . Noch eine andere Erscheinung zeigt bedeutsam , was wir

zu erwarten haben . Nackter als je zuvor werden in diesem Wahl -
kämpf die großen wirtschaftlichen Organisationen eingreifen . Ich
erinnere daran , wie die Unternehmer einen großen Kor -

ruptionsfonds , einen Juliusturm für die Wahlen zu -
sammengebracht haben , denken wir auch an die Rolle , die der

Zentralverband der Industriellen spielt , und vergessen wir nicht
die Entwickelung im Hansabund . Gewiß will er den Kampf gegen
die Hochschutzzöllner führen , gleichzeitig aber auch den Kampf gegen
die Sozialdemokratie , und immer wenn von bürgerlicher Seite ein

Kampf nach rechts und links propagiert wird , kehrt sich die ganze
Wucht des Kampfes gegen die Sozialdemokratie . Wenn wir eine

solche KampfeSwelle hereinbrechen sehen , bei der wir den Ruf aus -
stoßen müssen . Feinde ringsum * , so fragen Sie vielleicht , was wird
aus dem Kampf gegen den schwarz - blauen Block ? Sind wir , die
wir unter dem LebenSmittelwucher und der politischen Entrechtung
leiden , sind wir Frauen nicht in erster Reihe verpflichtet , auf die
ZMrtrümmerung des schwarz - blauen Blocks hinzuwirken ? Selbst -
verständlich müssen wir alle Kräfte anspannen , auf daß die Sozial -
Demokratie den Bund der Heiligen und Ritter überwindet .

Äber dieser Kampf darf die Kraft der Sozialdemokratie
nicht erschöpfen. Haben wir Frauen , die wir eine noch
größere Rechnung zu begleichen haben , wie das männliche Prole¬
tariat , denn die Hoffnung , daß ein fonservativ - libe »
raler Block uns mehr geben würde ? Die Vergangen -
heit straft solche Hoffnungen Lügen . Wir Frauen sollen
eine besondere Anerkennung und eine Art Zärtlichkeit für die

Früchte der konservatw - liberalen Paarung haben , weil diese Aera
uns das Reichsvereinsgesetz gebracht hat ? Wir wissen doch , daß wir

diefe Errungenschaft weder der Regierung , noch dem bürgerlichen
Liberalismus zu danken haben , sondern unserem eigenen Kampfe .
Und vergessen wir auch nicht , daß das Reichsvereinsgesetz uns als

Proletarierinnen ganz bedeutende Verschlechterungen gebracht hat ;
als Mütter hindert eS uns durch die Verbote gegen die Jugendlichen ,
als Kämpferinnen der internationalen Sozialdemokratie verwehrt
es uns , an den fremdländischen Arbeitern und Arbeiterinnen , die
von dem Kapital als Schmutzkonkurrenz ins Land gezogen werden ,
die notwendige Aufklärungsarbeit zu leisten ; dieser elementaren

Lebensforderung des Proletariats werden Schranken gezogen durch
den sogenannten Sprachenparagraphen , der mit Hilfe des
Liberalismus Gesetz geworden ist .

Die sogenannte Reform des MajestätsbeleidigungSparagraphen
hat sich als ein gehässiges Klassengefetz gegen die Presse und das

Versammlungsleben des kämpfenden Proletariats erwiesen . Und
wäre die Reichsfinanzreform denn nicht auch beinahe als das schlech -
reste Kind der liberal - konservativen Paarung in die Erscheinung ge -
treten ? Es geschah nur deshalb nicht , weil Konservative und Jen »
trum dafür nicht zu haben waren , dem schamlosen Raub an den
Armen das Feigenblättchen der ErbschaftS st euer

vorzustecken . ( Sehr wahr ! ) Der bürgerliche Liberalismus

gerät , je schärfer die Klassengegensätze zwischen Ausbeutern und
Ausgebeuteten werden , desto mehr in Widerspruch zu seiner eigenen
Vergangenheit ; er wird um so arbeiterfeindlicher und ist weniger
und weniger zu haben für irgendeine Erleichterung des Kampfes
der Arbeiterschaft gegen die Ausbeutung . Günstigstenfalls haben
wir in den Liberalen laue Freunde , wie sich beim preußischen
WahlrechiSkampf gezeigt hat . In diesem Kampf , der auch um das
gleiche Recht von Mann und Weib geht , haben nicht nur die Kon -
jervativen und das Zentrum sich gegen das politische und kom -
munale Wahlrecht der Frau gewehrt , sondern auch die Fort -
schrittliche Volkspartei hat bis heute noch nicht txt For¬
derung des gleichen Rechtes für Männer und Frauen in ihr Pro -
aramm aufgenommen . ( Hört ! hört ! ) Ein beträchtlicher Teil des

Zusammenbruchs der bürgerlichen Demokratie vollzieht sich nicht
nur innerhalb der liberalen Parteien , sondern auch innerhalb des
Zentrums , mit dem wir uns ausführlicher beschäftigen müssen ,
weil wir den ReichStagSwahlkampf ausnutzen müssen, um in die
Kreise der katholischen Proletarierinnen einzudringen . Derausfchlag -
gebenden Richtung seiner Politik nach ist daS Zentrum heute eine
großkapitalistische großagrarische Parte, . Früher einmal gaben
ihm die Mußpreußeu , die Angehörigen der ISLS niedergeworfenen
Kleinstaaten , einen scharf oppositionellen Ehcsrakter . Bismarck
hatte alle diese Elemente zusammengeschweißt , als er die Junker -
peitsche ungeschickt und tölpelhaft gegen den ÄatholiSziSmuS
schwang . Heute hütet daS Zentrum seine Gläubigen von der
Wiege bis zum Grabe . ( Sehr gut ? )

Das Zentrum ergreift mit seiner religiösen Ideologie
noch allein breite Massen . Die Massen bedürfen einer Ideologie .
ein Endziel muß gegeben sein , um die Massen in einer Partei fest -

zuhalten . Im Zentrum hat sich die rückläufige Erscheinung durch -
gesetzt , daß im Gegensatz zu allen anderen Parteien nicht die wirt -
schaftlichen Interessen der einzelnen Klassen bestimmend werden .
das Zentrum bleibt eine . Volkspartei * in dem verschwommenen
Sinne von früher . Man könnte sagen , natürlich mutstis mutandis
( wenn man die entsprechenden Veränderungen vornimmt ) , daß
im Zentrum der Block von Bethmann bis — Bebel Wirklichkeit
geworden sei. ( Heiterkeit . ) Denn im Zentrum sieht man alles ,
von den Großagrariern und den Scharfmachern bis zu den aus -

gebeuteten Proletariern . Nur durch die religiöse Ideologie konnte

diese Partei ohne große innere Reibungen zusammengehalten
werden . Je mehr aber das Zentrum eine großkapitalistische
Partei ohne Phrase zu werden beginnt , um so mehr werden

seine demokratischen Elemente unterdrückt . Die Unnatur , alle

Klassen in einer Partei beisammenhalten zu wollen , ergibt nur
den Triumph des großen Geldsacks und die Unterdrückung der
Vertreter der kleinen Leute . Den Beweis dafür gibt uns die

Haltung des Zentrums zu den Fragen des Militarismus ,
MariniSmus , der Kolonialpolitik , der Steuern
und Zölle , und insbesondere seine Arbeiterfeindlichkcit ,
die sich erst wieder bei der Reichsversicherungsordnung ent -

hüllt hat .
Wollen wir die Kräfte verstehen , die unS zwingen , beim Reichs -

tagswahlkampf unsere ganze Kraft den bürgerlichen Parteien ohne
Ausnahme entgegenzusetzen , so müssen wir aus dem Reiche der
Politik hinabtauchen in das Reich des wirtschaftlichen Lebens .
Das Deutsche Reich befindet sich in fortschreitenderkapita -
l i st i s ch e r Entwickelung , die zu immer größerer Reife ge -
langt ist . Die deutsche Roheisengewinnung stieg von 3 4011 000

metrischen Tonnen im Jahre 1882 auf fast 12 000 000 Tonnen im

Jahre 1907 . Deutschland ist damit an die zweite Stelle unter allen
Staaten gerückt , es hat England überflügelt und wird nur noch
von den Vereinigten Staaten von Nordamerika übcrtroffen . Auch
der deutsche Handel ist 1907 mit lö/i Milliarden Mark der zweit -
stärkste von allen ausschlaggebenden Staaten der Welt . Diese groß -
artige Entwickelung zeigt die Verschärfung des Klassengegensatzes .
Ferner hat Deutschland aufgehört , ein agrarisches Land zu sein ,
die landwirtschaftliche Bevölkerung ist von 45 Proz . auf 28 Proz .
zurückgegangen , die Zahl der in Handel , Verkehr und In -
dustrie Tätigen hat sich auf 56 Proz . erhöht . Die agrarfreund -
liche Politik der Regierung ist daher ein Verbrechen an der
Bevölkerung , und sie kommt nicht einmal der großen Mehr -
zahl der landwirtschaftlichen Bevölkerung zugute , denn auch hier
ist eine schärfere Klassenscheidung eingetreten . 1895 betrug die
Zahl der selbständig in der Landwirtschast Tätigen noch 31 Proz .
1907 nur noch 25 Proz . der landwirtschaftlichen Bevölkerung . In
der Industrie zeigt sich dieselbe Erscheinung , da ist die Zahl der
selbständig Tätigen von 25 auf 17 Proz . gesunken , im Handel
und Verkehr von 36 auf 29 Proz . Diese Zahlen gehen auch uns
Frauen im höchsten Maße an ; hinter ihnen steht die Tatsache , daß
die Zahl der Arbeiterinnen wächst , auch die Zahl der
Arbeiterfrauen .

Je mehr der Klassengegensatz sich verschärft , um so mehr werden
die herrschenden Klassen gezwungen , Absatz im Auslande zu suchen ,
nicht etwa , weil die Massen im Inland alles haben , was ihnen nach
dem Maß der kulturellen Entwickelung gebührt , sondern weil
sie nicht kaufkräftig sind . Weiter stärkt den Jmperialis -
mus der Umstand , daß die Regierenden den nationalen Gegensatz
gebrauchen , um die Ausgebeuteten darüber hinwegzutäuschen , daß
der Feind im eigenen Lande steht , daß sie von den
eigenen Volksgenossen ebenso rücksichtslos ausgebeutet werden , wie
etwa von ins Land fallenden Franzosen oder Bussen . Und noch
etwas kommt hinzu . Die Produktivkräfte haben eine Entwickelung
genommen , daß sie fortdauernd gegen ihre Fesseln rebellieren und
die bestehende Produktionsweise mit ihren Hemmungen zu sprengen
drohen , und da erblicken di' e herrschenden Klassen in den Rüstungen
bis zum Weißbluten der Völker . ein Mittel , die Produktiv -
kräfte lahm zu legen . Nach Professor K o b a t s ch ver -
schwenden die europäischen Völker 7 Milliarden jährlich
für Rüstungen , weitere 6 Milliarden brauchen sie , um die für
diese Zwecke aufgenommenen Schulden zu bezahlen , und auf weitere
5 Milliarden schätzt er den Ausfall zufolge des UmstandeS , daß
zu viele junge Leute im kräftigsten Alter zu unproduktiven Ver -
zehrern unseres Reichtums werden müssen .

So vervollständigt der Imperialismus daS , was von Zeit zu
Zeit die Krisen bewerkstelligen , indem er produktive Werte ver -
nichtet . Der Imperialismus erweist sich als die Bettunasplanke . an
die sich der Kapitalismus anklammert , und der Reichskanzler von
Bethmann Hollweg sprach im Sinne der bürgerlichen Klassen aller
Nationen , als er den Anträgen auf Abrüstung ein starres Nein
entgegensetzte .

Diese Entwicklung zum Imperialismus ist gerade für uns pro -
letarifche Frauen von großer Bedeutung . Wir müssen gegen eine
Politik ankämpfen , welche die Dauer der kapitalistischen Ordnung
zu verlängern bezweckt . Aber auch seine Gegenwartsfolgen müssen
wir bekämpfen : der Imperialismus beedutet nicht nur eine Politik
der Ausbeutung und Knechtung barbarischer und halbbarbarischer
Völker im Ausland , der reaktionären Auslandspolitik entspricht auch
eine gleich reaktionäre Jnlandspolitik . Der Im -
perialismus schlägt die gepanzerte Faust auch dem heimischen
Proletariat ins Gesicht . Wenn aus seiner eroberungstollen Politik
ein Weltkrieg entsteht , dann sind eS nicht die Söhne der Panzer -
Plattenkönige , der Kanonenlieferanten , der großen Reeder , der
Börsenjobber , der Edelsten und Besten , die ihre Knochen zu Markte
tragen , nein , eure Söhne , eure Gatten , eure Väter
werden eS sein , deren Knochen sich bergehoch in den Schrecken eines
Weltkrieges aufhäufen werden . ( Lebh . Zustimmung . )

Der Imperialismus stärkt weiter die Macht der Unter -
nehmerorganisationen und erlaubt ihnen , auch ihren
Einfluß im politischen Leben zu erhöhen , die so dringend not -
wendige , großzügige soziale Versicherungspolitik hinanznhalten .
Das zeigte sich bei der Reichsversicherungsordnung . Diese Ent -
Wickelung muß zu immer stärkerer Auflehnung der ausgebeuteten
Massen Wider all die Leiden und Bedrückungen führen . Das wird
auch in gesteigerten Kämpfen auf gewerkschaft -
lichem Gebiete zum Ausdruck kommen . Mit aller Zähigkeit
und Macht werden die Unternehmer sich dem Streben der Arbeiter
nach Verbesserung ihrer Lage entgegensetzen .

Hand in Hand mit der Weltmachtspolitik finden wir daher
eine Stärkung der Scharfmacherorganisation .
DaS wirkt auch auf das politische Leben zurück . Denken wir an
die Gefahr , daß die Strafprozcßreform gemißbraucht wird , um
ein Ausnahmerecht gegen die gewerkschaftlich kämpfende Arbeiter -
klaffe und ihre Organisationen zu schaffen.

Das Streben nach Lufrechterhaltung der imperialistischen
Politik wird ergänzt durch den Widerstand gegen die Forderung
gleichen politischen Rechtes . In allen Ländern geht der Jmperia -
liSmuS Hand in Hand mit einer Stärkung des Monar -
ch i S m u s. selbst ,n England hat sie eine Lebenskraft er -
halten , wie sie noch vor 19 Jahren niemand zu träumen gewagt
hat . Bei uns , wo dank der schwächlichen Haltung des Libcraliß -
muS die bürgerliche Freiheit nie zu rechter Wirkung gekommen ist ,
bedeutet der JmperiliSmuS nichts als eine Verstärkung der
persönlichen Regiererei . Ich erinere Sie an den Feld -
zug nach China , an den Panthersprung nach Agadir . der geschah .
als die ReichStagSabaeordneten wie Schuljungen in die Ferien
geschickt waren . Diese ganze Entwickelung widerstreitet den In -
tcressen der proletarischen Frauen . Je gedrückter wir sind , um so
bedeutsamer ist für uns der wirtschaftliche , politische und kulturelle
Aufstieg , und dieser Aufstieg kann nicht ein Almosen sein , um
unseren Frieden mit der bürgerlichen Ordnung zu machen , nein .
er muß eine Wegzehrung sein , um unsere Kraft für den Kampf
um unser Endziel zu stärken .

An dem Kampfum das Wahlrecht in Preußen , um
die Demokratie der Regierung , indem wir für eine Republik ein -
treten , sind wir Frauen hervorragend interessiert , denn nur in dem

Maße , wie dieser Kampf erfolgreich ist , dürfen wir hoffen , zu ftcien
Bürgerinnen aufzusteigen . Im höchsten Maße sind auch wir Frauen
in den Kreislauf der wirtschaftlichen Entwickelung einbezogen , denn

sie ist mit einer Entwickelung der Frauenarbeit verbunden , wie sie
noch keine Periode ( jefehen hat . Es gibt in Deutschland 10 ) j
Millionen erwerbstätiger Frauen , feit 1804 hat sich ihre Anzahl um
4 Millionen , fast um 94 Prozent vermehrt . Die Scheidung zwischen
selbständig Tatigen und Ausgebeuteten hat sich in der Frauenwelt
noch schärfer vollzogen , wie bei den Männern , auf
100 männliche Erwerbstätige kommen 67 abhängige Arbeiter . Bei
den Frauen dagegen mehr al « 85 . Diese Zahl muß uns in der
Seele brennen , damit wir uns mit ganzer Kraft einsetzen für die

Besserstellung unserer ausgebeuteten GefchlechtSgenossinncn . Gerade
in der Landwirtschaft hat die Erwerbstätigkcit der Frauen im

großen Maße zugenommen .
Von allen erwerbstätigen Frauen ist fast die Hälfte in vcr

Landwirtschaft beschäftigt . Die Zahl der erwerbstätigen ver -

heirateten Frauen hat relativ noch stärker zugenommen wie die der
verwitweten und geschienenen . Die der ledigen ist in dem Zeitraum
von 1895 bis 1907 um 1,3 Millionen gestiegen , aber relativ ist das
eine Abnahme von 57 auf 50 Proz . Die verwitweten und ge -
schiedcnen haben um 400 000 zugenommen , was eine relative Ab -

nähme von 24 auf 20 Proz . bedeutet . Die verheirateten Frauen
aber , die Mütter , die ins Erwerbsleben gerissen wurden , haben
an Zahl um 1 800 000 zugenommen , relativ ist ihre �Zahl

gestiegen von 17 auf 29 Proz . , und das in einer Gesellschaft ,
in welcher uns kämpfenden Frauen forigesetzt gepredigt wird :

die Frau gehört ins Haus , das HauS ist die Welt der Frau .
Aus den mitgeteilten Zahlen haben wir sozialdemokratischen

Frauen für unseren Kampf bei den nächsten Reichstagswahlen be -

stimmte Lehren zu ziehen . Wir dürfen die Interessenvertretung
der berufstätigen Frauen nicht vernachlässigen , wir müssen viel -

mehr unsere Tätigkeit verdoppeln und verzehnfachen und noch weit

intensiver als bisher unter den Hausfrauen eine politische Agitation

entfalten . Die Lebensmitteltcuerung . die Verweigerung des

Säuglings - und Mutterschutzes , besonders von der Partei , die das
Bild der Himmelsmutter und des Himmelskindes mit Edelsteinen
und kostbaren Stoffen schmückt , aber den Mutter - und Säuglings -

schütz verweigerte , ja sich geradezu weigerte , das Stroh im Stalle
von Bethlehem zu sichern , gibt uns Handhaben genug . Weiter

müssen wir unsere Agitation unter den Landarbeite -
rinnen entfalten . Sie werden mir beistimmen , daß die Genossin
Zietz die Initiative ergreifen soll zur Abfassung einer Broschüre
für die Agitation unter den Landarbeiterinnen . Ferner müssen
wir daraus hinwirken , Eingang in die Kreise der katholischen Ar -
beiterinnen zu erhalten .

Hierzu genügt nicht nur die praktische Gegenwartsarbcit . nein ,
wir miisien ihnen eine großzügige Ideologie , ein Endziel bringen ,
das sie begreifen . Wir müssen ihnen klar machen , daß das ,
was die religiöse Ideologie deS Christentums leisten sollte , die

sozialistische Weltanschauung leiste , daß sie jeden einzelnen von uns

zu einer sittlich emporsteigenden Persönlichkeit macht . Wir müssen
zum Ausdruck bringen , daß wir entgegen den dunklen Mächten der

Gegenwart sirtlich aufsteigen , daß an jedem das Goethesche Wortsich
bewahrheitet : Wer immer strebend sich bemüht , den können wir erlösen .
Ueber den Forderungen politischer Klugheit , die ja im Wahlkampf ihre
Rolle spielen , dürfen wir nicht vergessen , daß wir nur dann die größte
Kraft in unserer Faust zusammenballen können , wenn in der Lebens -

funktion der sozialdemokratische Parteiorganismus in höchster Voll -

endung ist . Der ReichStagSwahlkampf kann nur gewinnen , wenn
wir alle Tätigkeitsgebiete des proletarischen Klassenkampfes mit

intensivster Arbeit bedenken . Je kraftvoller daS Leben in der Partei
pulsiert , um so mächtiger wird der Schlag , den wir zu führen im -
stände sind . Deshalb müssen wir die breitesten Massen der Frauen
mit der Auffassung erfüllen , die Zeit des Wahlkam pseS
mit aller Kraft auszunützen .

So unschätzbar wichtig der parlamentarische Kampf ist — er allein
wird die Enlscheidungsschlacht des Proletariats für seine Befreiung , ja
nicht einmal für die Besserung seines Loses in der Gegenwart , nicht
schlagen . Jmmermchr müssen sich ihm der politische und gewerkschaftliche
Kampf der Massen außerhalb deS Parlament ? zugesellen und auch da
können wir unsere Schlacht nur stegreich schlagen , wenn auch die

Frauen aufgeklärt und organisiert bewußten Anteil am Kampfe
nehmen . ( Stürmische Zustimmung . ) Von der Arbeit nach dieser

Richtung hin lasse » wir unS nicht abhalten , wenn unS auch gesagt
wird , die Frau gehört ins Haus , sie soll in der Stille
deS häuslichen Lebcus wirken . ( Heiterkeit . ) Wir sind vor
kurzem erinnert worden an die Verherrlichung des häuslichen
Lebens , wie die Kaiserinnen durch Paraderitte vor ibren
Regimentern sie zu »ollbringen pflegen . ( Große Heiterkeit . )
Wilhelm II . liebt eS. für seine guten Ratschläge an die Nation sich
auf leine allerhöchstseligen Vorfahren zu berufen und er bat uns daS

häusliche Walten der Königin Luise vorgeführt . Ich will nickt ant «

ivorrcn , indem ich diesem Bild ein Bild aus der Geichichte der Königin
Luise gegenüberstelle . ( Scbt gut ! ) Der Junker von der Marwitz hat
über das Verhältnis der Königin Luise zu ibrem Gatten geschrieben »
daß die Königin gelegentlich daS Bedürfnis hatte , sich um politische
Angelegenbeiien zu kümmern . Der König aber ließ sie barsch an , drückt «
ihr den Strickslrumpf in die Hand und sagte , das sei ihr Geschäft , daS
übrige gehe sie nichts an . Sie kroch zu Kreuze , gelobte Besserung und
ward in Gnaden angenommen . Wilhelm Q. mag glauben , daß wir dem
Beispiel dcS ZukreuzekriechenS folgen werde » , umsomchr , als die
bürgerlichen Frauen in der schwächlichsten Weise gegen diese Weisheit
des GotteSgnadentumS protestiert haben . Die bürgerlichen Frauen
haben von dem icklechtunterrichteten Kaiser an den besser zu
unrerrichtenden Kaiser appelliert . Wir machen da » nicht
mit . wir kriechen auch nicht zu Kreuze . ( Stürmischer Bei -
fall . ) In uns ist die gewaltigste Idee lebendig , welche
die Umarmung der Not des Lebens mit dein Geist stolzester
Erhebung je gezeugt hat . Die gewaltige , die zeitenumspannende so -
zialistische Idee lehrt , daß wir von einer stolzeren Rasse find als die
Köinginneil . Königinnen mögen zu Kreuze kriechen , sozialistische
Frauen kriechen nicht zu Kreuze . ( Stürm . Beifall . ) Wir kämpfen für
den Umsturz , für de » Ausbau der sozialistischen Gesellschaft in der lieber -
zeugung , daß wenn in fernen Zeiten die Namen aller Fürsten , auch der
allerhöchstseligen Königin Luise längst vergessen sind , daß dann wir
in unseren Werken — » nag auch kein einziger von uns genannt
werden und jeder einzelne vergessen sein — als die sozialistischen
Frauen unsterblich sein werden . Wir werden weiterleben in dem
Werke , zu dessen Bau wir auch bei den ReichStagSwahlen mit unserer
ganzen Kraft beitrage » wollen . Wir werden weiterleben in dem
Bau der sozialistischen Ordnung . ( Stürmischer langanhaltender
Beifall . )

Auf Antrag der Genossin Pollend er - Leipzig wird ein «
stimmig beschlossen , von einer Diskussion Abstand zu nehmen und
den tiefen Eindruck de » Referats nicht abzuschwächen .

ES folgt der letzte Punkt :
Die Frauen und die Gemeindepolitik .

Berichterstatterin K. Weyl - Berlin : Wenn auch die Gemeinden
heute alS Verwaltungskörper der Klassenherrschaft unterstell » find , ist
eS doch möglich , viel für das Proletariat herauszuschlagen . Des -
halb ist eS Pflicht unserer Genossen , überall danach zu streben , in
möglichst großer Zahl in die Gemeindeverwaltungen hineinzu -
kommen . Seit 15 Jahren bietet sich den Frauen in der
Wohlfahrtsfürsorge der Gemeinden ein weites Tätigkeitsfeld . Da
ist zunächst die Krankenfürsorge . Ob die Einrichtung der
Krankenhäuser den modernen wissenschaftlichen Anforderungen ent -
spricht , ob die Verpflegung gut ist , daran sind Männer und Frauen
gleichmäßig interessiert . Da aber die Männer zumeist Krankenkassen -
Mitglieder find , die Frauen aber nicht , ist für uns die Frage der
Kostenzahlung viel wichtiger . Man fürchtet die Armenunterslützung
und gerade die stolzesten Arbeiter zögern bis zum letzten Augenblick
ihre Frau oder da » Kind in das Krankenhaus zu schaffen . ( Sehr
richtig I) Nmso notweniger ist hier eine Reform . Die
Fürsorge für Gebären de wird gerade durch die
elenden WohirungSverhälwiffe zu einer Notwendigkeit . Die Mittel

zur Unterstützung der Gebärenden muffen erhöht werden . Die beste
Säuglingsfürsorge � ist es ia doch , daß man den Müttern die
Möglichkeit gibt , die Kinder selbst zu pflegen und zu stillen . �

Die
Einführung von Stillpramien in manchen Gemeinden
gibt diese Möglichkeit noch lange nicht . Biel Keffer wäre eS, wenn
die Städte den Bedarf an Kleidungsstücken , Wäsche und dergleichen
für ihre Anstalten statt von Privatunternehmern von den jungen
Müllern in eigenen Anstalten herstellen ließen , so daß die Frauen
bei kurzer Arbeitszeit bequem auch für ihr Kind sorgen könnten .
Damit würden die Städte gar kein schlechte » Geschäft machen .
Aber von unseren bürgerlichen Mehrheiten wird so etwas sehr
schwer zu bekommen sein , wenn es nicht unsere Gemeindevertreter
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fmmcr wieder verlangen . Die Städie führen Zetzt Heimstatten -
deHandlung für eben erst Genesene ein . Die Unterkunfts -
möglichleiten sind hier für Frauen aber viel geringer als für
Männer . Infolge ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse können die

Frauen häufig ihr Haus nicht verlassen . Darum müssen die
Städte Hauspflege einrichten , die heute nur höchst unzureichenv
von der bürgerlichen Wohltätigkeit betrieben wird . Die Städte
haben die Pflicht , den Kindern die Mütter zu erhalten , damit sie
die Kleinen auch erziehen können . ( Zustimmung . )

Viel wichtiger noch sind die Fragen , die unsere Kinder be -
treffen . Wie sehen doch die Kinderhorte aus , die in manchen
Orten errichtet sind ! Nur zu häufig sind sie errichtet von der
Kirchengemeinde , die zuerst natürlich die Kinder ihrer frommen
Schäfchen aufnehmen . Auf der 8. Konferenz der Zentrale für
Jugendfürsorge ist festgestellt worden , datz allein in Berlin 75 000
Kinder der zeitwcisen Unterbringung in Kindergärten bedürftig
sind . Alle Berliner Kindergärten aber haben nur Raum für
7000 Kinder . ( Hört ! hört ! ) Und eine schlecht bezahlte Wärterin
mutz sich manchmal mit bis zu 130 Kindern plagen . ( Hört !
hört ! ) Alle die Summen , die für Säuglingsfürsorge ausgegeben
sind , fallen ins Wasser , wenn die Fürsorge mit dem ersten LebenZ -
jähr aufhört . Was die Gemeinden an Kinderfürsorge sparen ,
müssen sie später dreifach ausgeben an Kranken - und Siechenkosten .
In manchen Kinderheimen werden die Kleinen auch noch erheblich
ausgebeutet , und es kommt für sie an Schul - , Haus - und Erwerbs -
arbeit eine Arbeitszeit von 11 bis 13 Stunden täglich zusammen .
( Hört ! hört ! ) Die Strasstatistik zeigt , datz der weitaus grötzte
Teil der jugendlichen Verbrecher sich zusammensetzt aus Jugend -
lichen , die schon als Kinder erwerbstätig waren
und zum anderen Teil aus Kindern , die ohne Aufsicht aufgewachsen
sind . Die Schuleinrichtungen und die Schularzt -
frage sind jedenfalls für die Frauen sehr viel wichtiger als für
die Männer . ( Sehr richtig !) Wir fordern die Freiheit der
Lehrmittel , um die man heute Bcttelgänge unternehmen
mutz . Stratzburg und Mülhausen im Elsatz haben die Lehrmittel -
freiheit fast ganz , die Schweiz sogar völlig durchgeführt . Auf einen
Schularzt kommen heute 4 — 5000 Kinder . ( Bewegung . ) Und
da soll er den Gesundheitszustand während der ganzen Schulzeit
überwachen und die Eignung für den künftigen Beruf feststellen .
Gerade die so unendlich wichtige sexuelle Aufklärung
unserer Jugend könnte doch von niemanden besser besorgt werden ,
als von der Frau oder dem Manne , die sich durch Jahre das Ver -
trauen der Kinder erworben haben . ( Beifall . ) Waldschulen
für schwächliche Kinder gibt es heute erst in Charlottenburg .
Dortmund und Elberfeld . Die Schulspeisung ist von Stadt
wegen bisher nur in Mannheim eingeführt und doch sind nur
8 Proz . der Schulkinder gut ernährt , 40,8 leidlich und über
50 Proz . schlecht ernährt . In Berlin haben 14 000
Schulkinder und 5000 vorschulpslichtigs kein warmes Essen und
werden von den Volksküchen verpflegt . Ich habe eine Zeitlang in
einer Schulspeisehalle mitgearbeitet . Viele kommen mit ihren vor -
schulpflichtigen Geschwistern auf dem Arm und wenn ihnen dies
untersagt wird , antworten sie : „ Mutter ist nicht zu Hause , wir
müssen die Kleinen mitversorgen . " Und dann bitten sie um einen
m ö g l i chst grjo tz e. n. N ap f Essen . Man hat festgestellt , datz
195000 Schulkinder ohne warmes Effen bleiben
und datz 86000Ainder m « t nüchternem Magen in die
Schule gehen . Zuerst mutz man die Kinder satt machen und
dann erst können sie dem Unterricht folgen . In Berlin
mutzten 5000 Kinder wegen Unterernährung am
Schulanfang zurückgestellt werden . ( Hört ! hört ! ) Durch
Kochunterr ' cht sollte den Proletarierinnen Gelegen -
heit zur Ausbildung für ihren Haushalt gegeben
als die teueren Brennmaterialien es den Arbeiterfamilien unmög -
lich machen , zu Haufe die Kinder genügend zu baden . An obli -
gatorifchen Fächern der - Fortbildungsschule mutz Gesundheits -
und HauShaltungSlehre angegliedert w erden . Viele
Äänner meinen , datz für die Proletariermnen es nicht wichtig sei ,
das HauShaltungSgesctz kennen zu lernen ; sie hätten später doch
zck wenig Geld . Aber gerade deshalb müssen sie das Wirtfchafts
Wesen kennen lernen , um die Gesundheit ihrer Familie zu er -
halten . Aber auch als Konsumenten sind die Proletarierinnen stark
an den städtischen Einrichtungen interessiert , namentlich in dieser
Zeit deS unerhörten LebenSmittelwucherS . Die Gemeinden haben
die Pflicht , die Lebensmittelversorgung in die Hand zu
nehmen . Bisher ist nur unzureichendes geleistet worden . Billige
Arbeiterwohnungen müssen geschaffen werden . Bisher
haben wir nicht einmal richtige Wohnungsinspektion . Die Rednerin

gibt ein Bild deS grotz - und kleinstädtischen Wohnungselend .
Wie steht es nun angesichts dieser grossen Aufgaben mit der

Mitarbeit der Frau inden Gemeinden ? 1909 waren
11900 Frauen in der Kommunalwohlfahrtspflege beschäftigt , da -
gegen aber 33 800 Männer ehrenamtlich in oer Armen - und
Waisenpflege , und von den 11 900 Krauen waren nur in 53 Ge -
meinden welche in den oberen Verwaltungsbehörden . In der
Waiscnpflege sind die Frauen aber nur die Mithelferinnen der
Männer . Sie sind gleichsam nur ein besserer Lausbursche , der die
Recherchen zu machen hat , aber bei der Beratung nicht dabei ist .
Unsere Waisenfürsorge in Berlin erstickt geradezu in Bureaukra -
tiSmus . Ein viertel bis ein halbes Jahr vergeht zuweilen , ehe
die erste Recherche gemacht wird , und dann ist das Kind manch -
mal schon gestorben . Die Waisensürsorge bat sich auch mit
der Ueberweisung der Kinder in die Fürsorgeerziehung zu befassen ,
Hier wären Frauen erst recht am Platz , weil die Männer meist nicht
daS richtige Taktgefühl haben . Hätten , Frauen zu bestimmen , so
wären die Kinder nicht so lange in Mieltschin geblieben , nachdem
die Vorgänge dort bereits bekannt waren ,

In der Armenverwaltung hat die Frau zwar gleiche
Rechte mit dem Mann , hier haben wrr aber neben 5300 Männern
nur 72 Frauen und eine Vorsteherin einer Armcnkommission . Das
war für die bürgerlichen Kreise etwas so Auffallendes , datz sie von
den bürgerlichen Journalisten überlaufen wurden und die bürger -
liche Presse ihr Bild brachte . Gerade in der Armenverwaltung zeigt
die Frau viel mehr Weitsichtigkeit und Weitherzigkeit als der Mann .
Frauen gehören auch in die Krankenhau so eputationen ,
überhaupt in alle wirtschaftlichen Verwaltungskörper .

In einzelnen preutzis - ben Provinzen und in einzelnen Staaten
hat die Frau ein aktives Wahlrecht ; sie darf es aber nur durch einen
Vertreter ausüben . Ein wirkliche » Wahlrecht hat sie in der Stadt
Gravemünde seit 13Sl . Gravemünde aber ist eine Fremden -
sladt , wo das proletarische Bewußtsein nicht so stark ist ; daher hört
man nicht , datz die Frau dort von ihrem Recht Gebrauch macht ,
Auch in den Landgemeinden Lübecks hat die Frau das aktive Wahl -
recht und wir müssen dafür sorgen , datz sie davon Gebrauch macht .
In verschiedenen auswärtigen Staaten sind mit dem aktiven
Frauenwahlrecht sehr gute Erfahrungen gemacht , und ein aus -
ländischer Minister nannte vor kurzem S i d n e h in Australien die
bestverwaltete Stadt der Welt und führte diese gute Verwaltung
auf die starke Beteiligung der Frau an der Verwaltung zurück .
Wenn die Reichsversicherungsordnung uns den Mutterschutz und den
Säuglingsschuh schuldig geblieben ist . so haben wir allen Anlah ,
für den Ausbau der kommunalen Einrichtungen zu sorgen . Auch in
der öffentlichen Arbeit kommen wir mit diesen kleinlicheren Fragen
der Kommunalpolitik einen Schritt vorwärts und stärken die Pro -
letarierin zu dem grossen Kampfe der Reichspolitik , bis wir hin .
einkommen in unsere Zukunftsideale . ( Lebhafter Beifall . )

Genossin Fahrenwald - Berlin : Die Stadt Berlin hat 85 000
Mark für die StrahenauSschmückung beim Besuch des dicken Königs
Eduard von England ausgegeben , aber eine Wöchnerin wird im

Winter am sechsten Tage nach der Entbindung mit

ihrem Säugling auf die Straß « gejagt ( Pfuirufe ) ,
weil kein Platz für sie da ist . Die Geburtshilfe mutz unentgeltlich
fein und in städtische Regie übernommen werden . Und wie sieht eS
mit der Kinderpflege aus ? Man sollte sich weit mehr als bisher
an den Abenden mit Kommunalpolitik beschäftigen .

Genossin Ott - Frankfurt a. M. : Frankfurt ist die zweit -
«ichste Stadt der Monarchie und hat ihrem Bürgermeister das

Behalt von SO 000 auf 38 000 M. erhöht , aber die Armenpflege

ist ganz unzulänglich . Für ein alkeS Ehepaar tvetZeN '

monatlich im ganzen 10 M. bewilligt .
Genossin Seelinger - Saalfeld : Sie schreien so viel über Ihr

Dreiklassenwahlrecht in Preußen ; in Saalfeld haben wir ein

Zehnklassenwahlrecht für die Gemeinde , das geschaffen
wurde , weil unsere Genossen die Mehrheit bekommen

haben . Sie protestieren jetzt dagegen , indem sie bei der Wahl

Zettel in die Urne werfen : Gewalt geht vor Recht !
Genosse Wcber - Griesheim : In Frankfurt am Main ver -

suchten unsere Genossen , wie Genossin Brühne mitteilt , die Ge -

nossinnen in die Armenverwaltung hineinzubekommen , aber die

Mitarbeit scheiterte daran , datz die Frauen zu wenig Zeit hatten .

Genossin Pollender - Leipzig : Wir würden wohl eine bessere

Fürsorge für die Säuglinge und vieles andere haben , wenn wir

nicht das traurige Wablrecht besäßen , bei welchem 80 Proz . der

Wähler nur ein Drittel der Vertreter wählen . In armen Gemeinden

fehlt es vielfach an Mitteln ; da müßte der Staat und daS Reich
die Armen - und Schullasten übernehmen .

Genossin Maurcr - München : Gegenüber den gestrigen Aus -

führungen der Genossin Zietz , datz unsere Frauenbewegung in

München noch weit zurück ist . mutz ich doch hervorheben , datz wir eine

sehr rege Bewegung haben . In der Waisen - und Armenpflege sind
über 100 Genossinnen tätig , die auch gute Erfolge erzielt haben .
Die Wohnungsverhältnisse in München sind überaus

traurig , wie in jeder Grohstadt . Eine Frau nächtigte
dreimal in einem Abort und ihre 14jShrige Tochter wurde

von einem Mann mitgenommen , zu welchem Zweck , können Sie sich

wqhl denken . Diese traurigen Verhältnisse verdanken wir in erster
Linie dem Zentrum .

Vorsitzende Zieh : Zur Richtigstellung mutz ich bemerken , daß
ich gestern ausdrücklich bewnt Hab «, datz die Frauenbewegung auch
in Süddeutschland in den letzten 3 Jahren gute Fortschritte ge -
macht hat .

In ihrem Schlußwort führte Genossin Wehl auS : Es ist an

mich die Anfrage gerichtet worden , was denn zu tun ist . wenn
Kinder verkauft werden . Wir haben leider kein Mittel , dies zu
verhindert und es ist äußerst schwer , nachzuweisen , datz eine Fa -
mili « einen solchen Kauf zu unlauteren Zwecken vornimmt . Sehr

schlimm sind die armen Mädchen daran , die ihre Kinder gegen ein -

malige Abfindung in Pflege geben . Viele Frauen scheuen sich

leider , den Entbindungsschein sich ausstellen zu lassen . Die Tätig -
keit in der SäuglingSsürsorge zeigt mancher Genossin erst das

furchtbarste Elend . Viel wichtiger als alles andere ist hier , die

Mütter d « n Kindern wiederzugeben . Alles , was wir auf diesem
Gebiete erfahren , kommt unserem großen Kampfe zugute . ( Leb -

hafter Beifall . )
Die Referentin empfahl hierauf die Annahme folgender R e .

solution :
„ Durch die große Ausdehnung der sozialen Tätigkeit der

Gemeinden müssen alle verfügbaren Kräfte zur Mitarbeit heran -

gezogen werden . Die in Frage kommenden Gebiete sind für die

Frauen von gleicher Wichtigkeit wie für die Männer . Da den

Frauen die Verwaltung ihrer eigenen Häuslichkeit anvertraut

ist , müssen sie auch an der inneren Gemeindeverwaltung und
dem Gemeindehaushalt teil haben können . Auf dem Gebiete der
Armen - und Waisensürsorge ist sogar die Frau mit größerem
Erfolge tätig als die Männer . Eine städtische Verwaltung kann

heute nicht mehr ohne die Mitarbeit der Frau auskommen . Bis -

her sind die Frauen , abgesehen von einigen Ausnahmen , nur als

Gehilfinnen der Männer tätig . Die 6. sozialdemokratische
Frauenkonferenz fordert die Gemeindeverwaltungen auf zur
größeren Heranziehung der Frauen zur Mitarbeit in der Ge
meinde , insbesondere zur Zuziehung zu den obersten Behörden
der Armen - und Waisenverwaltung . Unsere Genossen in den

Gemeindevertretungen haben die Pflicht , mit allen ihnen zu Ge -
bot « stehenden Mitteln für diese Forderung einzutreten . Ferner
fordert die Konferenz von der Gesetzgebung Abschaffung aller Ge -

setze , welche die Frau in öffentlicher und privatrechtlicher Be
ziehung dem Manne gegenüber benachteiligen . Bon diesem
Grundsatze ausgehend , fordern wir die Einführung des
allgemeinen , direkten , gleichen und geheimen
Gemeinde Wahlrechtes , ohne Unterschied des
Geschlechts . Die Frauen haben dafür zu sorgen , daß die Teil -
nähme der Frau an der Gemeindeverwaltung nicht nur ein Recht ,
sondern auch eine Pflicht der Frau wird . Die Konferenz fordert
die Genossen und Genossinnen auf , mit aller Energie für die
Durchführung dieser Forderungen zu wirken . "

Eine Resolution Stuttgart verlangt , datz alle auf diesem Ge -
biete tätigen Genossen Material sammeln und alljährlich in
der „ G l e i ch h e i t " veröffentlichen sollen .

Diese beiden Resolutionen werden einstimmig angenommen .
Damit sind die Arbeiten der Konferenz beendet .
Genossin Zietz dankt in ihrem Schlutzwort zunächst den Ge -

Nossen und Genossinnen für ihre liebevolle Mühe . Unsere Kon
ferenz , so fährt sie fort , hat gute Arbeit geleistet . Wir haben unsere
Erfahrungen ausgetauscht über die wichtigsten Arten der Agitation .
Von der Klugheit und dem Takt unserer Genossen wird es ab¬
hängen , die jeweils beste Methode herauszufinden . Wir alle
wünschen lebhaft eine Wiederholung des Frauentage ? . Wir werden
alles tun . damit wir eine noch machtvollere Demonstration für das
gleiche Bürgerrecht der Frauen bekommen . Für die Arbeiten
der Kindcrschutzkommisswnen wurde mancher Fingerzeig
gegeben , und wir haben dazu beigetragen , datz das Gesetz
und dessen bessere Befolgung - durch unsere Kritik vorwärts ge »
trieben wird . Ein klein wenig mehr Sinn mutz in das Leben der
Kinder des Proletariats kommen . Wir haben über die Schulung
unserer Genossinnen zu überzeugten Parteimitgliedern , zu revolu -
tionären Klassenkämpferinnen beraten . Die Beschwerdekommissionen
wollen wir ausbauen zu Nutz und Frommen der Arbeiterinnen und
zum Ausbau der gewerkschaftlichen Organisationen . Das glänzende
Referat der Genossin Zetkin hat uns unsere Aufgabe bei den
Reichstagswahlen gezeigt , damit der Wahlkampf nicht nur ein
Kampf um Mandate , sondern ein großer Klassenkampf zwischen
Besitzenden und Besitzlosen werde . Genossin Wetzl hat uns in
vorzüglicher Weise die Richtlinien für die Tätigkeit der Ge
nossinnen in den Gemeinden . gezeigt . Die Schulung unserer
Genossinnen auf diesem wichtigen Gebiete wird die Aufgabe
der nächsten Jahre sein . - Eine gülle von Anregungen find in
den Mittelpunkt unserer Organisation gerückt worden . Die Kon .
fcrenz hat Zeugnis abgelegt von dem trefflich blühenden Leben der
proletarischen Fraucnbewcyung . Der Sozialismus ist nicht nur eine
Kampfbewegung im Hinblick auf sein Ziel und durch unsere alle ?
überragende Weltanschauung , sondern auch dadurch , datz er in den
Kampf um seine Verwirklichung die Kräfte entwickelt und uns weit
über den Altar hinaushebt . Große Scharen von Frauen haben sich
zu uns in diesem Kampfe gesellt in der Erkenntnis , datz nur die
Verwirklichung des Sozialismus sie von den Fesseln der Lohn , und
Geschlechtssklaverei befreien kann . Unsere Scharen werden immer
noch größer . Wir achten nicht der Wunden , die der Kampf unS
schlägt . Diese Frauen kommen aber nicht allein zu uns , sie werden
uns auch ihre Kinder , die Jugend , die kräftigen Träger der Zu -
kunft zuführen . ( Lebhafter Beifall . ) Und darum kann es gar
nichts besseres für die gesamte Bewegung geben , als wenn wir
unsere ganze Kraft in den Dienst der Frauenbewegung stellen . Wir
reichen uns im Geiste die Hand und geben das Versprechen ab , die
hier empfangenen Anregungen nach besten Kräften zu verwerten
und in ihrem Sinne zu wirken . Wenn Sie mit Mir einverstanden
sind , dann stimmen Sie mit mir ein :

Unser proletarischer Kampf , unsere sozialdemokratische Ar -

beiterbewegung , unsere internationale Sozialdemokratie , sie leben
hochl

Die Versammlung hat sich erhoben und stimmt begeistert
dreimal in den Hochruf ein .

Nachdem die Hochrufe verklungen sind , dankt Genossin
Simon - Brandenburg in warmen Worten dem Frauenbureau
und der Leitung der Konferenz für ihre Tätigkeit .

�

Schluß 7 % Uhr abends .

Berichtigung . In dem gestrigen Bericht über die Nachmittags -

sitzung muß es in der Rede von Trinis - Karlsruh - natürlich

heitzen : daß nach dem neuen badischen Gemeindewahlrecht

( nicht nach dem württembergischen ) Frauen den Schul - und

Armenkommissionen angehören .

Huq der Partei .
Parteiliteratur .

Zum
Praxis

'
Parteitag hat die Redaktion der „ Kommunalen
' eine Doppelnummcr herausgegeben , die recht wertvolle

Zusammenstellungen enthält . Außer einer Uebersicht über die Ver -

tretnng unserer Partei in den Gemeinden enthält die Nummer eine

Zusammen st ellung der Kommunalprogramme , die

in den verschiedenen Landesteilcn als Richtschnur für die Tätigkeit

unserer Genossen aus kommunalpolitischem Gebiete dienen sollen .

Als Anhang sind Grundsätze beigegeben , die die Volkspartei . Demo -

traten und Liberalen einiger Berliner Vorortgemeinden für ihre

kommunalpolitische Wirksamkeit aufgestellt haben . Die Nummer , die

60 Pf . kost «, hat einen dauernden Wert ; jeder Gemeindeverireter

sollte sich in den Besitz dieser Ausgabe setzen.

grin .

Mocden - Spielplan der ßcrlitier Cbcatcr .

Königl . QpernhauS . Sonntag : Di « Zauberflöte . Montag : Lohen -
. <Zlnt 7 Uhr. ) Dienstag : Aida . Mittwoch : Samson und Dalila .

Donnerstag : Die Zauberflöte . Freitag : Der Waffenschmied . Sonnabend :
Boheme . Sonntag : Die Walküre . Montag : La Traviata . ( Ans 7- / , Uhr . )

Könial . Schauspielhaus . Sonntag : Goldfische . Montag : Wie die
Alten sungen . Dienstag : Götz von Berlichingcn . ( Ans. 7 Uhr. ) Mittwoch :
Die Journalisten . Donnerstag : Die Journalisten . Freitag : Doktor Klaus .

Sonnabend und Sonntag : Penthesilea . Montag : Wilhelm Teil . ( Ansang
' �

Neues köuigliches Operntheater . Sonntag : Nathan der Wesse .

'
�Dcutsches� Theater . Sonntag : Judith . Montag : Das Winter -

märchen . Dienstag : Hamlet . Mittwoch : Faust , L Tnl . Donnerstag :
WaS ihr wollt . Freitag : Faust 2. Teil . ( Anfang 6' / , Uhr. ) Sonnabend :
Ein Sommernachtstraum . Sonntag : Hamlet . Montag : Die R- mber .

( Ansang 7' / , Uhr. ) « � .
Kammerspiele . Sonntag : LanvU . Montag : Der Gras von Gleichen .

Dienstag : Lanvöl . Mittwoch : Der Arzt am Scheidewege . Donnerstag :
LanvlU . Freitag : Der Arzt am Scheidewege . Sonnabend und Sonntag :
Lanvlll . Montag : Gawön . ( Ansang S Uhr. )

Lcssing - Theater . Sonntag bis Donnerstag : Glaube und Heimat .

Freitag : Itora . Sonnabend bis Montag : Glaube und Heimat . ( Ansang
8

�Äesiden,. Theater . Täglich bis Freitag : Die Dame von Maxtm .
Vom Sonnabend ab : Ein Walzer von Chopin . ( Ans. 8 Uhr. )

Komische Oper . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die schöne Nisette .

Täglich abends : Die keusche Susanne . ( Ansang 8 Uhr . ) Nächsten
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die schöne Risette .

Kleines Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr ! I. Klasse . Angele ,
Täglich abend , : Der Leibgardist . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr : I. Klasse . Angele . „ . . . . . .

Berliner Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Hohe Polttck .
Allabendlich : Bummelstudenten . ( Ansang 8 Uhr . ) Nächsten Sonntag ,
nachmittag « 3 Uhr : Hohe Politik .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Eine Million . Montag : Rathan
der Weise . Dienstag bis Donnerstag : Eine Million . ( Ansang 8 Uhr . )
Freitag : DeS MecreS und der Liebe Wellen . Sonnabend : Nathan der Wesse .
( Ansang 7>/ , Uhr. ) Sonntag : Des MeereS und der Liebe Wellen . Mon «
tag : Nathan der Weise . ( Ansang 8 Uhr . )

Neues Theater . Sonntag und Montag : Die Frau Greil . Vom
Dienstag ab allabendlich : Kömg OedipuS . Die grau Greil . ( Ansang
8 Uhr. )

Schiller > Theater v . Sonntagnachmittag 3 Uhr : DaS Urbild deS
Tartüst . Abends : Der Probekandidat . Montag : Der dunkle Puntt .
Dienstag : Der Geizige . Der eingebildete Kranke . Mittwoch : Der Probe -
kandidat . Donnerstag : Der Geizige . Der eingebildete Kranke . Freitag :
Egmont . Sonnabend : Der Probekandidat . Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Das Urbild des Tarlüss . Abends : Der Geizige . Der eingebildete Kranke .
Montag : Der Probekandidat . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Tdcater Eharlottenburg . Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Der Bund der Jugend . Abends : Der Geizige . Der eingebildete Kranke .
Montag : Der Probekandidat . Dienstag : RevolutionSbochzeit . Mittwoch :
Der Geizige . Der eingebitdete Kranke . Donnerstag : Der Probekandidat .
Freitag : Revolutionshochzeit . Sonnabend : Der Geizige . Der eingebildete
Kranke . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Bund der Jugend . Abends :
Der Probekandidat . Montag : Der Geizige . Der etngeblldete Kranke .
( Ansang 8 Uhr. )

Friedrich . WilhelmstädtischeS Schauspielhaus . Sonntag : Judith .
Montag : Lebenshunger . Dienstag : Judith . Mittwoch : LebenShunger .
Donnerstag : Die sich irren . Freitag : Judith . Sonnabend , nachmittags
30 , Uhr ; Rumpelstilzchen . Abend « : Lebenshunger . Sonntag , nachmittags
S' f , Uhr : Rumpelslilzchen . AbendS : Die fich irre ». Montag : Judith .
( Ansang 8 Uhr. ) �

Theater des Westens . Vom Sonntag bi » Donnerstag : Die ge -
schiedene Frau . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Die Dame in Rot .
Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr : Die Dame in Rot . Abends : Die ge »
schiedene Frau . Montag : Die Dame in Rot . ( Ansang 8 Uhr . )

Luisen - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : DaS Wintermärchen .
abend » : Kyritz - Pyritz . Montag und Dienstag : DaS Wintermärchen .
Mttwoch : Hciratsurlaub . Donnerstag : DaS Wintermärchen . Freitag :
Heiratsurlauv . Sonnabend : DaS Wintermärchen . Sonntag : Mutter und
Sohn . Montag : HetratSurlaub . ( Ansang 8 Uhr . )

Neues Operetteu - Thcatrr . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr : Der Graf
von Luxemburg . Allabendlich : Di « schöne Helena . Nächsten Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr : Der Gras von Luxemburg . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianou - Theater . Sonntagiiachiyitsag 3. Uhr : Francillon . « bendS
bis Sonnabend : Ihr Alibi . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Franctllou .
Abends und Montag : Ihr Alibi . . ( Ansang . 8 Uhr . )

Thalia - Theater . Täglich : Polnische Wirtschast . ( Anfang 8 Uhr . )
Lustspielhauö . Sonntagnachinttwg 3 Uhr : Die brüte Eskadron .

ildends täglich : Die goldene Schüssel . Sonnabendnachmittag 3 Uhr : Der
Herr Senator . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die dritte Eskadron .
Abends und Montag : Die goldene Schüssel . ( Ansang 8 Uhr . )

Rose - Tbeater . Sonnlag, , nachmittags 3 Uhr : Kafernenlust . All -
abendlich : Lassalles Ende . Nächsten Sonntag , nachmittag » 3 Uhr :
Kasernenluft . ( Ansang 80 , Uhr. )

Theater in der Königgrätzer Strafte . Sonntag , nachmittags
3 Uhr : Ein Fallissement . Abend » bis Donnerstag : Sin Fallissement .
Vom Freitag ab : Grete Wiesenthal , Pantomimen . ( Ansang 8 Uhr . )
Nächsten Sonntag , nachmittag » 8 Uhr : Ein Fallissement .

Castno - Tbeater . Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr : Berühmte Töchter
Täglich : Der selige HollschinSly . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag, -
nachmittags 80 , Uhr : Marianne ( Ein Weib aus dem Volke ) .

Meeropol - Theater . Täglich : Hohett amüsiert sich. ( Anfang 8 Uhr. )
Folies Caprtce . Täglich : Die Meistersinger von Dirnberg . Nr. 14.

( Ansang 80 « Uhr. )

f errrnfel » - Theater . Täglich : DaS Kind der Firma . Schmerz -
ehandlung . ( Ansang 3 Uhr. )

Berliner Prater - Theater . Täglich : Die junge Garde .
7' / , Uhr . )

Boiat . Theater . Täglich : Preclosa .
»lpollo - Tbeater . Taglich : «pezialititm . ( Anfang 8 Uhr . )
Passage - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spezialitäten .

lich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
( r arl - Haverland - Theater . Täglich : Ein krästtger Junge . ( Ansang

' *
Wintergarten . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )
Retchshallen - Theater . Täglich : Stetttner Sänger . ( Ansang 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr. )
Puhlinanus Theater . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )
Noacks Theater . Täglich : Muttersegen . ( Anfang 8 Uhr . )
Königstadt - Kasino . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )" T

heater . Täglich : Pariser Ehen . ( Ansang 80 , f "
Allabendlich : Teufel , das hat ewgeschlagenl

Täg -

Walhalla . Allabendlich : Teufel , da » hat ewgeschlagenl ( Ansang
& /i

Kaiser - Panorama . Schweiz . Tellsag «. Land und Leute vonTonkin .
Urania - Theater , Taubenstr 48/43 . Sonntag und Montag : Roms

Jubiläumsjahr und seine Ausstellungen . Dienstag : Lebende Tierbilder
von nah und sern . Mittwoch , nachmittags 4 Uhr : Lebende TierBüder von
nah und fern . Abends und Donnerstag : Roms Jubiläumsjahr und sein «
Ausstellungen . Freitag : Lebende Tierbilder von nah und fern . Sonn -
abend , nachmittags 4 Uhr - Lebende TIerbUder von nah und sern . Abend » :
Roms Jubiläumsjahr und seine Ausstellungen . Sonntag , nachmittags
1 Uhr : Lebende Tierbssder von nah und fern . Abend » : Rom Jubiläum » »

l jahr und seine Ausstellungen . Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr . )
1 Sternwarte » Jnvalidenstr . 67 —62 ,



Selten gunstige Gelegenheit zur Anschaffung Kompletter Braut - Ausstattungen
und Ergänzung vorhandener Wäsche - und Wirtschafts - Bestände

Hervorragend preiswerte Damen * Leibwäsche
TAOHEMDEN

Wäschetuch mit hand - "1 " IC , Renforci mit Langetten 1 C C

gest Passe od. Stickerei oder Stickerei . . . .

feinfädigesWäschetuch 1 QA , Madapolam m. Stickerei O flC
mit Hohlsaum u. Stick . und Bandgarnierung .

BEINKLEIDER
Kniefasson , mit 1 1 C , Knie - od . lange Fasson , 1 CC
Stickerei . . . . . .solid garniert . . . .

elegante Kniefasson , m. 1 QA , Madapolam , besonders O /TC
Stickerei . . . . . .lafv j reich garniert . . . .

NACHTHEMDEN
Renforc� m. Langetten - O �C , feinfädigesWäschetuch O AA

garnierung . . . . .ZirtD , mit Stickerei . . . . �

Madapolam mit Stick , QC , elegante Fasson , m. Ein - A OC
und Bandgarnierung . satz und Seidenband . " « » ZJ

Ein Posten Rock - Beinkleider

mit breitem Stickerei - Volant . . 2,90 , 3 . 85

Ausstattungs - Hemden Nachtjacken ISeS ' Tf �! r . ri . 55
Ein

Posten

aus feinfädigem Renforci mit

reicher Handstickerei 2. 25 , 2. 80 , 3 . 65

r ' "

I

miimmm Wiener * * * * 11 *

Luxus ' Wäsche
4 Garnituren SÄ , 4. 25 , iS' f, ": 4 . 50 1

I Promenadenröcke ÄS8 . 90 , 11 . 25 I

I Matinees ÄT " 5 . 90 , SSS 7 . 85 1

halsfrei oder mit Umlege - "J QA , elegante Ausführung A fTC
kragen , mit Stickereigarn . aus feinem Stoff . � » 03

Garnituren Taghemd und Beinkleid passend , mit breiter
Stickerei - und Seidenbandgar - O QA C QC /T OC
nierung . . . . . . . . . .JnfUj 3 * Z3 | 0 * 03

Stickerei - Röcke 2. 25. 3 . 85
mit besonders breiten Volants , A " l £ er AC " 1 QC
auch mit Seidenband . . . " ' 3j 0 » Z3j / « 03

Stickerei - Untertaillenll ' uöS, 90 Pf . 1 . 45

Fasson - Stickerei - Untertaillen mglSher
anliegend , tadellos sitzend . . , 1,25 , 1. 75, 2 . 35

| Rock - Kombination �17 . 50 , 19 . 75

m m im iii » m »
j

Ein

Posten Damen - Hemden aus Renforcd

mit Madeira -
Handstickerei - Passe und eingearbeiteten Langetten , - t Q C
regulär 2225

. . . . . . . . . . . . . . .

jetzt JLO�

Wäschestickereien Taschentücher Korsette
Madapolam - Langetten ein,lcher oder doppdterÄ 8

Batiststickereien ca. a. io Meter 65 , 95 Pf-

Elegante Batiststickereien für Röcke , Einsätze

und Banddurchzüge in großer Auswahl

Leinen - Klöppelspitzen
1 für Leib - und Tischwäsche , neue C H 1 O ™ 1 Hfl

�feine Muster . . . . . .Meter » 1 � Pf- bis X

Handtücher
Gerstenkorn Mit roter Kante , 40/100 cm groß , Dtz . 2 . 85

Gerstenkorn <8' u0.cn; �5 . 65
Drei ] *eiß , solide Ware , 48/100 cm groß , Dtz . 3 . 90

riroll Halbleinen , bewährte Qualität , 48/110 cm groß , ge- C QC
L- ' ICU säumt

. . . . . . . . . . . . . .

Dtz.

Stickereitücher Schweizer Fabrikat . . . . . . .Stück 20 Pf.

Prima - Reinleinen 46 an £roß ' Äü 2. 80, 3 . 40 bis 5 . 25

Englische Batisttücher mit Hohlsaum und farbiger Kante

für Damen , Dutzend 1. 15, 1. 40 ; für Herren , Dutzend 1. 90, 3 . 50

Batisttücher weiß , mit gestickter Ecke , ' / . Dutzend im Karton 95 Pf.

Halbhohe Fasson gestreift , mit Halter . . . . . . 1 . 15

Directoire - Fasson blau geblümt , Jacquardgewebe . . 1 . 90

Directoire - Fasson ÄwbL 2 . 45

Directoire - Fasson 3 . 90

Ein großer
Posten Leinen - Tücher mit kleinen

Webefehlern

Prima - Halbleinen , 1 QA A QC , Reinleinen , Q OC Q QA
Dutzend Dutzend �* 33 , 4 &. 2/U

Tischwäsche

Wäsche - Bänder

verstellbar , in vielen Farben . . . . . . . Dutzend 2 �5]
Küchenwäsche

Halbleinen

Tischtücher �j , 1. 25,

mit verschiedneu MustA , Servietten Dutzend 4 . 20
zoHt130/13 « 1 CA

cm groß a . . uv/ ,
130�60 O 1 C 130/200 9 OC

cm groß cm groß ZuijO

r�r »>11 Reinleinen , Prima - Qualität , 48/115 cm groß , ge- O 4 C
ä - TCll säumt .

. . . . . . . . . . . .

Dtz.Dtz . '

Reinleinen ST� : 4� ! 10� 6 . 45

Reinleinen . mI.t . ,n0dernen. Mnstera; Servietten Dutzend 5 . 90

Tischtücher U5' 12S1 QO 13013i9�5 130 ' 165o3in ' «fiae o QA I65 ' 230 c 4c
cm groß L. - ' U, cm groß cm groß J . LVr , cm groß J . - ' k/ , cm groß —« " J

Reinleinen mit Hohlsaum . . Servietten , se/se cm groß , Dutzend 7 . 25

Tischtücher ~ ß3 . 90 . �5 . 45 . �6 . 50 . M8 . 50 . �12 . 75

Drell erau , gestreift , 48/100 cm groß . . . . Dtz . 3 . 90

Halbleinen Drell . guteOnaL , 48/110cm groß , Dtz . 5 . 35

Reinleinen DreU . graugestreift , 48/1I0cm gr. , Dtz . 6 . 15

MilitärdTell Re! uIein . ,40/1 <XZcmgr . , gesäumt , Dtz . 4 . 85

Wirtschaftstücher äfsoän8� 3. 85 , " ' �5. 40
Wischtücher 2 . 65

CEin
halbleinenes Jacquardgewebe , 55/55 cm groß , Q QA

Posten ÖCI VI Cltcn gesäumt . . . . . . . . . . . .Dutzend D . yK )
Ein¬

zelne Tafeltficher SS Teegedecke J

Bettstoffe
Linon 80 cm breit . . . . . . . .Meter 38 , 48 , 58 Pf-

130 cm breit . . . . . . . . . .Meter 68 , 80 , 88 Pf -

Satin gestreift , 80 cm breit . . . . Meter 48 , 58 , 72 Pf-

130 cm breit . . . . . . . . .Meter 78 , 95 Pf. , 1 . 15

Damast SO cm breit . . . . . . . Meter 54 , 70 , 85 Pf.

130 cm breit . . .. . . . .Meter 88 Pf- , 1. 10, 1 . 30

Laken - Daulas1� Meter 58 Pf- , � - 75 Pf - 1 . 05

Laken - Halbleinen . . . Meter 1. 05, 1 . 30

Bettkoper rot , so CM breit . . . Meter 78 , 95 Pf- , 1 . 30

ISO cm breit . . . . . . . .Meter 1. 25, 1. 50, 1 . 95

* 11 » *mn » m » m » m » m »

Wäschestoffe
Hemdentuch 80 cm breit . . «, . . . Meter 28 , 38 , 48 Pf .

Louisianatuch SO cm breit . . . . .Meter 29 , 34 , 45 Pf .

Elsasser Renforce femfädig . . . . Meter 34 , 38 , 48 Pf.

Mako - Madapolam SS . . Meter 52 Pf.

Unsre Spezialmarken in 10 ' Meter ' Kupons

Hemdentuch . Spezialmarke * . . 10 Meter 2 . 90

Louisianatuch . . . . . . . .10 Meter 3 . 85

Wäschetuch feinfädig . . . . .10 Meter 4 . 75

Edeltuch hervorragende Qualität . 10 Meter 5 . 25

* 11 *

Bettwäsche
Bettgamituren 1 Deckbett und 2 Kissen , fertig genäht

aus Louisianatuch . . . . . . . . . . . . . . . . 3 . 90

ans Prima - Linon

. . . . . . . . . . . . .

5. 65 , 6 . 50

aus gestreiftem Satin . . . . . . . . . . .6. 25, 8 . 25

aus Prima - Damast . . 7 . . . . . . . . .6. 90,10 . 25
Bettücher »us Daulas , 146/200 cm groß . . . . . . 1 . 65

160/225 cm groß

. . . . . . . . . . . . . . . .

2 . 55

aus Prima - Hausmacher - Halbleinen , 160/220 cm groß , 2 . 85

aus Prima - Haustuch , 165/235 cm groß

. . . . . . .

3 . 20

Einzelne Kopfkissen mit breitem Stickerei - Einsatz 1 . 65

Bett Ii
Qranrot gestreift ,

ÄS IQ " . KS .
2 Kopfkissen fuuung J .

Bett TIt
Roter Bettköper ,

5 : T { offa Graue Federn �. ptiOS M- Enten - Halbdaunen pfd . 1. 95 j TfarflQP 1 Deckbett

I JrZl Entenfedern Enten - Daunen . . . m2 . 60 - rT fj i Unterbett

tSjl*
6cl6 fft Pa - ' Schleififedern u . Daunen in allen Preislagen j ijßttßfl 2 Kopfkissen b- üung j fuiiung

Anfertigung kompletter Braut ' Ausstattungen sowie einzelner Wäschestücke in unsern eignen Ateliers

29' °;

« ?
r mit grauer M

41 ° ° i
Bett III : Roter

Beitköpcr mit grauer
Enten - "

dannen -
Füllung

W. WERTHEIM
G. m. b . H,

Friedrichstraße 110/112 ( Passage - Kaufhaus )
Potsdamer Straße 10, II 13 ® Leipziger Straße 75/76 amKoff -

'
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~



Dr. 212. 28. Jahrgang. tilllge des . FllMlirls" Zanutag, Ii ). Zeptettlber 1911.

Hus aller Alelt .
gestem 25 Erkrankungen und großen Schwierigkeiten

S;

Ein neuer Rekordflug .
Der französische Flieger Hölen , der bereits vor kurzem an

einem Tage die Strecke von 1126 Kilometern zurücklegte , hat am

Freitag seinen eigenen Rekord erheblich überboten . Er flog auf
seinem Eindecker von 4 Uhr morgens bis 6 Uhr 3V Minuten abends

und legte dabei eine Entfernung von 1252,8 Kilometer zurück . Da

sich Hölen während dieser Flugzeit dreimal insgesamt 56 Minuten

lang ausruhte , betrug die reine Flugzeit 13 Stunden 17 Minuten -

Auch diese gewaltige Leistung beweist wiederum , welche Zukunft der

Flugmaschine bevorsteht . _

Tie Einsturzkatastrophe in Nizza .
Obwohl an dem zum Teil eingestürzten Varietöth eat er

» Eldorado * fieberhaft gearbeitet wird , um zu retten , was noch

zu retten ist . ist doch jeden Augenblick der Einsturz der Hauptfront
des Gebäudes zu erwarten . Entgegen früheren Meldungen sind von

den gestern Verschütteten erst 11 als Leichen und 16 in schwer¬

verletztem Zustande geborgen worden . Einige Personen liegen

auch heute noch unter den Trümmern , ohne daß eS möglich war ,

sie aus der qualvollen Lage zu befreien .

Die Furcht vor der Cholera .

Täglich treffen auS Spanien , besonder ? auS Nord¬

spanien , zahlreiche Familien an der französischen Grenze ein ,
die wegen der dort herrschenden Cholera ihre Heimat in panik -

artiger Flucht verlassen . Die französischen Sanitäts -

behörden trafen umfaffende Maßnahmen , um eine Einschleppung der

Seuche nach Frankreich zu verhindern . In Katalonien herrscht
die Cholera besonders . Am schlimmsten mitgenommen ist die Ort -

schaft Zondrell . Da ? dortige Spital ist mit Kranken überfüllt ,
von denen durchschnittlich 15 Proz . sterben . Der plötzliche Ausbruch

der Epidemie trifft den Ort vollkommen unvorbereitet , denn es

herrscht Mangel an Arzneien und Lebensmitteln .

Der Bürgermeister verlangt von der Regierung dringend die Eni -

fendung von Aerzten und Geld . Ein großer Teil der Bürger ver -

läßt die Stadt , doch werden die Flüchtigen in den umliegenden
Gemeinden nicht aufgenommen .

�

Bei einer Tochter der in Wien an Cholera verstorbenen

StcuermannSgattin Marie Jäger wurde ebenfalls Cholera fest -

gestellt .

In Konstantinopel wurden
19 Todesfälle an Cholera festgestellt .

In mehreren , meist von Israeliten bewohnten Stadtteilen
Salonikis sind gestern drei Todesfälle , bei denen Choleraverdacht
vorliegt , und eine Anzahl von Erkrankungen an Cholera vor -

gekommen . _

Ter empfindsame Nürnberger .
Als Gipfel der Empfindsamkeit galt bisher die schöne

M ä r ch e » p r i n z e s s i n , die eine Erbse durch sieben
Daunenbetten hindurch fühlte . Die Prinzessin wird sich im
Grabe herumdrehen , wenn sie folgende Geschichte hört . Ein
Nürnberger Einwohner wandte sich mit einem Schreiben an den

Magistrat und beschwerte sich , daß er in gröblicher Weise in
seiner Nachtruhe gestört werde . Dieses Altentat auf die

Nachtruhe verübten aber nicht , wie gewöhnlich , irgend welche
Nachtschwärmer , sondern , man höre und staune : Nacht -
falter und Mücken . Nun können Mücken als Blutsauger Nächtens
ja sehr unangenehm werden , aber die Mücken betätigten sich gar
nicht als solche , sondern direkt als nächtliche Radaumacher .
Sie flogen zusammen mit den Faltern um eine brennende Laterne .
wie das die Gewohnheit derartiger Tierchen ist , und zwar mit so
koloffalem Gebrumm , daß der arme Mann , vor dessen Wohnung die
Laterne stand , nicht schlafen konnte . Sein Ansinnen ging also dahin ,
sckleunigst die Laterne zu entfernen , um dadurch auch die
Mücken und Falter los zu werden . Der Nürnberger Magistrat
scheint weniger zart besaitet zu sein , er wies ohne jegliche Spur von
Mitgefühl das seltsame Gesuch kurzerhand ab .

Ja , ja , unser nervöses Zeitalter I

Kleine Notizen .
Ein vierfacher Mörder . In P o u l h e i m bei Köln wurde ein

Mann unter dem Verdacht des vierfachen KindeSmordeS verhaftet .
Seine Frau soll der Mittäterschaft schuldig sein . Die
Leiche des jüngsten Kindes wurde in einem Koffer aus
gefunden , die drei anderen Kinder wurden auf behördliche
Anordnung ausgegraben , da der Verdacht besteht , daß auch sie
ermordet wurden .

Bootsunfall . Auf dem Wörthersee kenterte ein mit
vier Ausflüglern besetztes Boot . Zwei davon ertranken ,
während die beiden anderen gerettet werden konnten .

Ein Gattenmörder zum Tode verurteilt . Nach einem Telegramm
aus Chesterfield ( Virginia ) wurde Beattie aus Richmond , der

angeklagt ist , im Automobil seine Frau erschossen zu haben ,
von den Geschworenen für schuldig erklärt

Beim Abstieg vom Wilden Pfaffen ist der LandgerichtSrat August
' ürzt , wobeiGemlauf aus Charlotten bürg abgestürzt

anderem einen linksseitigen Schenkelbruch erlitt , Er
er unter

wurde unter

zu Tal und hierauf in das JnnSbrucker
rankenhaus gebracht .

Eisrnbahiizusauiiiienfloß . Wie der Draht aus Petersburg
meldet , fand nächst der Station Dojinkino der Wolga - Pngnlimi -
Bahn ein Zusammenstoß zweier Personenzüge statt . Drei

Personen wurden getötet , über 20 wurden mehr oder minder

schwer verletzt .
O welche Lust , Soldat zu sein ! AuS B u d a p e st meldet unS

ein Telegramm : Infolge eines forcierten Marsches deS 26. Infanterie «
Regiments im Raaber Komitat sind 335 Soldaten schwer erkrankt .
Einer ist gestorben .

Auf dem Bahnhof Beuthrn ( Oberschlesien ) geriet Sonnabend -

nachmittag der D a ch st u h l des Mittelbaues in Brand .
Die sofort alarmierten beiden städtischen Feuerwehren griffen .
unterstützt durch Bahnhofsmannschaften , unter Zuhilfenahme
von Lokomotiven das Feuer so tatkräftig an - daß jede
ernste Gefahr bald beseitigt war . Der Brand ist aus seinen Herd
beschränkt und gelöscht . Der Mittelteil des Dachstuhls ist zerstört .
— In M i e s b r u n n bei Pleistein brach ein Großseuer aus . dem
die K i r ch e , die Schule und zehn Anwesen zum Opfer
fielen . Sämtliche Erntevorräte sind vernichtet .

Marktpreise von Berlin am 8 . SePtbr . 1911 , nacy Evtnittclimg des
Königlichen Polizeipräsidiums . M a r l t h a l l e n p r e i s e. ( Kleinhandel, )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 34,00 —50,00 . Spelsebohnen
weist - , 35,00 - 50,00 . Linsen 20,00 - 80,00 , Kartofseln 8,00 - 14,00 . 1 Kilo .
aramni Rindfleisch , von der Keule 1,50 — 2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,20
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,30 —1,80 . Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelslcisch
1,30 —2,20 . Butter 2,40 —3,20 . 60 Stück Eier 3,20 —6,00 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,40 —2,40 . Aale 1,60 —2,80 . Zander 1,60 - 3,60 . Hechte 1,40 bis
2,80 . Barsche 1,00 —2,00 . Schleie 1,40 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück
Krebfe 2,50 - 36,00 .

eSttterungSüberNcht vom 9. September 1911 .

Gtoitonrn

Swinemdr
Hamburg
Serita
Arani
Rünl
Wien

ev

Wetterprognose für Toinitag , den 19 . September 1911 .
Etwas kühler , zeitweise heiter , jedoch unbeständig mit leichten Regen -

sollen und frischen westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Todes - Anzeigen

SoziMoWeherWaUvereli )
für

Trepfow - Baumsehulenweg .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genoffe , der Schneider

Kar ! Klabimde
Bcermannstr . 4

gestorben ist .
<9hre seinem « ndenkenk

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 4' / , Uhr von der
Leichenhalle deS Gemetade . Fried .
hoseS , Reue Krug - Allee , auS statt .

Um rege BeteUIgung bittet

203/13 Ver Vorstand .

ZeDtralyeM derDactiMer
Verwaltungsstelle Berlin .

Durch Absturz vom Dache ver -
unglückte am 2. September töd -
lich unser Kollege

Kurt Ring .
Ehre seinem illudenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 11. September , nach -
mittags i ' l , Uhr , von der Leichen -
Halle des ZcnttalsriedhoseS in
FttedrichSsclde aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
ver Vontand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , unseres guten
VaterS , sagen wir allen Tellnehmern
unseren herzlichen Dank .

Witwe Emma Kcsselring
und Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Manne » , unseres guten Vater «,

sagen wir allen Teilnehmern unseren
hcrzlickisien Dank .
Witwe ' Elfiabeth NuB nebst Kindern .

Danksagung .
{Wir die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die schönen Kranz .
Wenden bei der Beerdigung mein - S

lieben ManneS sage ich allen Be -

teiligten , insbesondere dem Deutschen
Meiallarbeiterverband , sowie dem

Meister H- mi Kuhnert und Kollegen

der Finna F. A. Nutzte meinen

�Jm Namen der kauernden Hinter -

Witwe Kümmel
nebst Kindern .

/ — Berlin , Alte JakobUr . 124

Elektro - Technikum
gegr . 1874 . Eig . Sabril . Elektro -

Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , >
Techniker - , Wertmeister . . Mon -

leur - AuSbild . , Maschincnlabora -

�ugsAKösiltelis .

der CemeiDs . Orts- Krankenkasse

lilr Mariendorl und Dmgegend.
1. Am Donnerstag , den 21. d. M. ,

nachmittag « von 4' / , bis 8 Uhr , finden
im Restaurant LSwenhagen zu Mariea¬
dorf , Chausseestr . 27,

die Neuwahlen von 68 Ber -

treteru der Kasienmitglieder
zu den Generalversammlungen
statt , zu der die Wahiberechtigte »
hierdurch etagelaben werden .

Al « Legitimation gelten bei der

e H>

_ _ _ _ _ _

Mitgliedern zur Wahl auszuhändigen .
Seiten » der Mitglieder ist zur Aus .

stellung der bei der Wahl zu wählenden
Bettreter sür tDonnerStag , den
14 . d . M. , nachmittag « 6 Uhr . nach
dem Saale bei frouB zu Mariendarf ,
Kursürstenstr . 44, eine

Mitgliederversammlung
einberufen , tn der Namen , Stand
und Wohnung der Ausgestellten genau
sestgelegt werden soll .

2. Am Mittwood , den 20. 4. M. ,
nachmittags von 7 bi » 8 Uhr , findet
im Restanrant Herold zu Marieadort ,
Chausseestr . 283, die

Wahl von 32 Bertreteru der

Arbeitgeber zu den General »

Versammlungen
statt , zu der die Arbeitgeber , die au »
eigenen Mitteln zu den Kassen -
beikrägen der Mitglieder beitragen ,
hierdurch eingeladen werden .

Seiten « der Arbeitgeber ist zur
Ausstellung der bei der Wahl zu
wählenden Vertreter sür Mittwoch ,
den 13. d. M. , nachmittag » 7 Uhr .
nach dem besagten Restaurant von
tteroid eine

Arbeitgeberversammlung
einberusen , tn der Namen , Stand
und Wohnung der Ausgestellten genau
sestgelegt werden soll .

3. Die Wahle « erfolge « und
regeln fich für beide Teile zu
8 49 des Statuts .

4. Zum 1. Oltober d. I . , der Tag
ist noch nicht festgelegt , wird das
Kaffenlokal in Mariendorf nach
der Chauffeestr . 44 , Ecke Berg -
straffe verlegt . 278/g

M iriendors , den 6, September 1311 .
Der Verstand der Demeinsnmen

Orts • Krankenkasse tllr Mariendorf
und Umgegend .

«. Letp . Sachter .
Schrtstführer . Vorsitzender .

+ Magerkeit +
schwindet durch Haufe ' a Nähr -
pulver „Thilossla " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pkund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unschädh Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und

Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.

Depots in folgenden Apotheken :
Lothringerstr . 50, Elefanten - Apo¬
theke , Leipaigerstr . 74, Weißen -
bnrgerstr . 53 , Potsdamerstr . 29,
Köpenickerstr . 119 , Bemburger -
straße 3, Frankfurter Allee 74, llo -
senthalerstr . 61, • Reinickendorf er -
straßel . Charloltenburg : Bismaruk -
str . 81. Spandau : Potsdamerstr . 40.

Canzlcljulc fllb . Schmidt " CÄÄ '
Aufnahme neuer Schüler zum September - Kursus tSglich in meiner Wohnung
Grüner Weg 105, II. Tel . Amt VII No. 13 336, oder im UnlerrichtS - Jnstitm ,
Sonntag » 3 —6 , Mittwochs 6 —11 Uhr . Honorar mäsjig .
stattet . Prospekte sranto . _

Teilzahlung ge
4406

Prachtisäle
Am Treptower Park Nr . 27 .

1500 Personen fassend ; für alle Veranstaltungen .

Lrüktnunx AKitte September .
Gleichzeitig empjehte mein schon im Betriebe bestnd -
liche « Neftaurant . » Karl Wanullk .

Köiilgsbank
117 GroBe Frankfarter Str . 117

Bußtag , Mittwoch ,
. \ ovcmbcr er .Achtung ! Vereine, Gewerkschaften . den 15

sowie Sonnabende im Herbst and IVInter noch zu
verKeben . »

Wette Bestellung erbittet _ Kart Breaer . VIT , 8142 .

Stenographie .
System Stolze ' Schrey .

Der Arbeiterstesographen - Verein Stolze - Schroy Berlin ( Mit -

Slied
des Arbeiterstenographen - Verbandes Stolze - Schrey , Sitz

lamburg ) eröffnet am

Montag , den II . September 1911, abends SVs Uhr ,
im Gewcrkscbaftshanse , Engelufer 15 ( Saal 5)

Kurse für Anlänger ( bewährte Lehrkräfte ) .
Bei genügender Anmeldung werden außerdem im Norden und

Osten Kurse errichtet . _ 294/17 *
Das Kursgeld beträgt inklusive Lehrmittel 3 Mark und ist bei

der Anmeldung zu entrichten . Von Anfängern werden Vereins -
boiträge nicht erhoben . Mündliche Anmeldungen im Gewerk¬
schaftshause ( Saal 5) am 11. September . Gleichzeitig machen wir
darauf aufmerksam , daß Anfang Oktober 1911 ein Kurs für
Debattensohnft beginnt .

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an Ernat Wald -
heim , Mariendorf , Schöneberger Str . 68.

Reger Beteiligung sieht entgegen

Arbeilerstenographen - Verein Stolze - Schrey Berlin .
Der Torstand .

I. A. ; Franz Kohlmoier .

WestaaMsTnwgaziDl
Extra - Abteilung

1 1. Gesch . ; BerlinW . , Mohren -
StraBe37a ( 2. Haus von der

, Jerusalemer StraBo ) .
| ll . Gesch . ; Berlin NO. , GroBe

Frankfuri . Str . HB (2. Haus ]
»on der Andreasstraße ) .

Sehrgr . Ausw . fert . Kleider ,

Hüte , Handschuhe , Schleier j
lote . v. einfachsten bis zum

] hechelegant Genres , Äußerst

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
SlaBanrcrtiguiig in

10 bis 12 Stunden .

Es ist und bleibt llubtstrMen ,
daß Sie in der Waid - und Gattenstadt

Neu - Messina
nahe Bahnhos gelegen , bei geringer
Anzahlung zu den günstigsten Be-
diiigungen

die billigsten Grundstücke
lausen können . 52152 '

Badeanstalt im Bau .

Kan- . Wuld- n. LandparMi
von denen in ganz kurzer Zeit
ca. 300 verkaust wurden , sind noch
von ca. 300 M. an auswättS zu
haben .

Auskunft und Pläne kostenlos .

R. E. Günther ,
Bf. 58 , HiddcnsecrBtr . 10 .

_ Telephon : Amt IV , 2560 .

Nach allen bisherigen Erfahrungen ist der

Beweis
erbracht , daß die allein echte

$tcckenpftrd ' i . i,ieniniicti . $eift
von Aergman « & Es - , Ztadeveuk , ä Stück SO Pf - ,

»In vorzügliches Mittel zur Erhaltung eines rosigen , jugendfrischen
Gesichts und eines zatten . reinen Teints ist . Ferner macht der

Grearn „ Daöcf ( Likienmitch - srea »)
rot » o. spröde lzaut in einer Nacht weiß o. sammetmeich . Tube SO Pf .

Von der Reise zurück .

ür . MIKii ' scMchuisti - . z

Behandlung Oer meisten
Dant - und Heinleiden
Ihne Operation , ohne Berufe -

Störung last schmerzlos in

Dr . MtrahTs Institut
G. m. d. H. . Berlin .

Syphilis - Nachweis
In allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft .
Fall , durch wissenichastl . Untersuchung .
sosort ' , dcSgl , Harn - ( Ipez , aus Go -
norrhoe - Fädcn ) u, Sptituni - Aiialhscit .
Dr. Homeyer & Co. , Spezial - Ladorat . ,
Friedrichsir , 189, zw, Kronen - und
Mohrenstraffe ) , l , 8724 . Pers , Rückspr .
diSkr , u. loftenl , Gcösfuet von 3 —8
SonnlagS von 12 —1 . *

SWUSSM
' ' ' � i

Gegen KopfÖCtSf
Kopflause n j - i
hilfestckter PedkCUluS

Kopfgelst - Pedlculus , geruch - und
farblos , Flasche SO Pf. _

_ _ _

. . Suderal " gegen Fuss - und Achsel -
schweiss , Flasche so Pf. ~ /

„ Sudcralstreupulvcr " gegen Fuss -
und Achselschweiss , - owie AVund -
sein . Dose 30 Plg, .

Zu haben in allen Apotheken
und Drogerien .

Vertreter für Qroß - Berlin :
J . Zacbernack . PHagstr . l .

III , 9382 . 50861 ,

S GneiseDaustraße 10,4
S . Grau , billigste u. beste L

Bezugsquelle kür •
]

JKöbeljederart '

Kassa und Teilzahlung . �

Paletots , ( Ilster
DUM Herrenanzüge Mtztz

in modernster Form , aus neuesten
prima Siosscn . aus Roghaar gearbciwch
m, scinst , Zutaten , n. Matz . 2 Anproben .

Von M . 40 . — an .
Für guten Sitz bekam gold Medaille .
Ein Versuch führt zu dauernder Kund «
schast. Besichtigung am Lager . Kein

Kauszwang .

Wer - Stoff - hat
fertige Anzug oder Paletot von
M . 89 . — an . — Bitte zum Matz¬
nehmen um Ihren Besuch . 127/16

jidiiiiß Esiri ' SSÄZ "
= = = = = Gegründet 1892. - -

Obstl
„ Williams " Tatelbirne a 50kg 30 M.

geringere . „ 50 „ 20 „
„ Gute Graue "

. . . . .

„ 50
„ Winter - Goldparmäne "

Tasclsrüchte „ 50
geringere . „ 50

10

25
20

cinetten ) „ 50 „ 15
rltn I

GroBe MuBäpfel
( mein

lieserr frei Hau « Berlin bei Abnahme
von mindestens 25 kg eventuell in
mehreren Sotten die

Släd «. Gutsverwalt Blankenburg u.
Falkenfaerg bei Berlin .

„ Gute Kraue " nur Falkcnberg auch
in Sendungen von 12,5 kg . Elite -
srüchte besondere Vereinbarung und
Packung . _ 126/9 *

Stoffe
Herbst - Neuheiten für Anzüge , Paletots ,
Ulster , Kostüme Meter 3, 4. 6 M. Tuch¬
lager Koch A Seeland G. m. b. H.

Ctriraiilteiislr . kMIÄfA' "

LomM - Haus
H . Graff , Leipziger Str . 75

$ Brillanten
Uhren

Goldwaren
25 —50 o/0 unter Ladenpreis .

Gartenstadt Amselbain .
Bau - , Land - u. Obsibaumparzclleif

mit tragsähigen Obstbäumen , s�R.
10 M. an. Bequeme ZahlungSdcd . ,
täglich 30 Züge , Wttezcner Bahnsteig ,
3 Min . v. Bahnh . Stadt Werneuchen ,
ruh . ges. Lage . Zahl . n. Wunsch . Pläne
umsonst . Näheres Restaurant Amsel «
Hain bei Werneuchen . Tel Nr. 31. *

Enorm billig
Vorjährige feinste

Ulster - Anziige
von 20 - 60 M.
Bllllgo Hoscnwoehe .

Unter den Linden 21 .

Abendkurse
Berlin , Keandcratr . 8

Technikum , Bauschule .
Direktor : Kgl . Reg . - Bau¬

meister Arthur Werner .

m Prospekte kostenfrei

' °�-rster Auisührung empfiehlt sich
am besten ja laufen nur dirclt inT - der Fabrik

Bernhard Strohmandcl .

Berlin , WallStP . 72 und Spittelfflarkt , se&lstr .
( Zweiggeschäft : ) W. , Joachlmatbalcr Straße » 5/26 .

Reparaturen u. Ansarbeitungm billigst . Illustrierten Preislatalog grat . u. srco



Möl - MM
Tisohiermeistep

Bernauer Str. 80
dicht an der Brunnenstrasee

Eigene
Entwürfe moderner

Wohnungs- Einrichtungen .

Verkaut nur
im Fabrik -

Gebäude

Verlangän Sie , bitte ,
Hauot- Katalog V. gratis.

Sie kaufen

direkt
am vorteilhaftestendie Nttbei

Tischlermeistern
rv d oo « 7ni m in c; a «

beim

Rasier - u. Frisierstuhl D. R. - Patent 228 703 M 19 50

49 Mark m. getchl , Blas
36 Mark

4,75 M. mit Plüschbeaua
53 Mark

fourniert , m. 2 Aufzügen
29 Mark n Pak- Matratze 58 M.

niaea CmatiiI Cinx ! Aklunn - llniAnfi bestehend aus Wohnzimmer 229 . 50 M,, Schlafzimmer 256 M.
Uiese dfieziai - tinncnfung Muni0n Küche in Oeltarbe 5S M. , zusatnmen 543 . 50 M.

D R. Patent / «
125 M. k ein aurzlehbar .
Marmor sehUtzt Sie Holr-
teile vor Waesenprltaern

3 bis 5 Pfennig - Mit Gold - Mundstück — Ohne Mundstück — Mit Mundstück

Man verlange deshalb überall die Marke „ Haloppi "

fttthaos Korden
1. Geschält :

Brunnenstr . 52.
2. Geschäft :

ßadsiraße 65. Fesseln Sie Ihre Frau
Gar zu wird oft von Seiten

berechtigte

«£. = 3. (Sffrijäft
Cliaiisseistr . SS. EEktMerisir.
Spc�ialhaus für Hüte ». Mühen
Größte Auswahl , billigste Preise .

teder Käufer erhält ein praktisches
= = Geschenk = = »

durch Schönheit und Eleganz Ihrer Kleidung an sich .
der Herren durch kaum glaubliche Vernachlässigung der Kleidung der bi
Unwilleder Frau hervorgerufen . Die meisten Herren meinen nun , elegante Kleidun
erfordere auch ein hohes Einkommen , es ist dieses sedoch absolut nicht der Eaü ,
wenn Sie - sich die Reinigungsanstalt von Robert Schmidt , Rosenthaler Str . 9, I ,
als Ihr Einkaufshaus wählen . Infolge Ersparung der ungeheuren Ladenmiete und
durch ungemein vorteilhafte Einkaufsgelegenheit bin ich imstande , zu ganz enorm
billigen Preisen zu verkaufen . Ich offeriere elegante , nur kurze Zeit getragene

gereinigte Anzüge
für 9 . 00 14 . 00 18 . 00 22 . 00 M.

10 Jlffark
monatliche Teilzahlung licseit elegante

Herrcngardcreöc nach Maj�
1. Tonprowskl , 1SÄ '
<BillizePreise . ) PcrKaisePreiscrmäszig .
F. gut . Sitz w. garant . , eigenes Slofslag .

gereinigte k�aietnts

kür 8 . 00 12 . 00 16 . 00 20 . 00 M.

Neuanschaffungswert teilweise bis 125 . — M. »

Robert Schmidt� Reinigungsanstalt
Kein Laden ! Rosenthaler Str . 9, I. Etage , AugEucsktastr. Kein Laden !

Möbel

ganze Wohnungs-Einrichtungen

Nachdruck verboten

I Obst -

Gartenstädte l

PfafT - X üliniaMcblnen ,

auch Teilz . , ältestes Gefräst in Moabit ,
Reparat . - Wcrlst . aller Systeme .
G. Wendt , Wilsnackcr Str . 35 .

Man Verl . Preisbuch . *

Verkauf
t . Parz . m. fertig angelegten
Obstgärten u. Ferienhäusorn

Burgtheater - Kloo und
Coetcäla Schdnhanser
rcSladlC , Allee 180
Säle für Hochzeiten u. Vereins -

Biesdorf
Station der Oitbahn

□ Rute 20 Mark an
i

vergnügen .
bahnen .

4 hocheleg . Kegel -
Kotlolf lllerz .

Einsegnungs - Anzüge
J aus Manen und schwarzen StofTen " sowie fertige

Herren = und Knaben = Bekleidung
kaufen Sie infolge Selbstfabrikation am reellsten u. billigsten bei

S. Koffmann , Charlottenburg,
■ \ Vlliuersdorfer Str . 18 , Ecke Schulstraße .

maß - Anzilge und Paletots von M. 48 . — an .
EinsegannsH - AnzUge „ , 85 . — „ *

Reu - Sadowa
StaLSadowa . a d Strasse n Bietdorf

□ Rate 15 Mark an .

Kaulsdorf
am Bahnhof

□ Rate 12 Mark an

Pelershagen
itation Fredersdon a. ü. Ostbabn

□ Rute 4 Mark an .

Kleinste Anzahlung . Auch
lOjlbrigo Amortisation » - Hy¬
pothek . Verkaufsatellen auf
den Geländen u. Bahnhöfen .

Nieschalbe 3tNitsche
Berlin NO 43. Neue Königttr . 16
Fernsprecher Amt VII . 6376.

Einer sagt ' s dem Anderen , | StaeEir & So .

bunte Küchen

bei Kassaprclsen anf

Teilzahlung
im Möbelhaus

Carl BartBieB
Inh . ; Joachim Hochmuth .

�7«. O . 34 , Zorndorfer Str . 54 �
• Rlesen - Eager in separaten Räumen von _
SQT tliren , Goldwaren , 8preclima » chiwen . ' VW

I . nft !

Teppich- Reinigung
und sämtliche Nebenarbeiten *

dass der echte Orlmm & Triepel von keinem

anderen Fabrikat an Güte und Wohl¬

geschmack Gbertroffen wird . Bitte genau

auf die Zetteleinlage in Rotdruck zu achten ,

welche jeder Rolle beigefügt ist :

Berlin 8 . 42 , Oltschiner Str . 80

Fernsprecher : Amt IV 216 und 226. 33/1 *

* Aafbewahrang . —EntinoUangv . Polstermöbeln . — Chemische
Reinigung . — Kunststopferei . — Bettfedern - Reinignng . —

Vacuom - EiitNtaubung mit fahrbaren Apparaten .

Jilo�fe�mltEnR ! �

Spezialität ;

Kau - Cabak .

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

ftordhauaer

Kau Cabab .

» » « » » » » » » » » » » » »

Hinsels a - Freflse - System ist geeignet jeden Herrn
' Bai/fSn /fei OA

vor den Schäden durch viele leicht irritierende preise zu schützen I

BÖ

: Kompl. Wohnungs - Einrichtungen
i Lieferant der Konsum - Genossenschaft

Kflhnke & Thomas
Bernauer Str . 79 BERLIN Bernauer Str . 79

Wettbewerb für Arbeiterwohnungen .
Preisgekrönt auf der Berliner Möbel - Messe .

OeSOOOOOSSOchGO » OSOOOOS » OOOS0e « S « OOOOOOO

Hier hat jeder die diarantie , selbstaefertigte nchicke Garderobe vom Schneidermeister an «
erster Hand , deshalb hillig nnd doch gnt zn kanfen

nn
III . Preis :

fso Ringel -Paletot
' " %uu

Ringel-AnzugI . Preis :

550HnCP ��kI -Pa!etot
Ringei -ölster

00 00
Ringel-Anzug �

9
50 HnCP Ringel -Paletot in

liüdC .
Ringel -ülsteF

A . Ringel , Sctinsidormstr. , Chausseestr . 31a
Vornehme Maß = Anfertigung unter persönlicher Leitung .

28
II . Preis : Ringel-Anzug

7" Hose. 1 I
Extra nach Haß angefertigt

nur 5 Hark Zuschlag .

Lelbzft ' sNqe Ifll
iÄ ' PaKfRAShrtwf

Wer seine Wasche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will , nehme
zum Waschen nichts anderes als Persil , das bewährte , selbsttätige , unschädliche
Waschmittel von Millionen Hausfrauen . — Erhältlich nur in Original - Paketen .

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Ärger mehr !
Persil wäscht ganz von selbst ! Die Wäsche wird eingesetzt , etwa ' / « —7 , Stunde gekocht
und gut ausgespült ; sie ist dann fertig , blülenweiß wie auf dem Rasen gebleicht .
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der wellberühmtcn

nen k eis Blelth - S oda

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte : Joh . Schmalor , Berlin N. 4, Tieckstraße 11.



Königstrasse 33

am Alexander -

Platz ä

Im Osleas

MARGARINE

Margarinewerke Berolina
t t - i

WZ - S' y.
'

Lichtenberg - Berlin
- y - y

�
■; ; ■> ■�; v =•:: -y .

Leinen und Wäsche jeder Art Brautausstattungen stets zur Besichtigung .

Geleyeahdt « - Angebot I

ToUettt - IKlsstn
>n8. m Hufeluiiafaibcln.

Vwjrolcfcml | Ftrtf pnai
Stück M. 1A0 1 M. i33 Mj 6 . »

F . V . Qrfinfeld
Lcndeehulor Leinen und Oeblld - Weborel o Boriln W. Leipziger Strale 20 - 21

GelettBbeft »- Angebet I

SBs - DsekchtB
weist oder tuwtlerMgtHendttidnnl

read »ad rwwctoc
Dtzd. M. Add W» 16 - 08

, pa . < . n sominen
wdO und creme (xregenAutjabe der

Mutier) 1 Fenster -- 2 Rügel
tun *» i . u tie igj »

aar M 5. 50 6. 36 8- 00

JtaJforgewfihnlich billige Landarbeiten I

Tischdecken — Tischlfiujer —Oberdecken — Rissen
m nnüüwltmil Orflta , «uf wwC. crej»». xreaea wrd lartifta Oniodtlann ,
«efttkagn -a FUtk- . PiaU- »ad KreaaMidl rtl baattaltiftai Palgini . tejhvaK»

zur Hälfte der soneitgen Prels & f

» Tlil - BÄkeB
bocilein« AusfQlirung(Mosterstflcke)

Ober 2 Betten
staostettM . it . ee di» 4ie «
S! Crt ( etaRl2�0tis 300� ) 0

Öas Schlagwort

der kommenden Mode !

Sie finden bei uns die

gewohnte grosse Aus¬

wahl in Mänteln dieser

so kleidsamen Mode

Mit einer Mannigfaltig¬
keit schöner Fassons und

geschmackvollerAbseiten

Warm , dauerhaft und

hochmodern — wie oben

von M . 12 * 75 an

Gardinen ° Vorhänge
Neuheiten in großer Auswahl nnd allen Preislagen

ist es
unter allen Umständen ,

wenn Sie die Absicht haben ,

Höbeis ! Credit
Wir liefern unter nicht zu

überbietenden Bedingungen
zu kaufen , sich unsere kolossalen Läger

anzusehen .

Bessere Emrichtunqmit Anzahlung von mit Anzahlung von

1 Bettstelle oder
1 Matratze „
1 Spind „
1 Spiegel „
1 Tisch .
1 Sola ,
4 StChle ,
1 Küche

Anzahlung von1 Kleldcrspind
1 Bettstelle

1 Spiegel
1 Tisch
2 Rohrstühle
1 komplette

KücheMark »a '

Wochenrate 1

Mark an iwi - iid

Wochenrate 1 Mark Wochenrate 2 M. bis 3Mark

Auf Credit ! Auf Credit !wettelle Graiis - Ziwen

» a - Anip . Paletots, ülstei | Dam- IW Hiti - GaMe
Anzahl von E M. an , Wochenrate 1 M. 1 Anzahl , von 3 M. an , Wochenrate 1 M.

Achten Sie aber Im eigenen Interesse auf unsere 30jährige Firma :

juifus Gloaau
Im Süden >

Oranienstr . 145 - 146 1 Gr. Frankfurter Sfr . 137
am Moritzplatz rwlscnen Frucht - und Koppenstraesc

Sdtece LelezMe »!
Tüll • Garnitur Nr. nia .
Oew#WTUL wdä oöm erra *
sHatH . kfoxaiocmir
Ober�ardioe70X200es / DM

Gewebte Tüll - Sardinen
1 Fcwter --- 2 Rögel
von M. 28-00 b.i 1.»0. t -M, Cl

trbstflll - Sand - Gardinen
1 Fenster ---- 2 FlOgcl Q25
voo M IM. 90 bis UM. ILM, ILM >

Erbstuil - Garnihipcn
2 FJOgeLI Obeifmdiac.
von M. 45. 00 bis 27M. ILM

HAull « Gardinen mit Falbel
2 Flügel und OoergtTTFne(Lambre�eta) 1 A70
von M ILM bis N. M. 17.00, ILOO, 1U

Bunte Ctamlne - Gardinen
2 FtOjcl und Obergardine (Lambrequm) 1 AOO
voc H M 21 bis IL 09. ILM, ILM, 1U

keinen - Vorhänge ( Cmit »» «
2 FlQ,ci u»d OMfiron » fl�wobr, qujn) gOOn » M. IU ( da ILM. ILM.

Bestbestände tmzefrto Fensttr
undZusterktücke

Gewebte T üü - Stores « ig
Stück . oi M. ILOO Im tM», LM, £

ErbstUll - Band - Stores ajJ
Stück .Ott M. IÜÜ. W di- ILM, IM, ' i

Jtalbstores In Er&stCII II Etantlne r gg
Stück . oo M IM. Ott bi, UM 1559, J

Erbstüil - Bettdeckcn <175
OlwrI B»ll Stück . 0» M 1I9. CCOtt4JM. ILM, <J
ü -er I Betten Stück». K ZM. Mbk 50,00, 15.09, , 25
�öper - Spachtel - VbrhSngc on *

J PIÜKI. ntn M. U M Ina ».Ob, <J», J
Spann - Stc ff o L™i,iUür, », »oii uw. <

Meter trao M. LM IM L7L ML 0. <

Plkee-SüttdeckeB. Sc�iatdeckSR . Slepj)-
fiecken, Gaoseodecken i, gjos « kunn

bedeutend unter Preis

Beftsden prelwertl
ErbstQÜ - Band - Store

Qz&fie 140X225
ZI 4j3

Mastersenden wir an jeder¬
mann aal Verlangen sofort
franko ohne Kaufzwang

Endlicb habe ich

Lehmami & Assmy
Spremberg , Poitueh Nr. zso

die richtige Bezngsquelle entdeckt ,
tuuss ein jeder bei der Besichtigung
unserer neuesten Kollektion sagen .

Herrenanzug - Stoffe
Paletotstoffe , Hosenstoffe , Westen¬
stoffe , Bamentncbc . Nur beste Quali¬

täten jeder Preislage . Enorm

grosse Auswahl aller Neuheiten .
Unerreicht billige Preise di¬

rekt ans der Tuchfabrik von



' ' '' '

Montag und folgende Tage ;

Gratiskostproben
von

Kronen - Suppen
Kronen - Bouillon

In der Lebensmittel - Abteilung

A. Jandorf & Co.
NO, Grosse Frankfurter Strasse 113.

MANOLI
» WM » » Cigarettes w »

Beliebte Spedalmafken

Abbas Dandy
Glbson Gld

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, „ " SÄ .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Die " reellsten und billigsten

Möbel
und Polsterwaren auf Teilzahlung zu Kassonpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 33 Jahren bestehenden Möbel -
fabrik unter lOjährigor Garantie ■ CftUiiIw Reichenberger

4S03L *
Ä . kdLilUlL , Straße S.

| „Hoffnung" j
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler DwimMAMof « . 4 OK Zwischen Rosenthaler
Tor u. Invalidenstr . ölWWWUllSll « lOÖ Tor u. invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergehilien Berlins .

Empfiehlt
eich allen

i und

Mcitcrn , Parteigenossen «
lüitbiirgern Anierue�ns o

Herreii-i . Knab8nganlerobe
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder-Anzüge ,

Große Anmratal in

Sommer- Paletots , Olsler , RaiHaliranziigen n. Fant - Westen
in allen Größen und Preislagen sowie

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Die ITerstdlnng unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BctficbSWCrkStättCIl unter den von

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

' Lieferanten 103/1 * i

der Konsum - Genossenschaft Berlin u. Umgegend
sowie des Arbeiter - Radfahrerbundes .

NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nnr für
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Gardwenhaus
Bernhard Echwartz

Sardinen »
«. Parlieren »

Fabrik .

Sngrvß »
und Delail .

Verkauf .

Wallstr . IS ( dreizehn )

Etcreß
Bonnefemmel

BrisebisrS

Rouleauz
Tilllbetldecken
Dekvralivnen

Erste Bezugsquelle
TilchdeckkN

Divandecfen
Elevpdecken

LäuKrslvffe
Sobelinß
Kiffen «c.

deutsche « nd Vrient - Teppiche

Neuheiten
in allen

ridteilungen

vorjährig »
MuNer

unter Prell .

Erhebliche Borteile

beim Einkauf !

Möbelfabrik Wilhelm Siotawa
Tel . Amt II 22 S Berlin NW » 21 ßegrllnile « 1887 .

Turrastr . 81. O Waldenserstr . 34 .

Moderne Wohnungen mit bequemen Verbindungen
am König!» Scliicjlpark

Pankow - Xleder - SchOnhausen per 1. 10. 11 und 1. 1 18.
3 Zimmer « 00 —650 Mk . ,
•4 » 360 —150 Mk .

Für 10 Pf . direkt zu erreichen mit der Siemensbahn ab Mittelstraffe , mit
der Linie 49 und mit der Stcttiner Vorortbahn , Station Pankow - Heiners -
dors . Auhcrdem mit Zugang durch den Schloffparl mit den Linien 47, 47s
und 57. Näheres im Baubureau Nieder - Zchönhaüsen , Schloff - Allee 40.

Amt Pankow Nr. 200. 121/17 *

MMMMM «

MiwslallG,Bifkü . Co. ,iy . ,Münülien .
Neuerscheinungen :

August Zeh :

Die Losung des modernen Tbeaterproblems
durch das neue patentierte System des Architekten Aug . Zeh ,

München .
Preis 50 Pf .

Die akluelle Frage des TdealcrS der Fünftausend wird durch den
Münchener Architekten glänzend beantwortet .

Dr . Hannes Pyszka :

Bergarbeiterbevölkerung und Frncbtbarkeit .
Eine Studie der Bevölkerungsbewegung der deutschen Bergarbeiter -

bevölkerung , Preis 3 M .
Der Verfafler gelangt aus Grund seiner sorgsäUtgen aus zahlreiche
statistische Tabellen gestützte Untersuchungen zu dem Nachweis , daß der
Bergmannsberus , im Gegensatze zu dem in neuerer Zeit durchweg
beobachteten Sinken der Fruchibarkeit bei besserer Lebenshaltung die
Tendenz zu steigender Fruchtbarkeit ausweist .

Paul Kampflmeyer ;

Veltanscbauung und Sozialdemokratie .
Hest 1 der . Süddeutschen Volksbücher - . 64 Seilen .

Preis 40 Pf .
Eine durchaus gemeinverständliche Darstellung der wichttgflen phllolophl -
scheu und ethischen Fragen in ihren Beziehungen zur Sozialdemokratie .

L . Isenheim :

Streik »
Roman au ? dem gegenwärtigen Klassenkampf .

In 8 Lieferungen a 30 Pf . , w Leinen gebunden lk . Öv
Einbanddecke 75 Pf .

Der aus der Arbeiterklasse hervorgegangene Berfasser schildert hier w
meisterhafter Weise die Kämpse der zum Klassenbewußtsein erwachten
Arbeiter . Zahlreicher Bildcrschmuck eine » SDlün '

Künstlers verleiht dem Werke noch besoi

m .

ener hervorragenden
erm Wert .

ltadolt Franz :

Die schönsten Märchen für die vationaie Kinderwelt
bearbeitet im Sinne des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie

mit zahlreichem Bilderschmuck von Reinh . Pfeiffer , München .
PreiS 1 M.

Eine meisterhaste politische Satire der deutichen Scharfmacher aller Grade
des durch seine Schrift : . Warum ich kein Sozialdemokrat bin l - be<

_ kannten Verfassers .
nr Alle Buchhandlungen and Kolporti

zu Originalpreifen .
iolporteure lteser » obige Schriftm

ww

i(>

U

2. Ziehung 3. Kl . 225 . Kgl . Preuss . Lotterie .

Ziehung Tom 9. ßeplember 191t, rormiitag »,
Nur die Gewinne Uber U4 Mark sind Jen betreffenden

Kümmern in Klammern beigefügt .
Die Gewinne fallen auf die beieichneten Los »

beider Abteilungen .
( Ohne Gewähr . ) ( Kachdruck Tcrboten . )

400 30 617 33 [ 300] 989 1029 337 694 2097 142
324 80 429 644 46 723 873 910 3466 72 623 731 45 80
4207 84 642 723 32 901 2 5383 83 798 822 45 6134
{300 ] 205 401 ( 300] 930 91 7132 398 560 769 71 8202
401 039 806 9173 225 399 697 843 969

i 10041 51 89 170 647 711 42 824 11447 [ 300]
622 759 12130 252 65 97 515 679 13447 615 14049
247 ( 1000) 380 522 683 700 12015 429 16060 288 400
1500] 612 892 17063 172 92 93 205 651 814 98 978
16385 86 425 60 601 709 821 988 11000] 19080 737 49
862 [ 300]

20217 378 415 59 73 88 21000 162 262 324 430
633 879 22439 700 23404 75 618 704 34 24060 111
335 428 690 725 70 25101 531 630 2 8363 496 561 709
ÖO 895 963 91 27314 340 [ 300] 41 471 683 [ 300] 662
951 28376 540 29142 00 315 971

30312 697 006 1300] 80 74 710 909 31026 124 225
80 415 802 32068 124 352 63 68 ? 85 918 26 3 3930
34021 109 404 519 949 82 35061 500 767 36087 707
«40 89 911 37094 591 704 22 33178 202 3 358 484
640 3 9040 83 273 328 458 [ 300] 710 803 [ 400] 33
(TS [ 400j 917 20 61

4O309 [ 500] 517 53 824 838 41247 434 84 801
79 4 2228 337 494 [ 400] 647 73 [ 3001 43593 663 842
«12 35 44013 206 45077 136 244 [ 300] 330 48 479
733 48 804 955 46589 47039 165 234 404 578 858
• 48696 808 14 [ 3001 49 092 409 795 83 1 7 8 911 61

56072 117 798 813 72 31033 93 269 13001 383
729 917 52226 389 589 [ 1000] 734 924 5 3281 322
i621 68 64 93 811 85 989 54056 826 55098 [ 400]
III 282 98 323 705 24 948 56090 803 [ 300] 57728
158374 59530 674 752 851 95

60089 207 439 602 942 68 6 1043 723 [ 300] 88
« 2125 244 468 603 4 758 939 630 70 409 682 993 97
• 84228 27 4. 20 56 604 934 65720 875 1390] 66048
362 751 67 87 [ 400] 934 6 7 230 94 471 795 879 68183
445 686 669 998 6 909 » 876

70122 349 73 629 663 67 804 63 71248 612 717
,67 811 72353 727 04 893 976 73123 65 [ 400] 084
74049 51 [ 300] 691 829 749 [ 30ül 821 75039 425

1964 76394 841 77030 290 625 48 859 935 78264 649
•65 76 609 970 79071 251 80 376 97 430 653 932 74

80260 [ 750001 406 0€0 743 [ 300] 878 8 1 040
■118 213 634 966 U2130 68 [ 300] 420 723 806 8 3048
629 669 718 33 84179 210 336 404 737 74 963 85021

•187 215 357 431 88236 76 623 784 87274 403 60 810
88021 III 63 83 498 875 985 89227 548 978

, 80112 29 44 75 82 468 9 1 073 405 625 92132
JO 434 9 3052 [ 50000 ] 139 74 391 433 634 716 65 [ 400]

73 884 9 4438 [ 400] 885 800 980 9 5035 206 341 868
960 88 96283 326 62 451 783 924 62 97037 74 249
745 980 9 8225 [ 300] 868 967 » 9143 274 609 78 «19

100086 100 43 469 675 883 84 101163 [ 300] 382
478 063 1 02163 868 1 03183 229 81 461 [ 400] 689
701 938 104134 297 466 [ 300] 540 646 728 924
105661 201 330 845 75 1 06004 153 337 442 568 05
005 920 107207 408 ( 400] 633 711 70 1O8104 498 619
800 919 1 09009 11 32 61 238 608 738 858 904

110382 627 696 111033 76 127 62 28« 4«8 «05
716 861 112156 336 610 [ 400] 097 113062 142 200
439 671 92 623 761 114530 607 74 708 980 89
115063 288 618 754 119279 316 491 898 722 117109
280 470 ( 3001 80 [ 600] 648 614 118128 24« 88 87
413 79 119296 352 824 935 464

120288 647 995 1 2 1417 [ 400] 689 720 68 1 22600
2 685 1 23051 [ 300] 340 69 724 1 24084 30 « 628 87!
763 888 918 22 126091 [ 300] 178 229 603 83 989
126084 182 298 775 857 127 064 178 812 21 823
977 [ 300] 128119 [ 300] 285 [ 400] 631 75 [ 400] 129003
339 609

130108 646 740 945 74 1 31193 402 592 887
132171 357 663 881 785 904 14 133008 385 501

817 922 1 34314 605 644 754 874 91 135240 363 79
433 600 796 136240 70 684 63 804 714 806 [ 3001
137138 351 71 473 764 1 38668 84 908 81 130185
234 530 651 845 645 [ 3000]

140080 356 82 680 687 710 834 [ 600] 141591
143228 [ 3001 94

412 723 881 82 144114 239 484 696 630 65 146014
640 778 142234 631 37 728 988

110 291 689 849 64 637 1 46 052 181 309 587 [ 300]
900 10 1 47182 213 368 470 614 694 1 48269 404
149238 65 345 415 623 92

150135 320 90 818 1 51136 [ 300] 348 61 622
640 837 947 [ 300] 152475 695 778 1 55290 [ 400] 380
457 624 29 719 918 154223 388 753 919 155048 119
76 87 [ 500] 650 794 158136 273 87 424 640 661 704
878 [ 300] 81 671 15 7350 99 488 77 698 1 58111 304
29 743 1 59237 77 654

160208 693 849 1 61163 247 62 469 763 1 62022
50 80 326 81 93 630 1 63128 51 490 981 09 1 64190
307 [ 500] 490 633 765 922 84 1 65190 645 1 68223 629
709 1 67060 148 91 357 422 83 663 808 1 68131 420
607 99 710 887 169043 281 315 43 55 696 607 44 64
789 821

17O202 55 523 24 26 49 171098 195 403 889
[ 300] 172345 74 562 70 628 782 865 OOS 173032 104
378 415 660 77 629 174285 490 648 175608 87 872
918 176045 210 29 385 823 177055 60 138 243 732
65 884 637 178514 35 847 70 914 179095 189 233
402 [ 3001 627

180088 187 326 438 ( 300] 84 610 1 8 1065 ( 3001
198 485 712 83 983 91 182088 318 649 714 38 811
183112 415 680 779 810 71 184284 389 452 888
185203 372 84 543 ( 500] 83 1 83159 340 45 633 05
779 691 167076 95 107 8 387 18000 ] 784 1 8883 »
169531 92 878 79

2» Ziehung 3. Kl . 225 . Kgl . Preuss . Lotterie .

Ziehung rom 9. September 1911, naebmlttags ,
Uto die Gewinne Uber 144 Mark sind den betielfende »

Nummern in Klammern beigefügt .
Di » Gewinne fallen auf die beieichneten Dos «

beider Abteilungen .
rmine Gewähr 1 ( Kachdruck verboten . )

41 102 242 339 822 68 60 1368 79 474 82 918 29

5114 69 680 604 77 87 3474 839 876 [ 300] 90 041
Arno 237 480 573 879 5023 61 202 638 820 6043 ( 300)
215 61 319 [ 30001 734 890 940 7051 264 618 718

8315 83 413 621 99 759 893 9109 332
10376 [ 1000] 796 11078 324 54 412 762 [ 300]

ftas 12333 71 403 31 880 786 844 13054 237 731
( 3001 M 14420 15238 368 435 42 685 16213 27
«32 684 874 901 17144 262 414 682 [ 300] 87 668
939 18309 93 634 64 816 19058 115 623 80 [ 300]
817

2 0421 UDO] 630 899 2 1 352 410 739 826 2 205t

105 13001 599 807 23175 243 612 17 24114 54 224
454 685 600 74 765 850 96 977 25071 144 410 720 807
995 28039 67 181 499 610 879 780 867 27120 218
655 3O0039522 149 380 662 649 701 3 1 233 635
13001 61 66 819 980 94 3 2243 385 439 767 99 872
33289 97 354 648 623 786 920 3 4010 203 43 3 5021
147 223 332 09 788 877 36272 603 706 75 871 929
13001 37299 311 668 732 48 998 38177 227 303 692
878 94 3 9030 131 ( 400) 386 483 835 [ 500] 909 30
39 62 [ 3001

4O075 1300] 108 54 638 980 84 4 1 325 859 42174
200 394 475 43154 701 86 863 91 44033 345 73 481
655 725 916 36 [ 400] 45447 60 4 8075 122 47 242
333 667 4 7863 4 8015 28 104 337 435 4 9099 500

50473 684 712 839 909 79 5 1343 430 621 83
985 52221 82 435 804 [ 300] 35 65 53035 471 623
654 789 895 909 5 4122 250 733 6 5171 79 275 83
322 632 42 88 [ 3001 850 911 34 6 6638 787 851
57137 91 447 610 39 849 6 8059 [ 300] 456 59118
332 88 777

80659 112 13 92 349 437 500 60 730 61 70
899 970 8 1 088 167 347 458 966 6 2453 63 02 618
44 662 741 63163 249 98 886 965 6 4584 898 6 5398
769 6 8016 129 218 72 319 6 7 242 396 603 744 47
805 959 6 8092 141 387 491 709 041 69287 389
411 700

76669 168 274 346 658 610 87 793 869 99 934
7 1 024 134 83 403 26 818 77 7 2013 634 670 819 923
43 7 3592 961 74423 43 871 75001 353 583 950 7 8093
257 06 [ 300] 369 795 836 77007 32 98 104 17 210
403 61 631 70 7 6001 74 180 288 734 75 7 9358 485
917 40

86014 425 606 64 989 81103 218 980 82116
210 66 8 3076 478 716 42 8 4035 175 229 907 8 5087
311 624 96 738 827 86984 157 97 [ 300] 235 391 [ 4001
428 672 768 933 91 87112 219 439 671 705 807
88203 82 367 609 93 733 8 9005 399 420 693 [ 300]
791 881 979

88064 348 767 9 1 044 86 664 618 700 [ 400] 14
868 925 92186 03014 [ 300] 206 481 519 86 611 715
[ 300] 64 950 94277 472 557 669 95065 88 372 651
703 39 604 38 948 49 [ 300] 99260 478 701 990
97182 88 316 404 [ 300] 37 649 63 TO 721 837 949
1300) 98016 120 623 928 9 9014 194 706

100015 113 [ 300] 23 2 484 [ 400] 645 760 831 St
902 20 101567 806 [ 300] 1O220S 20 27 40 95 [ 400]
666 975 1 03116 402 694 603 68 1 04365 691 95 778
105123 61 220 459 849 830 106378 628 38 40 743
67 938 107454 691 742 841 108067 [ 400] 739 953
109331 75 773 906

110140 550 111926 112009 158 343 887 04
113013 44 143 269 327 83 419 608 114007 125 369
96 435 [ 300] 937 [ 300] 115164 317 882 747 860 70
116373 737 093 117040 234 38 342 614 118646 85
727 119280 427 682 954

120110 15 70 483 716 29 1 2 1 090 149 273 377
621 609 771 85 829 944 122101 364 431 602 728
123005 [ 400] 19 1 24522 903 1 25170 446 94 691
713 849 64 126031 708 56 127010 38 232 616 906
( 3000) 128161 657 737 903 1 29104 216 «9 418 66
79 889

, „ 130357 588 708 1 3 1 257 [ 400] 77 641 911
132332 62 743 925 63 1 33028 366 1 84153 78 355
91 611 772 89 135288 450 634 600 10 35 136081 395
648 960 1 3 7013 231 656 769 [ 300] 138036 648 741875 76 914 ( 300] 139054 [ 400] 186 241 361 483
. , „ 140132 334 [ 300] 607 737 141098 128 64 605
142230 64 588 625 920 60 143122 289 654 694 723
[ 300] 873 1 44080 171 79 [ 4001 367 421 633 40 745
939 145016 126 46 226 79 367 444 682 670 750 87
95 1 46068 [ 3001 170 244 365 70 647 63 967 147000

75 llOOO] 447 938 148106 61 219 678 724
88 149170 334 875 79 85

» 1�0288 331 33 443 52 692 723 869 151191 623
48 88 1 52444 723 60 875 1 53118 30 378 654 778
851 90 962 1 64115 306 475 674 882 924 1 55117 434
602 823 957 156017 133 81 453 635 653 167121 268
441 703 158437 582 716 159431 69 663 806 972

169 041 109 33 252 324 [ 300] 639 811 [ 400 )
16 1 014 282 853 899 983 1 62165 686 802 1 63212 67
164083 615 82 605 99 815 26 911 4« 165029 242
54 420 39 710 869 78 999 1 6 6025 330 96 623 712
S2 952 167132 330 60 [ 300] 488 755 833
58 1 68035 216 1 69247 97 640 69 63

170152 243 68 653 839 88 734 889 171101 256
419 754 [ 400] 172099 161 398 883 88 1 73433 70
74 688 943 174165 651 [ 400] 765 175005 423 75 513
67 843 1 7 6292 1 7 7452 888 1 78042 90 165 391 607
803 179047 322 94 749

160358 1 8 1 092 391 454 692 833 1 82120 [ 303]
681 870 994 1 83 044 60 132 308 11 638 65, 77 16 1000
118 90 495 515 24 65 645 792 831 18519 $ 747 [ 1000 ]
895 916 34 1 86402 660 739 187029 £03 382 448 [ 400]
873 926 1 88022 103 ( 300] 189253 386 469 740

Die Ziehung der 4. Klasse 2: 5. Kgf. Prenss .
Klassen - Lolterie findet statt am 13. und 14. Oktober ISiu

Verantwortlicher Redakteur : Nichard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . k TH. Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : vorwärts Buchdruckerei u. Be clagSanstalt Paul Singer lt . Co� Berlin 2W .
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M lllitwoch ZaWabend In den Bezirken Groß ' Berlins .

partei - Hngelegcnbeiten *
An die Parteigenosse » Berlins und der Provinz Brandenburg !

Ende September erscheint wiederum eine neue Lokalliste .
Wir ersuchen daher , alle Aenderungcn bezw . Neuaufnahmen bis

spätestens Sonntag , den 17 . September , an die nachverzeichncten
Kommissionsmitglieder gelangen zu lassen :

Für den l . Wahlkreis an den Genossen Jakob Ege , 0. IS ,
Roßstrahe 31 .

Für den II . Wahlkreis an den Genossen R. Reinhardt , S. öS,
Urbanstraße 67 .

Für den III . Wahlkreis an den Genossen Gustav Müller , SO . 36
Grünauer Straße 26 , IV .

Für den IV . Wahlkreis an den Genossen Franz Beyersdorf .
? NO 18, Elbinger Straße 9.

Für den V. Wahlkreis an den Genossen Mbert Hahnisch , C. 54 ,
Augusistraße 51, Ouergeb . IV .

Für den VI Wahlkreis an den Genossen Wilhelm DamS , 17. 4.
Schlegelstraße 9.

Für Nieder - Barnim an den Genossen Hermann Elias . 0 . 112 ,
Blumenthalstraße 24 .

Für Teltow - Beeskow an den Genossen Karl Rohr , Rixdorf ,
Weise straße 33. IV .

Für Potsdam - Osthavelland an den Genossen Emil Schubert ,
Spandau , Kurstraße 21.

Für alle übrigen Orte der Provinz sind Mitteilungen zur Lokal -
liste durch die Borsiyenden der Kreise an den unterzeichneten Ob -
mann der Kommission zu richten .

Um das rechtzeitige Ersch « inen der Lokalliste
zu ermöglichen , ersuchen wir die Parteigenossen dringend , alle Mit »
teilungen in Lokalangelegenheiten für Grotz - Berlin dem zu -
ständigen Kommissionsmitgliede , für die übrigen Orte der
Provinz dem Borsitzenden des betreffenden Kreises
zu übermitteln . > — Ferner weisen wir wiederholt auf den in
den Lokalkonferenzen der Lokalkreise so oft gefaßten Beschluß
hin . wonach die örtlichen Kommissionsmitglieder
unbedingt verpflichtet sind , vor dem Erscheinen
jeder neuen Liste rechtzeitig an den Obmann ihres Kreises
einen Bericht einzusenden , gleichgültig , ob Veränderungen vor -
gekommen sind oder nicht .

Orte , aus denen kein Bericht kommt , werden in der Liste nicht
weiter aufgeführt und haben sich die betreffenden Genossen die
etwa hieraus entstehenden unangenehmen Folgen selbst zuzu -
schreiben .

Alle nach dem 17. September einlaufenden Meldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden und ersuchen wir , die ? zu beachten .

Des weiteren ersuchen wir wiederholt , alle Mitteilungen in
Lokalangelegenheitcn nur durch die oben genannten Kommissions -
Mitglieder an den Obmann der Kommission zu richten und nicht
direkt an den . Vorwärts " . Es entstehen hierdurch nur
unnötige Verzögerungen , und da die meisten Einsendungen immer
erst in letzter Stunde einlaufen , ist , wenn es sich um eine Sperrnotiz
handelt ( Vergnügen in einem gesperrten Lokal ) , eine Publikation
nicht mehr möglich .

Ter Obmann der Lokalkommission :
Albert Hahnisch , C. 54 , Auguststraße 61 .

Zur Lokalliste !

In Tegel kl . -B. steht uns das Lokal . Restaurant Schloßgarten '
( Inhaber O. CaviuS ) zu allen Veranstaltungen zur Verfügung .

Die Lokalkommission .

Erster Wahlkreis , 5. Abteilung . Der Zahlabend findet von jetzt
ab Mauerstr . 53 statt .

vierter Wahlkreis . Am Sonnabend , den 16. September , ver «
anstauen die Genossen des Görlitzer Viertels in den AndreaS - Fest -
fälen , AndreaSsw . 21 , eine Theatervorstellung . Zur Aufführung
gelangt . Kasernenluft ' . BillettS find bei den Bezirksführern
und im Bureau zu haben . Unverkaufte BillettS find bis Freitag
im Bureau zurückzugeben .

Alt - Glienicke . Am Mittwoch , den 13. September er . , abends
b' /z Uhr pünktlich , findet im Lokal . Terrassenrestaurant ' , Inhaber
Genosse Petermann , die Mitgliederversammlung des Wahlvereins
statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Lungwitz - Berlin .
( Fortsetzung über das Erfurter Programm . ) 2. Diskussion . 8. Auf -
nähme neuer Mitglieder . 4. Bericht von der VerbandSgeneralvcr «
fammlung . 5. Vereinsangelegenheiten . 6. Verschiedenes .

Der Vorstand .

Steglitz . Dienstag , den 12. September , abends 8' / , Uhr , bei
Schellhase . Ahornstr . Iba : Fortsetzung de ? Vortrages vom Genossen
E, Hoernle über : . 590 Jahre Hohenzollerndynastie ' .

Der BildungSauSfchuß .

Zehlcndrrf ( Wannseebahn ) . Nächsten Mittwoch , den 13. d. M. ,
findet ein gemeinsamer Zahlabend für alle Bezirke bei Benno Mitfley .
Potsdamer Straße statt . Der Vorstand .

Spandau . Heute Sonntag , den 10. September , nachmittags
4' / , Uhr , findet für Nonnendamm , Sternfelde und Haselhorst in dem
Lokal von Dreher , Nonnendamm Ecke Märkischer Steig , eine öffent -
kiche Versammlung statt , in welcher Redakteur Genosse Hugo Poctzsch -
Berlin über das Thema . Die bevorstehenden Reichitagöwahlen und
der Aufmarsch der Parteien ' referieren wird . Für die Genossen ,
welche sich von Spandau an der Versammlung beteiligen wollen ,

ist Treffpunkt bei Böhle , Havelstr . 20 , nachmittags S Uhr.

berliner JVachncbten .
In der Kiesgrube .

Viele Tausende fahren deS Sonntags hinaus nach

FriedrichShagen und Grünau , aber verhältnismäßig nur wenige
kennen dfe große verlassene KieSgrube , dort in dem westlichen
Teile der Müggelberge , den sogenannten kleinen Müggel -

bergen . Sie liegt abseits von den vielbegangenen Wegen ,
die zu den großen Lokalen an den Ufern der Dahme und der

Müggel führen . Kommt man z. B. von Friedrichshagen und

hat sich mit der Fähre nach dem Müggelschlößchen übersetzen
lassen , so geht man den einen freien Ausblick über die große
Wasserfläche der Müggel gestattenden Userweg entlang , den

Müggelbergen zu . Gleich hinter der Stelle , wo das bisher
südlich verlaufende Secufer sich nach Südosten wendet , ction
600 Meter vor dem Restaurant Rübezahl , geht ein

Waldweg ab , der die Müggelheimer Chaussee kreuzt ,
und jenseits , von Birken eingefaßt , eine Anhöhe hinaufführt ;
fast auf der Höhe wird er von einem Sandloch unterbrochen
und gleich darauf von einem breiten , vom Teuselssee und

Aussichtsturm kommenden Weg durchschnitten . Während der

bisherige Weg nach dem Dahme - Ufer hinunterführt , biegen
wir hier mach rechts — Westen — ab . Kaum fünfzig Schritt
gegangen , bemerken wir . daß von Südwesten her durch die

Schonung Flugsand hindurchgetrieben ist . Gehen wir hier
zwischen den paar Bäumchen hindurch , so bietet sich uns ein
überraschender Anblick . Ein mächtiges Loch im Erdboden
liegt vor uns . Die es ringsum einschließenden be -
waldeten Anhöhen heben die Kahlheit der tief abfallenden ,
sandigen Hänge , auf deren hellem Gekörn die Sonne flirrt .
noch besonders hervor . Und wie merkwürdig fremd sieht das

Ganze aus ! Wie ein vergeffenes Wtnkelchen auS einer ver -

gangenen Erdepoche . So muß es in unserer Mark ausgesehen
haben , als nach der letzten Eiszeit die gewaltigen Eismassen
der norwegischen Gletscher immer mehr nach Norden zurück -
gingen , und die von Moränenhöhenrücken , Seen und Mooren

durchzogene Landschaft durch die ständig wehenden Nordost -
ivinde und die ungeheuren Mengen diluvialen Sandes einen

steppenartigcn Charakter bekam . Auch hier war einst ein

Schuttwall einer Gletscherzunge . Auf der gegenüberliegenden
nordwestlichen Seite der Grube sehen wir eine steil ansteigende
Anhöhe , die durch die lehmig - sandige Ablagerung einer Grund -
moräne gebildet wurde .

Steigen wir über die hier zusammengewehten Sand -

Massen — mit ihren typischen Windwellen — in den Grund
des Kessels hinab . Zwischen den überall von den Arbeitern

dieser vor etwa 15 Jahren noch im Betrieb befindlichen Kies -

grübe aufgehäuften Steinmasscn liegen auch größere Blöcke

verstreut . Auch sind nicht alle Gesteinstrümmer abgerollt ,
sondern haben zum Teil seitliche Flächen ; es sind Merkmale ,

daß diese Kiese nicht durch Wasserfluten , sondern durch ge -
schmolzene abrinnende Gletscherwasser und mitgeführte und

unterwegs abgeschliffene Steinbrocken aus den Gebirgen Nor -

wegens gebildet sind .
Und wer ein scharfes Auge und die nötige Ausdauer

hat , kann hier so manchen interessanten Fund machen .
Denn jene mächtigen Gletscher haben auf ihrem langen Wege
alles mögliche , was sich ihnen entgegenstellte oder auf sie
herabfiel , mitgehen heißen . Aus den Kreide - und

Silurschichten Norwegens und Finnlands haben sie die Be -

lemnitcn , die laubsägeblattförmigen Graptolithen , die silurische
Orgclkoralle und den in der Kreide heimischen Seeigel und

noch einiges mitgebracht . Doch da die Grube schon seit
längerem böi den Sammlern bekannt ist ' und diese sie schon
nach allen Richtungen durchsucht haben , so muß man schon
von Glück reden , wenn man dann und wann noch ein gutes
Stück findet . Aber ein richtiger Regenguß , der seine Furchen
tiefer in den Boden hineinwühlt , bringt neue Versteinerungen
zutage .

Als wir von unseren geologischen Betrachtungen aus
blicken , bemerken wir , daß der große Kessel ( jar nicht mehr
so vereinsamt ist . Nicht weit von uns nahmen zunge Burschen
Sandbädcr . Dort drüben an ' dem von prächtigem , weißen
Sande gebildeten Abhang haben sich zwei Familien nieder -

gelassen . Sie erklettern gerade , mit einer großen Decke aus

gerüstet , den oberen Rani » des Abhanges . Drei oder vier
Kinder haben sich auf die ausgebreitete Decke niedergelassen ,
die Männer die vorderen beiden Zipfel angefaßt und hui —

geht ' s unter dem Freudengckreisch der Kleinen die wunderbar

weiche und ebene Rutschbahn Hinabi Und in fröhlicher Aus -

gelassenheit wiederholt sich das Spiel immer wieder .

Adoptiinsschwindel .

Aus dem Polizeipräsidium wird mitgeteilt : Ein einträglicher
Schwindel verursacht der Berliner Kriminalpolizei seit Monaten

erhebliche Arbeit : der sogenannte Adoptionsschwindel . Er besteht
darin , daß durch Inserate Kinder zur Adoption oder Pflege mit

Abfindungssummen auSgeboten werden . Wie bei dem sogenannten
Darlehnsschwindcl , kommt es den Inserenten keineswegs auf die

reguläre Abwickelung des Geschäftes , sondern auf die angeblichen

Auskunftsgebühren in Höhe von 3 bis 6 M. an , die den Reflektanten
abverlangt und von ihnen in den meisten Fällen gezahlt werden ,

ohne daß sie natürlich das Kind und die Abfindung erhalten . Wie
beim Darlehnsschwindel die Unternehmer einige Leute nachweisen ,
denen sie Darlehen , natürlich außer jedem Verhältnis zu den ver

einnahmten Gesamtgebühren , verschafft haben , so haben auch die

AdoptionSschtoindler Renommierkunden , die von ihnen talsächlich
ein Kind mit einigen tausend Mark bekommen haben . Das ist noch
der günstigste Fall ; denn dabei sind nur einige hundert oder tausend
arme Leute um ihre 3 bis 6 M. gekommen , während eine Person
wenigstens einen Vorteil davon gehabt hat , also wie bei einer

Lotterie , die bei vielen tausend Losen nur einen Gewinn aufweist ;

vielfach aber existiert das Kind nur in der Behauptung des Jnfe -
reuten , und alles gezahlte Geld ist verloren . Etliche dieser betrieb -

samcn Leute besitzen sogar die naive Frechheit , in ihren Drucksachen
zu erklären , ihr Geschäft sei vom Berliner Polizeipräsidium geprüft ,
in der , vielleicht zutreffenden , Annahme , damit das Mißtrauen des

Publikum ? zu zerstreuen und ihm zu imponieren . Diese Behaup -
tung ist Unsinn . Solche Geschäfte unterstehen leider nicht einer

Polizeilichen Kontrolle , und die . . Prüfungen " bestehen darin , daß
in den Geschäftsräumen Durchsuchungen abgehalten und alle Bücher
nnd Korrespondenzen zu den bereits anhängigen Strafverfahren
beschlagnahmt worden sind . Die Adoptionsschwindler wohnen nicht
nur in Berlin und inserieren hauptsächlich in Provinz - und Lokal -

blättern im ganzen Reiche . Eine Verurteilung solcher Leute zu
Freiheitsstrafe » gibt den Geschädigten doch nicht ihr Geld wieber .
so daß nur empfohlen werden kann , Inserate , in welchen Kinder
mit Geld zur Adoption oder in Pflege angeboten werden , gänzlich
unbeachtet zu lassen . Bei einigem Nachdenken mutz sich Jeder sagen ,
daß cS soviel reiche Kinder nicht gibt und daß , wer dabei über einige
tausend Mark verfügen kann , keinen gewerbsmäßigen Vermittler

braucht , sondern sich einfach an gemeinnützige Unternehmungen , wie
die Zentrale für Jugendfürsorge und andere mehr wendet .

Tie Sitzimg der Berliner Stadtverordlitttn - Bersammlung in
nächster Woche fällt auS .

Die Fußgängerbrücke im Zuge der Greifenhagener Straße über
die dortigen Gleise der Ringbahn ist gestern dein verkehr übergeben
worden . Die Kosten bcliefen sich auf rund 100000 M.

Drei Jahre in der Jsilierzelle .
Zu dieser in Nr . 189 und 218 unseres DlattcS behandelten An -

gclcgenheit verbreitet das Nachrichtcnamt des Magistrats Mit -

teilungen . die unsere Darlegungen entkräften sollen . In der ma -

gistratsoffiziösen Darstellung , die nur von der . . Vossischen Zeitung "
wiedergegeben wird , wird die Persönlichkeit deS in der Insolier -
zelle untergebrachten Kranken in ein möglichst ungünstiges Licht
gestellt , nur um die Maßnahme der Direktion als begründet er -

scheinen zu lassen . Die Basis wird hier in bekannter Manier
wieder mal gründlich verschoben . Unterm 28 . August , sieben Wochen
nach der vom „ Bunde für Jrrenrcchts - Reform " eingelegten Be -

schwerde , kam die Jrrendeputation des Magistrats mit der bereits

wörtlich mitgeteilten , ganze sechs Druckzeilen umfassenden Er -

klärung heraus , welche rund und nett zugibt , daß der Patient L.
„ im Interesse der Anstaltsordnung " drei Jahre lang hintereinander
in einer Isolierzelle untergebracht gewesen rst . Warum wohl stellt
jetzt das Nachrichtcnbureau Behauptungen auf , von denen in der

Erklärung der Jrrenhausdeputation mit keinem Sterbenswörtchen
die Rede ist ? Die Deputation hätte doch reiflich Zeit gehabt , sich
aus die gleichen Momente zu berufen ! Ist die Quelle des Nach -
richtenbureaus unter Umgehung der Deputation etwa die Anstalts -
direktion , ohne daß auch der Patient amtlich seitens
der Deputation gehört wurde ? Zudem sind die Be -

schuldigungen für die Beurteilung der Sache , um die es sich hier
einzig und allein handelt , nämlich um die zugegebene dreijährige
Isolierung , völlig unerheblich . Bestrafungen wegen Bettelns , Ob -

dachlosigkeit , Gewerbevergehens und dergleichen dürfen bei einem

herabgekommenen Altoholisten nicht ins Gewicht fallen . Darin liegt
noch lange keine „ Gemeingefährlichkeit " , mit welchem Worte Polizei
und Irrenärzte nur so jonglieren , und ebensowenig berechtigt zu
dieser Unterstellung eine dreizehnmalige Jnternierung und ein

sechsmaliges „ Entweichen " . Für Mkoholiften ist das Irrenhaus ein

Taubenschlag . Hier wollen dreißig und vierzig Aufnahmen eines

einzigen Kranken innerhalb weniger Jahre noch nicht viel besagen .
Da die meisten Alkoholistcn als willkommene Anstaltsarbeitstiere
starke Bewegungsfreiheit haben , gehen sie natürlich alle Augen -
blicke „ über die AnftaltShecke " , betrinken sich , stellen sich nach wenigen
Tagen freiwillig , und das wird dann als neue Jnternierung ge -
zählt . Der Alkoholmißbrauch dieser arbeitenden Anstaltspatienten
ist notorisch . Wir haben daraus , wie die Verhältnisse liegen , den

Anstaltsärzten noch niemals einen Vorwurf gemacht . Dagegen
werfen wir ihnen immer wieder vor , daß sie den individualisierenden
moralischen Einfluß auf Alkoholkrankc vollständig vermissen lassen .
So ist auch der durch seine Lage verbitterte Patient L. , den man
viele Jahre lang als Objekt betrachtete und festhielt , anstatt ihm
in humaner Weise die Wege zu einem wieder nutzbringenden Leben

zu ebnen , durch Anwendung von Zwangsmitteln in einen immer

schärferen Gegensatz zu den Irrenärzten und besonders zu dem

Anstaltsdirektor Dr . Richter hineingetrieben worden . Derartige
rigorose Zwangsmittel , die eine „seelische Zwangsjacke " bedeuten ,

helfen hier gegen Alkoholiker ebensowenig , wie etwa im Obdach
und an ähnlichen Stellen .

Es bleibt die Tatsache , daß der Patient in die Isolierzelle flog
und hier drei Jahre blieb , weil er „ hintenherum " Briefe an Be -

Hörden schickte . Er tat das , weil er nicht die Gewähr hatte , daß

solche Briefe , wenn sie durch die Hände der Irrenärzte gehen , ihre
Adresse erreichen . Schließlich hat ja der letzte Beschwerdebrief auch
aus der Isolierzelle heraus seinen Weg nach außen gcsundenl Eine

so lange Einzelinternierung , die ohne die letzte Beschwerde wahr -
scheinlich bis zum Tode gedauert hätte , war unter allen Umständen
ungehörig .

Im übrigen halten wir die bisher übliche Erledigung von Be «
schwcrden lediglich durch Darstellung der beteiligten Irrenhaus -
direktion in keiner Weise für sachgemäß . Die Angegriffenen machen
sich so zum eigenen Richter . _

Eine Aufklärung , betreffend den Ansturm auf die Sparkassen ,
erlassen die Ncgierungsvräsidcnten in den Amtsblättern Es wird »
darin ausgeführt , daß die Kriegsfurcht vollständig unbegründet ist '
und nur durch eine leichtsinnige Presse in die Welt gesetzt worden
sei . Aber selbst wenn die Gerüchte einen tatsächlichen Hintergrund
hätten , läge keine Veranlassung vor , die gesparten Gelder von den
Sparkassen abzuheben , i >a den Sparern auch im Falle eines�Kricges
ihre Guthaben nicht verloren gingen . Zudem solle sich jeder
Sparer hüten , sein mühsam zusammengetragenes Kapital aus
. Kriegsfurcht abzuheben , die Erfahrung habe gelehrt , daß es schwer
halte , einmal abgehobenes Geld wieder vollzählig der Sparkasse zu »
zuführen . Die Landrätc wirken infolge des Ansturmes auf die
KreiSsparkassen ebenfalls beruhigend . In den KreiSblättcrn sollen
die Leser über die Haltlosigkeit der Kriegsgerüchte aufgeklärt wer -
den , und die Gemeindevorsteher sind ersucht worden , durch Aus »
hang in den Gemeindekästen die Einwohnerschaft vor unüberlegtem
Handeln zu warnen .

Lediglich der von den Alldeutschen betriebenen Kriegshetze ist
der Andrang auf einige - Sparkassen zuzuschreiben . Es ist richtig ,
daß die Gemeinden unter allen Umständen für die Sparkasscngeldcr
haften .

Aus FriedrichShagen wird berichtet , daß die dortige Annahme »
stelle der Niederbarnimer Kreissparkasse von Sparern bestürmt
wurde . Als Grund Wirt » folgendes angegeben :

„ In einer Gcmcindeschule behandelte der Lehrer am Freitag
während des Geschichtsunterrichts den Deutsch - Französischcn Krieg
1870/71 und kam dabei auf die durch die Marolkofrage zwischen
Deutschland und Frankreich eingetretene Spannung zu sprechen .
Dtesc Bemerkungen sind wohl von den Kindern mißverstanden
und falsch verbreitet worden , so daß die abenteuerlichsten Gerüchte
über einen Krieg in Umlauf kamen . Infolgedessen wurde gestern
ein förmlicher Sturm auf die hiesige Annahmestelle der Nieder -
barnimer Krcissparkasse unternommen von Personen , die Geld
teils kündigten , teils sofort zurückhaben wollten . "

Zum bevorstehenden UmzugStennin » nd Hcrbstre ' mmachen bringt
der Zentralvercm für Arbeitsnachweis seine kostenlose Vermitteluug
von zuverlässigem Wasch » und Rclninachpersonal in Erinnerung .
Bestellungen loerden erbeten durch Postkarte 0. 54, Rückersir . 9 oder
durch telephonischen Anruf Amt III . 3791 —8797 . Das Bureau ist
geöfsnet von 7 —1 Uhr . Die Auszahlung erfolgt direkt an die
Arbeitenden und findet kein irgendwie gearteter Abzug statt , der
sich bei den Privatreiniguiigs - Jnstituten auf 50 bis 75 Pf . pro
Arbeitstag beläuft . _

Der Lnstkrenzcr „ Schwaben "

traf gestern kurz vor 12 Uhr mittags von Potsdam kommend , auf
dem Tempclhofer Felde ein . Kurz vorher halte er Groß - Lichterfclde ,
Steglitz und Friedenau passiert . Von da aus wandte sich das Luft¬
schiff nach Schöneverg und überflog in etwa 250 Meter Höhe das
Tempelhofer Feld . 7 Minuten vor 12 Uhr surrten die Propeller der
. Schwaben ' über den Belle - Alliance - Platz , um dann über das
„ Vorwärts ' - Gebäude in direkter Fahrt nach dem Schloß zuzusteuern .
Der Lenlballon beschrieb mehrere Kreise um die Jerusalcnier Kirche
und das Schloß , zog dann in etwa 300 Meter Höhe über das
Rathaus bis zum Alexanderplay und war bereits um 12 Uhr
wieder am Spittelmarlt , die Leipziger Straße in ihrer vollen Länge
passierend . Dann stattete er der Straße Unter den Linden einen
Besuch ab und flog dann in der Richtung nach Charlottenburg über
den Tiergarten »ach Westend und der Heerstraße hinüber , um dann
über Pichelsberge die Havel als Richtlinie zu benutzen . Das Luft -
schiff überflog dann die Ortschaften Wannsee , Stolpe , Glienicke und
traf 12 . 55 Uhr in Potsdam wieder ein . Hier ist eine Ballonhalle .
erbaut worden , die aber noch nicht ganz fertig ist. Das Lustschiff
hat die Form deS Zeppelinballons und lockte zahlreiche Zuschauer
an . Die Dächer vieler Häuser waren besetzt , um die Fahrt des

Luftschiffes besser verfolgen zu können . Deutlich war der Name

. Schwaben " an der Breitseite zu lesen .



Am Freitagabend fuhr das Neklameluftschiff „ Parsebal über

Berlin dahin . Es macht infolge der Lichtabwechselung einen im

posanten Eindruck .
_

Die Untersuchung des Eisenlmhnungliicks bei Jüterbog ist nun -
mehr abgeschlossen . Sie hat ergeben , daß sowohl der Stationsauß
sichtsbeamte wie der Bedienstete des Stellwerks sich einer groben
isZflichtvergesscnheit schuldig gemacht haben . Beide haben sich in der

ihnen bekannten Reihenfolge der Züge geirrt . Fahrplanmäßig hatte
nämlich der Lokalgüterzug 7801 in Blönsdors und Nieder - Görsdorf
zu halten ; in Blönsdors sollte er vom Vorzug zu D 41, sodann vom
Hauptzug O 41 , endlich vom O- Zug 47 überholt werden und hinter
letzterem bis Nieder - Görsdorf herfahren . Der dortige Fahrdienst -
leitcr hat nun aber an den Vorzug O 41 gar nicht ge -
dacht und geglaubt , als dieser und der Hauptzng D 41 durch die

StatioNLefahren waren , cS folgen nun der Lokalgüterzug 7801 , und
für diesen gab er dann den Befehl zur Einfahrt auf das Ucbcr�
holungögleis . Dadurch wurde der nun folgende D- Zug 47 abge¬
lenkt und zur Entgleisung gebracht .

Durch Sturz von einem OmnibuS ist gestern vonnittag der
Schaffner Gustav Hack von der Allgemeinen Berliner OmnibuS -
gefellfchaft schwer verunglückt , der auf dem Auloomnibus 1323 der
Linie 4 Dienst tat . Als der Kraftwagen auf der Fahrt nach der
Hasenheide die Friedrichstraße in der Nähe der Puttkamerstraße
passierte , mußte Hack sich nach dem Verdeck des Wagens begeben ,
um dort zu kassieren . Als er heruntersteigen wollte und sich auf
der Mitte der Treppe befand , stürzte er , als der Chauffeur eines
anderen Fuhrwerks wegen das Tempo plötzlich verlangsamen mußte .
auf die Straße hinab und blieb besinnungslos liegen . Der Ver -
unglückte wurde nach der llnfallstation am Tempelhofer Ufer ge -
bracht , wo eine Gehiernerschüttcrung , eine Kopfwunde und leichte
trntTe Verletzungen festgestellt wurden . Auf Wunsch der Ehefrau
wurde der Schaffner nach seiner Wohnung übergeführt .

Zwei Wechselfallenschwiiidler wurden gestern in der Köpenicker
Straße festgenommen , ein Mechaniker Ernst Much und ein Musiker
Heinrich Braun . Eine Geschäftsfrau , die die beiden vor einiger
Zeit heimgesucht hatten , sah sie gestern in der Köpenicker Straße ,
erkannte sie wieder und ließ sie durch den nächsten Schutzmann ver -
haften . Es ergab sich, daß beide in der letzten Zeit ausschließlich
von diesem Schwindel gelebt haben .

Unter freiem Himmel vergiftet hat sich vorgestern ein 34 Jahre
alter Tischler Karl Batzner , der sich ohne Wohnung hier aufhielt .
Vorgestern abend um 7 Uhr fand man ihn in der Straße Sb auf
Rixdorfer Gebiet besinnungslos daliegen und brachte ihn nach der
Unfallstation in der Steinmetzstraße . Hier konnte aber der Arzt
nur noch feststellen , daß er unterwegs schon gestorben war . Der
Mann hatte Lysol getrunken .

Wegen der unheimlichen Messerstechereien , die im Februar
1909 ganz Berlin und die Vororte in die größte Aufregung ver -
setzten , ist jetzt gegen den Maler Richard Bennewitz , der sich unter -
dessen wegen anderer Untaten schon zu verantworten hatte , die Vor -
Untersuchung eingeleitet worden . Der Untersuchungsrichter hat den
Angeschuldigten bereits eine Reihe von Zeugen gegenübergestellt
und diese haben ihn bestimmt als den Täter wiedererkannt . Die
weiteren Zeugenvernehmungen und Gegenüberstellungen werden
noch geraunie Zeit in Anspruch nehmen . Dem unheimlichen Treiben
des Messerstechers fiel damals gleich am ersten Tage eine junge
Frau , die Ehefrau des Droschkenkutschers Schäfer aus der Ratibor
straße , zum Opfer . Sie erhielt in der Warschauer Straße einen
Stich in die Lendengcgend , wurde bewußtlos aufgefunden , von der
Unfallstation üach dem Krankenhaus am Friedrichshain gebracht
und starb dort nach kurzer Zeit .

Als Leiche wiedergefunden wurde ein 17 Jahre altes Dienst
mädchen Marie Heinze aus der Wörther Straße , das seit dem ver¬

gangene » Sonntag verschwunden war . Das Mädchen diente zwei

Jahre lang bei einer Herrschaft in der Christburgerstr . 37 . Gestern
fand man die Vermißte am Märkischen Ufer als Leiche im Wasser
wieder .

Auf der Brandstelle an der Gotenstraße war in der letzten Nacht
und heute früh die Feuerwehr noch tätig . Die Flammen sind ge
löscht . Nur hin und wieder schlagen diese hier und da aufs neue
unter der Asche empor . Der Platz wird jetzt aufgeräumt und man
kann jetzt die ausgedehnte Brandstelle ohne Gefahr begehen . Bon
den Brandstiftern fehlt auch heute noch jede Spur .

Ein « rißer Damenstrohhut ist am Sonntag aus dem Nachhause -
Wege von der Treptower Demonstration einer Dame , welche mit
der Straßenbahn fuhr , durch einen Windstoß fortgeweht worden i
er kann in der Spedition Bernauer Straße 9 abgeholt werden .

Arbeiter - Samariter - Kolonne Groß - Berlin . In dieser Woche
finden folgende Eröffnungs - Lehrabende in der ersten

Hilfeleistung bei Unglücksfällen statt : 2. Abteilung . Brunnenstr . 154 ,
Restaurant Dase , am Montag , den 11. September ; 3. Abteilung ,
Schöneberg , Vorbergstr . 9, Restaurant Poschmann , am Donnerstag ,
den 14. September , abends 9 Uhr . In beiden Abteilungen ärztliche
Vorträge über den Bau des menschlichen Körpers . — Neuaufnahmen .
Gäste willkommen . _

Vorort - JVaebnebtem
Nixborf .

An den Schandpfahl !

Das beredte Schweigen des Magistrats ist gebrochen . Der

Magistrat hat nunmehr , wie wir gestern kurz mitteilten , die

Abgrenzung der Wählerabteilungen amtlich bekanntgegeben .

In der zweiten Abteilung waren bisher 2458 eingeschriebene

Wähler , statt dessen sind es jetzt nach Beseitigung deS Orts -

statuta 8 85 8. In dieser Gegenüberstellung offenbart sich

die bodenlose , gewaltätige Niedertracht der

Wahlrechtsräuber . Der nichtswürdige Gewaltstreich , den

die um ihre Macht besorgte Kumpanei in jener denkwürdigen

Dezembernacht durch das bekannte Ortsstatut wortlos zur Tat

werden ließ , ist erst jetzt restlos enthüllt . Rund 6499

Wähler der zweiten Abteilung find geradezu um

ihr Bürgerrecht betrogen worden . Obgleich rein

ziffernmäßig die Wirkung bisher nicht festgestellt werden konnte ,

war doch in aller Herzen die Ueberzeugung festgewurzelt , daß diese

Tat eine der schändlichsten war , die je im politischen Leben erdacht
werden konnte . Segnend breitete der gesetzeskundige und wissende

Magistrat seine Hände über dieses Werk , das nur eine protzige jeden

Rechtsgefühls bare Klasse erdenken konnte . Diese Tat mußte
Stürme entfesseln , wie sie so oft das Rathaus durchtobten . Alle

Warnrufe gegenüber dem frevlen Beginnen waren vergebens . Zu

Tausenden demonstrierte die Rixdorfer Arbeiterschaft gegen dieses
Werk und versuchte die Rcchtsverächter noch im letzten Augenblick
in ? Gewissen zu reden . Das Streben nach absoluter Gewalt in

der Gemehide . ohne Rücksicht aus Recht und Gesetz , war Sieger

geblieben . Eine starke Stütze in diesen Bestrebungen war unstreitig
der Magistrat . Trotz der dringenden Auforderung unserer Fraktion ,
der Stadtverordnetenversammlung die Wirkung des Ortsstatuts
bekannt zu geben und die Ergebnisse seiner Ermittelungen zu ver -

öffentlichen , schwieg sich der Magistrat aus . Die Mehrheit billigte

sein Verhalten . Selbstverständlich ! Beide hatten Veranlassung sich
in Schweigen zu hüllen . Wären die Resultate des Wahlrechts -
raubeS früher so klar zu übersehen gewesen wie es heute der Fall

ist , der Sturm der Entrüstung wäre noch größer gewesen . Mehr

denn 79 Prozent der Wahlberechtigten der

2. Wählerklasse sind entrechtet worden , indem sie

von der 2. in die 3. Abteilung abgeschoben wurden s

Der Sieg der RathauSmehrheii war von kurzer Dauer . ES

war ein Pyrrhussieg wie er vollkommener nicht gedacht werden
kann .

Die ganze Episode hat aber noch einen überaus charakteristi -
scheu Hintergrund , der gerade gegenwärtig nicht ganz ohne Allge -
meininteresse ist . Es ist der Kamps der Bourgeoisie gegen die vor -

wärtsstrebende Arbeiterschaft , der sich in diesen Vorgängen offen
bart . In dem Augenblick wo die besitzende . Klasse eine Einbuße ihrer

Machtposition befürchtet , ist ihr all und jedes Mittel heilig , um ihre

Herrschaftsstellung unter allen Umständen zu erhalten .
DaS Ortsstatut ist in dem Orkus verschwunden . Jetzt gibt

es nur noch eins : In den OrkuS mit den Wahlrechts -
räubern !

Wilmersdorf - Halensee .
Die Wählerlisten für die Stadtvcrordnetenwahlen liegen

auZ bis zum 15 . September wochentags von 8 —2 Uhr , Sonn

tags von 9 —12 Uhr , in der Gasteiner Str . 11 , 2 Treppen .
Für den 9. Bezirk liegt die Liste aus ini Bezirkslokal von

Schilling , Lanenburger Str . 20 , für den 10 . Bezirk im Lokal

von Fischer , Durlacher Str . 8.

Keiner versäume die Einsichtnahme , damit er seines
Wahlrechtes nicht verlustig gehe . Jeder 24jährige männliche
Einwohner ist wahlberechtigt , sofern er öffentliche Armen

Unterstützung im letzten Jahre nicht erhielt .
Ferner sei aufmerksam gemacht , daß auf dem nächsten

Zahlabend die Kandidatenfrage zur Stadtverordnetenwahl zur
Besprechung steht .

Grost - Lichterfelde .
Tie erste Sitzung der Gemeindevertretung nach den großen

Ferien fand am vergangenen Montag statt . Die Oeffentlichkeit
war nicht wenig überrascht von dem ersten Punkt der Tagesord
nung : Errichtung einer Eisbereitungsanlage in der Pumpstation .
Der Referent , Schösse Lange , führte dazu aus , daß die Sub -
kommissionen mit der Angelegenheit sich bereits beschäftigt hätten .
Es habe sich das Bedürfnis nach besserer Eisvcrsorgung für die
Einwohner geltend gemacht , besonders während des jetzigen heißen
Sommers sei es damit sehr schlecht bestellt gewesen . Der Preis
des Eises für die Konsumenten sei außerordentlich hoch , und die
Ouälitat desselben habe sich mit der Beseitigung des Teltower
SeeS durch den Kanal um vieles verschlechtert . Der Verbrauch
von Eis in Wirtschaften , für medizinische Zwecke und von Privaten
sei sehr groß . Die Gemeinde sei nun in der glücklichen Lage , das
Terrain in der Pumpstation und deren Kesselanlage bei Errichtung
einer Eisbereitungsanlage benützcn zu können . ??nch dem Gut
achten von Sachverständigen könne mit verhältnismäßig geringen
Kosten die Eisbereitung betrieben werden . Die Anlage solle so
eingerichtet werden , daß täglich mindestens 1999 Zentner Eis
in Blöcken von 25 Kilogramm hergestellt werden könnten . Bau -
rat D i e tz e n gab die technischen Erläuterungen , nach welchen sich
die Gesamtkosten des Projektes auf zirka 179 999 M. belaufen .
Gemeindevertreter Zorn hält die Sache an und für sich ganz schön ,
hat aber Bedenken über deren Rentabilität , da bei den gegebenen
Zahlen keine Uebersicht zu gewinnen sei . Im übrigen sei es sehr
befremdlich , daß bei so wichtigen Gegenständen den Gcmeindever -
tretern keine gedruckte Vorlage mit genügender Begründung zuge¬
stellt werde . Es bedürfe noch genauerer Prüfung , ob die Gemeinde
179 999 M. für gen genannten Zweck ausgeben könne . Gemeinde -
Vertreter Gersbach wandte sich mit aller Entschiedenheit gegen
das Projekt , über daS die beiden Referenten selbst nicht einmal ge -
nüaende Auskunft hätten geben können . Eine Gemeinde wie
Lichterfelde , mit so mangelhafter Beleuchtung , brauche keine Eis -
fabrik . Gemeindevorsteher Schulz erkennt die Bercchti -
gung des Wunsches bezüglich der gedruckten Vorlagen an , glaubt
aber die hohen (! ) Kosten dagegen ins Feld führen zu müssen . In
der Sache selbst betont er , daß von Kaufleuten aus der Gemeinde -
Vertretung die Eisfabrikation als durchaus rentabel bezeichnet und
die Vorlage mit großer Befriedigung aufgenommen worden sei .
Gemeindebaurat D i e tz e w ergänzt seine Ausführungen dahin ,
daß die maschinellen Einrichtungen 199 999 M. , die Baukosten
52 999 M. , Pflasterkosten , Wagen usw . zirka 15 999 M. erfordern
würden . Für die Eisfabrikation käme nur Wafferleitungswasser
in Betracht . DaS erzeugte Quantum Eis solle 219 999 Zentner
pro Jahr betragen . Der Herstellungspreis stelle sich auf 16 . 9 Pf . ,
der Gewinn auf zirka 49 Ps . pro Zentner . Tie Gemeindeschöffen
Lange und Leugner entdeckten bei dieser Vorlage aus einmal
ihr Herz für den Gemeinde - Regiebetricb , und besonders letzterer
wies darauf hin , wie der Gemeinde infolge der bekannten Verträge
die Ucbernahme von Gas und Elektrizität für alle Zeit entzogen
sei . Gemeindevorsteher Schulz stellte die Behauptung auf , daß
die ganze Einrichtung mehr im Interesse der Mieter liege , als
in dem der Villenbesitzcr ; auch der kleine Mann könne sich dann
für 19 Pf . Eis laufen . Gemeindevertreter Hofmalermeister L e h -
mann verstieg sich sogar zu der Aeußerung , daß eine Eisfabrik
notwendiger und besser sei , als eine Badeanstalt ! Die
Vorlage wurde mit allen gegen zwei Stimmen angenommen .
Wenn auch grundsätzlich gegen die Errichtung und den Be -
trieb einer solchen Eisbereitungsanstalt nichts eingewendet werden
kann , so steht doch in unserem Falle fest , daß dies lediglich auf
Betreiben und im Interesse der besitzenden
Klasse und wohlhabenden Bevölkerungskreise ge -
schah . Die Gemeindevertretung wird sich künftig nun nicht mehr
bei Einrichtungen und Veranstaltungen , die für die Allgemeinheit
bestimmt sind und in deren Interesse liegen , wie zum Beispiel
Wohnungswesen , Ucbernahme der Produktion
und des Verkehrs von Nahrungsmitteln usw . , der
vagen Ausrede bedienen können , sie gehörten nicht zu den Auf -
gaben einer Gemeinde , nachdem die Eisfabrikation mit Rücksicht
auf die Bedürfnisse einer Minderheit in der Gemeinde kommuna -
lisiert worden ist . Ter Gemeindevorsteher meinte wohlwollend ,
daß auch der kleine Mann für 19 Pf . sein Quantum Eis be -
kommen könne . Herr Schulz scheint über die Lage des kleinen
Mannes sehr ungenügend informiert zu sein , sonst müßte er wissen ,
daß der »kleine Mann " kein Eis konsumiert , daß er keine Nah -
rungs - und Gcnußmittel auf Vorrat besitzt/zu deren Konservierung
er Eis benötigen würde . — Der Antrag des Gemeindevorstandes
um Aufnahme einer kurzfristigen Anleihe wurde zurückgezogen ,
nachdem die Verweisung in die Etatkommission beantragt worden
war . Beschlossen wurde die Anschaffung neuer Mäntel für die
Nachtwächter ; zu diesem Zwecke wurden 659 M. , und zur Aende -
rung der HcizungSanlage im Rathaus 1299 M. bewilligt .

Reinickendorf .

Maßregelung des Vertrauensmannes im Krankenhaus . Uns
wird berichtet : Nachdem das Personal des Krankenhauses durch
eine Bewegung erreicht hat , daß die im Etat vorgesehenen Löhne
auch wirklich gezahlt werden . — bisher hatte die Verwaltung nach
Belieben verfahren und dem Personal selbstherrlich die Löhne
gekürzt — , ist diesem Vorgehen die Strafe aus dem Fuße gefolgt .
Nicht straflos beweist man einer Verwaltung , daß sie unrecht ge -
handelt hat . Am 1. September wurde dem VertrauenSmanne des
Verbandes der Gemeindearbeiter zum 15. September gekündigt ,
trotzdem demselben von seiner vorgesetzten Stelle das beste Zeugnis
ausgestellt wird . Ein Mißverständnis , bei dem sich die Kranken -
Hausverwaltung die größte Mühe gab . keine Aufklärung zu schaffen .
gab den Anlaß . Ein Versuch der Organisationsleitung sowie des
gekündigten Vertrauensmannes , bei Herrn Bürgermeister Wille
eine Unterredung und dadurch eine Untersuchung der Antzelegenheit
zu erreichen , war erfolglos . Ter Herr Bürgermeister lehnte jede
Unterredung rundweg ab . Diese brüske Ablehnung spricht genug .
Die Verweigerung der Unterredung mit der Organisationsleitung
zeigt den Herrn Bürgermeister in seiner ganzen Rllckständigkeit
und reaktionären Schönheit . Keine Groß - Berlinxr Gemeindevcr -

waltung hat iS bisher fertiggebracht , so offen ihre Gegnerschaft
gegen die gewerkschaftlichen Bestrebungen der Arbeiter zum Aus -

druck zu bringen , wie der Bürgermeister der Arbeitergemcinde

Reinickendorf . Gelegentlich seines Besuches im Krankenhause hat

er dem Personal gegenüber zum Ausdruck gebracht , daß eS ihm

mißfällt , wenn die Oeffentlichkeit sich mit den Zuständen im

Krankenhause beschäftigt . Das Personal möge ihm nur Vertrauens -

voll etwaige Beschwerden vortragen . Der Herr Bürgermeister hat

sein Versprechen eigenartig eingelöst , wie vorstehender Vorfall be -

weist . Der rechte Weg , das Vertrauen des Personals zu erreichen .

dürfte dies nicht sein . Ebenso wenig dürfte der Wunsch des Herrn

Bürgermeisters die Oeffentlichkeit von den Dingen im Kranken -

haute nicht zu unterrichten , in Erfüllung gehen . Wenn dem Per *

sonal und seiner Vertretung es unmöglich gemacht wird , durch

Rücksprache mit den entscheidenden Stellen in aller Ruhe Bc -

schwerden zu besprechen , so bleibt eben in Zukunft lein anderev

Weg als der der breitesten Oeffentlichkeit .

Ober - Schöncweide .

Die letzte Sitzung der Volksschuldeputation erhielt endlich offizielle
Mitteilung von der Verfügung des Landrats , wonach dem Arbeiter -

turnverein die G e in e i n d e t u r n b a l l e n zu entziehen sind ,

welchem Ansinnen ja bekanntlich der Gemeindevorsteher ohne weiteres

entsprochen hat . Wen » man nun aber glaubte , die Deputation
würde sich gegen ein solches Vorgehen verwahren , hatte man sich

getäuscht . Den Herren scheint im Gegenteil der Schreck in die

Glieder gefahren zu sein , denn jetzt fragen sie erst immer den Herrn

Landrai , ob sie die Hallen diesem oder jenem überlassen dürfen . So

holren sie sich Rar aus Anlaß eines Antrages des » Katholischen

I ü n g l i n g S v e r e i n S
Mit der Not der Arbeiterfamilien wird es wohl jetzt ein Ende

haben , denn die Deputation hat die Errichtung von S ck, u l s p a r -

lassen beschlossen . — Die Beratung über die Organisation der

Fürsorgebestrebungen für die schulentlassene

Jugend soll in einer späteren Sitzung geschehen ; es ist doch
wirklich recht viel , daß man den Eltern jetzt alle Sorge abnehmen
will ; aber man hat ' s ja von oben befohlen und da wird eS gemacht ,
sonst könnte die Arbeilerschaft mit ihren Bestrebungen in vieler Hin -

ficht vielleicht gefährlich werden . — Es ist wirklich an der Zeit , daß
die Eltern ihre Kinder von der Beteiligung an diesen allzu durch -

sichtigen Veranstaltungen abraten .

Herzfelde .
In der letzten Gcmeindcvertrctcrsitziing wurden zunächst die

weiteren Arbeiten zum SchulhouSneubau vergeben . Die Anschlag »
arbeiten wurden der Firma Grabert - Herzfclde zum Preise von
1499 M. übertragen , — die Firnia hatte anfänglich eine Forderung
von 1449,89 M. gestellt . Den Zuschlag für Ausführung der Glaser «
arbeiten erhielt die Firma Beck - Berlin für die Pauschalsumme von
766,39 M. ; jedoch sind von der betreffenden Firma noch Glasproben
einzufordern . — Hierauf wurde die Prüfung , Feststellung und Eni -

lastung der Gemeindekassenrechnung vorgenommen . Während nach
dem Bericht der ( Nemeiiidekasse für das Jahr 1919 die Aktiven
126 939,95 M. betragen , schließen die Passiven mit 119 611,54 M.
ab ; mithin verbleibt ein Barbestand von 6 423,41 M. Da Aus -

stellungen nicht zu verzeichnen waren , wurde sodann Decharge erteilt .
Eine lebhafte Debatte rief die Prüfung und Feststellung der Ab -

rechnung des EleltrizitätSwerkes hervor ; das Werk hat mit einer

Unterbilanz abgeschlossen . Da die Vertretung sich mit dem

gegebenen Bericht nicht einverslanden erklärte und eine Verständigung
nicht zu erzielen war , wurde beschlossen , die Prüfung von einem
vereideten Sachverständigen vornehmen zu lassen , bannt endgültig
festgestellt werden würde , wie das Werk arbeile . — Sodann nahm
die Gemeindevertretung u. a. noch die Umwandlung einer Lehrer -
stelle in eine Lehrerinnenstelle vor .

Kalkberge - Rüdersdorf .

Sciucai Leben durch Erhängen ein Ende bereitet hat hier der
pensionierte Bergarbeiter Karl Gerosch . Der Unglückliche litt an
einer nnheilbmen Krankheit , die ihn zu dem verzweifelten Schritt

veranlaßte . Er hatte sich, bevor er Selbstmord verübte , gcwaichen ,
reine Wäsche und jcineit sonntäglichen Anzug angezogen . Seine
Leiche wurde aiiS seiner Wohnung im Alvenslebenbruch nach der

Friedhofshalle geschafft .

Rowalves .

Selbstmord ans der Arbeitsstätte . Am Freitagnachmittag er »
bängte sich der in der elektrischen Abteilung der Lokomotivfabril von
Orenstein u. Koppel beschäftigte 5ljährige Arbeiter Schönemann in
einem zu seiner Arbeitsstätte gehörigen Räume . In einem hinter »
lassenen Zettel beklagte er sich unter anderem auch über seine Eni »
lobnung , doch wird von seinen Mitarbeitern beztveisell , daß darin
dos Motiv zu der un ' cligen Tat zu suchen ist . Sch . , der als ein
ruhiger , nüchterner Arbeiter bekannt war , äußerte bereits während
der Mittagspause Selbstmordgedanken , ohne von seinen Mitarbeitern
ernst genommen zu werden .

BrUfKsstcn der Rcdaktfon .
Tie turistttckn e»rcii , stunde findet Ltudenfteutzr «ig, vorn vier SrtWcn— F a h r st u d l — , Ivochciiiiinlilv von 4' ,.j vis 7' � Uhr aveiidS , ? on »ndcnds ,

vo » «>!, tiä 6 Uhr abrndS statt . Icdrr i »r »rn Nririiaften brstimmlen Antrag «
ist ein vulhiiade und cine Zahl al « Mcrlzctche » dcijiifügrn . Artcsliihc Anovor «
wird nicht rrtcit «. Slnfrag «», dcnc » ictne Adonnementegnlttuiig dcigefug « ist ,
wrrdcn »ich « vcaiitwortrt . «riligc gragcn trag « »>a» ia d«r Svrechsiunde vvr .

. �' c ®' ja — E ( B. 32 . 1. Zahlungsbefehl cvent . Klage
beim Amtsgericht . 2. Ja . 3. Räumungsklage beim AintSgerich ! —
J - J - 41 . 1. Die EinlragungSbcwitligung muß notariell oder gerichtlich
bcalaubigt lein . 2. Ja . — F. ft . 35 . 1. bis 3. Ja . 4. Eingaben , unter
Schilderung der Pelhättliiffe . an die Armendirettion 5. TaS Wahlrecht
ruht . Kriegsfall . 1. «r. 2. Nach den ftatutarifchcn Veftinrmungen .
3. Ja . — 1999 . 1. Beim Zufamnienleben binnen 6 Monaten , beim We.
trenn Neben binnen 10 Jahren . 2. Binnen zwei Monaten nach recht »-
kräftiger Scheidung . ( »ciäiignISslrasc bis zu lcchs Monaten . — H. St, 7 .
Die Frau behält den gamiliennamen des gcschjed - iien ManneS . den sie je -
doch ablegen und ibrcn Familiennamen annehmen kann — nicht mufi —
Ein Zwang zur Führung ihres FamilieiinamenS besteht nur dann , wenn
sie jür allein schuldig crllärl ist und der Gelchicdcnc die Führung seines
Namens untersagt . Die eiltsprcchciiden Erklärungen sind den « Stand - Samt
gegenüber abzugeben . — L. A» . » 55 . Gtldfwasc bis zn 150 M. oder Hast .— W. A. H. 12 . An das Kommando der Feuermehr . Dort erfahren
Sie daS Nähere . — M. H. Den Unternehmern des Verbandes bringt
die Einrichtung gewiß Voiteil , ob den Mitgliedern , glauben wir nicht —
T. 12 . Zentralocrband der HaudlungSgehilsen Deulschlands , Berlin
Neue Königilr . 36. — H. 3 . Wollen �ie sich an die Zentrale für
Krauten kasjcn , Eiigcluser 15. wenden . — E . K. 29 . Die Gelegenheit
existiert nicht mehr , aber mit den Mitteln werden Sie zur Jetztzeit auch
Gelegenheit finden . — O. S . 43 . ES genügt die Adresse wie in Nr 30
der »N. SB. ' angegeben . Die gewerkichasilich oder politisch Organisierten
werden bevorzugt . — Bö. T . 100 . Jeder Gärtner wird Ihnen behilsttch
sem. — R. W. 21 . Nein . — Theater . Theaterbuchhandlung Ad. Kosfmann
Berlin . Blumeustr . 22. — Adolf . Zehlcndors . Der Kaiser und der Bundesrat .

BSafferstandS - Natbrichtea
der Landesanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wellerviireau .

Wasserstand

M e m e l , Tllstt
L r e g e l , Jnsterbmg
Weichsel . Thor »
Oder , Ratibor

, Krossen
, Fraiiklurt

Warthe , Strimm
, LandSberg

Netz « , vordanm ,
S l b « , Leinnerttz

, Dresden
, varbh
, Magdeburg

0 + bedeutet Wuchs, - Fall . - >) Unterpezet .



Ein Meisterwerk
vollendeter

L ' hrenfabrlkation t
Patent - A nber - Rcmontolr -

Kavalier - Stabl - Chr

� 10 M .
in Silber 20 Mark .

Dreijährige schriftliche Garantie .

gesetzlich gestempelt .

Einsegnungs - Schmuc
in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen .

ttiism 46 Relmonte & MB sn. 9/
Ecke Hoher Sfeinwe . VilBIWlilV ■ ■ ■ der charloltensfraße

Broschen und Ohrringe
reizende Garnituren

— «» in großer Auswahl 1 1"

In der Mitte 1 Saphir
oderRubin , an der Seite
je 1 echter Diamant M.

Ecke Hober Steinweg

M leipzlp Str. 97
Kolliers mit modernen Anhängern

mit Edelsteinen 2Q ln ?.old 7 —1§ g|gefaßt von

Gold - Brosclion in diversen
Mustern von M 4 . — an .

= Kettenarmbänder =

in echt Silber von M. 1 . 50 bis 8 . — ,
auch m. reizenden Anhängern in Gold

plattiert von M. 8 . — bis 15 . — .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Plg . ( zulässig Zlettgedruckte
Worte ) . Siellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen5 p>fg . ! das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Plg . Worte

15 Buchstaben zählen doppelt .mit mehr als ] Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annatinte -
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Teppiche ( Farbenfehler ) ( Seiegen .
heitZknus . Fadriklagcr Mauercoff
Nur Große Franksurterftratze S. Flur -
eingang . Gegründet 1874 . Vorwärts .
lesern HZ Prozent . TonntagS geöffnet .

Steppdecken billigst Fabrik Große
Krankfurterftraße 9 , Fiurcingang .

tSordiueiihatis , Groge Franl -
urterftraßc S. Flureingang . 2491JV *

Tic Grundbegriffe der Kirf
schajtSIehre . Ein « populäre Einiüb -
rung von Julian Borchardf . Preis
40 Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
ftraße SS.

Teppiche ? ( sebierbafie ) in allen
Größen , fast für die Hälfte deS WerleS
Teppichlager Vrünn . Hackeicher
Marli 4. Vahnboj Börfe . ( Leier deS
« VorwärlS ' erballen ö Prozcnl
Rabalt . ) Sonntags geöfsttet ! •

Schöne Herren Anzüge , Pale -
fotä tc. , sehr wenig getragene ( auch
für korpulente Herren ) . Damenkieider ,
Blusen . Röcke aus bessere » Häusern ,
verkauft billig Weiß , Blücherslraße S? I.
Kein Laden . ( Sonntags geöffnet . ) *

Porivortslricr erballen fünf
Prozeiii Exlrarabatt , selbst bei Ge -
leaciibcitSläuicn . Teppich - ThomaS .

Teppiche , sarbsehlerhaste .
halben Wert .

Steppdecken . Timiliicide , 3,75 .

für

Gardinen , SlorcS , Restpartien ,
angeschmutzte , SD Prozent ermäßigt .

Soiaftpsfrcste . sür Bezüge auS -
reichend , spottbillig . _
" Teppich - Thomas , Ornnien -
ftraße Ikc>, Lranienplatz ; Rosen -
talerswaße 54. �131 ! f

Bekanntmachung ! PsandleihhauS
Brunnenstraße 58, Eckhaus Stral -
sundcrstraße ! Spottbilliger Betten -
verlaus . Braulbetten . ?luSItcuer -
wüsche . Steppdecken . GardinenauS -
wabl . Portirrcnlager . Tüllbettdccken .
Prachttcppichc . Pluschtischdcckcn . Extra -
billige Damcnilhren . Herrenuhren .
Wandubren . Schmucksachen . GaS -
krönen , Wandbilder . Elegante Herr en-
garderobe spotlbillig . Verkauf täglich .
auch SonutagA _

2325t *

Kinderwagen , Klappsport wagen ,
Rwdcrb , tlftelle , alles nagelneu ( un -
benutzt ) , spottbillig . Exerzierstraße ISA .
BordcrbauS II , Ingenieur . fRi *
�Ätoiiatsnozugc , SommerpalelolS ,
Gcbrockanzüge . Frackanzüge , Hosen ,
Fantasieweslc » spotlbillig . Roselilvaler -
ftraße 48, eine Treppe . 126/13 *

Milaigeschrifte . Einrichtungen !
Milchverkaussgesätze , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchsiebe , Butter -
maschincii , EiSschränke billigst .
Epezialsabrik Hermann Jordan ,
Michaelkirchstraße 21. t24/4 '

ES lohnt nür bei Max Weiß ,
87, Große Franksurtcrslraße 87, all -
bekannte Finna , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Hapalieien nur kurze
Zelt getragene Jackcttanziige , Rock-
anzüge , Gchrockanzüge , Frackauzüge .
Smokiiiganzüge , Paletots . Ulster .
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verlaust .
Tie elegantesten Sache » find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87.
Große Franksurterslraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
,ll achten . >26/11 *

Monatsanzuge . Paleiats . groze
Auswahl , speziell sür starke Flguren .
sowie eiegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schnelbermeister Fürsten -
zeit , Roienlbalerstraße 10. *

�Kinderwagen . Bettstellen . Billigstes
Epezialgeschäst . Leißenburgerswaße 3.
Kotlbuserdamin 00. S20 20 *

iSorjährige elegantcHerrenanzüge
Und Paletots auS seliiften Maßstoheti
SZ — 40 Mark , Hosen 6 —14 Mark
VersaildbauS Germania , Unter den
Linden 21. t288K *

Schöuhauirr Bllce 114 ( Ring -
bahnhos ) . PsandleihhauS . Grog -
bcrlinS spollbilligste EinkausSguellel
Täglicher Rieienverkaus aller Waren .
Elegante Herrenanzüge I MonatS -
garderobe Go. ' dwarciilager I Taschen «
tihren l Freischiuinger ! Prachlieppichel
( ixlrabilllge Taunenbelten l Por -
ticreiilagcr I Stepp deckenlager ! Aar -
dincnvcrtaus s_

257851 *
"

Moi >als . . nzttge ünb Klnler -
paletol » von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 . Gcbrockanzüge von 12. 00,
FiackS von 2,50 . sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben ver¬

fallene Lachen kaust man am billigsten
bei Naß . Miilackstraße 14. _

'

Billig , billig , billig ! Monat « -
aiizüge . ivcniggetrageneUIstcrpalitotS .
Beiutlcidcr , FiackS . Smoking « kaust
man nur bei Weingarten , Prinzen -
ftraße 28 1. EckbauS Riiterstratze .
ftühcr 20 Jahre Giljchincrftratze . •

Derma » , iplai ! 6 PsaiidlcibhauS .
Jedermann « vorteilhafteste Kansge -
lcgenheit ! RiesenauSwahl preiswerter
Jackettanzüge ! lAebrockauzligel Sow -
merpalclotS ! Wintcrpaletotsl Herren -
bme » ! Billigster Bcttenverkaus ! Braut -
betten ! VermietungSbelt ! NuSfteuer -
Wäsche ! TivpichauSwahl ! Gardinen «
auSwahll Portierenlager I Plülibtilch -
decken I Steppdecken ! Festgcschenke !
Talchenuhren ! Wanduhren ' ! Wand -
bilder ! Schmucksachen ! KelienauS -
wähl ! RingeauSwahll Warcnvcrlaus
ebensallS Sonntags . �73*

Radfahrerkarteu . Wirempschlcn
Rad - und Auto - Fahrern Straube «
Karte 1200 Quadrat - Meilen um
Berlin . 2 Teile a 1,50 Mark . Nörd¬
liche Hülste der Provinz Branden -
bkrg reicht bis Steltm - Ueckermünde ,
südliche Hülste bis Halle - Leipzig -
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstraße 69 ( Laden )

Bretter , Kantholz , Latten , Leisten ,
Türen , Fenster , Tonrohr , Dach -
pappe usw. , neu und gebraucht ,
billigst . Hasenheide 2. l752b *

Abcsftuierpumpe 6,75 , Tauger
2,50 , Rohre , Flügclpumpen , Garten -
spritzen , gebrauchte Wasscrschlöuche .
PlimpenfabrikSchroeder , Hochstraße 43

Brennholz hat billig abzugeben
Holzleistensabrik , Treptow , Karvsen -
tcichstraße 12. 441b *

Gabkrottc « . Woche 1,00 , billige
Preise . Große Frankfurterstraße S2,
Rancnöstraße 6 iWeddiug ) , Rixdors ,
Berlinerfwaße 102. _ 6351*

Ztnkwaschfcisler , Zober , sitz¬
wannen , Badewannen . Spezialsabrik
R etchcubergcr straße 47. Leiern 5 Proz .

Pomuicrschc Letten ! zwei Deck-
betten , zwei Kissen , zweischläfrig ,
15,00 , große Laken 90 Pfennig ,
Damaftbezüge 3,80 , AuSsteuerwäsche ,
Steppdecken , Portieren . Teppiche ,
Gardinen , Herrengalderobe . Prinzen -
straße 34. 19251 *

prachtvolles Bett , 10, 00
ganzer Stano , rotrosa gestreist .
Priiizen - Psaiidlelhe , Prinzchstraße 34.

Bratttbcttcit . ganzer Stand 27. 00,
nur in der billigen Pfandleihe Prinzen ,
straße 34. Fahrgeld wird vergütet .

EinsegnungSgescheuke : Große
AuSwabl in Goldsachen I Prinzen -
Pfandleihe , Prmzenswaße 34. 17251 *

Ladeneinrichtung . RiesenauSwahl ,
jede « Geschäft . Stelzncr , Panksir . 51. *

Zehn Prozent Rabatt . Vorwärts * -
lesern .

Teppiche , Farbenseblcr , jetzt label -
hast billig . Ricsen - Fabrillager , Große
Franksurterslraße 125, im Hauie der
Möbelsabrit ; billiger wie überall .
Vorwärtslesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geössnct .

Gardinen , Fabrilccste , Fenster
1. 65. 2 35, 2 85. 3. 50. 4. 50, 6. 75 usw

Totalattsverkauf von an -
gcschmubten Gardinen , StoreS , Bell -
decken staunend billig . Große Frank -
surtcrstraße 125.

Tuch - und Plüschportieren , Gar¬
nitur 3. 85, 4. 50, 5 25. 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große graiilsurler -
straße 125.

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Franks urlerstraße 125�_

Tnch - und Plüschdecken mit kleinen
Febleni zu Spottpreisen . Große
Franksurterslraße 125. Rur im Hause
der Möbelsabrit . w

Möbelitoff - Läuser , Linoleumresle ,
labelhast billig . _

Sport - und Schlafdecken 1,25 ,
1. 40, t,85 , 2,45 , ZM usw. Große
Franksurterstraße 125 im Hause der
Möbelsabrik . 18751 *

I » Jrcicn Stunden . Wochen
schrijt sür dos arbeitende Volk. Romane
und Erzäbluugen . Abonnement «
wöchentlich >0 Pf . nehmen alle Ans -

gabrstellen deS . Vorwärts * entgegen .
Probebcltc gratis .

_ _ _

Achtung Schuhmacher ! Leder -
Eroupon « und BedarsSarltkel kaust
man am vorteilhaltesten bei der Ge -
nossenswast Eintracht , Anncnslraße 13.
VerkausSzeit : MontagS von 9— 6
Uhr , Millwoch « abends von 6 —8 Uhr .

Eine Vertrauensstellung nimmt
die Firma Herrmann Schlesinger ,
Turmstraße 38, Herren - und . Eoaben -
konsctiion , be! den 51oiilumcnlcn ein .
Lb jemand etwas Billiges oder ganz
was Gutes baden will , stets erhält
er ein seiner AuSgade entsprechendes
vollwertige « Kleidungsstück . Liese -
rant der Konsumgenoisenschast Berlin
und Ilmgegend . 2851*

Afrana - Han » . Beste «srana -
Nähtnaschinen sür Industrie und
Hausbedarf . Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
( öarantte . Bcllmann . Gollnow -
straße 26 . nahe LandSbergerstraße .
Alte Maschinen nehm « in Zahlung .

LeibbauS . Brunnen « und Ber -
taufgeschäst . Alle « spotlbillig : Betten ,
Stand 9, — , mit 2 Kisten 10, — .
Brunnenstraße 118, Ecke Uscdomfliaße .

Pnmpenwolff , Ackcrstraße einund -
achtzig . Pumpen von 6,50 —100,00 ,
Sauger , Spritzpumpen , Eisenkarren ,
Kochmaschmen . f83 *

Gaskronen , dreiflammig 7,50 ,
komplett . AaSzuglampen 6,00 , Ga « -
Ihrcn 2,40 , GaSwandarme 1. 50.
Kroueulager , Große Franksurter -
! waße92 , Raveneslraße 6 ( Wedding ) .
Rixdorf , Berlinerstraße 102. 6151*

Hcmdentuch , Louisianatuch zehn
Meter 3,50 , Bezüge , Inletts , Tisch -
wüsche , Stickereien ganz besonders
preiswert . Engrostagcr Langen
u. Comp. , Lindenstraße 58, I ( nahe
Dönhoffplatz ) . 6651*

Sohlleder , Schäfte , Leisten . Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraße 43. 1- 112*

Mctallbetteu . Kinderwagen .
Kinderbetlstcllen . stets 18 Sorten
Lager . Fürst , Hermannstraße 31. *

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , große ? Slosstager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker oerdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109. *

Ohne Anzahlung , Woche 0,50 ,
Bilder , Spiegel . Möbel , Polslerwaren ,
Steppdecken . Tischdecken, Teppiche ,
Gardinen . Portieren . Bezüge , Uhren ,
GaStronen liefert dilligst Weber ,
Prenzlauerstraße 25. Besuch oder
Postkarte . 208K *

LeihhauS . Schöneberg *, gegenüber
Bahnhos , Sedanstraße 1. Telephon
Ami 6, 15687 , bietet stets Gelegen -
heitskäuse in oerpsändet gewesenen
und neuen Anzügen . Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldene » , silbernen Herren - und
Damen < Remontoire > Uhren , Ketten
3,50 an , serncr goldene Ringe . Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mark an . Richard
Eichclinann . 2005t

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im LeihbauS . Rotentbaier Tör *.
Linieustraße 202/4 . Ecke Roieuihaler -
ftraße taujen . Anzüge vön 9,00
Mark an ; Paletots von 5,00 an ;
Bellen , Wäsche , Gardinen , Por -
tieren , Frciichwingcr , Bilder , Uhren .
Gold - , Silbcrwarcn , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spotlbillig . Anzüge
werden verliehen . SonnlagS geöffnet

Tcppiche ( sehlcrhaste ) , Portieren ,
Gardinen , Steppdecken , Dioandccken ,
Plüschtischdecken , Fellvorlagen , Läuser -
sloffe , spottbillige Gelegenheilen . PolS »
domcrsttaßt 109, Conrad Fischer .
Vorwärlsleser Exlrarabatt . 298451 *

4. 00 Prachtbeiß 9,50 , ganzer
Stand , rolgestrcift , Laken 0. 80,
Damaftbezüge 3,55 , Steppdecken .
AndreaSIeihhan « Andreasstraße 38. *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kiffen , zwcischläjrig , 14,25 , nur An -
dreaSIeihhauS . *

Bauernbeckbett , Unterbett , zwei
Kiffen , 26,00 , nur AndreaSIeihhou «,
AndreaSstraße achtunddreißijj . Fahr¬
geld vergüte . 21751 *

Kinderbettstelle , zusammenleg¬
barer Sportwagen . Lichlenbergcr -
ft >aße 2l , Zimmermann . _

428b

Kauariciiroster . Vorsänger , billig ,
Na un ynstra ß e 65a , Scitcnfl ugcl . �99

Seifertkaitarien , Vorsänger , Ein -
satzbauer , spotlbillig , Sprengelstr . 20.

Srtfcrthüh !
Sunderhaus . >

Kanarienha
billig . 5tanid ,

hm- , >
TÄdc :

häMte

clbstzucht . billig .
denwcg 59. +85

Vorsänger , spott -
Sckowslraße 45.

Kanaricnhähue . Vorsänger , 1910 ,
Selbstzucht , goldene Medaille , billig .
Bennewitz , Eharloltcnburg . Hertzslr . 7.

Dameuhemden mit geslickler
Paste 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett -

bezug nebsl zwei Kopskiffen 3,95 .
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 , zehn Meter Hemdenluch
3. 00. Hochelegante einzelne Muster -
lachen , passend zu Ausstattungen , sür
Hülste des Werte «. Mittwoch Stoff -
restrverkaus . Wäschesabrik SalumonSly ,
Dircksenftraße LI. Alexanderplatz .

ÖlaSzwetlochkocher 3,. ' >0, Gas -

Vierlochkoch er 8. 00. BeleuchlungSbau «
Wallnertbeaterftraß « 32. _

5006

Lieferwagen und alle Sorten
Räder . Pclüadenstraße 101. 496b

Petroleumkrone , sast neu , billig ,
Hansen , Ziirdors , Hobrechtslraße 1 1II .

Wegen Todesfall Hängelainpe .
Trumeau , Kücheumöbel , preiswert
verkäu ' Iich . Händler verbeten . Zeug -
boi ft ro ße 16 III . _ _ iU4

Kinderwageii , fast neu ( Nickel¬
räder ) , 22,00 , Exerzierstraße 5, par -
ierre rrchl «. _ _ t88

MpnatSanzüge . Paletots , große
Auswahl , sowie elegante neue Gar -
d- robe , 2 ? Prozent billiger wie im
Laden , d' r. -kl vom Schneidermeister
Schwarzbard , Weinmeisterstraße 7,
parterre . 4945

Haarfärbemittel , waschecht , 0,50 .
Einreibung gegen Reißen , Rheuma -
tismus 1. 00. Pariümene Steglitzer -
straße 25. 106/20

Nähmaschine , wie neu , 40,00 ,
veilausl Mah , Lübbenerstraße 20.

Singerbobbiu umständehalber
billig . Baudeck , Rixdors , Fulda -
straße 58, 1.

_ 128/88
Plättmaschine - Gardinenspanner ,

preiswert verkäuflich . Reinhardt ,
Wienerstraße 21.

_ 128/4
Laub - , Waldparzellen in jeder

Größe sind billig zu verkausen .
Ouadralrule von 3F0 an , große Zu-
fünft . Näheres bei Marquart ,
Schlegelstraße 9, Hos I._ _ flSO

Teppiche . „Vorwärts " Icser erhallen
jetzt 20 Prozent . Große Partien
Tcppiche mit kleinenKebeschlerm , Größe .
zirka 250/300 11,75 . 250/350 16,50 ,
300/400 20,00 . Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Sosadeckeu , Felle , Läuser -
stoffe spottbillig . TeppichbauS L.
Lesevre , nur Potsdamersli aße 106 B.
( Kein Laden . ) HauSnununcr be-
achten . 243K

Teppiche , wenig schlerhaste Pracht -
stücke, SL5 . 6,75 , 9,00 bis 36,00 ,
Bettvorleger , Felle , Läuserstoffe spoll -
billig . Teppichhaus Richard Wolf ,
TreSdenerstraße 8 ( Koltbuserlor ) .
. Vorwärls ' - Lcscrn 10 Prozent Rabatt !

Photokamera , 13/48 , bessere , wie
neu , spottbillig . Große Frankfurter -
straße 5. II links . _ +25

Kadccinrichtung , bestehend aus
Zinkbadetvanne , Kupferkeffel , großem
Gaskocher und Saugapparat im
ganzen oder geteilt sehr billig zu
verkausen Anncnslraße 49, 1 Treppe
rechts . _ 127,3

Gasbratofcn sehr billig zu ver¬
kaufen Annenstraße 49, 1 Treppe
rechts . 127/4

Geschäftsverkäufe .

Bäckerei , günstig . Wühlischstraße 36,

Laternenklenipnerei , Repara -
htmt , gutgehend . umständehalber
billig venäuslich Posenerstraße 5.

Ecklokal wegen zur Ruhesctzung
zu verkausen , Zahlabcnd . Osscrlen
unter r . A. Rixdorf , Spedition ,
Neckarstraßc 2.

_ +74 *
�Gutgehendes Pbrteilokal sofort
zu verlause » Näheres Koppenstraße 82.
Zigarrcngeschäst . _ +142

Zigarrengcschäft
Bcrfäustich . Näheres •
fitzerplatz 14/15 .

600, — sofort
Spedition , Lau -

- 114»

Zigarrengcschäft billig verküuslich
Rixdors , Emscrsiraßc 120. -136

Kleines Kolonial - und Näuchcr -
warengeschäst sofort sür 600 Mark
vcrkäuslich , Miete 50 Mark . Dolziger -
straße 40. _ 447b *

Gutgehendes Parteilokal wegen
anderweitiger Ueberuahme preiswert
gegen bar verläuslich , . . Brauerei -
hilse ". Agenten erbalten keine AuS -
kunst . Näheres Paul Weißer , Wränget -
straße 22. flZ *

Nestaurattoit , passend sür Partei -
genoffen , ist wegen Krankhett der
Frau billig zu verlausen . Sichere
Exislenz , Licbenwaldcrslraßc 34. r53 *

Gasthos zu verlauscn�unler C. K.
Postamt Wildau .

_
1635t *

Scifettgcschäft , btsscrc «, schöne
Wobnung . Rixdors , Boddinstraße 9.

Zigarrettgeschärt preiswert , gut
gehend , bekanntes Geschält , beste Lage ,
Zablslellen , äußerst preiswert zu vcr >
lausen . Für Genossen paffend . Er -
sordeclich einige tausend Mark .
Offerten unter Vorwäris 210 Post -
amt 26 erbeten . fUO

Zigarrcngeschäft , gute Lage ,
Zahlstelle Freie Volksbühne , Lotterie -
Handel , sosort preiswert zu verkausen .
Schmidt , Rcinickendors , Residenz -
straße 53, Eckhaus . 470b

Scifengrichäft , schönes , sosort
billig verkäuflich Loxhagencrslraße t7a .

Milch - und Kolonialwarengeschäst
sosort preiswert zu verkausen Kaiserin .
Augustaallee 41. 484b

Gntgehettdos Milch - und Ko-
lonialwarengeschäst . Rolle , krankheits .
halber billig verläuslich . Erscagen
Vorwärlsspedilion , Baumschuleilweg ,
Marienlhalerstraße 13. 2Z8K

Kolonialwaren - ,
billig Ziminerslraße 60.

Lbstgeschäsl
487b

Zigarrengcschäft . gutgehend ,
anderer Unternehmungen wegen vor -
kaust billig JSlmtdstratze 10. 4886

Gcninsegeslhäft krankheitSwegcn
schnell und billig zu verkausen .
Böltgerstraße 21. fSI

Zigarreugeschäft , kleines , zu ver -
lausen . Wollanlslraße 67. rül

Gut eingesührlcs Kohleiigcschast
sofort zu verlausen . Birkenslraßc l3b .

Seifcitgcschaft mit Rolle ver -
käustich . Bcllin 0. , Gürlclstraße 8.

Ztgarreitgcichäft sosort vertöus -
lich. MarkuSstraße 4. _ +25

jlohlcugeschäft verkäustich . Fchr -
bellincrstraße Ä. _ flOl

Gemuscgcschäft zu verkausen
Wescrltraße 5, Rixberst yli

Zigarrcngeschäft . sloitgehend ,
schöne Wohnung , Parteigenoffcn sichere
Eristenz . sosort verkäustich , zirka 1800, —.
Berlin . Naugarderstraße 39. f - 143

Restauration . Süden , mit Fabrik -
liescrung , 3S Halbe , 120 Kasten
Flaschenbier , Brauereihilse 1500, —,
preiswert verkäuflich . Auskunst er -
teilt Schwemke , Schönleinstraße 34.

Partei - Ecklokal , Vereinszimmer
100 Personen , Zahlstelle , krankheits -
halber preiswert zu verkausen .
Agenten verbeten . Näheres Zigarren -
geschäjt , Hermannstraße 50. -1-144

Papiergeschäft . Ileines , renlables ,
wegen andauernder Krankheit sosort
oder später zu verlausen . Offerlen
unter A. B. , Rixdors , Hauptpostamt
erbeten . _ 1/74

Zigarrengeschäft . schöne Wohnung ,
wegen anderer Unternehmungen billig
zu verlaufen . Zu crsragen - Rixdors ,
Friedelstraße 1, Friscurgeschäst . 1- 74

Grüttkramgeschäft , neunund
zwanzig Jahre in einer Hand , ist
Witwe zu schwer , daher billig zu ver -
ausen . Näheres Pilisadenstraße 45.

Zigarrcngeschäft , guter Neben
verdienst . Offerten SpeduionLhchener
straße . t46

Kttopflochttöherei , Wüsche , elek-
trisch , 6 Giitmannriegel sosort ver -
käuflich . Offcrien „ 0. v . 8285 "
Rudolf Mosse , Franksurterstraße 31.

Bäckerei sosort oder t . Oktober
wegen hohen Alters zu verlausen
oder zu vermieten . Berlin N. ,
Bastianstraße 8. 127/17

Parteiecke . Zahlstelle , Vereine ,
gänzlicher Ausgabe haller billig ver -
käustich . Au « kunst Lokal , Prenzlauer
Allee 186. 127/15

Scifengeschäft . Rolle , Wohnung ,
Miete 50,00 , annehmbaren Preis .
Tageseinnahme 20,00 . Kirchstraße 33,
Charlottenburg . 127/11

Anfgabchalber gangbares Kall
nialwaren - , Gemüse - , Obstgeschäjt
billig verkäuflich Danzigersnaßc 46.

Odst - und Kolonialwarengeschäst
wegen Ausgabe sofort zu verlausen .
Eharlotteuburg , Wielandslraßc 40.

Gutes Milchgeschäft , Kolonial -
waren , Backwaren vcrkäuslich Brüste -
lerstraße 47. 5016

Altes Obst - , Gemüse - , Kolonial -
warengeschäst , Holz und Kohlen großer
Nnisatz , ohne Konkurrenz . Baum -
schulenweg . Ernslslraße 8. _ 4996

Grost - Deslillation alle Lokomolive ,
RüderSdoricritraße Ecke Pofcner -
straße , soll sür halben PrciS verkauft
werden . 2000, — genügen zur Ueber -
nähme inklusive Miete . 498b

Restauralion , alles Geschäft , zwei
VcrcinSzinimcr , große Wohnung , ver -
käuflich Schulstraße 109. 4S5b

Möbel .

Möbel ohne Geld ! Bei ganz klclncr
Auzahlung geben Wirtschaslcn und
einzelne Stücke aus Kredit unler
äußerster PreiSnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . Krelschnianu u. Co. . Koppen
straße 4. ( Lchieftschcr Ballnbos . )

Tcilzaliliing , Möbeleinrichlung ,
Stube und Küche 15 Mark . Ver -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Derolina , Kastanieuallee 49. 205K *

Posten Möbel , englische Bett -
stellen . Schränke , Umbaue , Plüschsosas ,
Ruhebellen 24, —, moderne Küchen ,
Facettttumeau 29 . —, Schreibtische
35, —, Garderobenschränke , Kleider -
schränke 23, —, VerbinduugStische ,
Standuhren , komplette Schlasziinmcr ,
vollständige Einrichtungen riesig billig !
Hirschowitz , Möbelsabrik , Chaussee -
straße 49. _ 22151 *

Plüschsosas , nagelneue , 40,00 ,
Cbaiselongue 16,00 . Tapezierer -
Walter , Stargardcrftraße 18. -j -45*

Gelegenheitskäufe sür neue und
kurze Zeit verliehen gewesene Möbel .
Teilzahlung gestattet . Möbclspeicher
Nolte . ZioiiSlirchstraßc 38. 411b *

�Zluf Tcilzabiuug Woluiuiigsein -
richlung von 300 bis 3000 Mark ,
sowie einzelne Möbel in kolossaler
Auswahl bei billigen Preisen liefert
unter kulanten Bedingungen Tischler -
mcislcr Nolle , Zsonslirchstraßc 39.
Kein AbzahIungSgeschäst . > 412b *

Rchscld . Badstrr . sic 4S , Woh -
iiuiigSeiurichtungen 165, — an . auch
außerhall . •

Nehfrld , Badstrasle - 19, Umbau .
PlüschsojaS 45 . —.

Rehfcld , Badstrasie 49 , englische
Bettstellen , Mattatze 39, —, gebrauchte
12, —, 15 . —. 18 . — usw.

Rehfel » . Badstrasie 49 . Kleider¬
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 282151 *

Möbel - Teilzahlung . bequeme ,
bei kleinster - Niizahlung , in bekannter
Güle . Größte Rücksicht be! Krankheit
und Arbeitslosigkeit . <6, Eshn . Große
FrankjurlsrstraßeSS . 131K *

Brntitt eilten bildhübsche Nußbaum -
wirtschast , Stube und Küche , spottbillig
verkäustich Waßmannstraße 13 I. _

*

GiinstigeMöbelkanfgelegenheit !
In meiner teil 1880 bestehenden
Möbelfabrik Gneisenausttaße 15, nahe
dem Halleschen Tore , steht ein großer
Posten zurückgesetzter und wenig ge¬
brauchter Möbel zu spottbilligem
Verkauf . Teilzahlung gestattet . Bc »
amten ohne Anzahlung . Ganze Wirt -
schasten von 110, — an, einzelne
Möbel : Büfette 100, — , Schreibtische
24, — , elegantere mit Aussatz 38, — ,
Kleiderschränke , Vertikos 20, —,
Säulenttunicaus 28, Bettstellen 13, —.
Ruhebett mit Decke 23, —, Leder -
stuhle , Klubsessel 75, —, Wachstuch -
tische 5, — , Flurgarderoben 15, —,
einfache sowie elegante Wohnzimmer ,
Herrenzimmer , Schlaszirnmer , Speise¬
zimmer zu jedem annehmbaren
Preise : farbige moderne Büsett -
küchen von 48, — an. Polstermöbel
eigener Fabrik konkurrenzlos billig .
Gelcgenheitsläuse in Bildern , Uhren ,
Teppichen , Portieren und Pianos .
Sonntags geöffnet . Kostenlose Lage -
rung . Kein AbzahIungSgeschäst . Ge -
nau aus Hausnummer 15 achicn . *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Aiizablüiig gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Krankheits «
füllen und Arbeitslosiglcit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossenersttaße 38, Ecke
Guciscuaustraße . Kein Abzahlmigs «
geschästl _ 29015t *

Möbelttschtcret . Harnack . Ttschler »
meister , gegründet 1901,Stallschreiber -
ftraße b7 ' (Moritzplatz), liesert kom -
plctte Wohnungseinrickitungen zu
niedrigsten Fabrilpreisen . Uniller »
troffcne Leisuuigssähigleit . Enorme
Auswahl . Zahlmig §erleilh . ler - uug.
Vorwärtsleser 3 Prozent / Kein
Laden . Verkauf Fabrik ffedüitdk .

Niöbcl - Träitker , Elsafferstrcißc 89,
liesert Wohnungs - Einrichtungcn so¬
wie Cnizeliiiöbel zum billigsten
Preise . _ _ 1465t *

Wcgzngshalber ! Ein Nußbaum -
Heitren - und ein cichcncs Speise »
zimmer billig zu verlausen . Kranier ,
Jagowstraße . Zu erfragen bei Wcrthcr .
Gotzkolvskystrirße 27.

_ 14751 *
Brautleute sparen viel Geld durch

günstigen Einkaus in der Möbel - ,
Polfferwaren - Fabrit Max Reumann ,
Oranienstraße 202. Zahlung ? » Er¬
leichterung . VorwärtSleser 3 Prozent .

Lade hierdurch sämtliche Braut -
paare zur Besichtigung meiner Riesen -
lägcr Mahagoni - , Nußbaum - Wohn -
zimmer , Eichen - Schlaszimm «. - , hübsche
Küchen . AndreaSstraße 30, gerade -
über Marklballe , Lllvinatzli . Sonn -
tags bis 2 Uhr . K

MSbclangebot . Im Anhalter
Bahn - und Mvbelspcicher Möckern -
straße 25, Atllalter Jnnenbahnhos ,
direkt Hochbahnstatiou Möckernbrücke ,
stehen wieder verschiedene prachtvolle
Zimmer - und ganze WobuluigScii ! -
richfungen zum schleunigen Verkauf
ausgestellt . Ganz besonder « billig sür
Ho' elS . Pcnsionate , Brautleute paffend
sind Schlajzimmer 200,00 , Speise -
zimmer , Herrenzinimer , Salons ,
schön , 400,00 , hübsche Küche » 50,00
an, einzelne Vüsette , Bücherschränke ,
Kleiderschränke , VcrtikoS , Ankleide -
schränke mit Spiegel , Salongarni -
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22. 50, PanceliolaS , Plüschsosas ,
Schreibtische schon 28,00 , Bettstellen ,
Speisezimmertische , Saloittische ,
Stühle , prächtige Säulen trumeau ?
30. 00, Lederstühle , Klubsessel 85,00 ,
Flurgarderoben 17,50 , hochelegante
ealuntcpuiche mit kleinen , kaum sicht¬
baren Fehlern schon 30,00 , Zimmer -
teppichc 8,00 an , reichgestickte Plüsch -
Portieren 7. 50, Oclgemälde . Stepp -
decken , ErbstüllstorcS , Pliischiisch .
decken 5,00 , Gasttvncii , Salonbilder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardinen ,
Tüllbeitdecken 2,00 an . Standuhren
spotlbillig . Verschiedene Gelegen -
heitskäuse schlerhasler , zurückgesetzler
Möbelstücke , Teppiche , Fretichwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs -
Massen , Wirtschasten . Nachlässe über¬
nehme zum schnellen Verlauf und
Versteigerung . Otto Lidckc , l - luktions -
und Möbelspeichcr , Möckcrnstraße 25.
Kostenloser - Transport . Lagerung . *

Gelegenheit ! Büsett 85 ~ ,
Trumeau 28, —, Kleidcrspind mit
Hutboden , Stange , echt Nußbaum
surmcrt , 42. — , Stube und Küch «
198, — . Möbel - Birth old, Gracse »
ftraße 34. Aus Wunsch Zahlung « -
crletchteruiig . 49K »

Möbelaugebot . Vortellhastestv
GelegenheiiSkäuse durck Ankaus ganzer
Warenlager . Einzelmöbel , komplette
Einrichtungen , schlichteste , eleganteste
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , RiesenauSwahl , 5 Etage ».
Fabrikgebäude , Neue Äönigstraße 5 —6 ,
lellzahlmia gestatltt . Somiiags ge -

ögnet . ?



Metallvette » , gteel , moSem ,
spottbillig bevfäuilirfj , Zossener -
straße 10, HutgeschSst . 120/8 *

Sil ö b el - Melegenh eitsläusr in aller -
grützter Auswahl ; einfache sowie
bessere WohmuigSeiiinchhmgen be.
deutend billiger wie regulär . Tr�
gäiizungSmöbcl . Büsetle , schreib .
tische 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , NxrlikoS
27, Kronen , Teppiche . Bilder . Küchen »
viöbcl , Klubsessel , LedersojaS , Um«
baue , Lederftühle usw. spottbillig .
LennertS Möbelspeicher , Lothringer »
strage 55, Rosenthaler » Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus »
gestellt . 155K *

Nrbcitcr . Musterwohnungen . gür
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte , gut erhalten , große
Auswahl , Teilzahlung gern gestattet .
Kassenpreis , Zinsvergüligung , kleine
Anzalilungcn , bequeme Abzahlungen
nach Wunsch der Käuser . Moderne
bunte Küchen von 50, — Mark an ,
Stube und Küche von 200, — Mark
an , kein Abzahlungsgeschäft . Jul .
Gabbert , Tischlermeister , Acker -
straße 54. _ 246/6�

Mtöbelangebot ! Ganze
nunaSeinrichtungen unter lanw
jähriger Garantie , Brautleuten sehr
zu cmpsehlcn . Paul Hartig , Laufitzer
Platz 6, Skalitzerstraße 96, unweit
Görlitzer Bahnhof . »BorwärtSIeser *
5 Prozent . 2860K *

Möbel , WohnungS - Einrichtungen ,
auch Einzelstücke billig — gediegen .
Lange , Schwedterstratze 26. 34K *

Spottbilliger Möbelverkaus ge«
diegener Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen sowie elegante
7tlubsessel . einzelne Möbelstücke ,
Tcppiche usw. in großer Auswahl .
Sonntag ? geöffnet . Möbcl - Gelegen -
beitS - KausbauS Elsasserstraße 8.

Möbelfabrik , Georg Tcnnigkcit ,
Orantenstraße 172/173 . Wer gedie -
gene Möhel billig kausen will , soll nicht
versäumen , mein große ? Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246, —,
430,00 , elegante 586,00 , zwei Stuben
und Küche 650,00 bis 850,00 , eng -
lisches Schlaszimmer 172,00 , eichene
Speisezimmer , Herrenzimmer , Sa -
llonS sabelhast billig , Ruhebett 26,00 ,
Taschensosa 58,00 , Kleiderschrank ,
Vertiko 36,00 , Trumeau 35,00 .
Farbige komplette Küche » von 56,00
bis 300,00 . Katalog gratis . Auch
Teilzahlung . _ 47K *

Möbelhandlung Mariannen -
ftraße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . ,VorwärtS *ltsir 3 Prozent
Rabatt .

_
3SK *

Am allerbilltgsten kausen Verlobte
und Möbelsuchende wirklich gediegene
Wohnzimmer , Schlaszimmer und
Küchen in Berlins altrenommierter
Möbelfabrik M. Htrschowttz , Skalitzer -
straße 25, an der Hochbahn l Katalog
gratis I 126/4 *

Berkanfe Msenbettstelle IL, —,
Küche 18, —, 4 Baikontästen 5, —.
WillamowSki , Motzstraße 16, III .

Bettstellen ( Makratzett ) , Wasch
toilette , Kleiderschrank . Nixdors ,
Selch owerstraße 8. IV rechts . ö06b

Privatleuten Wo' .
tung billig zu verkansen . Kurth ,
llrbanstraße 7, Hof links parterre .

Gefunden haben Sie erst die
richtige Bezugsquelle für ganze
Wohnungs- Einrichtungcn , wenn Sie

nach Moabit . Turmstraße 69, gehen .
Daselbst Riesen - Auswahl w voll -
ständigen Einrichtungen als auch
Einzelmöbeln . Trotz allerniedrigstcr
Abzahlung , schon von 1 Mark pro
Woche an , denkbar billigste Preise .
Küchen w den modernsten Farben
schon von 80 Mark an . Stube und
Küche schon von 200 Mark an .
Höhn « u. Eo. , Moabit , Turm -
straße 69.

_
212K

Sie glaube « nicht , wie viel Geld
Sie sparen , wenn Sie Ihren Bc -
dars an Möbel » bei I . Ktvstetn ,
Moabit , Ottostraße 2, zwischen Alt -
Moabit und Hirmsbraße , decken.
Neberzeugen Sie '

sich selbst von der
Billiglett meiner Waren und dann
urtesten Sie . Keine große Mete ,
keine Rellame - Spesen , das ist der
Vorteil , welcher metner Kundschaft
zugute kommt . Trotz der aller -
billigsten Preise gewähr « bei größerer
AnzahIungZahlunaSerleichterungohne
PreiSaufichlag . LIcserung frei Hau « .

Vertrauenssache ist der Möbel »
einkaus , daher übereilen Sie fich
nicht beim Kaus . sondern besichtigen
Sie , bevor Sie fich entschließen , meine
enorm großen Lager m kompletten
WohnungS - Eitirichtungen , wie auch
Einzelmöbeln . Spezialabteilung sür
ein und zwei Zimmer - Einrichiungen
zu den denkbar billigsten Preisen bei
weitgehendster schristlicher Garantie .
NiesenauSwahl in Herren - , Speise »,
Schlas - und Wohnzimmern von 200
Mark an . Moderne Küchen in denk -
bar reichster Auswahl von SS Mark
an . Lieserung frei Hau». Kostenlose
Lagerung . Moabit , Turmstraß « 73
und Schöneberg , Hauptstraße 50.

Möbel aus Teilzahlung Prinzen -
straße 62. _

5056 '

�Rleiderschranr , Vertiko 22,00 ,
Schlassosa 18,00 , Waschtoilette . Tisch
6 00, Bettstellen , Matratzen 18,00 ,
Schreiblisch . Triuneau 30,00 , Bilder ,
Paneelbrett 4,50 , Kücheneinrichlung
83,00 , schleunigst Dracger , LandS -
bergerstraße 110. _ 221/8

Massen möbelverkauf Kastanien¬
allee 56, Ecke WeinbergSweg . Kamer -
lingS Möbelspeicher . Außergewöhnlich
billige Preise , kleine und große
WobnungSelnrichlungen , einzelne
Möbelstücke zu Engrospreisen . Maha

Sonimöbel, SosaS , Matratzen eigener
Zerkstatt . Lieserung überall frei .

Sofort verkäuflich : Moderne Wirt -

schast , ganz oder einzeln . Darunter :
Hochseiner Echreibttsch , elegantes
Plüschsola , Umbau . 2 englisch « Bett ,
tlellen . Zlnkleideschrank . Spiegel ,
waschtollette . Ausziehtiich , Kleider ,

schrank . Spiegelvertiko . Chaiselongue .
�rumeau , seine Kucheneinrichtung .
einiae WandbUder , GaSkrone . Königs .
beraerstraße H, vorn I recht «, bei
Fisher, einzutreffen : Sonntag 9

bis 1' / , uhr . Montag ganzen Tag I)

Verkaufe schleunigst umstände »
halber prachtvolles Urnbausosa , Nuß -
llaumbüfett , zwei gediegene englische
Bettstellen , Kleidcrspmd , passendes
Vertiko , Trumeau , Tisch und Stühle ,

sehr billig , nur Privatleuten . Wein -
meisterstraße 1b —2. Der Verwalter .

Uuibanplnschsofa 65, —, elegante
Nußbaumwirlschaft billig . / Waldemar -
straße 64, Karras . 128/12

Dame verkaust schleunigst fast
nene Nußbaummöbel mit hoch»
moderner Küche , Tcppich , Wand -
bilder , Küchengeschirr , Bettwäsche , zu -
lammen 200, —. Büsctt . Alte Schön -

hauser Straße 19, I. 4g0b

Brautleuten bildhübsche Wi rt -
schast , Stnbe und Küche , auch einzeln ,
Posenerstraß « 23, III links . 128/2

Kleidersptnd 17 . —, Sosa , wie
neu , 20, —, Plülchsosa 38, —, Küchen »
spind 7, —, Fuchs , Palisadenstr . 33.

Brautleute , moderne Kleider¬
schränke , Vertikos , prachtvoll « Sofas ,
Sofanmbauten , Bettstellen , Matratzen ,
Tische , Trumeau usw . Eichen - und
Nußbaum - Schlaszimmer , Küchen -
möbcl , sehr preiswert direkt in der
Großtischlerei ( Maschinenbetrieb ) ,
Königsbergerstraße 9, Fabrikgebäude ,
IV . Sonntag bis 4 anzutreffen . 125

Plüschgarnitur , hochelegant 50, —,
PlüschauSzugsosa , Ehaiselongue , Aus ,
zugttsch , Lützowstraße 74 1, Penfionat .

Bilder .

Fertiggerahmte und los « Bilder ,
Leisten und Rahmen kaufen sie beute
am billigsten und reellsten direkt
Fabrik bei Btlder - Bogdan , Wein -
meisterstraße 2. Berlangen Sie 5Proz .
Rabalt .

psiirräder .

Herrenfahrrad , Dameniahrrad .
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 36b . L3K *

GeschästSdreirnd , äußerst stabil ,
50,00 an. Holz , Blumenftraße 36d . *

I Fahrradvertrted Groß - Berlin
S Verkaufsstellen : Neue Schönhauser
Straße 9. Brunnen - Straße 145.
Bad - Straße 9. Schönhauser Allee 146.
Müller - Sttatz « 13. Turm - Straß « 25.
Maaßen - Straße 20. Ebarlottenburg ,
Spandauer Berg 29. Billigste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48. 00, 55,00 , Lausdecken von
2,50 an , Laternen von 0,65 an . Aus -
ührung sämtlicher Reparaturen in

eigenen Werkstätten . _ 1534K '

. errenfahrrad . elegantes 25,00 .
edcnberg . Schwcdier traße 17. *

Ükt . vv Halbrenner , tadellos , selten
eboten « Gelegenheit . Koppensttaßi33 ,
of parterre . _ +25
Herrenfahrrad 2o,00 , Frellausrad ,

Damensahrrad , sämtliche Zubehör -'
rchen , Carbidlaterne . Brandl . Große

" ' surterstraße 121, Seitenflügel .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
modern , guierhallen , aufgabehalber
ganz billig . Große Franljurter -
straße 14. Hos Keller . 127/20 *

ÄS, — tadelloses Herrenrad . Frau
Kran « , Andreasstraße 54. _ 128/1

Halbrenner , Freilaufrad , zweimal
benutzt , jeden PreiS . Witwe Gericke ,
Frankfurter Allee 104. _ 128/8

Herrenfahrrad » zweimal ge¬
fahrenes , 30, — ( gekostet 125 . —) .
Guhle , Rigaerstraße 2 ( Baltenplatz ) .

Herrenrad umzugshalber skalitzer -
straße 102, Krössel . _ 128/5

Dandem verkaust Bernauer .
straße 7, II rechts . _ +101

Freilanfrad . Brcnnabor , 30, —.
Linienstraße 221 , Keller . +114

ahrrad verlaust Sein , Nieder -
Schönhausen , Platanenslraße 9.

Fahrräder , AuSnahmcprrise , seltene
Gelegenheit , Riesenlager . Allerneueste
Modelle , billiger aiS jede Konkurrenz .
nagelneu von 27,50 , mit Gummi
34. 50. Keine Schundware . Heys«,
KönigSbergerstraße 7. Oranten -
straße 32, Schöneberg . Hauptstt . 157 .

�lusik .

Pianinos . 80,00 an , Teilzahlung ,
mietSweii « 6,00 . Scherer , Chaufiee -
straße 105. 31 K*

Gebranchte Flügel , diverse erst .
Nasfige Fabrilate , vorzüglichen Ton
von 350 , — verkäustich . Schiedmayer ,
PotSdnmerslraße 27d , Vorderyau » .

Prachtvianino , neucrhalleneS
( Hossirma ) , 152 Zentimeter hohe »,
umständehalber 200,00 . Krüger ,
Frieden slraß « 2 ( KönigSlor . )

Pianino , wenig gebraucht 250, —,
verlaust Milchgeschäst , Grenadier -
straße 25 ( Alexandeiplatz ) , 477b

PathS - Sprcchapparale , nadcllo «,
Originalpreise 30,00 an , Palhö -
platten : 2,00 . Einzelteile . Repara¬
turen . Teilzahlung ohne Preis -
erhöhung I nur . Pathövertrteb *,
Reichenbergerstraße 127. Kataloge
stanko l _ _ _ 104K *

Mandoline , GelegciiheitSkans
RehdeS , Anklamerstraße 46. 127/12

Bandonions bester Qualität , stark ,
Rtxdorf , «odestraße 3. Kein Schlapp -
werden meiner Spiralsedergeienk -
tasten . _ _ _ +37

Klavierschule . Violine - , Mando¬
line ». Gitarre - , Zitherunterricht 4, —,
einen Monat gratis . Lhchenerstr . 19

Klavie «»Unterricht erteilt nach
lelchtfaßlicher Metbode , Monat zehn
Mmk . ElSbetb Schneider , Klavier -
lehrerin . Kottbuserstratze 3. 47tb

l ( aufxe8ucke .

Futterreste kaust Loewinsohn .

_ _ _ _ _ _ _

, rihr, " Montag ganzen Tag l) Gollnowstraß « 36. _ _ _ _ _122/17 * taglich , fein Vertausch . _ _ _ _ _169K Deutschen Holzarbeiterverbani
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Zahilgeiisie , Zahn b! S 80 Pfennig ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzahlend .
Kobn . Neue Königstraße 76. *

Platinabfälle , Gramm 5,40 .
Gold , Silber , Zahngebisse , Stanniol
kaust Blümel , AugustsNaße 19 III . *

Zahiigebiste . Edelmetall , Platin ,
Stanniol , höchstzahlend. Edelschmelzc
Dresdenerstraße 9 ( Hochbahn )

Zahngcbiffe , Zahn bis bOPsennig !
Plalina , Gramm 5,40 , kaust Blumen -
reich , Brunnenstraße 196 ( Rosenthaler
Tor . ) _ 3016R *

Kaufe Frauenhaare , ausge¬
kämmte . Zahle höchste Preise . Kaska ,
Zöpsesabrik , Rixdorf , Erkstraße 3.

Stanniolpapier , Zahngebisse ,
Platinabsälle , Quecksilber , Zinn ,
Silberschmelzerei , Goldschmelzcrei .
Edelmetall - Einkaufsbureau , Weber -
straße 31. 159K *

Bellevnebahnhof , Kirchstraße 14.
Stanktewiez , höchstzahlend Goldsachen ,
Zahngebisse , Zahn bis 90 Pfennig ,

Spar - Verein sucht Sparspind ,
30 Fächer , alt oder neu . Eisen oder
Holz . Kostenpreis . Spar - Verein ,
Zionskirchstraße 7. +101

Versckiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 81. 2439 ! i *

Kunsiftopferei von Frau KoloSty .
Schlachtensee , Kurskraße 8 III . _

Patentanwalt Wessel , GitschiNer -
straße 94».

Eine Mark wöchentliche Teilzahlung ,
elegante Herrengarderobe , fertig
und nach Maß . Kicbetz , Brunnen -
straße 10. _ _ 141K *

Polytechnisches Kewerbe - Jnftitut ,
früher Resorm - Technikum , Chaussee -
straße l . OranienburgcrTor , Maschinen »
bau , Elektrotechnik , Eiseiikonstrilltion ,
Ausbildung : Ingenieur , Techniker ,
Maschinenmeister , Werkmeister , Ma -
schinisten - und Jngenieur - An Wärter
sür Marine , Maschinen - und Eiektro -
monteur . Prospekte gratis . Barth ,
Direktor . _ ,251/7 *

Regina » Schreibmaschinen -
Schule ( Stenographie und Schreib -
Maschine ) . Beginn des neuen Kursus
am 1. Ottoder . Anmeldungen er -
bitten rechtzeitig . Man oerlange
Prospekte . Huttenlocher u. Krag -
mann , @. m. b. H. , Charlotten -
straße 6. _ 112/9 *

Pfandleihe Markusstraße 27. *

Gewerbeschule , technische , In¬
haber Diplomingenieur Steklmachcr .
Maichinenbau , Elektrotechnik , Eisen -
konstruttioii , Stattk . Ausbildung In -
genieur , Techniker , Maschinenmeister ,
Werkmeister , Monteur . Vorkenntnisse
nicht erforderlich . Semesterbeginn
Ottober . Prospekte frei . Friedrich -
straße 118�_ _ 3011R *

Technikum , Berlin , Neanderilraße 3
Schinkel - Akademie , Direktor Regie -
rungS - Baumeister Arthur Werner ,
Maschinenbau , Elektrotechnik , GaS ,
Wasser , Werkmeister - , Tecknikcrkurse ,
Jngenieurkurse , Abendkurse , Tages -
ttirse .

Bauschule RegierungS - Baumeister
Arthur Werner , Berlin , Neander -
traße 3, Schtnkel - Akademie , Polier -
luvse , Meisterkurse , Technikerkurse ,
Architekten , Hochbau , Tiesbau , Ver -
Messung « - Techniker . Abendkurse ,
Tageskurse .

Abendkurs « . Technikum , Bauschule ,
Berlin , Neanderstvaß « 3, Direktor
Regierung » • Laumeister Arthur
Werner .

Werkmeister . Formermeister ,
Polierschule , T- chnikerschuIe , ( Raten -
zahlung ) , Sprechzeit 7 bis 9 Uhr
abends sowie SonntagSvormittag .
Küper , Ingenieur , Oldenburger .
straße 42.

AeltestcS Technikum Berlins ,
Alte Jakobstraße 124, II . Inhaber
seit 1874 Ingenieur E. Schramm .
Architekten «, Ingenieur - , Techniker - ,
Werkmeister - , Monteur «Ausbildung .
Eieltrotechnik , Maschinenbau , Hoch¬
bau , Tiefbau , Gasfach , Waflerfach .
Lehr +abrit , PrüsuugSseld ( Bogen -
lampen usw. ) , Laboratorien . *

WcrkmeifterkurS Achtzehn Mark
vierteljährlich . Dauer ein Jahr .
Jakobftraße 12411 .

Hütreufach Gieheret . Bollstän -
dige Ausbildung . Jakobstraße 124, II .

Bauichule Eisenbeton » Polier - ,
Meislerkurst - Techniker - , BermefiungS - ,
Techniker - , Architekten «, Hochbau - ,
Tiesbaukurse , «teinmetzsach . Jakob -
straße 124. _ 165K *

Naturbleiche ohne Preiserhöhung ,
schneeweiße Wäsche liesett Wasch -
anstalt Ernst Hartig , Köpenick ,
Dorotheenstraße 21. Billig « Preise .
Abholung , Lieserung Mittwochs . 60K *

Wer Stöfs bat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an . Tadelloser
Sitz , haltbar . Futteriachen , Franke .
Ackerstraße 143, Ecke Jnoaltdenstraße . *

Kiiiiilsiopferei Leyser , Große
Franksurterstraße 67.

_ 2399K *
Habe « Sie Stöfs zum Anzug oder

Paletot ? Arbeite selbst nach Maß
sür 20 Mark , keine Anzahlung .
Klemmer , Schneidermeister , Wrangcl -
straße 4, von : parterre . _ 15111 *

�Festdichtungen . Leyser , Große
Franksurterstraße 67.

_ 20211 *

Achtung ! Wer seine Möbel will
billig repariert , anspoltert . gewachst
und gebeizt haben , wende fich an
Knote , Spandau , Seeburgerstr . 89 I.
Geb auch außerhalb . _ 415b

Veretnszimuier . Säle bis 250
Personen . Klubhaus Annenftratze 16.

Haudwäscheret Eulitz , Köpenick ,
Dahlwitzerstraße 1, lieseri schneeweiße ,
tadellos gerollte , im Freien getrock -
nete Wäsche . Laken , Leibwäsche , 4
Handtücher 10 Pscnnig . Abholung

VereiuSzimmer , kis 50 Personen .
Fahnier , Neuenburgerstraße 37. 462b

Waschanstalt Bonack , Köpenick ,
Kaiser - Wiihelmstraße 101, wäscht tadel -
lose Wäsche ohne scharfe Substanzen .
Leibwäsche , vier Handtücher , vier
Taschentücher 0,10 . Lieserung . Ab-
holung Montags , Dienstag . 234K

Moabiter erste Handelsakademie
von Mackrodt , NW. Turmstraße 85.

Rheinische Sänger . Er. Herzberg ,
Reinickendorf , Rüllistraße 8. Kunst —
Satire . +101

Moderne aktuelle Gcsellschait .
Anke , Swinemünderstraße 75. s +101 *

Wer Stoff hat , fertige Anzüge ,
für 16,00 . Kaczynski , Lichtenberger -
straße 9. � +25

Knchenmöbel streicht billig Mathes .
Lychenerstraße 9. +46

Aufpolsterung , Bettmatratze 4, —,
Sosa 5, —, auch außerm Hause . Hoff -
mann . Neue Königstraße 30. 22t/9

Anfpolsterung Bettmattatze 4, —,
Sosa 5, —. Rosenstreich , Grüner -
weg 3�_ 221/7

Annahme von Feuer - , BollSver -
sicherungen . für Nachweis hohe Pro -
Vision . Nicolai , Kaiserin Augusla -
Allee 92. + 1U

Klempnerei sucht Teilhaber , siott -
gebender Wirlschastsartikel , 1000 ,
unter A. Q- . 12, Postamt 34. +66

Humoristisches Doppelquariett
frei , vorzüglich . Siegert , Marsilius -
straße 8, Restaurant . _ +25

Neu ! Im Restaurant Karl Krämer ,
Wcserstraße 3l , Ecke Wcichselstraße ,
Rirdors , der Klaviersvieler , der mit
Händen und Füßen spielt . _ _ _+74

BolkSdnett Bogdanowitz , Wichert -
straße 11. +45

Vermietungen .
Hollmannstraste 33 RestaurattonS -

räume sosort oder später billig zu
vermieten . 453b *

Wild und Geflügel , moderner
Laden , billigst , Lausseite , vermietet
Veieranenstraß « 12. 247/6

Werkstatt , jeden Betrieb , clektti -
scher Anschluß , Rykestraße 3. 493b

Laden mit Wohnung , sür jedes
Geschäft passend , sosort oder 1. 10. zu
vermieten Berlüi dl. , Bastianstraße 8.

ßVodauozen .
Schöne Gartenwohmmgen 23 und

25 Mark . Lychenerstraße 31, Lahnhos
Schönhauserallee . 463b *

. weizimmrrige Vorderwohnungen ,
Bad , Balkon , billig , Lychenerstraße 31.
Bahnhos Schönhauserallee . 464b *

Prachtvolle Vorderwohnungen ,
2 Zimmer . Bad , Aussicht Schmuckplatz .
Neubau Weichselstraße 12 ( Franksurter
Allee ) , billig , 25. September bc-
ztehbar .

' 465b *

Stube und Küche Soldinerstraße il ,
vollständig neu renoviert , sür 20 Mark
monatlich zu vermieten . Dauermietcr
vergüte einen Monat sür Umzug . *

Zimmer .

Möbliertes Balkonzimmer 24,00 ,
1 oder 2 Herren . Kreher , Schwcdtcr -
slraße 27 I. +45

Ziininer , möbliert , zwei Herren ,
12 Mark inllusioe . Frau Döring ,
Licbigstraße 10 I _ +85

Freundlich möbliertes Zimmer .
1 oder 2 Herren , vermietet Lausitzcr -
straße 21, Hos III , rechts . +14

Möbliertes Zimmer , sauber , einen
oder zwei Herren�billig zu vermieten .
Frau Riclichet , Scharnwcberstr . 4 II
( am Bahnhof Franl/urtcr Allee ) .

Kleine möblierte Zimmer , Flur -
zimmer als Schlasstelle , einen oder
zwei Herren , a Woche 3,00 , Dragoner -
straße 18, Qucrgebäude IIL 502b

Schlafstellen .

Mitbewohner sür Schlasstelle
Brückenstraße 10b , Hos rechts III
rechts . _ 2836 *

Freundlich möblierte Schlasstelle ,
Herrn , evcnluell sosort . Gregor , Nau -
nynstraße 72, vorn III . _

497b

Freundliche Schlafstelle , sevarat ,
bei BorowSli , Manteuffeistraße 13.
vorn IV . +14

Freundliche Schlasstelle vermietet
Palffadenftraße 57 , vorn parterre
rechts . _ +25

Saubere Schlasstelle sür Herrn
bei Mendt , Gubcncrfttaße 13. +25

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
vermietet Woitas , Rixdors , Kaiser
Friedrichstraße 243, III . _ _ _ _+74
�Schlafstelle . Witwe Malichke ,
Boeckhstraße 49, Ouergebäude linker
Ausgang I. +63

Mietsgesuche .
Kleines möbliertes Zimmer oder

Schlasstelle , allein , sucht Handwerker
bald oder 1. Oktober , Südwesten .
Preisofferten S. III * Post -
amt 47. 472b

Kleines möbliertes Zimmer , heiz -
bar und wanzenfrei . Nahe Leipziger -
straße gesucht . Offerten ,B . L, 27 "
Postamt 12. 485b

Zliter Herr sucht zum 1. Lltober
bei Witwe tteine möblierte Schlasstelle
mit Kochgelegenheit . Offerlen mit
Preis unter M. L. Postamt 26.

�Alleinige Schlasstelle gesucht ,
Nähe Wedding , Gesundvmmicn
SpedMon , Slettmerstraße . +91

�rbeitsmarkt .

Reizende Gartenwobnungcn , 23
und 25 Mark , Neubau Weichselstr . 12
( Zranksurter Allee ) , Schmuckplatz ,
Ausgang Treppenläufer , 25. Septem -
der beziehbar . 4L6b *

Stellengesuche .
Vertrauensstelle sucht Mann , 88,

gewiffenbast und zuverlässig , D. L ,
Jnvaiidenstraße 118, Ouergebäude IV .

Billige Hoswohnungen Am Schie -
fischen Bahnhos 3.

_
3426 *

' Balkon Wohnung 2 Stuben , Küche
32,00 . Kleine MarluSstraße 3.

Freundliche kleine Wohnungen
( Stube und Küche ) billig Schon -
Häuser Allee 96/97 . +45 *

Rtxdorf , Kais er - Friedrichstraße 66,
Zwei - und Einzimmer - Wohnungen
und Zubehör per 1. ONober 1911 zu
vermieten . *

Wohnungen , vorn 2 Stuben .
Küche , 1 Stube , Küche , Hos 2 Stuben ,
Küche . Britzerstraße 42. 468b

Arkonaplatz , eine , zwei Stuben .
Küche , billig . Wollinerstraße 15.

2 bis 3 Stuben und Küche erst «
Etage , billig , sowie 1 Stube und Küche
zu vermieten , paffend sür Schneiderei
usw. , Palisadenstraße 9, an der LandS -
bergerstraße , nah « Alexanderplatz

Wohnung . Zwei , und Einzimmer ,
Klosett , Sanderstraße 19, Koltbuser -
dämm . _ € 796

Stube und Küche Rykestraße 3.

Zwei « und Trei - Zimmer - Aohnung ,
Bad , Balkon , renoviett , sofort oder
ONober Rixdorf , Lenaustratze 14/15 .

Stube und Kü
kammer zu vennte
Boxhagen .

Klosett , Speise -
Seumestraße 23.

i

- - -

Zwei Stuben und Küche sosort
zu vermieten Richihosenstraße 15.

Zwei tteine Stuben , Küche , 17,50
Mark , zum 1. Ottober zu vermieten

Wielesstraße 9. _ 167/1

Baumfchulenweg , ONober . zwei
Stuben . Küche Schraderstraße 3, vor -

her frei . --_ +14

Stube und Küche . 13,25 und 25
Mark , Schlosserei , 25 und 40 Mark .
zu vermieten Orantenstraße 2». +15 *

Steiienangedote .
3 Färber und Wäscher aus

Herren - und Damen - Garderoben ver -
langen Gebr . Altenbera , Färberei .
Weißen ! ««, Langhansslrage 4. +143 *

Kunstschmiede . Kunftschlofler ,
dauernd , sucht Paul Markus , Schöne -
berg , Monnmentenstraße 35. 121/11 *

Tüchtige Tchlofler auf Türen
sofort gesucht Koloniestraße 89/90 . *

Lehrling verlangt Kunslkchiofferci
Wilhelm Schrubcr , Koionnenstraße 56.

Schloflerlchrltnge verlangen
Kroen u. ZielaSko , Urbanftr . 103. *

Dreher - , Gürlicr - und Zch! e>icr >
lehrling stellt ein Bronzewareniabrik
Karl Millarg , O. , Goßlerstraße 20. *

Srhlofierlrhrling verlangt H.
Eprockhoff , Lindenstraß « 104. 474b

Tüchtige «ohrer verlangt Piano -
Mechanikiabrik Reichenbergerftr . 63>

Nebenverdienst durch den Ver -
kaus eine » lehr guten Konsumartttel «
im Bekanntenkrcite finden Männer
und Frauen . Liierten E. 8, Haupt -
ext >cdition dcS »Borwärtö *. 473d

Gürtlerlehrling verlangt Emll
Krahne , Ritterstraße 73. 478b *

Tapeziercrlehrliug eventuell mit
Kost und Logt », verlangt Gatzka ,
Nürnbergerstrasie 43. 489b

Lehrling sür Drahtgitter und
Siebe wird gegen Kostgeld verlangt ,
Jffland , Joachimstraß « 11. +114

Maschinenfräser
> Karl Hergenhahn .

Tüchtige
Schleifer verlangt
Charlotteuburg , Nonnendämm 4.

und

Hausreinigung zum 1. 10. zu
vergebe » an saubere '

Leute , Rixdors .
Juliusstraße 70. _ _ 242K

Tüchtige Kuustichloflcr verlangt
Max Böttcher , vrandendurgstraßc 21.

Silberschmie » > Lcbriing , Weich .
Hardt . Ritterslraße 42/43 . _ 127/10

Sterbekassenacqnisiteur
wird per sofort bei featein Gehalt und Provision gesucht .

Offerten erbeten unter 91 . A. 5787 an Haaaeneteln
n . Vogler A. - O. , Berlin W . 8 . 185/8

Parteigenossen
welche Im Aufiendienrt erUhren und bereits mit Erfolg «cqnlsl -
forisch »ilig gewesen sind , werden von großem Verleg für die

Gewinnung von Inserenten
bei sofortiger Provisioni - Anszahhing : eingestellt . Von den bereits
titigen Herren werden Provisions - finkommcn von □

3 bis 6 Tausend Mark jährlich
erzielt� Wirklich lldfüge , gewissenhafte Herren wollen sich
unter Angabe der igen TitigkeH , Aufgabe von Referenzen

einer Photographie unter Chiffre :
Postschließfach 176 bewerben .B. V. Leipzig ,

Wkr haben flach einig « Steffen
frei für tüchtige Reiscbcainte zum
Beiuch von Privatfundlchait . gegen
hohe Provision , eventuell sestes Ee -
halt und Spesen . Nichtsachiente
werden gut mid sicher eingearbeitet
Persönliche Meldungen täglich von .
10 —1 Uhr , Charlo tten straße 32, I.
Maximilian Teichert . _

239K

Rnbitipuher aus Einscbalwändc
verlangt Gustav Müller , Rummels -
bürg , ' Amt 7, 1825. +125

Stein metz - Biidbauer - Lehrling ver -
langt Ackerstraße 33. _ _ +101

Schloffer aus Schaufenster und
Schaukasten verlangt Wenzel u.
Klose . Reinickendorf , Residenzstr . III .

Kleberin auf Einsätze und zwei
Lehrlinge per sofort geincht . Kerslen
u. Zcmann Nächst . , Koffcrsabrik , Engel -
user Id . _ 128/10

Südwester - Näherinnen verlangt
Schwigk , Skalitzerstraße 10 , Kott -
busertdr . +63

SchulentlaffeneS Mädchen zum
Federnknüpsen gesucht . Lernen frei .
Labs , Bodestraße 28, Rixdorf , Hos II .

Suchen sür unser Kontor Lehr -
mädchen . Per 1. Oktober oder so¬
fort. AnfangSgehalt 30 Mark monat -
lich. Bedingung VolkSschuwlldung
sowie einjähriger Besuch Iber ersten
Klaffe . Vorstellung mit den letzten
Schulzeugnissen und Handschristprobe
bei Jonas u. Co. , Belle - Alliance -

straße 3.
_

455b

Lehrmädchen werden eingestellt .
Meldungen in Begleitung der Eltern
von9 —11 undö —7Nhr . H. Greisen -
Hägen Nachs. , Brunnenstraße 17/13 .
�Konfitüren - Verkäuferin sofort
verlangt . Periönlichc Borstellung von
9 —11 und 5 —7 Uhr . H. Greisen -
Hägen Nachs. , Brunnenstraße 17/18 .

Junge Kontoristin , welche
Schreibmaschine schreibt , zum so-
sorligcn Eintritt gesucht. Persönliche
Vorstellung von 9 —11 und 5 —7 Uhr .
H. Grcifenhagen Nachs. , Brumien -
straße 17/13 . 830K

20 Mamsells auf einfache Plüsch «
palctot » außerm Hause . Jeslram ,
Kottbuserdamm 6.

_
4146 *

Tchulcntlaffene Mädchen erhalten
kostenlos jede gewünschte Lehr - oder
AnsangSstelle durch den Zentral -
arbeitSnachwets Rückerstraß « 9, täglich
von 8 - 1 . 71/19 *

Im ArbcitSmartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Die Stellung des leitenden politi -
fischen Redallcurs ist besetzt . Allen
Bewerbern besten Dank . 295/6

99
Tribüne " Emu - t .

Sauf ' und

ijirbeltsljurschcw
im Alter von 14 —16 Jahre »

verlangt sofort der

»Jentral-ArbtitsnochVkis!'
1 ! Engolnfer 15 , vom III , ( ,
( i Zimmer \ o . 48 . i

Fernsprecher Amt 4, 8348 .

Von 9 —6 Uhr geöffnet . ( 70/16 *

KuklWofftl - « « »

MktMdriicktr- Fkhrlins
verlangt Kronensabrik bei hohem
Kostgeld und Fabrgeldoergütung .
Offerten 1». 3 Hauptexpedition de «
. vorwärt » *. _ 4756

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streik " oder Lohn -

dtffercuzen find gesperrt :
Die Klstenf nbrlken in Berlin

und Umgegend .
Parfettbodengeschäft Eampt »

me�er .
Chr . lleckcr Sühne .
Kirwtcln .
llcrllncr Parkettf . Bad -

meyer , Jnh . Rnasack .
Elbinger .
Itoaenfeld .
I > nmke i. Fa . Schlesinger .
liattcrwelch .
Pick .
Ww . Sali , Btbrtch . Vertreter :

ZRellehon .
Woyck .
Heine , Berlin .
Bernfavercln der Berliner

Parkottgeachttlte , THo -
mastusstr . 18 .

Goldleistenfabrik Tschlerlcy
in Rirdorf .

Tifchfabrtk Vincke , Ziralsnndcr
Straße SO .

Wagensabrik lllvllrnnth , Ttra -
lauer Straffe .

Kammfabrik Nlnch , Warschauer
Straffe 41/42 uud vtevaler
Straffe 1.

Tischlerei Hertel n . Till 11 er ,
Müdersdorfer Str . 26 .

Baiitischlerei Eanl , Monu -
tiientenitraffe 2 » und Hagel -
brrger Straffe 4.

Bau Friedrichsfelde . Sophien -
straffe 1Z ( Firma Dhom ans
Schöneberg ) .

Jnlousiefabrit Helnr . Eree » e ,
Verli » Nieberschöiihauscn und
Sauderstr . 20 —21 .

Sämtliche Uetrlehe in Ham¬
burg , Licqui » .

Da « Berliner Arbeitswilligen ,
vermitteliingsburcau d. gelben
. Haiidwerferschiitiverbande » « .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
innung und der Wagenfavri -
kanten , Kaistr - graiiz - Grenatzier »
Platz .
Zuzug ist streng fernzuhallen .

vi « vrisvervalluag Kerlln des
Deutschen Holzarbeiterverbandes
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